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Monarchie - Pläne in Griechenland .

Royalistische Geheimkonferenz in Paris - „Das Volk soll entscheiden", erklörl die Regierung.

T . Paris , 27. April . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Exkönig Georg von Griechenland hat sich von In -

dien kommend , drei Tage in Paris aufgehalten und ist ge -

steru mittag nach London weitergefahren . Wie von

insormierter Seite verlautet , hat der Exkönig vor zwei Tagen
au einer geheimen Versammlung teilgenommen , in der die

Wiederherstellung der Monarchie in Griechen -
land erwogen worden sei . In der Tat halten sich angen -
b ' icklich alle bedeutenden Royalistensührer Griechenlands in

Parts auf , wo sie nach dem Znsammenbruch der Revolution
Venizelos ' zusammengekommen sind . In der geheimen Ber -

sammlung soll darauf hingewiesen worden sein , daß nach
verläßlichen Nachrichten aus Griechenland dort die Roualisten -

Partei wieder eine gewaltige Verstärkung erfahren habe , und

daß der Augenblick für die Restauration noch nie so günstig
war wie jetzt . Die Roualisten rechnen damit , bei
den Ende Mai stattfindenden Wahlen den Sieg
davonzutragen . Entweder soll nach den Wahlen die

Wiederherstellung der konstitutionellen Monarchie verkündet
werden oder ein Plebeszit über die Restauration entscheiden .
Wenn die neue Volksvertretung , die am 19. Mai gewählt
werden soll , sich als verfassunggebende Versammlung erkläre
und an den ehemaligen Herrscher Griechenlands appelliere ,
werde dieser sich , so wird aus ihm nahestehenden Kreisen er -

klärt , seiner Pflicht nicht entziehen .
Bei seiner Abreise war Exkönig Georg von seinem Hof -

Marschall und seinem Flttgeladjutauteu begleitet . Am Bahn -

hos hatten sich die Führer der Royalistenpartei eingefunden .
König Georg , der am Freitag abend in England einge -

troffen ist , hat zwar auch hier ähnlich wie in Paris verlauten

lassen , daß die Gerüchte seiner Rückkehr auf den griechischen
Königsthron unbegründet seien , im übrigen jedoch jede wei -
tere Erklärung hierzu verweigert .

*
cf Athen , 27. April . Zu im Auslände erschienenen Mit -

teiluugen über eine Versammlung ber griechischen Monarchisten
i« Paris gab der stellvertretende Ministerpräsident K o n d y-

l i s , nachdem er sich mit dem Ministerpräsidenten Tsaldaris

besprochen hatte , vor den ausländischen Pressevertretern sol -

deude Erklärung ab : Bekanntlich ist in Griechenland seit

dem 25. März 1924 die republikanische Regierungsform ein -

geführt , die von sämtlichen politischen Parteien anerkannt
wurde . Bis zum gegenivärtigen Augenblick ist die Frage
einer Aenderuug der Regieruugssorm nicht aufgeworfen wor -

den . Die Regierung hat Wahlen für eine Nationalverfamm -

lung ausgeschrieben . Die Regierung ist der Ansicht , daß die

Frage der Regierungsform nicht den Gegen -

st and von Partei st reitigkeiten bilden darf . Die

Streitigkeiten der Parteien schaffen den verschiedenen Regie -

rnngssormen nur Feinde . Es liegt im nationalen Interesse ,
daß die Regierung sich nicht auf politische Parteien stützt ,
sondern auf die Mehrheit des griechischen Volkes , die sich aus

sämtlichen politischen Parteien zusammensetzt . Sobald die

dringenden nationalen Fragen , die sich ans den jüngsten
furchtbaren innerpolitifchen Ereignissen ergeben haben , ge -

regelt sein iverden und das griechische Volk die nötige Ruhe
wiedergefunden haben wird , um frei und kaltblütig urteilen

zu können , wird die griechische Regierung nicht zögern , ihm
die Frage der Regierungssorm vorzulegen , wenn der über -

wiegende T » il des Volkes dies iviinscht . Selbstverständlich ivird
das Urteil des griechischen Volkes von allen
geachtet werden .

Englisch -französische Inlervenlion gegen die
Erschießung griechischer Generale .

A London , 27. April . „ Daily Telegraph " berichtet , die

Gesandten Englands und Frankreichs seien am vergangenen
Montag bei der griechischen Regierung dahin vorstellig ge -

worden , daß die Todesurteile gegen die Generale Papulas
und Kimissis nicht durchgeführt werden sollten . Der grie¬
chische Außenminister Mavromichaelis habe diesen „Ratschlag "

jedoch ablehnend aufgenommen . Die Nachricht von dem

Schritt der beiden Regierungen sei bisher durch die griechische
Zensur unterdrückt worden .

Ausruf an das deutsche Volk !
Der 1 . Mai als Symbol und Ausdruck der Wiedererrungenen deutschen Freiheil.

DNB . 27 . April . Reichspropagandaminister Dr . G o eb -

bels hat zum 1 . Mai folgenden Aufruf erlassen :

Au das ganze deutsche Volk !

Zum dritten Male feiern wir im Zeichen des National -

fozialismus den Tag der deutschen Arbeit . Während der

1 . Mai 1933 noch im Schatten der innerpolitischen Ausein -

audersetzung stand , konnten wir den 1. Mai 1934 bereits zu

einer großen , alle Stände und Berufe vereinigenden Demon -

stration des nationalen Aufbauwerkes machen .

Der 1. Mai 1935 soll nunmehr Symbol und Ausdruck

der wiedererrungeneu deutschen Freiheit und nationale »
Souveränität sein .

An ihm schließt sich das ganze deutsche Volk zu einer einzig - ,
artigen Manifestation seines nationalen Lebenswillens zu -

sammen und stattet in nie dagewesenen Millionenkuudge -

buugeu dem Führer seinen großen und tiefgefühlten
Dank ab für die Proklamation des deutschen Wehrgesetzes
vom 16. März , durch die Deutschland seine nationale Gleich -

stelluug unter den anderen Mächten festgelegt hat . Die Welt

soll sehen , daß dieser Entschluß des Führers der Entschluß
des Volkes ist : Arbeiter , Bauern und Soldaten wollen an

diesem Tage das einmütige Gelöbnis ablegen , sich wie ein

Mann hinter die Politik Adolf Hitlers zu stellen , die sich

zum Ziel gesetzt hat , die Ehre und die Sicherheit der deut -

schen Nation zur festen und unerschütterlichen Grundlage des

gesamten deutschen Aufbauwerkes zu machen .

Gerade der deutsche Arbeiter hat allen Grund , dem

Führer für seinen mutigen Entschluß zu danken ? denn was

nutzt der großzügige Versuch der WiedGrausrichtung unserer
Wirtschaft , dem das ganze deutsche Volk mit all seinen Kräf -

teu dient , wenn dahinter nicht die wehrhaste Krast der Nation

steht , die entschlossen ist , die Sicherheit und den Friede » der

deutschen Arbeit zu verteidige » .
Der Pslug , der durch die Ackerschollen geht , und die Ma -

schine , die das Lied der Arbeit singt , sind wicdererweckt durch
den nationale « Verteidignngswillen des ganzen deutsche «
Volkes . Da »»it erhält der 1 . Mai des Jahres 1935 seine tiefe
u « d symbolhafte Bedeutung .

Eben deshalb auch feiert ihn das deutsche Volk diesmal

mit besonderer Hingabe . Er soll der G r u tz d e r N a t i o u

an den Führer sein ? er soll einen spontanen Akt des

Dankes für seine auf die Sicherheit und Ehre der Nation ,
aber auch auf den Frieden Europas gerichtete Politik dar -

stellen . Er soll ber Welt zeigen , daß das ganze deutsche Volk

seine nationale Einigkeit wiedergefunden hat und keine Hoff -

nuug mehr besteht , iu Deutschland Bundesgenossen gegen
Deutschland selbst z« finde » .

Adolf Hitler repräsentiert dieses « e« e Volk .

In seiner Stimme sprechen die Stimmen von 66 Millionen

Deutschen mit . Er ist der beglaubigte Wortführer einer

Nation , die wie jedes andere Volk ihre Ehre und gleiche Be -

rechtiguug sichert , darüber hinaus aber gewillt ist , mit allen

Kräften am Wiederaufbau Europas tat - und opferbereit

mitzuarbeiten .
Diese Nation steht heute wieder lebeusentschloffen ,

aber auch friedensgewillt vor de « Auge « der Welt .

Neber ihr ist aufs « eue die Fahne der Ehre hochgegangen .

Arbeiter , Bauern und Soldaten trage « ans ihren Schultern

das Reich . Es liegt in sicherer Hut in Adols Hitlers Hand .

Dem Lebenswillen des Volkes , Millionen - und Millionen -

fach Ausdruck zu geben und ihn dabei zu verbinden mit dem

nationalen Aufbauwerk , dem die schaffenden deutschen Men -

schen aus allen Ständen und Berufen sich mit tiefer , sitt -

licher Begeisterung hingegeben haben , ist Sinn und Parole
des nationalen Feiertags , den wir am 1 . Mai festlich be -

gehen wollen .
Darum ergeht aufs neue an die ganze deutsche Nation

zum Feiertag des Volkes der Ruf :

Ehret die Arbeit und achtet de » Arbeiter !

Die nationale Ehre und die Freiheit unseres Volkes

ist die Grundlage aller Wohlfahrt und jeden sozialen Glückes .

Ihrer solle « in gleicher Weise Arbeiter , Bauern und Sol -

baten teilhaftig werden .
Wieder stehen sür einen Tag die Räder still und ruhen

die Maschinen . Wieder ehrt Deutschland die Arbeit , von
deren Segen das Volk ein ganzes Jahr leben soll . Der 1.
Mai ist Feiertag sür Arm und Reich , Hoch und Niedrig . Be -

kränzt Eure Häuser und die Straßen der Städte und Dörser
mit srischeni Grün und den Fahnen des Reiches ! Von alle «

Fenster « fallen die Wimpel und Fahnen der nationalsozia -

listischen Erhebung flattern . Züge und Straßenbahnen find
mit Blumen und Grün geschmückt . Auf den Fabriktürnie «
und Bürohäufer « werden feierlich die Fahnen des Reiches
gehißt . Kein Kind ohne Hakenkrenzwinipel ! Die öffenlichen
Gebäude , Bahnhöfe , Post - und Telcgraphenäniter solle « in

frischem Grün erstehen ! Die Verkehrsnnttel trage « Fahnen -

schmuck! In der Ehre der Arbeit liegt die Ehre deö Volkes !
Die Ehre des Volkes aber ist die Bürgschaft sür den Frie -
den und die Sicherung der Nation . Deutsche aller Stände ,
Stämme , Berufe und Konfessionen , reicht Euch die Hände !

Für Arbeit , Friede « , nationale Ehre und Sicher -

heit ! Es lebe der Führer ! Es lebe Deutschland ,
sein Volk und sein Reich !

Berlin den 27. April 1935.
Der Reichsminister für Volksausklärung und Propaganda :

gez. Dr . Goebbels .

Um Englands Neutralität .
Von

Dr. Theodor Seibert

unserem Vertreter i u London .

Der Lärm von Stresa nnd Genf ist verrauscht , und mit

ihm der Jubel der englischen Oeffeutlichkeit über die „ Stand -

haftigkeit " der britischen Delegation . „Britannien hat keiner -

lei neue Verpflichtungen übernommen " — an dies Wort

Macdonalds hat sich das englische Volk in den ersten Tagen

nach der Dreimächte -Konferenz und der Ratssitzung geklam -

mert . Bald aber setzten die ersten Ziveisel ein . Deutschlands

Empörung über den Genfer Beschluß , deren Echtheit so un -

trüglich war , legte die Frage nahe , ob die britischen Staats -

männer auf den beiden Konferenzen Englands ausgleichendes

Gewicht wirklich voll in die Wagschale geworfen hatten . Die

Antwort ließ nicht lange ans sich warten . Zahllose ange -

sehene Männer des Landes , vor allem Mitglieder des Ober -

Hauses , vereinigten öffentlich ihre Stimmen mit denen so

verschiedenartiger Presseorgane wie der „Times "
, der „Daily

Mail " und des „ Daily Herald " . Nnd diese Urteile über

Englands Haltung in Stresa und Genf fielen sehr un -

günstig aus . Die Kritik schwankte je nach dem Tempera -

ment der Kritiker vom milden Tadel der „Times " bis zu

Lloyd Georges schroffem Wort von der Genfer „Arroganz
und Heuchelei " . Darin aber sind sich alle ehrlichen Engländer

hente einig : Daß Deutschlands Sache in Gens einseitig beur -

teilt worden ist und daß die Urteilsbehandlung selbst rechtlich

fragwürdig und politisch unzweckmäßig war . Nur die „ Mor -

ning Post " und der „Daily Telegraph " stehen jetzt noch ein -

deutig zum Beschluß von Genf .

Unter diesen Umständen kann man es verstehen , daß die

deutsche Protestnote vom 20 . April in London mit

einem Senszer der Erleichterung aufgenommen worden ist,
obwohl diese Note an Deutlichkeit wahrlich nichts zu wüu -

scheu übrig ließ . Man hatte Schlimmeres erwartet , besonders ,
nachdem der an sich schon üble Ratsbeschlnß durch die unver -

schämte Rede Litwiuows noch besonders gepfeffert worden

war . Dieser Haßausbrnch des bolschewistischen Außenkom -

missars n>ar es aber nicht znletzt , der vielen Engländern über

das Genfer Schauspiel erst recht die Augen öffnete und ihnen

zeigte , in welche Gesellschaft sich ihre Staatsmänner begeben

hatten . Man kann nicht oft genug betonen , daß das Miß -

trauen des englischen Volkes gegen das heutige Moskau un -

vermindert fortdauert und gerade auch die Kreise umfaßt , die

sonst für jede schlechte Behandlung Deutschlands zu haben

sind . Hoffnungen auf eine gemeinsame deutsch - englische Ab -

wehrfront gegen den Bolschewismus sind zwar abwegig , weil

England für sich selbst die kommunistische Gefahr nicht mehr

fürchtet , aber die Abneigung gegen die Sowjets ist kaum ge -

ringer geworden , seit der rote Wolf sich in den Genfer

Schafspelz gehüllt hat .
Wenn in späteren Tagen einmal die Akten des April

1933 veröffentlicht werden , dann dürfte man finden , daß das

Thema Moskau in Genf eine viel größere Rolle gespielt
hat , als die Meisten heute ahnen . Wir haben gewisse An -

Haltspunkte dafür , daß Macdonald und Simon ihr erstaun -

liches Entgegenkommen gegenüber den Pariser Wünschen
von einer Anpassung der russisch - französischen Paktformel an

die Satzungen des Völkerbunds abhängig gemacht haben .
Mit anderen Worten — sie haben versucht , das drohende Mi -

litärbiindnis zwischen Moskau und Paris , das von London

stets mißbilligt worden war , in ein etwas harmloseres In -

strnment umzuwandeln , das besser in den Rahmen der „ kol -

lektiven Sicherheit " paßt . Ob ihnen das auf die Dauer

gelungen ist , können erst die nächsten Wochen lehren . Die

Beantwortung dieser eiitscheidenen Frage wird nach englischer

Ansicht zum Teil davon abhängen , ob sich in Paris selbst die

versöhnlichere Richtung Laval gegenüber Herriot und Per -

tinax durchzusetzen vermag .
Die andere Unbekannte in der englischen Rechnung ist

Mussolini . Es gibt einige Leute in London , die den
Dnce allen Ernstes im Verdacht haben , daß er hinter dem

Rücken von Paris nnd London ein besonderes Techtelmechtel
mit den Russen angesponnen hat , auf deren Unterstützung
für feine südostenropäifchen Pläne er zähle . Uebereinstimmend
aber ist man hier der Ansicht , daß Mussolini nur äußerst
schwer dazu bewegt werden kann , seinen Griff um den Kör -

per Oesterreichs zu lockern , was die Vorbedingung für eine

Teilnahme Deutschlands am geplanten Donaupakt wäre .

Die augenblickliche Lage stellt sich also vom Beobachtung ? -

punkt London aus so dar : Deutschland ? weise Mäßigung und

die französisch -russische Krise haben eine leichte A n s l o ck e-

ruug der gefährlich starr gewordenen größeren Fronten ge -

bracht . Auf der anderen Seite aber sind in Stresa und Genf
die drei Weltmächte Britannien , Frankreich und

Italien enger zusammen gerückt . Diese Tatsache
ist durch MacdonaldS Unterhauserklärung eindeutig bekräf¬
tigt worden : wer daran » och zweifelt , betrügt sich selbst . Daß
die Genfer Resolution , als öffentlicher Ausdruck dieser Soli -

darität , gerade am 17. April , dem JrchrrstcüS der Barthou -
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Note gefaßt worden ist , die die englische Abrttstungspolitik
zerschlug , das sei als historisches Kuriosum nebenbei vermerkt .

Wenn die englische Oppositionspresse bereits von einer
„neuen Triple - Entente " spricht, so ist diese Parallele e i n st-
weilen noch sehr äußerlich . Ob die britische Regierung
ihre Schlichterrolle beizubehalten wünscht, oder ob sie sich wirk -
lich schon — fatalistisch und schwächlich — dem Ring zur
Niederhaltung Deutschlands angeschlossen hat , das wird sich
schon in naher Zukunft zeigen . Dann nämlich , wenn die
Paktpläne von Paris und Rom endgültige Gestalt gewinnen :
Wird das russisch - sranzösische Militärbündnis doch noch Wahr -
heit , und verwirklicht die bevorstehende römische Konferenz
Mussolinis Oberherrschaft über Wien und den Donauraum ,
dann wird auch England Farbe bekennen müssen.
Falls es dann dem Deutschen Reich zumuten sollte, diese
Vertragsinstrumente zu billigen oder sich gar an ihnen zu be -
teiligen , so ist Englands Vermittlerrolle ausgespielt . Dop -
pelt ausgespielt , wenn auch noch die andere verdächtige An -
deutung von Stresa wahrgemacht werden sollte , nämlich die
Verwandlung des Lust -Locarno - Planes in zweiseitige Mi -
litär -Luft -Bündnisse . Macht die britische Regierung ihr So -
lidaritäts - Gelöbnis für Paris und Rom aber von einer an -
ständigen und vernünftigen Haltung der beiden lateinischen
Mächte gegenüber Deutschland abhängig , dann wäre gegen
die Vermehrung des Pariser Sicherheitsgefühls durch die
neue „Dreimächte - Solidarität " wenig einzuwenden .

Geben wir uns keinen Täuschungen hin : Es ist nicht zu
leugnen , daß Macdonald und Simon , trotz Neville Chamber -
lains und Baldwins Warnnng , in Stresa bereits an die
äußerste Grenze der Neutralität gegangen sind .
In Paris und Rom glaubte man sogar , den britischen Löwen
schon im Sack zu haben , und die Komödie von Genf hat
diesen Optimismus zum mindesten nicht widerlegt . Anderer -
feits hat es auch früher schon , z. B . am 16. Oktober 1938 in
Genf , genau so ausgesehen wie an diesem 17. April , und doch
haben die Engländer immer wieder einen Ausweg aus der
Sackgasse gesunden . Man darf auch nicht übersehen , daß die
öffentliche Meinung Englands — ein sehr gewichtiger Fak -
tor — keinesfalls für eine deutschfeindliche Politik zu haben
ist , solange das Reich deutlich seinen Willen zur Verständt -
gung und Rüstungsbeschränkung kundgibt . Die Hauptgefahr
aber liegt darin , daß die bekannten geheimen Drahtzieher in
Downingstreet , genau wie vor 1914 , Britannien hinter dem
Rücken des englischen Volkes Weg« führen , von denen es kein
Zurück mehr gibt .

Die Fliegersladl Guidoma.
Tin Tag militärischer Schaustellungen in Rom .

od . Rom , 27. April . sDrahtbericht unseres Vertreters .)
Rom ist heute wiederum Zeuge einer jener militärischen
Schaustellungen , die den ausländischen Beobachter immer wie -
der vor die Frage stellen : Wozu das allcS ? Dabei hat sich
Italien schon so sehr den ablehnenden Standpunkt Frank -
reichs gegenüber den deutschen Rüstungen zu eigen gemachr,
daß die deutsche Forderung nach Wehrhoheit der Kriegsmarine
von einem Blatt wie dem „Lavorv fascista " offen bestritten
wird , wobei man sich der Methode bedient , die von einer
größeren deutschen Kriegsflotte England drohende Gefahr
an die Wand zu malen . Indes schreitet die militärische
AusrüstungdesfaschistischenJtalien und die krie-
gerische Schulung in einem Maße fort , die den starken Mann
verrät , der ihr den erforderlichen Impuls gibt .

Heute nachmittag findet im Forum Mussolini das erste
große nationale Wettrennen schwerer und leich -
ter Tanks statt . Der Vormittag brachte die feierliche Ein -
weihung einer wahren kleinen Stadt G n i d o n i a, die keinen
anderen als den Zweck hat , die Förderung der italie -
nischen Luftwaffe auf das energischste zu betreiben .
Das am Fuße von Tivol gelegene Guidonia wird einige
tausend Einwohner , alles Fliegeroffiziere , Mannschaften , Wis¬
senschaftler , Techniker und Arbeiter nebst ihren Familien zäh-
len . Versuchs - und Prüfungsanlagen sowie Fabrikgebäude
von riesigem Ausmaße sollen die Möglichkeit geben , die ita -
lienische Luftflotte an der Spitze derjenigen der europäischen
Großmächte zu behaupten . In diesem Zusammenhang ver --
dient eine Ausschreibung des Lustsahrtministeriums für die
Anwerbung von 4650 18- bis 20jährigen Spezialarbeitern Er -
wähnung , die als Monteure , Radiotelegraphisten usw . in die
Luftwaffe eintreten sollen. Auch die saisonmäßige Einziehung
von Fliegerreservisten hat in diesen Tagen begonnen .

Marinehaushall in ASA.
vom Repriisentantenhans angenommen .

Washington , 27. April . Das Repräsentantenhaus nahm un-
ter Ablehnung aller einschränkenden Zusatzanträge den Ma -
rinehanshalt im Betrage von 460 Millionen Dollar an . Der
Haushalt sieht den Neubau von 24 Kriegsschiffen
und 555 Flugzeugen sowie Erhöhung des Personalstan -
des nm 11000 Mann einschließlich 500 Seekadetten vor .

Im oberen Scsia -Tal wurde die Straße durch einen Erd-
rutsch etwa 40 Meter weit verschüttet.

Der Film als Friedensinstrumenl .
Veranstaltungen im Rahmen des internationalen Filmkongresses in Berlin.

Schlammeinbruch verschüttet 7 Bergleute.Berlin , 27 . April . Der Reichsverband der Deutschen Presse
empfing am Freitag in seinem Heim die zum internationalen
Filmkongreß nach Berlin gekommenen ausländischen Presse -
Vertreter . Der Letter des RDP ., Hauptmann a . D . Weiß ,
begrüßte im Namen des Reichsverbaudes die Gäste aufs herz -
lichste . Mit der Reise nach Deutschland , betonte Hauptmann
Weiß , erfüllten die ausländischen Pressevertreter eine der vor -
nehmsten Pflichten der Journalisten überhaupt : sich unbeein -
flußt und mit offenem Blick selbst vom Stand der Dinge an
Ort und Stelle zu überzeugen . Hier sei Gelegenheit geboten ,
in Deutschland selbst den Nationalsozialismus und seine Ge -
dankenwelt kennen zu lernen , deren Verwirklichung für das
deutsche Volk nichts anderes als ein Gebot der nationalen
Ehre und Würde bedeute .

Dem deutschen Film werde im Auslände nicht selten der
Vorwurf gemacht , baß er unter dem Einfluß der neuen Staats -
Politik zu einer politischen Tendenzgelegenheit geworden sei .
Es entspreche jedoch nationalsozialistischer Auffassung , daß alle
künstlerischen und kulturellen Aeußerungen eines Volkes in
ursächlichem Zusammenhang mit seiner Weltanschauung ,
Grundhaltung und politischen Verfassung stehen . Der deutsche
Film suche seine Tendenz nicht in oberflächlicher Zweckpropa -
ganda , sondern in künstlerischer Leistung . Allein durch die
Größe seiner Leistungen wolle der deutsche Film für das
Wesen unseres Deutschtums Verständnis im Auslande er -
wecken und damit gleichzeitig die Kultur der Menschheit be-
reichern .

Film und Presse , schloß der Redner , hätten als hervor -
ragende Mittel der internationalen Verständigung große ge -
meinsame Aufgaben . Für beide bestehe die Verpflichtung , mit
ihren Mitteln der Mafsenbeeinslussung ehrlich und anständig
dabei mitzuhelfen , daß die Völker sich gegenseitig immer besser
kennen und achten lernen .

Den Dank der ausländischen Journalisten überbrachte der
Vertreter des „Kinematograph Weekly London "

, Rayment .
Es gebe, meinte er , nichts Gefährlicheres auf der Welt als
Unkenntnis des einen vom anderen und keine größere Gefahr
als gegenseitiges Mißverstehen . Er hosse , daß der Film als
bestes Instrument zum gegenseitigen Verstand -
nis und zum Weltfrieden dienen möge.

„Das Mädchen Johanna ".
Filmuraufführung in Berlin aMählich

des Kongresses .
Der Ufa -Palast am Zoo hatte am Freitag wieder eine «

großen Tag . Trotz strömenden Regens harrten Hunderte aus .
um der Einfahrt der Ehrengäste zu der Uraufführung deS
neuen Ufa - Films „Das Mädchen Johanna " beizuwohnen .

Unter den Ehrengästen sah man u . a . den Schirmherrn deS
deutschen Films , Reichsminister Dr . Goebbels , Staatssekretär
Funk , den Reichsfilmdramaturg Krause , viele Vertreter der
Diplomatie und außerordentlich viele Teilnehmer am Jnter -
nationalen Filmkongreß sowie namhafte Filmschaffende aus
aller Welt .

Nach der vom Ufa -Sinsonieorchester gespielten C - Moll -
Sinsonie von Brahms rollte die Geschichte vom Mädchen Jo -
Hanna , das Frankreich zu einem Volke zusammenschweißte ,
vor den Augen der ergriffen folgenden Anwesenden ab . Ver -
dienter , stürmischer und andauernder Beifall am Schluß , an
dem sich die Hauptdarsteller , unter ihnen Angela Salloker nnd
Heinrich George , der Spielleiter Ueicky und der Filmdichter
Gerhard Menzel immer wieder zeigen mußten .

Protestschritt des deutschen Gesandten in Stockholm. Der
deutsche Gesandte in Stockholm Prinz zu W i e d hat am Frei -
tag im schwedischen Außenministerium gegen den Lügenfeld -
zug des berüchtigten Separatistenführers Matz Brann , der
sich feit einigen Tagen in Schweden aufhält , und gegen die
entsprechende Veröffentlichung im hiesigen „Soeialdemoera -
ten " schärfsten Protest eingelegt .

Verpflichtung der Reichsinnungsmeister . Im Bürger -
saal des Frankfurter Rathauses wurden am Freitag die auf
Grund der 4 . Verordnung der Reichsregierung über die Or -
ganisation des deutschen Handwerks ernannten Reichsinnnngs -
meister vom Reichshandwerksmeister Schmidt in feierlicher
Weise verpflichtet.

Statzfnrt ( Prov . Sachsen) , 27 . April . Auf der Braun -
kohlengrnbe Löderbnrg der Kaliwerke Statzfnrt ereignete sich
am Freitag ein Schlammeinbruch, durch den 7 Bergleute
überrascht und vollständig abgesperrt wurden . Der Einbruch
hat ein Ausmaß von 85 Meter Durchmesser und 15—20 Meter
Tiefe und kam ganz überraschend ohne jede Vorzeichen . Da die
Rettungsarbeiten bei diesem Ausmatz auf ungeheure Schmie -
rigkeiten stoßen, können sie nur sehr langsam vor sich gehen,
so daß leider mit einer Rettung der Verschütteten kaum ge -
rechnet werden kann , die wahrscheinlich sofort erstickt sind.
Wo sich die Männer tatsächlich befinden , läßt sich naturgemäß
nur vermuten . Wahrscheinlich haben sie im Augenblick der
Katastrophe zunächst zu flüchten versucht und find auch von
den schnell andringenden Schlammassen fortgetragen worden .
Eine Erklärung für das Unglück ist vorerst nicht möglich.
Ein Einbruch , wie der jetzt erlebte , ist in diesem Umfange in
der Geschichte des Staßfurter Bergbaues kaum jemals vor -
gekommen.

„Graf Zeppelin " ans der Rückfahrt. Nach den bei der
Deutschen Seewarte eingegangenen Meldungen ist „Graf
Zeppelin " Samstag morgen 0,80 Uhr MEZ . in Pernambuco
zur Rückfahrt nach Friedrichshofen gestartet . Um 5,20 Uhr
überflog er die Insel Fernando Noronha bei schönem Wet -
ter und südöstlichen Winden .

EnglandbeschlenniglLnstriistung
„Daily Telegraph " benützt Deutschland als Prügelknabe «.

A London , 27. April . Die englische Regierung plant , wie
der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " zu
berichten weiß , eine weitgehende Beschleunigung
und Revision ihres Aufrüstungsprogramms
in der Luft . In der White Hall werde bereits eine leb-
hafte Tätigkeit in dieser Richtung entfaltet , und die neuen
Pläne würden ausführlich geprüft . Bereits am Montag
werde eine Ministerbesprechung über die Lage stattfinden ,
und es bestehe wenig Zweisel , daß das Kabinett das vom eng-
lischen Luftrat vorbereitete umfangreiche Aufrüstungspro »

gramm annehmen werde .
Die neuen englischen Aufrüstuugspläne werden vom

„Daily Telegraph " nach der Methode des berüchtigten Weih -

buches ausschließlich mit der deutschen Luftaufrüstung be -
gründet , deren „große Ausdehnung " man in den politischen
Kreisen Englands erst jetzt erkannt habe .

„Daily Telegraph " verteidigt auch den Macdonald - Arti -
kel und schreibt : Solange Deutschlands Programm nicht
besser mit dem deutschen Bekenntnis zum Sicherheitsgedanken
übereinstimme , müsse „Drohung ( ! ) mit Bereitschaft beant¬
wortet werden ".

*
Auch die Engländer üben also das Verfahren , das die

französischen Anfrüstungspolitiker mit Erfolg angewandt
haben : sie beschuldigen Deutschland , um umso ungestörter
ihre eigenen Rüstungspläne zur Ausführung bringen z«
können . Wir brauchen nur an den Macdonald -Artikel zu
erinnern , der behauptet , daß Deutschland die Welt nervös
gemacht habe und daß es mit seiner Rüstung die Sicherheit
der anderen bedrohe .

Daß die Dinge tatsächlich umgekehrt liegen , spielt für
die Engländer offenbar keine Rolle mehr . Wenn der „Daily
Telegraph " ein wildes Geschrei über Deutschland erhebt , um
dann dem englischen Publikum auseinanderzusetzen , wie nö-
tig die neue Lustrüstung Englands ist, so liegt diese Hetze auf
derselben Linie .

Aus dem englischen Programm geht hervor , daß die Anf -
rüstung in der Luft ohne Rücksicht ans die Sicherheit der
Piloten und des Fabrikpersonals forciert werden soll, daß
neue große Bombenflieger konstruiert werden und
daß man für die einschlägige Industrie ein ganz neues groß »
artiges Bauprogramm aufstellt . Wir haben seinerzeit , alt
die Engländer ihren BierjahreSplan veröffentlichten , schon
darauf hingewiesen , baß sie über kurz oder lang durch die
französische Aufrüstung gezwungen werden würden , diesen
Plan grundlegend abzuändern . Unsere Prophezeiung hat sich
erfüllt . Tatsächlich sind es die vielen tausend fran «
zösischen Flieger , wenige Kilometer vor der englische»
Küste , die das englische Luftfahrtministertum bewogen habe«,
die Aufrüstung auszuweiten . Aber das gibt man eben mA
Rücksicht auf den französischen Nachbarn nicht zu.

Karöinal Paeelli in Lourdes.
Paris » 27. April . Etwa 20 000 Pilger aus allen Tetlea der

Welt , darunter viele Träger fürstlicher Namen wie die
Exkaiserin Zita von Oesterreich und ihr Loh »
Erbherzog Otto von Habsburg , 70 Erzbischöfe und
Bischöfe und 3000 Priester nahmen unter Führung des Sar -
dinalstaatSfekretärs P a c e l l t am Freitag an der feierltchen
Prozession des Heiligen Sakramentes vor der Wundergrotte
von Lourdes teil .

Anschließend richtete der Kardinal im Namen der versam -
melten Gläubigen an Papst Pius XI. ein ErgebenheitStele -
gramm , das die Hoffnung zum Ausdruck bringt , die Wünsche
des Heiligen Vaters für den Sieg der Barmherzigkeit und
die Einigung unter den Völkern im Frieden des Herrn möch -
ten erhört werden .

Der Präsident der Republik , L e b r u u , hat Freitag in
einem Telegramm an den Kardinal versichert , „wie empfäng ,
lich Frankreich für die wohltuende wirksame Unterstützung ist.
die das Oberhaupt der katholischen Christenheit und sein Kar ,
dinalstaatssekretär unaufhörlich der kostbaren Sache deS Frie¬
dens gewähren ."

Die Festlichkeiten in Lourdes bilden den Abschluß des Hei-
ligeu Jahres . Die Entsendung Pacellis nach Lourdes wird
dahin gedeutet , daß es sich im Sinne des Vatikans um die
Erwiderung des Besuchs handelt , den Laval aus Anlaß seiner
Romreise im Januar dieses Jahres dem Papst machte. Der
Kardinal Pacelli ist demzufolge an der französtfch - italienifchen
Grenze offiziell von Staatsminister Marin empfangen worden .

Der 1. Mai in Berlin.
Der nationale Feiertag deS deutschen Volkes am 1. Mai

weist für die Reichshauptstadt folgende Festfolge auf :
i .

8 .80—9 .80 Uhr : I ug e « d -K nnbgebnng im Lust-
garten .

Die Kundgebung wird üöer alle Sender übertragen .
1 . Fanfarensignal . 2. Eröffnung durch den Reichs -

jngendführer . 8 . Lied : Tritt heran Arbeitsmann , ge -
fungen von einem 8000 Mann starkem Chor aus HI ,
DJ , BDM . 4. Rebe : Reichsminister Dr . Goebbels .
5 . Gemeinsames Lied : Aufhebt unsere Fahnen . Dazu
spielen die vereinigten Mufikzüge der Berliner Hitler -
Jugend . 6. Ansprache des Führers . 7. Gemeinsames
Lied : Vorwärts , vorwärts .

n .
10 Uhr : Festakt der Reichskulturkammer

in der Staatsoper Unter den Linden .
Der Festakt wird über alle Sender übertragen .

1 . Festliches Präludium von Richard Strauß . Es
spielt die Staatskapelle Berlin unter Leitung von Prof .
Clemens Kranß . 2. Ansprache des Präsidenten der
Reichskulturkammer Reichsminister Dr . Goebbels .
3. HJ - Fanfare . 4 . Verkündung des Buch - und Film -
Preises 1984/85 . 5 . Festliche Musik . Finale lBassacaglia )
aus der 4. ( E - Moll ) Symphonie von Joh . Brahms . Es
spielt die Staatskapelle Berlin unter Leitung von Pro -
fessor Heger .

in .
12 Uhr : Staatsakt aus dem Tempelhofer Feld .

Die Veranstaltung wird über alle Sender übertragen
nnd in allen Orten des Reiches werden Parallel -Knndgebun -
gen durchgeführt . Während der Veranstaltung werben die
am 12. und 18. April gewählten Vertrauensräte auf Führer
«nd Voll von Dr. Len feierlich verpflichtet.

12 Uh « Ankunft des Führers . Der Führe ,
schreitet die aufgestellten Ehrenformationen ab . Chor , g»-
gesungen von 2500 Sängern des Berliner Sängerbünde »
„Lied des Volkes " von Erdlen .

Eröffnungsansprache : ReichsminiSer Dr .
Goebbels . Chor „Wir " von Heinrichs . Berpflichtnng
der Vertrauensräte durch den Reichsorganisationsleiter Dr .
L e y. Rede des Führers . Horst-Wessel-Lied. Großer
Zapfenstreich . Deutfchland -Lied.

Schlußwort : Bezirkswalter der Deutsche« Arbeitsfront
Pg . Engel .

IV.
17 Uhr : Empfang der Arbeiter -Delegationen ans dem

Reich und der Sieger ans dem Reichsbernfswettkampf der
deutschen Jugend in der Reichskanzlei dnrch den Führer
und Reichskanzler .

21 .30 Uhr : Fackelzug der Reichswehr . Marine . Flieger ,
Landespolizei , Schutzpolizei , SA , SS , Leibstandarte Adolf
Hitler , NSKK , Ferojägerkoprs , Arbeitsdienst , PO . Deutsches
Rotes Kreuz , Deutscher Lustsport -Verband , Technische Not -
Hilfe, Bahnschutz, Feuerwehr und NSDFB (Stahlhelm )
durch folgende Straßen Berlins zum Lustgarten : Abmarsch
der Spitze von Vülowstraße , Ecke Potsdamer Straße über
Potsdamer Straße —Potsdamer Platz —Leipziger Platz —
Leipziger Straße —Friedrichstraße —Unter den Linden —»
Schlotzbrücke—Lustgarten .

vi .
2 8 .00 Uhr : Schlußappell der am Fackelzug beteiligten

Formationen .
Marschmusik .
Rede des preußischen Ministerpräsidenten Reichsminister

General Göring .
Großer Zapfenstreich .
Die Kundgebung wird üb« alle Sender übertragen.
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Im winterlichen Kanada.
XI. Reisebericht von der Süd- und Aordamerika-Fahrt der „Karlsruhe".

Bon Marinezahlmeister W . Müller .

8 Tage in Vancouoer.
Nach Kalifornien war Kanada unser nächstes Ziel , ge-

nauer gesagt , die in der kanadischen Provinz Vritisch -Kolum -
bien gelegene Stadt Vancouoer . Von San Franzisko
aus geht die Fahrt weiter nördlich , und dann biegen wir in
die nach Osten ins Land hineinführende Juan de Fuca - Straße
ein , die wir bereits von der vorigen Reise her kennen . Zu
unserer Rechten liegen die zu den Vereinigten Staaten ge -
hörenden schneebedeckten Berge der Olympic -Bergkette , zu
unserer Linken die mit dichtem Nadelwald bedeckten Berge
Kanadas .

Vor einem Jahre wendeten wir uns aus der Juan de
Fuca -Straße nach Süden , zum Besuch der amerikanischen .
Städte Seattle und Tacoma . Diesmal geht es nach Norden ,
nach Vancouoer , und am 15 . März lausen wir in diesen
Hafen ein . Nur drei Tage trennen uns vom sonnigen Kali -

fornien , aber wir scheinen uns in einer ganz anderen Welt
zu befinden . Die Luft ist trübe und wolkig , ein scharfer
Wind weht , und es ist winterlich kalt . Die Spitzen der Berge
auf der Nordseite des Hafens sind mit Schnee bedeckt und
liegen fast den ganzen Tag über in den Wolken , und über
» er Stadt hängt ein feuchter , kalter Dunst , der dann und
wann in Regen übergeht .

Kommunistische Hetze verpufft.
Auch der erste Eindruck , den die Bevölkerung auf uns

macht , weicht erheblich von dem in San Franzisko ab . An
Land stehen Hunderte von Menschen , die uns neugierig er -

warten , aber vor der Pier haben sich auch viele Kommu -

nisten angesammelt , denen wir nicht willkommen zu sein
scheinen . Sie verteilen Flugblätter , in denen sie
gegen den Empfang und gegen die Bewirtung des „Hitler -

Schiffes " durch die Stadt Vancouoer protestieren . Dem fran -

zösischen Schulschiff „Jeanne d 'Arc " und einem amerikanischen
Kriegsschiff sei auch eine Bewirtung nicht zu teil geworden .
Das Flugblatt schließt mit dem Aufruf : Gebt Thälmann
heraus ! Vor dem Eingang zur Moofe -Hall , wohin uns
die Deutschen und die Deutfch - Kanadier gleich am ersten Tage
zu einem Deutschen Abend eingeladen hatten , standen wieder -

um Kommunisten in großer Zahl und stießen Schmährufe
aus , als der Kommandant und die Kreuzer -Abordnung er¬

schienen .
Wir haben uns durch diese Demonstrationen nicht im ge -

ringsten beeinflussen lassen : das Auftreten der Besatzung war

wie immer korrekt , sicher und taktvoll . Später haben sich

diese Demonstrationen nicht wiederholt , und Kanadier ver -

sicherten uns sofort , daß diese Aeußerungen keineswegs die

Stimmung des kanadischen Volkes Deutschland gegenüber

wiedergäbe . Kanada hat sich nach dem Kriege allerdings län -

ger deutschfeindlich gezeigt als die meisten anderen Länder ,
und in linksliberalen Blättern wird auch jetzt noch gegen
das neue Deutschland gehetzt . Bei Beurteilung der Kund -

gebungen ist aber zu berücksichtigen , daß es zur Zeit eine

Menge Arbeitsloser in Vanconver gibt , die im Winter aus

den im rauhen Norden liegenden Bergwerken und den riesi -

gen Wäldern , wo sie im Sommer in den Holzfällereien und

Sägewerken arbeiten , in die Stadt geströmt sind . Auch viele

de« vor dem Schiff . Au einem Tage wurde die Menge
auf 25 000 Köpfe geschätzt. Nie zuvor soll ein anderes
fremdes Kriegsschiff in Vancouoer ei « solches Juter¬

esse erregt haben .

Die Polizei unterstützte uns in mustergültiger Weise , und
alles spielte sich in völliger Ruhe und Ordnung ab . Natürlich
konnten nicht alle Neugierigen an Bord gelassen werden ,
aber 5000 Besucher an einem Nachmittag waren
keine Seltenheit .

Neben den Deutschen und Deutsch -Kanadiern kamen uns
die städtischen Behörden und die offiziellen Perfönlichkei -
ten mitgrößter Freundlichkeit entgegen . An Ein -
ladungen an die Besatzung beteiligten sich auch die Klubs ,
private Kreise und nicht zuletzt viele Kanadier , die am Kriege
gegen uns teilgenommen haben und jetzt eifrig Verbindung
mit der „Karlsruhe " suchten . Von Winnipeg , weit im
Innern des Landes , das so groß wie Europa ist, war der
deutsche Konsul für West -Kanada , Dr . Seelheim , herbei -

geeilt , um den Besuch des Kreuzers zu unterstützen . Im Ca -
nadian Club hielt er vor einer großen Zuhörerschaft eine be -
merkenswerte und sehr freimütige Rede , in der er über die
innen - und außenpolitischen Verhältnisse Deutschlands sprach
und die Notwendigkeit der deutschen Gleichberechtigung , auch
auf militärischem Gebiet , besonders unterstrich . Diese Rede
wurde auf englisch gehalten und durch Radioübertragung über
das Land verbreitet . Auf ganz Kanada wurde auch ein Kon -

zert unserer Schiffskapelle mit ausgewähltem
Programm übertragen .

Erwähnenswert ist auch ein deutsch - lutherischer
F e st g o t t e s d i e n st , der anläßlich des Gefallenenge -

denktag es von dem Kreuzer veranstaltet wurde . Er fand
in der anglikanischen Kathedrale von Vancouoer statt , die
uns zu diesem Zweck freundlicherweise zur Verfügung gestellt
worden war und mit dem feierlichen Einzug der Geistlichkeit
und des Kathedral -Chores begann : geführt wurde der Zug
von dem Erzbischof von New - Westminster . Der Gottesdienst ,
an dem der Erzbischof und der deutsche Pastor Schor .man »
mitwirkten , fand seinen Höhepunkt in der Predigt unseres
Schiffspfarrers und verlief in sehr eindrucksvoller Weise .
Außer unserem Kommandanten und einer starken Abordnung
der „ Karlsruhe " nahm ei » große ? Teil des Zwilpublikums
daran teil .

Eindrücke aus der Umgebung .
Während unseres Aufenthaltes in Vancouver hatten wie -

der zahlreiche Besatzungsangehörige Anschluß an einheimische
Familien gefunden , die sie zu Autoausflügen einluden . Die
Stadt selbst , die etwa 220 000 Einwohner hat , bietet nichts Be -

fonderes . Aber die Umgegend ist sehr reizvoll . Da ist zunächst
der am Ausgang der Hafenbucht gelegene große Stanley -

Park . Er ist von Autostraßen durchzogen , und in ihm gibt
es Sportplätze , einige Gehege mit Elchen und Bisons und

auch einige Bärenzwinger . Im übrigen aber ist er ein Stück

Naturschutzgebiet , eine Art Urwald , in dem die verschieden -

artigen Bäume der kanadischen Wildnis durcheinander wach -

sen . Einen einzigen klaren Tag hatten wir in Vancouver ,

klick über die kanadische Haienstadt Vancouver Bild : Kreuzer „Karlsruhe "

landfremde Elemente waren darunter wie Chinesen , Japaner ,
Russen usw .

Menschenschlangen zur Kreuzerbesichtigung .
Die Haltung des Publikums änderte sich auch bald .

Irgendwelche Belästigungen sind nicht mehr vorgekommen

Das Interesse an dem Krenzerbefuch wuchs von Tag

z« Tag , und an den Tagen der öffentlichen Schiffs -

besichtignngen drängten sich die Menschen zn Tansen -

> an dem sogar dann und wann die Sonne durch die Wolken -

decke brach . Dieser Tag wurde zu Ausflügen in die etwa
1200 Meter hohen Berge auf der gegenüberliegenden Seite '

der Bucht ausgenutzt . Dort oben herrschte noch unumschränkt
der Winter . Fünf Meter hoch lag der Schnee , und die ein -

zige Autostraße dort hinauf mutzte durch einen Schnee -

pflüg offen gehalten werden . Die Berge sind noch von
Naturwald bedockt , aber es gab auch freie Strecken , wo tüchtig
Schneeschuhsport getrieben wurde .

Bild : Kreuzer „Karlsruhe "»
25 000 Menschen wollen die „Karlsruhe " besichtigen .

Ab nach Mexiko!
Am 21. März morgens verließen wir Vancouver . Viele

Bekannte und Neugierige hatten sich auf der Pier eingefun -
den . Unter den Klängen des von unserer Musik gespielte »
kanadischen Nationalliedes „O Kanada " und unter langem
Hinundherwinken legten wir ab . Dann spielte aber die Musik
gleich „ Holdrio , jetzt geht ' s zur Heimat ", in das
die ganze Besatzung einstimmte . Von jetzt ab komme » wi*
nämlich mit jeder Seemeile der Heimat näher .

Zunächst einmal geht es in einer elftägigen Reife nach
Mexico . Wir freuen uns alle auf den langen Seetör » und
auf die südliche Wärme . Der Stille Ozean zeigt sich auch
bald von seiner besten Seite . Je weiter wir an der kaliforni »
schen Küste entlang nach Süden fahren , desto freundlicher wird
das Wetter . Die Sonne strahlt wieder hell und warm , und
die See wird fast so glatt wie ein Teich .

Querab von San Diego , zwischen der Insel San Ele¬
mente und dem amerikanischen Festland erledigen wir daS Tor -
pedoschießen . Die Bedingungen sind auch geradezu ideal : -
helles , klares Wetter , spiegelglatte See und tiefes Wasser : bei
tausend Meter Tiefe kann so leicht kein „Aal " in den Grund
gehen . Den ganzen Tag über wird ein Anlauf nach dem
anderen gefahren . Die See wimmelt nur so von Schweins -
fischen . In ganzen Herden sieht man sie herumspielen und
-springen . Besonderen Spaß macht ihnen offenbar unser
Fangboot , mit dem sie um die Wette schwimmen , wenn es
hinter den Torpedos herjagt .

Begegnung mit der amerikanischen Flotte .
Im Laufe des Vormittags passierte uns , von San Pedro

kommend , die amerikanische Flotte . Zuerst tauchten
acht Kreuzer der 9000 bis 10 000 Tonnen großen Schiffe der
Penfacola -, Chicago - und Jndianopolis -Klassen auf . Sie fuh -
ren in Kiellinie in zwei Gruppen , die uns in ihre Mitte nah -
men . Auf ein Signal starteten von jedem Kreuzer zwei
Flugzeuge und erhoben sich zu einer Aufklärungsübung .
Etwas neiderfüllt betrachteten wir das militärische Schauspiel .
Wie staunten wir aber erst , als auch die Großkampsschiffe in
Sicht kamen ! Zehn Linienschiffe , darunter die „ Pennsylvania "

als Flottenflaggschiff , ferner die „Oklahoma "
, „ California ",

„Texas " , „New Mexico " und andere , jedes über 30 000 Ton -
nen groß , zogen stolz in Kiellinie an uns vorüber . Später
kam auch der 83 000 Tonnen große Flugzeugträger „Lexing -
ton " aus San Pedro heraus , von dem die Flugzeuge geschwa
verweise aufstiegen . Ein stolzes Bild , das Ganze . Wir feuer
ten die Salute für die Flaggen des Kreuzergeschwader - und
des Flottenchefs . Einstmals war unsere Flotte der amerika
nischen überlegen .

Im Verlauf der nächsten Tage hält der Kommandant die
Divisionsbesichtigungen ab . Inzwischen geht es unaushalt -

sam weiter nach Süden . Von Tag zn Tag wird es
wärmer : wir tragen schon wieder weißes Zeug . Am 1 . April
sollen wir in dem mexikanischen Hafen Acapulco ankom¬
men , und eine 250 Mann starke Abordnung wird das Glück
haben , auf eine Einladung der deutschen Kolonie für einige
Tage nach der Hauptstadt Mexiko hinaufzufahren .

Die grötzlen Flottenmanöver
der Welt.

— Washington , 27. April . Am Morgen des 20. April be -

ginnen im Stillen Ozean die amerikanischen Flotten -
manöver , bei denen sich die größte See - und Luftflotte ver -

sammeln wird , die die Vereinigten Staaten je in Friedens -

zeiten aufgestellt haben . Die Manöver werden sich in einem

riesigen Dreieck zwischen Alaska , den hawaiischen Inseln und
der amerikanischen Westküste über eine Fläche von fünf Mil -
lionen Quadratmeilen abspielen . Als Sonderaufgabe soll
die Frage gelöst werden , ob Alaska zur Flankendeckung
der amerikanischen Küstenverteidigung geeignet ist . Der

eigentliche Zweck aber ist die Klärung der wichtigsten strate -

gischen Frage , ob sich eine Befestigung der Küste Alaskas durch
eine Kette von Flugzeugstützpunkten empfiehlt . 500 Flug -

zeuge und 175 Kriegsschiffe aller Art nehmen an
den riesigen Manövern teil , deren Plan in Japan bereits

sichtliche Beunruhigung ausgelöst bat . Die Führung der ge -

samten gewaltigen Operationen liegt in de» Händen von
w^ ntt ^ T N e e v e s .



Atelier und ( einwand
Film -Beilage der Badischen Presse

Wenn Götter auf
„ Amphilryon " als Tonfilm —

Der neue Ufatonfilm „Amphitryon "
, eine

Komödie aus dem „Privatleben " der alten Göt -
ter Griechenlands , die uns Willi Gritsch in
vier Rollen zeigen wird , steht vor der Voll -
endung .

Willi Fritsch mit Glatze und Vollbart .
Götter auf Abwegen — das führt uns in jene beschau-

liche Welt Homers , in der die Götter auf dem Olymp mit ach
so menschlichen Eigenschaften ausgerüstet si »ld . Sie stehen
durchaus nicht jenseits von Gut und Böse , wie man es von
vorbildlichen Göttern verlangen könnte . Zeus , der Götter -
vater , hat seine geheimen Liebesabenteuer , seine Gemahlin
Hera ist immer voller Eifersucht , und am Mittagstisch streitet
die vielköpfige Götterfamilie . wie die Probleme auf der Erde
da unten gelöst werden sollen.

In diese so belustigende und vermenschlichte Götterwelt
führt uns nun die Tonfilmkamera , um die bekannte Amphi -
tryonsage zu einer Filmsatyre besonderer Art zu gestalten . .
Aus dem Sandboden von Neubabelsberg ist eine Landschaft
des klassischen Griechenlands gewachsen. Marmorn ragen
hohe Säulentore in den Berliner Frühlingshimmel . 52 Stein -
stnsen führen zu einem Säulenkapitol und am Horizont ver -
lieren sich die Silhouetten des Götterberges der alten Grie -
chen . des Olymps .

Willi Gritsch heißt der Held dieses Films — dervier -
fache Held . Seit Wochen ist er in Berlin nicht mehr zu
sehen. Seine engsten freunde haben ihn lange nicht mehr zu
Gesicht bekommen . Des Rätsels Lösung ? Bon früh acht Uhr
bis nachts 10 Uhr ist „Willi " in Neubabelsberg . Es ist keine
Kleinigkeit , in einem ftilut gleich vier Rollen zu spielen ,
wie Gritsch in „Amphitryon "

. Er stellt den sagenhaften theba -
nischen Hauptmann Amphitryon dar , auf dessen Gattin
A l k m e n e der Göttervater Jupiter ein Auge geworfen hat .
(Zeus wird hier zum Jupiter . Der Tonfilm hat sich die Frei¬
heit genommen , die griechische und römische Mythologie ein
wenig zu verauicken .) Aber nicht genug damit , spielt Gritsch
auch den Jupiter s e l b st . Mit einer mächtigen Glatze ,
Vollbart und stattlichem Bauch . Wie uns die alte Sage er -
zählt , war Jupiter ein Meister in der Verwandlungskunst .
Wenn es ihm darum zu tun war , sich den grauen zu nähern ,
be ! denen er seine „Urlanbstage " fern von Olymp und seiner
Göttergattin verbringen wollte , ist es ihm aar nicht darauf
angekommen , sich in einen Schwan oder einen Stier zu ver -
wandeln . Bei der hübschen Alkmene ist er auf die Idee ver -

Ei« unglückliches Pavianbaby
Aus dem neuen Afrikafilm der Fox „Baboona "

falle » , sich als ihr eigener Gatte Amphitryon auszugeben . Auch
dieser verwandelte Amphitryon ist Willi Gritsch und schließlichmimt er noch den Rechtsanwalt , der die Scheidungsklage der
Alkmene vertritt . Viermal Willi Gritsch . Willi Gritsch wie
noch nie ! Unter dieser Devise steht „Amphitryon "

, dessen Auf -
nahmen in einigen Wochen beendet sein werden .

Pali : Baboona.
Der neue Filmbericht über den schwarzen Erdteil

bringt nicht nur Tiere in unübersehbarer Zahl vor die Ka-
mera , sondern ist auch technisch von einer Glätte , die der besten
Atelierarbeit nicht nachsteht. Es gibt hier keine unscharfen ,verwackelten Einstellungen mehr , es fehlen die freundlichen
Hinweise , daß es gelungen ist , dem Löwen oder dem Nashorn
auf soundso viel Meter nahe zu kommen : Die Großaufnahme
der Tiere in freier Wildbahn ist hier zur Selbstverständlichkeit
geworden . Martin Johnson hat mit dem Kapital , das
ihm die Technik gab , gehörig gewuchert .

Wo anfangen mit den Schönheiten dieses Films ? Berg -
freunde erleben die Uebersliegung des über 5000 Meter hohen
Kenia - Gipfels , der seine Gletscher in der Aequatorsonne auf -
leuchten läßt . Eine Stippvisite zum Kilimandscharo wird
nicht ausgelassen .

Wir sahen schon einmal einen ftüm , der unübersehbare
Mengen von Flamingos an den Ufern eines afrikanischen
Sees zeigte . Hier erleben wir dieses Wunder von oben . Zehn -
tausende dieser langbeinigen Vögel fliegen unter uns auf .

Dann stellt sich nach und nach das ganze afrikanische Groß -
wild vor . Vielköpfige Löwenfamilien umstreicheu das Flug -
zeug : in Großaufnahmen balgen sich die halbwüchsigen
Wüstenprinzen um die besten Stücke eines Zebra - Bratens .
Giraffenherden stelzen ' unter uns weg . die Gattung Nashorn
entsendet stattliche Exemplare , die immer wieder in Ver -
suchung geraten , den parkenden Riesenvogel anzugreifen . Bald
wird die Erde schivarz von mächtigen Elefantenleibern , zu
Tausenden ziehen sie in dichtgeschlossenen Herden dahin , ein
tapsiges Baby wird bei der Landung abgedrängt und ge -
fanaengenommen .

^ lußvserde Krokodile . Antilopen und Zebras ließen sich
.geduldig filmen , über vier putzige Gepardenkinder herrscht
lautes Entzücken im Parkett .

Auch die Menschen Afrikas werden gezeigt , nashorn -
jagende Massais und kindergrotze Pygmäen . Den Höhepunkt

Abwege geraten.
Willi Frilfch spiell vier Rollen .

Adele , die Göttermutter .
Es sind kleine Kabinettstücke der Filmkunst , die da die

Kamera einfäng .t Auf riesigen Seidensofas mit Schlum -
merrollen und allen anderen Requisiten , die den Olympiern
den Tag verschönt haben mögen , liegt Jupiter , in ein wei -
tes , wallendes Gewand gekleidet . Sein Vollbart ringelt sich
zerknirscht , seine Augen senken den Blick schuldbewußt zu
Boden . Denn neben ihm sitzt seine Gattin Juno , im zwanzig -
sten Jahrhundert Adele Sandrock genannt , und hält ihm
die obligatorische Gardinenpredigt . Das Mikrophon ist noch
nicht eingeschaltet , es wird erst geprobt . „Willi "

, sagt Adele
plötzlich, „das hast Du Dir damals auch nicht träumen lassen,als Du auf dem Gymnasium die schlechteste Note im Griechi -
scheu bekommen hast , daß Du noch einmal der griechische Göt -
tervater sein wirst .

" „Recht hast Du , Adele "
, erwiderte mit

strahlendem Lachen Willi Gritsch, „ebensowenig glaubte ich ,
daß ich einmal Deinen Gatten spielen werde ".

Käthe Gold ist die Gattin des „wirklichen " Amphitryon .
Wenn der thebanische Hauptmann aus der siegreichen Schlacht
gegen die Böotier zurückkehrt und sie in seiner klirrenden
Panzerrüstung in die Arme nimmt , hat sie die Feststellung
machen können , wie viel weniger gefahrlos es doch ist , sich
in der Kleidung unseres Zeitalters zu begrüßen , denn bei
der Aufnahme wäre ihr einmal fast der schwere Helm ihres
Gatten auf den ftuß gefallen .

Die Bauten zu „Amphitryon " haben umfangreiche Stu -
dien der Architekten Herlth und Röhrig erfordert , da sie voll -
kommen historisch getreu das alte klassische Griechenland leben -
dig werden lassen . So ist zum Beispiel der Marktplatz von
Theben nach Skizzen und Aufzeichnungen des griechischen Na -
tionalmusenms rekonstruiert worden , und auch die A k r o p o-
lis hat eine originalgetreue Miniaturnachbildung erfahren .
In natürlicher Größe aber ist eine thebanische Kriegs bar -
lasse erstanden . 28 schlanke Riemenpaare tauchen mit mili -
tärischer Gleichmäßigkeit in die Gischt und züngelnd reckt sich
an ihrem Bug eine riesenhafte Schlange — das Krieasab -
zeichen der Thebaner .
Die Göttersprache : Knittelverse .

Nicht geringe Schwierigkeiten hat „die Sprache der Göt -
ter " dem Autor und Regisseur des Films , Reinhold Schün -
zel , bereitet . Er hat sich nach langem Ueberlegen zu einer
amüsanten Dialogform entschlossen, der wir zum erstenmal im
Tonfilm begegnen . Es wird — in Knittelversen gesprochen,was dem Ganzen eine originelle und parodistische Note gibt .
Allerdings wird das Versmäßige nicht besonders betont , um
nicht in die Burleske abzugleiten . Vielmehr werden die Dia -
löge ganz natürlich gesprochen und musikalisch untermalt . ES
gibt da ein „Erdenlieb " und einen „Himmelschor "

, einen

Münchener Köpfe.
Hanns Beck -Gade «.
Er ist der Cowboy der bayerischen Berge , naturverbunden

und volkstümlich . Seine Rollen , die er sich zum großen Teil
selbst auf den Leib schreibt, zeigen ihn im ewigen Kamps mit
Wilderern , Ausrührern und Schmugglern , die er als Beschul-
zer der Bedrängten erbarmungslos vernichtet . In diesen
Heimatfilmen — der letzte hieß „Die Grenzfeuer " — führt
er auch selbst Regie . „Der Judas von Tirol " zeigte ihn
neben Fritz Rasp und Camilla Spira .

Maria Byk .
Ländliche Mädchengestalten mit einer seltsamen Mischungvon bäuerlichem Reiz und keuscher Zurückhaltung sind ihre

Stärke . Sie macht sich bei der Darstellung ihrer Mägde und
Bauerntöchter gern häßlicher , als sie ist. Darin und in der
Art ihres Spiels wirb man zuweilen an Carsta Löck erinnert .Was diese für den niederdeutschen Film bedeutet , ist Maria
Byk für den bayerischen Heimatsilm . Sie spielte die weibliche
Hauptrolle im „Sündigen Hof", im „Schuß am Nebelhorn ",dann sah man sie in den „Krauen vom Tannhof "

, zuletzt in
„Er weiß , was er will ".

Ludwig Schmid -Wildy .
Komikerkanone des Münchener Volkstheaters . Mitarbei -

ter und Hauptdarsteller im „Stoßtrupp 1917". Außerdem
inszenierte er das Filmlustspiel „Schach der Eva "

, in dem er
auch die Hauptrolle spielte und am Drehbuch mitarbeitete .
„Um das Menschenrecht " zeigte ihn als alten Krafft , den Va -

des Films bildet ein Ausflug in das Gebiet einer Pavian -
Herde . Hier sind Bilder von wunderbarer Naturnähe ge -
lungen .

Zuerst genießen wir die idyllischen Seiten des affigen
Familienlebens , dann setzt es einen mörderischen Kampf gegen
zudringliche Geparden , der zu der Flucht des ganzen Pavian -
stammes über einen Bach führt . Die Zeitlupe kommt hier
der Normalkamera zu Hilfe und offenbart die gewaltige
Kraft und wilde Schönheit der wetten Sprünge .

Charles Kullniann und Jessie Vierogh in »La Paloma "

Vilö : Dr . Selle -Evsler .

Berlin als Kongreßstadt . Die feierliche Eröffnung des inter¬
nationalen Filmkongresses in der Krolloper . Der Präsident der
Reichsfiimkammer Dr . Scheuermann hält die Eröffnungsansprache .
Im Hintergrund das von Professor Böhme entworfene Plakat
mit dem Reichsadler und der Weltkugel , um die sich ein rie¬

siges Filmband schlingt .

„Marktchor " und einen „Heulchor der Weiber von Theben ",
kurzum , für die musikalische Bealeituna aab «S hier viele
neue Möglichkeiten .

So dürfen wir gespannt sein , wie die versunkene Sagen »
welt der alten Götter zn neuem Glanz auf der Leinwand er «
stehen wird .

ter Hans Schlencks . Sein menschlich tiefer Humor macht ihn
zu einem beliebten Darsteller .

Trnde Häselin .
Münchnerin von Geburt . Ihr breites , freundliches Gesicht

fiel in kleineren Filmrollen auf , so in „Ich kenn dich nicht
und liebe dich" oder in „Musik im Blut " . Im Ufa -Kurzfilm
„Bums , der Scheidungsgruud " spielte sie die Hauptrolle . Mit
Brausewetter zusammen war sie im Berliner Großen Schau -
spielhaus hundertmal in der „Psingstorgel " zu sehen : außer -
dem bei den Heidelberger Festspielen . „Um das Menschen-
recht" brachte ihr die Rolle einer verführerischen russischen
Agentin . Doch war diese Rolle noch nicht so groß , um ihre
filmische Begabung klar zu umreißen . Sie müßte ihre ent -
scheidende Rolle im Film erst noch bekommen . Auch auf der
Bühne beginnt sie sich jetzt durchzusetzen.

Erna Fentsch .
Gesunder bayerischer Typ . Noch in Erinnerung als

Sportmädel aus dem Bolvary - Film „Ein Mann mit Herz ".Mit dem Sport hat es übrigens seine Richtigkeit . Sie ist
eine gute Skiläuferin und war im „Springer von Pontresina "
als Rennläuferin leicht einzusetzen . Letzte Filme : „Schlaf -
wagenkontrolleur " und „Er weiß , was er will " . Außerdem
literarisch tätig . Sie schrieb in der letzten Zeit zwei Film -
Manuskripte „Rausch der Jugend " für Waschneck und „Ben -
gels ".

Verantwortlich : Hubert Ooerrschuck .

Aefi : La Paloma .
Hinunter nach Süden zog die Kamera , wo kleine Städte

an den Küstenfelsen kleben und das nahe Meer den Men -
schen die Sehnsucht nach der Ferne einimpft .

Vor drei Jahren packte es den hübschen Fernando, ' er
ließ sich Hals über Kops anheuern , und die ganze Gegend
trauerte um den lustigen Burschen , der singen konnte wie
kein zweiter . Als er endlich zurückkommt , feiert der ganze
Ort den verlorenen Sohn , und seine Jugendliebe ist drauf
und dran , ihre Verlobung mit dem Steinbrucharbeiter Al -
fredo , Fernandos altem Kriegskameraden , um des Heim ,
kehrers willen zu lösen . Aber dieser spürt bald , daß ihn das
Meer nicht mehr losläßt , daß das ruhige Leben ehrsamer
Bauern und Arbeiter nichts für ihn ist . Eine zweite Flucht
hinaus in die Welt löst die Konflikte des Films .

Man verschrieb sich für diesen Film den Tenor Charles
Kullmann und stellte neben ihn den sangesfrohen Sle -
z a k . Kein Wunder , daß das Ergebnis ein Film ist , der mit
seinem Sang und Klang steht und fällt . Willi M e i s e l liefert
den beiden eine Fülle der Töne : kaum ist ein Lied verklun -
gen , wird das andere angestimmt . Kullmann ist nicht nur
ein wirklich großer Sänger , sondern auch ein angenehmer
Schauspieler , dem man die Freude am Singen und die Sehn -
sucht nach der Ferne glaubt .

Leo Slezak wird so eingesetzt , wie wir ihn aus vielen
Filmen kennen . Man sollte diesen begnadeten Künstler aber
nicht im Atelierbetrieb zu Tode schablonisieren . Jessie Vi -
rogh zeigt hier , daß sie auch eine seriöse Rolle , die keine
Klamaukeffekte enthält , sicher durchstehen kann . Aber die
andere Jessie ist mir lieber .

Maria Loja kann ihr Debüt als Darstellerin einer rund -
lichen Tante zu einem hübschen Erfolg gestalten : sie scheint in
ihrem Fach eine Bereicherung . Fritz K a m p e r s spielt einen
braven , geraden Kerl , dem man gönnt , daß er die Braut
heimführt . Der kleine Teetzmann findet sich mit einem von
der See schwärmenden Jungen gut ab .
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Em Karlsruher erfindet das Fahrrad
Zum 150 . Geburtstag des Freiherr« Drais von Sauerbronn. / Von Dr . Wolfgang Mejer

Am 29 . April des Jahres 1785 war das Haus des Frei -
Herrn Drais von Sauerbronn , der als hoher Regierungs -
beamter in der badischen Residenzstadt lebte , in freudiger
Unruhe . Ein Sohn hatte eben das Licht der Welt erblickt, und
die glücklichen Eltern durften hoffen , daß der junge Erden -
bürger sich dermaleinst in dieser Welt recht wohl fühlen werde .
Glanzvoll war der Beginn seiner Laufbahn . Markgraf Karl
Friedrich , später Badens erster Großherzog , hielt selbst den
Knaben übers Taufbecken . Erbprinz und Erbprinzessin , drei
Markgrafen und zwei Prinzen waren Taufzeugen .

Von vornherein stand fest , daß für den Sohn des einsluß -
reichen , bei Hofe hochgeschätzten Staatsmannes von altem
Adel nur der Beruf des Offiziers oder hohen Verwaltungs -
beamten in Frage kommen werde . Seine Herkunft und die
Verdienste des Vaters würden ihm auch ohne sonderliche Be -
gabung zu einer ansehnlichen Stellung verhelfen , das mußte
jeder Mensch im Badnerland für gewiß halten . Bald jedoch
zeigte sich eine sonderliche Begabung des jungen Barons , die
indessen wenig zu seiner künftigen Laufbahn passen wollte .
Eine rastlos schweifende Phantasie s^brte ihn weit von den
Aufgaben des Verwaltungsdienstes hinweg . Daß der Pate des
Großherzogs trotz vieler Klagen über sonderbare Anordnun -
gen des jungen Beamten rasch zum Kammerherrn und Forst -
meister in Karlsruhe aufstieg , setzte niemanden in Erstaunen .
Aber daß seine Phantasie sich nicht auf den Gefilden der Dich-
tung oder Malerei erging , sondern in die gar nicht gesell-
schaftsfähige Welt der Werkstätten und Maschinen verirrte ,
das verstand keiner seiner Freunde . Laufen wollte Drais mit
Maschinen , Schreiben mit Maschinen und dergleichen „Unsinn "
mehr . Und er redete solche Narrheiten nicht nur , sondern er
setzte sie sogar in die Wirklichkeit um !

Am 1 . August 1817 verkündete die „Karlsruher Zeitung " :
„Der Forstmeister Freiherr Karl von Drais , welcher , nach
glaubwürdigen Zeugnissen , schon Donnerstag , den 12. Juli
des Jahres mit der neuesten Gattung der von ihm erfundenen
Fahrmaschine ohne Pferde von Mannheim bis an das
Schwetzinger Relaishaus und wieder zurück, also gegen vier
Poststunden Weges in einer kleinen Stunde Zeit gefahren ist.
hat mit der nämlichen Maschine den steilen , zwei Stunden
^ tragenden Gebirgsweg von Gernsbach nach Baden in unge -
fähr einer Stunde zurückgelegt und auch hier mehrere Kunst -
liebhaber von der Schnelligkeit dieser sehr interessanten
Fahrmaschine überzeugt ." Die erwähnte Fahrmaschine wog ,
wie das Blatt weiter berichtet , keine 50 Pfund und kostete
„mit Reisetaschen und sonstiger Zugehör " höchstens vier
„Karolin " . Sie bestand aus einem Holzgestell , das ein ein -
faches Lederpolster als Sattel trug und zwei hintereinander -
liegende Räder befaß . Eine Federung war nicht vorhanden .
Das Vorderrad ließ sich zum Lenken drehen . Die Lenkstange
war mit einer Stütze versehen , auf die der Fahrer die Unter -
arme legte . Man schnallte sich eiserne Schutzbügel an die
Stiefelspitzen , setzte sich auf den Ledersitz und stieß sich mit
den Füßen vom Boden ab . So kam man mit langen Schritten
voran und konnte auch, wenn man genügend im Schwung
war oder wenn es bergab ging , ein Stück mit hochgezogenen
Beinen dahinrollen . In verschiedenen Filmen der letzten Zeit
wie „Abschiedswalzer " und „Klein Dorrit " haben wir diese
Kunst der biedermeierlichen Draisinenfahrer übrigens bewun -
bern können .

Das Glück des Erfolges schien dem Erfinder zn lachen.
Gelehrte Gesellschaften ernannten ihn zum Ehrenmitglied ?
er erhielt den Titel „Professor der Mechanik " und ew Gna -
dengehalt — wobei allerdings die Verwaltung gern die Ge -
legenheit wahrnahm , den für den Forstdienst ungeeigneten
Beamten loszuwerden . Auch ein badisches Patent wurde
Drais erteilt , das ihm jedoch wegen seiner beschränkten Wirk -
samkeit nichts nützen konnte .

Denn in Deutschland bestand für die Entwicklung eines
Reiseverkehrs mit Laufmaschinen , wie ihn Drais erträumte ,
weder das Bedürfnis noch die wichtigste Voraussetzung : gute
Straßen und Wege . In England dagegen fand die Draissche
Fahrmaschine als neuer Sport bald zahlreiche Anhänger , selbst
unter dem schönen Geschlecht , wie zeitgenössische Kupferstiche
zeigen . Eine vom englischen Mechaniker Birch verbesserte
Form des Fahrzeuges , die mit Handhebeln fortbewegt werden
konnte , führte die britische Postverwaltung schon 1820 für den
Landbestelldienst ein . Die Amerikaner bauten sogar überdeckte
Bahnen für die Maschinenläufer . Auch in Frankreich wurde
die Laufmaschine rasch beliebt .

Drais hatte keinen Nutzen von diesen Erfolgen seiner Er -
pndung . Er besaß nämlich kein ausländisches Patent . In
dürftigen Verhältnissen lebte er in Mannheim , später in
Karlsruhe . Die Schuldenlast , die er trotz anfänglicher reich-
licher Zuwendungen der Regierung für seine Versuche auf sich
geladen hatte , nahm bedrohliche Ausmaße an . Seit dem Tode
des alten Großherzogs behandelten die Behörden den Frei -
Herrn als lästigen Bittsteller . Seine Freunde zogen sich zu-
rück,' sie hatten wohl auch Gelb bei den Versuchen von Drais ,
seine Erfindungen im großen zu verwerten , verloren . Immer
mehr wurde der enttäuschte Erfinder verbittert . In elenden
Wirtshäusern suchte er Zuhörer für seine phantastischen Reden
und für sein Schimpfen auf die Regierungsstellen , die er ob
seines Mißgeschickes verantwortlich machte. Im schäbigen
grünen Frack mit goldenen Knöpfen , den er noch aus besseren
Zeiten besaß , holperte dm: alte Baron häufig in nicht ganz
nüchternem Zustand auf seiner Laufmaschine durch die Straßen
der Residenz , gefolgt von einer Horde johlender Knaben . Der

einstige Kammerherr war ein Stadtoriginal geworden , Ziel -
scheibe mitleidigen Spotts und auch roher Spähe seiner Mit -
bürger . Nur eine alte Freundin seiner in Freiburg lebenden
Schwester , Frau Weylöhner , nahm sich mütterlich des hilflosen ,
vom Schicksal früh gebrochenen Mannes an . Sie bewahrt »'

Freiherr von Drais mit seinem Laufrad .

auch , als der unglückliche Erfinder am 10. Dezember 1851 sei-
nen tragischen Lebensweg in seinem ärmlichen Zimmer be-
schlössen hatte , getreulich seine Laufmaschine auf und rettete
damit der Nachwelt das erste Fahrrad , dessen Wert damals

auf etwa 5 Mark geschätzt wurde . Später hat des Erfinders
Geburtsstadt Karlsruhe das ehrwürdige Fahrzeug für 500
Mark erworben . Außer diesem Ahnen unserer Fahrräder
hinterließ Drais einen Betrag von 52 Mark und 98 Pfennigen
in barem Gelde , das Modell einer neuen Ofenbauart und
eine „Schnellschreibmaschine ".

Auch auf diese Schreibmaschine — das Wort stammt von
Drais ! — hatte ihr Erfinder große , aber vergebliche Hoffnun -
gen gesetzt . Heute noch wissen nur wenige Deutsche , daß längst
vor den Amerikanern unser Landsmann Freiherr Drais von
Sauerbronn die erste brauchbare Tastenschreibmaschine ent -
worsen und gebaut hat ! Sie trug bereits die wesentlichen
Merkmale der heutigen Schreibmaschinen . Besagt doch das
von Feldaus mitgeteilte Gutachten des Mannheimer Ober -
Hofgerichts vom 1. Juli 1833, der Mechanismus der Maschine
beruhe „auf einer sehr sinnreichen , einfachen nud dauerhaften
Konstruktion und läßt keinen Zweifel darüber , daß er die
berührten Tasten genau und vollständig in dem auf der Walze
aufgewundenen Papierstreifen eindrücke" . Auch diese Ersin -
dung hat Drais buchstäblich der Welt geschenkt , indem er sie,
ohne ein Patent zu besitzen , in einer englischen Zeitschrift
beschrieb. Aber Drais dachte noch weiter . Er entwarf eine
Schreibmaschine für phonetische Rechtschreibung mit nur 10
Tasten , die tausend Zeichen in der Minute schreiben und nur
100 Gulden kosten sollte , also ungefähr soviel wie eine heutige
Kleinmaschine . Dem badischcn Ministerium schlug Drais vor ,
die Erlernung des Maschinenschreibens in den Schulen einzu -
führen .

Doch die Behörde lehnte das Gesuch ohne Prüfung ab . Es
war eben das Schicksal des Erfinders , daß er fhit seinen
Ideen zu einer Zeit auf den Plan trat , als das Vaterland
ihm noch keinen fruchtbaren "?oden zum Reifen seiner Träume
bieten konnte . Noch gab es kein Deutsches Reichspatent , gab
es kein Deutsches Reich. Damals und noch lange danach
herrschte bei uns der Aberglaube , daß eine Erfindung , die
etwas tauge — „weit her " sein müsse. Die Zeitgenossen haben
ihn verkannt . Die Nachwelt wird es nicht mehr vergessen : Der
Erfinder des volkstümlichsten Fahrzeuges , des Fahrrades ,
und der ersten Tastenschreibmaschine war ein Deutscher : Karl
Friedrich Ludwig Freiherr Drais von Sauevbronn !

Der Postmichel / Von Nikolaus Schwarzkopf.

Der Briefträger ward genannt der Postmichel und
wohnte gegenüber vom Pfarrhaus in einem Hüttchen , das
fast kleiner war als er . Die beiden Porzellanschellen aber ,
die an dem geschindelten Giebel in starken Eisenhaken saßen ,
verbanden ihn , wie er sagte , mit der ganzen Welt . Er
konnte , wenn er wollte , Gespräche , die der Kaiser führte ,
belauschen , er konnte , wenn er wollte , den Großherzog an -
rufen , allein das glaubten ihm selbst die Kinder kaum . Ein
Schild hing über den Schellen : Kaiserlich Deutsche Reichs -
post, Nebenstelle . Also ein wenig neben dran war der Michel
doch hingesetzt.

Wenn ich draußen im Feld an der Landstraße die beiden
Drähte brummen hörte ünd das Ohr an die Holzstangen
legte , ich hörte da allerlei , was andere Kinder nicht hörten ,
und ich war vielleicht das einzige Kind , das dem Postmichel
glaubte .

Der Postmichel kam jeden Morgen zwischen zehn und
halb elf Uhr in die Schule , dem Lehrer etwas zu bringen .
Man hörte ihn schon auf der Straße , denn er schritt wie ein
richtiger Soldat mit schwer genagelten Stiefeln einher . Er
klopfte , der Lehrer öffnete , und dann blies der Michel , der
stets eine Zigarre rauchen mußte , einen Mundvoll seines
Qualms in die Schulstube herein .

Alle Liebschaften waren ihm bekannt , alle Feindschaften ,
alle beginnenden Prozesse ? er wußte , wo jeder Einzelne , der
aus Urberach stammte , draußen in der Welt wohnte , die
Straßen wußte er , die Hausnummern , wieviel Kinder der
Einzelne hatte , was für eine Frau , in was für Verhält -
nisfen er lebte . Seine Kenntnis reichte bis über die See ,
und wenn einer «nsgewandert war , wußte der Michel
warum , und er wußte , wohin . Er wußte das besser als der
Staatsanwalt . Als meine Tante auswanderte und einen
armen Sohn hinterließ , wußte er , welche tieferen Gründe
die Tante zu diesem schrecklichen Schritt veranlaßt hatten .

Er konnte nicht nur telephonieren , er konnte auch tele -
graphieren , und die messingenen Apparate tickten Tag und
Nacht auf seinem Tisch, ein Zeichen , daß in der großen Welt
immer etwas vor sich ging . Nur ein Mann war im Dorf ,
der die Geheimschrift des Funks lesen konnte , er ! Seine
ungeheure Neugierde ließ ihn bis tief in die Nacht über
den Zeitungen und Zeitschriften sitzen , die er andern Tags
auszutragen hatte , und dem Bienenzüchter , der „Papiere "
besaß, rief er schon von weitem den Stand der Börse zu.
Er konnte das getrost tun , denn außer diesen beiden Män -
nern kümmerte sich im Dorf niemand um die Börse .

Zu uns ins Erbseneck kam der Postmichel oft , denn mein
Vater schickte, wenn er weit in der Welt pflasterte , alle vier -
zehn Tage seinen Lohn heim . Dann zeilte der Michel die
Taler auf unseren Wachstnchtisch nebeneinander , die Mutter
zählte sie, indem sie mit zwei Fingern je zwei ein wenig
weiterschob , nach , und dann , wenn alles stimmte , bekam der
Michel fünf Pfennige geschenkt , den Betrag für eine gute
Zigarre .

Als meine Mutter sechzig Jahre alt war . wollte ich , der

ich unterdessen gewaltig in die Welt gewachsen war , ihr tele -
phonisch meinen Glückwunsch sagen . Meine Mutter aber
hatte noch nie telephoniert und erschrak, als sie zur Post
gerufen wurde . Sie nimmt den Hörer ans Ohr , hört etwas ,
versteht aber nichts , ich spüre wie aufgeregt sie ist und
denke : da hast du ja was Schönes angerichtet ! Ich höre ,
wie der Hörer hinfällt , ich höre gar einen verhaltenen
Schrei , und endlich meldet sich der Postmichel . Er sagt , baß
meine Mutter nichts verstehen könne , was denn eigentlich
Schreckliches geschehen fei . . ach so ! er lacht, der Michel , ich
lache, und ich höre nun auch deutlich die Stimme meiner
Mutter , uebeudran höre ich den Michel sagen : „Wie kann
man nur auch solche Dummheiten machen !" Und dann sagt
meine Mutter wieder ganz deutlich : „Du . . böser . . Bub !"
Und zwei Tage später bekomme ich einen Brief von meiner
Mutter , den konnte ich mir hinter den Spiegel stecken , wie
man so sagt . Das war der schönste Liebesbrief , den ich je
bekommen habe .

Heut lebt der Postmichel in meiner Stadt . Seine Toch-
ter hat einen Eisenbahner geheiratet , der hier am Haupt -
bahnhof dicht neben dem Direktor steht. Der Michel stapft
mit der Zigarre im Mund tagaus , tagein durch die Straßen ,
als wenn er im Dienst wäre , und wenn er zu mir kommt ,
höre ich feinen scharfen Schritt schon von weitem . Wir sitzen
oft beisammen , trinken eins , rauchen miteinander und
schwatzen das Urberacher Blaue vom Himmel herunter . Oft
hängen wir miteinander am Telephon , und wenn das Post -
sräulein nicht wüßte , wer da miteinander plaudert , hätten
wir schon oft Strafe zahlen müssen. Der Michel lebt im
Ruhestand , im wohlverdienten , aber es ist noch mehr Un -
ruhe in ihm als Ruhe . Wenn er schreiben könnte , wärs gut
für ihn und für mich , denn dann müßte er die lebende
Chronik meines Dorfes , was er so schön zu erzählen weiß ,
niederschreiben . Aber er kann nur aussprechen , was sein
noch junges Herz bewegt , und ich hebe das alles getreulich
auf . Wenn er bei mir ist , ist mein ganzes Dorf bei mir ,
alle dörflichen Leidenschaften , alle Freundschaften , alle Män -
ner , alle Frauen , alle Nachkommenschaften , in denen die
alten Dinge neu erstehen , denn die Menschen an sich ändern
sich kaum , was einmal in den Seelen sitzt, das sitzt fest und
vererbt sich, hat bisweilen nur eine Maske auf ober gar
eine Toga auf der bäuerlichen Schulter, ' die Häuser sehe ich ,
die Gassen , die alten Bäume , die Brunnen , der Kirchturm
und den Herrn Pfarrer , der sich gleich dem lieben Gott auch
kaum ändert, ' die ganze Gemark wird durchwandert , Nuß -
bäume sind größer geworden , Wegraine , an denen Hecken -
rosen blühten , sind noch überblüht , die Wälder stehen noch
wie früher , die Schornsteine der Häfner aualmen noch , der
Bahndamm in den Bruchwiesen ist noch nicht eingerutscht ,
der Untermüller läßt das Wasser laufen und mahlt elek-
irisch und das ganze Dorf ist elektrisch erhellt , so daß die
Liebespärchen Mühe haben , sich verborgen zu halten , und
die beiden Drähte mit den Porzellanschellen stecken am Haus
des Wirts . Das Schönste am Postmichel ist aber , daß er
mir die Mundart der Heimat geläufig hält und den ganzen
Herzschlag der Heimat .
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Streifzug durch Hamburgs Hafenviertel :

Auf der Reeperbahn / Von Walter persich.

Dom Morgengrau bis Mittemacht . - Fähre V l I . - Treffpunkte des Schiffsvolks. - Hinter
den Kulisien des Vergnügens .

Für den aus der weiten Welt heimkehrenden Seefahrer
ist St . Pauli , Hamburg auf allen Meeren berühmtes Ber -
gnügungsviertel , ein ununterbrochener -Karneval , ein Tum -
melplatz der Lebensfreude , der zwar oft mit der ganzen Heuer
und anschließendem süßsauren Kater bezahlt wird,

^
aber immer

wieder seine Anziehungskraft erneuert . Für den Spießbürger
ist St . Pauli etwas , wovon man daheim in Her gesitteten Um -
welt nur mit Augenzwinkern spricht — Endstation des Kegel -
abends und Herrenbummels , der meistenteils ( leider ! ) genau
so moralisch ausklingt , wie er begonnen wurde . Und bekannt -
lich ist man über 40 dem Abenteuer immer gern geneigt , wenn
es nur kommen wollte . . . Für den Binnenländer , der hier
etwas hört und dort etwas liest, stellt sich St . Pauli gar als
verführerischer Hexensabbath zwischen finsteren Kellerkaschem-
men und einzigartigem Vergnügungsrummel dar , durch den
nur sicher steuert , wer zuvor die Brieftasche an eine unzerreiß -
bare Kette gelegt hat : dort gibt es , so meint er , unentwegt
„Garn spinnende Kapitäne "

, breitbeinig schaukelnde Jan -
maaten mit dem Priem hinter der Kuse und einen Schlag
Menschen zu beobachten , der nur zwei Worte im Sprachschatz
hat : Ahoi ! und : Hummel ! Hummel ! Für den Menschen der
harten Arbeit , den Mann von der Werst und den Zinnwerken ,
der im Morgengrauen zur Fähre VH auf der nebelnden Elb «
hetzt oder mit dem Fahrrad durch den Elbtunnel feiner Ar -
beitsstätte entgegeneilt , nachmittags übermüde heimkehrend ,
ist St . Pauli oft eine störende Sache , denn es passiert , daß
ihm , dem Sorgenvollen , auf seinem Arbeitswege hochfidele
Nachtbummler begegnen , die immer noch nicht genug haben
und von ihm Auskunft heischen nach einem Frühstückslokal
von handfester Eigenart .

Diese Gegensätze prägen das Gesicht des buntesten Ham -
burger Stadtviertels , das sich rund um die abends so strah¬
lende Reeperbahn gliedert , beschirmt vom BismarckiKoloß ,
eingezwängt zwischen Hafenbetrieb und den gewaltigen Sport -
platzen des Heiligengeistfeldes ! Es gibt schönere und lichtere
Stadteile , auch wohnlichere , und doch kaum einen , dessen Be -
wohner inniger mit ihrem kleinen Stück Heimat verbunden
sind, als die St . Panlianer — sie fühlen sich gewissermaßen
als die richtigsten Hamburger ! Kommen doch vor ihren Häu -
sern mit Gebrumm die Riesenschiffe auf , tummeln sich doch
vor ihren Mauern die Mitbürger gemeinsam mit den Be -
fachern aus aller Welt in gelöster Fröhlichkeit am Abend , ist
ihnen doch diese Heimat auch Nährboden ihrer Existenzen —
denn allein die Gaststätten der Reeperbahn ernähren rund
30(10 Menschen im Dienst am Vergnügen der Millionenstadt
und ihrer Gäste , in m-ehr als 100 Einzelbetrieben , zu denen
noch zahllose Bedarfsgeschäfte vom Postkartenhandel bis zum
Konfektionshaus , von der Tauwerknisderlage bis zum Schnell -
photographen kommen !

In das Gesicht St . Paulis sind die Erfahrungen einiger
Menschenalter eingezeichnet . In diesem Feld zwischen der har -
ten Arbeit des Alltags , zwischen der Erholung im Sport und
zwischen der Entspannung oder — auch das kommt vor ! —
Entladung im Vergnügen der Reeperbahn legen die Erden -
bürger ihre letzten Masken ab . ,<Hier bin ich Mensch, hier darf
ich 's sein !" Denn das Vergnügen St . Pauli ist darum immer
das volkstümlichste Vergnügen gewesen, weil es alle Gegen -
fätze auflöst . Der reiche und der schlichte Mann finden sich
beim Glase Bier , Wein oder Grog , das neugierig Abenteuer
suchende Fräulein aus Harvestehude , von einigen Beschützern

ihrer Exklusivität begleitet , merkt beim Tanz mit einem
Büroangestellten oder Handwerker , daß jenseits der Alsterufer
auch noch Menschen leben , deren Maybach allerdings nicht
auf dem Spielbudenplatz parkt : der Nachtautobus , die Schuh -
fohlen oder das Fahrrad sind ihr Beförderungsmittel !

Aber nicht das macht das eigenste Wesen aus . St . Pauli
ist, wie schon angedeutet , eine Arbeitsstätte — eine uuerbitt -
liche ! Hier wird von einem Kellner , von einem Garderobe -
boy, von einem Zigarettenboy , vom Musiker und Artisten,

'
von ber Reinmachesrau wie vom Cafeportier und dem dienst-
habenden Sipomann eben durch die Fülle der Geschehnisse
außerordentliches gefordert — zum Wochenende birst oft die
Reeperbahn unter dem Andrang Vergnüguugssuchender . Das
ist beim Tonfilm - und Operettentheater nicht anders als in
den Tanz - und Gaststätten aller Art . Tempo — Tempo ! Bis
alltags 4 Uhr in der Frühe , Samstags bis 6 Uhr morgens
läuft der Betrieb . Kaum ein paar Stunden bleiben zur Rei¬
nigung , denn schon kommen gegen 10 Uhr vormittags neue
Gäste , manche, zum Frühstück , noch zeitiger , und jeder ver -
langt sein Recht.

Wer dieses St . Pauli — das mit dem Darniederliegen
des Hamburger Handels naturgemäß seine schwerste« Krisen

in den letzten Jahren erlebte und mutig überwunden hat —
aus der Vielfalt und Gegensätzlichkeit im Rhythmus begreift
und hinter den vergnügungslockenden Fassaden den Dienst am
Ganzen im Dienst am Frohsinn sieht, der wird auch verstehen ,
daß es den St . Pauliaueru lange Ernst ist mit dem Begriff
des „Aufräumens " ! Wie es in einem Hafenviertel nicht im-
mer ausbleibt , hatten sich durch Jnflations - und Nachkriegs -
jähre manche nnliebfamen Erscheinungen eingenistet . Di «
Wiederherstellung der allgemeinen Ordnung ermölichte es
auch , aufdringliche Uebelstände aller Art zu beseitige « —
Hamburgs vorbildliche Polizei hat ganze Arbeit geleistet , um
aller ^Kaschemmenromantik " ein Ende zu machen . Der ein -
zelne , gesund denkende Unternehmer war ihr dabei nach Kräf -
ten behilflich — und die neu ins Leben gerufene .^Interessen -
gemeinschaft St . Pauli " ist nun seit Monaten dabei , durch eine
planmäßige Ausgestaltung St . Paulis züm „Ankerplatz der
Freude " für alle Volksschichten dem ganzen Vergnüguugs -
gewerbe neue Ziele zu geben . Typisches St . Pauli , wie das
berühmte „Museum " des jüngst verstorbenen „Papa Haase "
wird im gemeinsamen Wirken erhalten . Manches ist noch
Planung , aber schon der Frühjahrsdom aus >dem Spielbuden -
platz, den man vorbereitet , zeigt die Marschrichtung nach der
volkstümlichen Aufmachung des Frohsinns am . St . Pauli —
man hat sogar die Untergrundbahnhaltestelle Millerntor auf
diesen heiteren Weltbegriff umtaufen lassen ! — will niemals
mehr St . Biederlich heißen : im Frohsinn und durch Leistung
und Arbeit hofft es , immer mehr zum Magneten des Frem -
denverkehrs Hamburgs und „zum Vergnügen der Einwohner "
aufzuwachsen unter dem Wahlspruch : Komm , schau und sei
glücklich ! Und mag es auch nur für ein paar unvergeßliche
Stunden sein . . .

Daß die Reeperbahn nicht Selbstzweck werde , dafür sorge«
schon am frühen Morgen die Fabriksirenen , die Werfthämmer
und die durch den sonnigen Sonntag geknallten Fußbälle hin -
ter der Feldstvaße : jedes m seiner Zeit !

Des Weltkriegs jüngster Invalide ,
Das ist eine tragische merkwürdige Geschichte , daß jetzt —

siebzehn Jahre nach Kriegsende — der jüngste Invalide des
Weltkrieges erst großjährig wird . Laszlo Robota , der jetztseinen einulvdzwanzigsten Geburtstag beging , hat im Kriegebeide Beine verloren . Das kam so : Kurz nach Kriegsausbruch
mutzten zahlreiche ungarische Dörfer , die an der russischen
Grenze lagen , von der Zivilbevölkerung geräumt werden . Die
Russen überschritten an vielen Stellen die Grenzen , und die
Bevölkerung floh Hals Wer Kopf » oft schon im feindlichen
Feuer . So erging es auch einer einfachen Bäuerin , Frau Ro -
bota , die mit ihrem einjährigen Kinde Laszlo im Hinterland
Schutz und Sicherheit fachen wollte . Die Landstraße , auf der
sie mit mehreren Leidensgefährten floh , wurde bereits von
den Russen unter Feuer genommen und eine Granate erschlugdie Bäuerin und riß ihrem kleinen Kinde beide Beine weg.
Nachbarn nahmen den schwerverwundeten Kraben mit und
es gelang der Kunst der Aerzte , das Kind am Leben zu er -
halteu . Der Vater , der bereits als Soldat eingezogen war ,als sein Dorf geräumt werden mußte , kam heil aus dem
-Krieg zurück und erhielt für seinen armen , kleinen Sohn eine
Erziehungsrente bis #u dessen Großjährigkeit . Laszlo wurde
ein tüchtiger Bursch und erlernte das Schneiderhandwerk . Als
jetzt nach seinem einundzwanzigsten Geburtstag die Erzie -
Hunasrente erlosch, erfuhr der Reichsverweser Ungarns ,
Horthy , von dem Fall . Und da man feststellte, daß Laszlo
Robota durch den Verlust feiner beiden Beine seinen Berus
naturgemäß nur mit Mühe ausüben kann . wandelte das un -
garische Staatsoberhaupt die erloschene Erziehungsrente in
eine ordnungsgemäße Schwerkriegsbeschädigtenrente um . die
des Weltkriegs jüngster Kriegsinvalide nun bis an das Ende
seiner Tage beziehen wird .

zugehen , ist natürlich für die Mannschaften von Unterseeboo -ten besonders groß . Rettungsmögbichkeiten für die gesamte
Besatzung gibt es kaum . Wohl können sich zwei Äs dreiMann , die sich im Turm des U -Bootes befinden , durch denDruck der Luft im U - Bootskörper nach oben schleudern lassen.Aber damit ist noch längst nicht den übrigen Mannschaftengeholfen , zumal die Praxis gezeigt hat , daß Unterseeboote ,die sich iu sehr großer Tiefe befinden , aufgegeben werden Müs-Kit und daß es außerordentlich schwierig ist . andere Boote rogeringer Diese an das Tageslicht zu befördern , bevor frte
Mannfthaft erstickt ist.

Man hat nun überall Apparate konstruiert , die die Ret -
hrng derartiger Schiffbrüchiger erleichtern sollen . Jetzt istdurch die amerikanische Marine eine Vorrichtung ausprobiertwände« , die sich bewährt haben soll. Es handelt sich um eineArt Fahrstuhl , der vom Rettungsschiff auf das Unterseeboot
herabgelassen und fest auf den Bootskörper aufgesetzt wird .Befindet sich das Boot in normaler Lage , dann kann die
Mannschaft durch den Turm in den Fahrstuhl hineinsteigenund mit dem Fahrstuhl hochgezogen werden . Ein Versuch , die
Besatzung eines dreißig Meter tief liegenden Bootes zu ber -
gen fall restlos gelungen sein. Man brauchte dreiundvierMMinuten .

F « der Sch«le . Lehrer : „Große Männer haben meisteine Zahl hinter ihrem Namen wie z. B . Friedrich rr ., Lud-
wig Napoleon I . Wer kann mir noch einen nennen ?"
— Peter : „Ich .

" — Lehrer : „Nun ?" — Peter : . .Mein Bru -
der ." — Lehrer : „Wieso ?" — Peter : „Ei . der wohnt m
einem Dorf . Da heißt er Müller , ber Dritte .

"

Der Fahrstuhl als Rettungsboot. Bad Reichenhall
Eines der schwierigsten Probleme ist bis ans den heutigen

Tag die Rettung von Personen geblieben , die sich in gesun-
keueu Schissen befinden . Die Gefahr , mit dem Schiff unter -

im schönsten Teil der bayerischen Alpen . Spezialbad für Bronchitis ,
Emphysem , Asthma , Nasen - , Hals - und Herzleiden . Erholung und Sport .
Predigtstuhlbahn 1600 m . Prospekte und Auskunft durch den Kurverein .

Wissenschaft in der Speisekammer.
Ein Besuch im Karlsruher Kältetechnischen Institut .

Wenn die warme Jahreszeit beginnt , gibt es für weite Kreife des Nährstands das schwere, alljährlich sich
erneuernde Problem zu lösen : Kampf gegen Hitze, den grimmigsten Feind unserer täglichen Nahrungs -
mittel . Die Wissenschaft, die sich diesem Kamps widmet , ist verhältnismäßig jungen Datums — es ist öte
Kältetechnik , die in Karlsruhe ihr Institut besitzt und in einer Zeit , die das deutsche
Volk zur Anspannung aller Kräfte und Ausnutzung aller Werte vereint , eine Arbeit von uugewöhn -
licher Bedeutung leistet .

Zwei Pfirsiche und ein Problem .
Fröstelnd klappt man den Mantelkragen hoch . Vor zwei

Minuten noch konnte man es unter den heißen Strahlen der
Frühlingssonne kaum aushalten . Jetzt aber klappern die
Zähne und die Nase wird rot . Hier ist Winter , hier unten im
Keller des K ä l t e t e ch n i s ch e n Instituts der Karls -
ruher Technischen Hochschule .

Ein schmaler Kellergang , von dem kleine Kammern ab-
zweigen . Im Gang laufen Röhren , ganz weiß gestreift , manche
von Eiszäpfchen geschmückt . In den Kammern stehen merk -
würdige Stahlbehälter . Sie haben je ein Bullauge , durch das
man hineinsehen kann : dann erblickt man drinnen , beleuchtet
wie auf einer winzigen Bühne , ein Stück Fleisch . Tag um
Tag wird es kontrolliert , ob es noch einigermaßen kochgerecht
aussieht . Es hängt nämlich schon viele Wochen hier drinnen
— in ozonisierter Luft , die das schädliche Werk der zellen -
tötenden Keime und Bakterien , die sür das Faulen verant -
wortlich sind, aufhält . Ein interessantes Experiment : Zwei
Pfirsiche kommen unter je einen Glassturz . Der eine enthält
gewöhnliche Luft , wenn auch ein Dutzend Grad unter Null —
die Temperatur , die im Keller des Kälteinstituts herrscht . Der
andere andere wird in ein zuerst völlig luftleer gepuisptes ,
dann mit Stickstoff gefülltes Glashäuschen gesetzt . Uufr nun
beobachtet man Tag für Tag , was mit den beiden Pfirsichen
vorgeht . Nach ein paar Wochen ist der eine , der in Norinalluft ,
vollkommen faul und schimmlig . Der andere aber , durch
Stickstoff konserviert , frisch wie am ersten Tage nach
der Ernte — zum Anbeißen !

Experiment mit Zigarrenrauch .
Die Forscher , die hier arbeiten , dürfen nicht sehr empfind -

lich gegen Kälte sein . Es ist ein Werk am Volkswohl , das für
die kleinen Unannehmlichkeiten hundertfach entschädigt .
Dauernd lösen sich aus den Versuchsprotokollen , den Zahlen -
reihen und Kurven neue Erkenntnisse , die sofort in die Praxis
des Alltags umgesetzt werden können und Jahr für Jahr
immer gewaltigere Werte der deutschen Volkswirtschaft vor
der Vernichtung schützen . Von den zwei Pfirsichen im Keller
des Kälteinstituts bis zum neuen Großkühlraum mit
Schutzgas ist ja nur ein Schritt . Und immer niedriger
werden die Ziffern vernichteter Werte , die Zahlen des
Lebensmittelimports aus dem Ausland ! Hier ist das General¬

stabsquartier im Kampf um die Ernähruugs -Unabhängigkeit
Deutschlands . Feldmarschall ist Professor Dr .-Jng . R .
Plank , und sein Adjutant ist der junge Dr . Heiß .

Das Karlsruher Kälteinstitut ist heute das größte der
Welt . Merkwürdige Dinge erlebt der Besucher auf seinem
Rundgang . Hier steht ein Mann vor einer hell beleuchteten
Glasröhre , in der er von Zeit zu Zeit eine Wolke — Z i g a r - >
renrauch hineinbläst, ' dann photographiert er die Formen ,
die der Rauch in der Röhre annimmt ! Die Erklärung ist ganz
einfach : um die Wirkung warmer Luftzufuhr festzustellen , muß
man die Bildung der Wirbel beobachten , und dies geschieht
am einfachsten durch die Kamera . — Ein anderes Zimmer .
Hier preßt sich ein „ m e ch a n i f ch e r Z a h n" auf ein Stück
Fleisch . Dieser Stahlzahn ist wiederum mit einem Schreibgerät
verbunden , das den Augenblick der Durchschneidung der
Fleischsehnen graphisch aufzeichnet . Die ganze Anlage soll den
Kauvorgang im Mund nachbilden und feststellen , wel -
cher Kaudruck erforderlich ist , um verschiedenartig gereiftes
Fleisch durchzubeißen . Dort zischt flüssige Luft in weißem
Dampfstrahl aus einer Stahlflasche in ein silbern blinkendes
Gesäß . Minus 193 Grad ! Rührt man mit dem Finger daran ,
so wirkt die enorme Kälte genau so wie starke Hitze — und
man verbrennt sich . Daher müssen besondere Vorsichts -
maßregeln beachtet und besondere Gefaßt verwendet werden ,
wenn man die für viele Käteexperimente notwendige flüssige
Luft transportiert .
Butter — 130 Tage alt !

Unter all diesen merkwürdigen Apparaten und Geräten
fällt dem Laien sofort ein Alltagsmöbel auf , das hier einen
Ehrenplatz in einem der Laboratorien einnimmt : ein ge -
wöhnlicher Eisschrank , oder vielmehr wissenschaftlich gesagt :
Kühlschrank , denn der moderne Kältetechniker braucht kein
Eis , um niedrige Temperaturen zu erzielen — die Kälte -
chemie gibt ihm bessere Hilfsmittel an die Hand . Aus diesem
Eisschrank taucht ein Glasröhrchen auf , zugeschmolzen und
mit „Schutzgas " gefüllt . Darin befindet sich ein Stückchen
Butter , Objekt eingehender wissenschaftlicher Beobachtungen .
Jetzt sind es schon 130 Tage , seit man die Butter in das
Schutzgas hüllte uud bei nur 0 Grad in den Eisschrank legte
— man öffnet die Röhre , nimmt die Butter heraus und
schmiert ein wenig davon auf ein Stück Brot , das der Be -
sucher kosten darf . Und die fast viereinhalb Monate alte

Butter schmeckt genau so, als sei sie geradenwegs
aus der Molkerei gekommen . . . !

Zwei Assistenten des Instituts sind eben von einem Karls -
ruher Metzgermeister gebeten worden , seinen Kühlraum zu
untersuchen , der nicht ganz zufriedenstellend funktioniert . Wir
besuchen den Mann , und die beiden Forscher begeben sich mit
allem Rüstzeug der kältetechnischen Wissenschaft an die Arbeit ,
um den Fehler im Kühlraum festzustellen . Solche Aufgaben ,
am Rande zwischen Theorie und Praxis , treten oft an sie
heran , und die Karlsruher Lebensmittelhändler sind höchst
glücklich darüber , daß die sonst oft so weltabgeschlossenen Ge -
lehrten mit Vergnügen in ihre Läden kommen und ihnen
praktische Ratschläge erteilen .

Der Aastaller Friede als Bühnenstück.
Am Geburtstag des Führers brachte das Landes -

theater für Pfalz und Saargebiet im Rahmen
einer Festvorstellung das vieraktige Schauspiel „Prinz
Eugen kämpft um den Frieden " vou Kurt Hilde -
brand als Uraufführung heraus . Hinter diesem Pseudo -
nym verbirgt sich ein junger Schriftsteller aus Graz . Das
Stück selbst behandelt die schwierigen Verhandlungen beim
Abschluß des Rastatter Friedens im Jahre 1714 und stellt den
tapferen Türkenbezwinger in den Vordergrund des Geschehens
als jenen Mann , dessen einzige Sorge der Erhaltung des
Reiches und dessen einziger Kamps den Feinden dieses Reiches
gilt . Mit dem Scharfblick des großen Politikers erkennt er ,
daß Frankreich die Vorherrschaft an sich reißen will , daß aber
das Gleichgewicht Europas nur durch ein starkes Deutschland
gerettet werden kann . Deshalb setzt er sich mit der ganzen
Kraft seines überlegenen Geistes und dem kämpferischen Mut
des echten Soldaten für einen dauerhaften Frieden ein gegen
alle Intrigen , Privat - und Souderinteressen . In dramatisch
bewegten , geschickt und folgerichtig aufgebauten Szenen , aus
denen besonders die große Aussprache des Prinzen mit dem
französischen Friedensabgesandten Marschall Villars , ein wirk -
famer Austritt hungernder Bauern und eine lebendig gestal -
tete Soldatenszene hervorstechen , hat der Verfasser unter
reicher Verwendung geschichtlicher Tatsachen und unter deut -
licher Herauskehruug der wichtigen Dinge jene packenden
Ereignisse eindrucksstark geformt . Ein weiterer Vorzug der
Dichtung liegt in de klaren Charakterisierung der Haupt - nvto
Nebenpersonen .

Unter der Spielleitung von Direktor Carl Theodor
Wagner , der in der Titelrolle eine schöne Probe seines
schauspielerischen Könnens gab . kam eine Ausführung zu-
stände , die durch die guten Einzelleistungen der Darsteller
wie durch das fein abgestimmte Zusammenspiel aller Betei¬
ligten trotz einiger kleiner Mängel des Stückes nachhaltige
Eindrück hinterließ . Die sorgfältige szenische und kostümliche
Ausstattung unterstützte das Spiel in wirksamer Weise . So
bedeutete die Uraufführung dieses Schauspiels , dessen vater -
ländischer Charakter noch unterstrichen zu werden verdient ,
einen beachtlichen Erfolg für die pfälzische Landesbühne wie
für de» p«»sönlich anwesende « Dichter . Dr. K. R.
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Am öen Borrang im Konlinent - Kockey !
Am Sonnlag Kolland — Deutschland in Amsterdam.

Hinter allem sportlichen Geschehen steht in diesem Jahre
in Deutschland der große Mahner , das einzige Ziel : Olym -
pia 19S6 ! Alles ist Vorbereitung für die Weltspiele , jeder
Kräftevergleich insbesondere mit Sportlern des Auslandes
gilt zunächst der Schulung und Härtung unserer Spitzen -
könner und Talente .

Dem großen Ziel untergeordnet ist natürlich auch die
Jahresarbeit unserer Hockeyspieler . Iii systematischer
Schulung wurde und wird der Nachwuchs herangebildet und
betreut , in Länderkämpsen und zahlreichen Auswahlspielen
erhalten die Olympia -Kandidaten Gelegenheit , ihre Ersah -
rungen zu vertiesen , die nötige Sicherheit für große Kämpse
heranreifen zu lassen. Besonders sinnfällig trat diese Absicht
bei dem Zweifrontenkampf zutage , den das deutsche Hockey
am 14. April gegen Frankreich und die Schweiz ausfocht .
Am kommenden Sonntag . 28. April , geht es nun gegen
Holland .

Das wird eine der schwersten Kraftproben werden , die
Deutschlands Hockey auf dem „Alten Kontinent " zu bestehen
hat . Zehnmal haben wir bereits gegen die Holländer in
Länderkämpfen gestanden , die Bilanz ist günstig sür Deutsch-
land . Sechs Siegen steht nur eine Niederlage bei drei
unentschiedenen Spielen gegenüber . Aber diese eine Nieder -
läge hat besondere Bedeutung . 1028 verlor unsere Elf beim
Olympiaturnier zu Amsterdam in der Vorschlußrunde gegen
die Holländer 1 :2. so daß Deutschland überraschend nur die
broncenen Olympiamedaillen erhielt , obwohl man mindestens
mit den silbernen fest gerechnet hatte . Und auch jetzt wieder
mutz Holland als der stärkste Gegner unserer Landeself an -
gesehen werben . Nach den deutschen Siegen über Frank -
reich und Schweiz sowie Belgien bleibt lediglich Holland zu
schlagen, um mit Recht von Deutschland als der spielstärksten
Hockeynation aus dem Kontinent sprechen zu können .

Ein Sieg gegen Holland wird allerdings keineswegs leicht
fallen . Unsere Gegner vom kommenden Sonntag hat eben
erst gegen Englands spielstarke Elf nur 1 :2 verloren , wobei
die Holländer mit ausgezeichneten Leistungen aufwarteten .
Und wenn es gegen Deutschland geht — es ist wie im Futz -
ball und wie in anderen Sportarten — strengen sich die
Holländer immer besonders an . Sie werden zudem auf eige-
nem Platz , vor dem begeisterungssähigen holländischen Sport -
Publikum gewiß mit Sonderleistungcn aufwarten .

Die Mannschaften wurden von beiden Seiten mit
besonderer Sorgfalt ausgewählt . Holland stellt ohne Aus -
nähme die gleiche Elf , die sich gegen England so hervorragend
geschlagen hat . Die deutschen Farben vertritt die Mannschaft ,
die in Paris kürzlich den vielbeachteten , hohen Sieg über
Frankreich davontrug . Nur Metzmer wird in Amsterdam
fehlen , seine in Paris erlittene Verletzung ist noch nicht wie -
der so ausgeheilt , baß seine Aufstellung sich rechtfertigen
würde .

Mit folgender Aufstellung werden sich die beiden Mann -
schasten am Sonntag in Amsterdam gegenüberstehen :

Holland : I . de Looper,' de Waal — Tresling, ' H . de
Looper — Houzager — van Lierop, ' Gunning — Schnitger
— v . d . Berg — Caviet — v . d . Haar .

Deutschland : Warnholtz : Kemmer — Zander, ' Gel¬
des — Kleingeist — Schmalix, ' Bieberbach — Hamel — Weiß
— Scherbarth — Katzenstein .

Die deutsche Mannschaft fährt nicht ohne berechtigte Aus -
sichten nach Amsterdam . Sie hat mehrfach — znletzt eindeutig
ja in Paris — bewiesen , daß sie nicht nur stocktechnisch erste
Klaffe ist , sondern daß sie auch schnell und angriffsfreudig ist
und zu kämpfen versteht . Das Fehlen von Meßmer ist kaum
eine Schwächung , wenn auch der junge Katzenstein nicht die
langjährige Erfahrung des Berliners hat .

Las Brüsseler Läniierturnier.
Für das Hockey - Lände,rturnier , das im Rah -

men der Brüsseler Weltausstellung vom 4 . Mai
bis zum 11 . Mai durchgeführt wird und alle Hockey - Nationen
Europas im Kampf sieht, ist die Auslosung jetzt vorgenommen
worden . Deutschland trifft in seiner Gruppe aus Frank -
reich, Holland und die Schweiz , also wohl mit die stärksten
kontinentalen Gegner . In der anderen Gruppe kämpfen
England , Belgien , Spanien nnd Oesterreich . Es sollte also
zu einem Endkampf zwischen Deutschland und der britischen
Elf kommen , wenn nicht „unvorhergesehene Ereignisse " diese
Vermutung über den Haufen werfen . Der Spielkalender
weist folgende Einteilung auf :

4 . Mai : Holland — Schweiz,' Belgien — Spanien :
Deutschland — Frankreich . 5 . Mai : Spanien — Oester¬
reich : England — Belgien : Holland — Deutschland .
0. Mai : Frankreich — Schweiz : Oesterreich — England .
7 . Mai : Schweiz — Deutschland : Frankreich — Holland .
8. Mai : England — Spanten : Belgien — Oesterreich . 9. Mai :
Ruhetag . 10. Mai : Vorschlußrunde . 11. Mai Endspiele .

FC. Phönix — 1 . FC. Kaiserslautern .
Nach Nürnberg . Schweinfurt , Bonn und Fulda kommt am

nächsten Sonntag der 1 . FC . Kaiserslautern zum Rück-
spiel ins Phönixstadion . Wer Zuschauer «der letzten Privat -
treffen des Phönix , insbesondere seiner Osterspiele gewesen
ist , wird nicht länger an der unbegründeten Ansicht festhalten ,
daß nur Punktspiele zu bieten vermögen , was Fußballkenner
zu sehen wünschen. Es hat im Gegenteil die unbeschwerte ,
leichtflüssige Spielweise öes Phönix , sein Schwung und seine
Ballkunst , die öen Gegner geradezu ignorierte , das Niveau
dieser Wettspiele beträchtlich über das übliche Maß hinausge -
hoben . Solche , auch in Bezug auf Einsatz und Ausdauer mei¬
sterliche Darbietungen wo Ritterlichkeit und Fairnetz selbst -
verständlich sind , vermitteln einen ungetrübteu großen sport -
lichen Genuß .

Ob Kaiserslautern besser als Bonn und Fulda der fines-
senreichen Technik und schmiegsamen Taktik der Phönixler
widerstehen kann ? Der FC . Kaiserslautern hat wie Fulda
repräsentative Spieler in seinen Rechen . So spielten der
Torwächter Gebhardt , der Mittelläufer Schaub , der Rechts -
außen Marker und der Mittelstürmer Zängry wiederholt sür
den Gau Südwest und für den früheren Süddeutschen Fuß¬
ball - und Leichtathletikverband . Auch weiß man genau , daß
Fähigkeiten und Können der Mannschaft besser sind, als es
ihre Tabellenposition anzuzeigen scheint. Energie und Ehr -
geiz der „Lauterer " erhöhen bestimmt die Aussicht aus eine in -
teressante und lebendige Begegnung .

BfA . MiiWurg — 6vr .Fr. 05 Saarbrücken abgesagt.
Infolge der schlechten Witterung mutzte das Fußball -

spiel VfB . Mühlburg —Sp .Fr . 05 Saarbrücken ,
das am heutigen Nachmittag auf dem Sportplatz des VfB .
Mühlburg stattfinden sollte, abgesagt werden .

Heike der deutschen Nationalen :

Otto Sissling-Waldhos.
Das wäre kein echter Bub vom Waldhof , der nicht schon

in frühester Kindheit die Bekanntschaft mit dem braunen
Lederball gemacht hätte ! Otto Siffling hat von diesem
alten Brauch keine Ausnahme gemacht : wie hätte auch aus -
gerechnet er die Ausnahme von der Regel werden können ,
wo ihm doch der Fußball sozusagen schon in die Wiege gelegt
gewesen ist !

Es läßt sich nicht bestreiten , daß Otto Sissling bei der
Auswahl seiner Mutter sehr vorsichtig gewesen ist , denn
»wei Brüder seiner Mutter waren in Mainz und Isenburg
zwei immerhin nicht gänzlich unbekannte Spieler . Eine
Selbstverständlichkeit daher , daß die früh geweckte Liebe zum
schönen Fußballspiel in dem kleinen Otto immer stärker
wurde , bis bann im Jahre 1322 der Wunsch des Zehnjährigen
in Erfüllung ging : er durfte dem Sportverein Waldhof bei-
treten .

Siffling , der in seiner Jugend sehr schwächlich gewesen
ist, spielte vier Jahre lang in den Schülermannschaften seines
Vereins , bis er dann mit 14 Jahren der ersten Jugend - Elf
eingegliedert wurde . Hier konnte er sein Können erheblich
verbessern und wurde auch körperlich wesentlich kräftiger ,
ohne jedoch etwa zu einem Schwergewicht heranzureifen . Der
Ehrgeiz des jungen Sportlers spornte ihn zu immer weiteren
Leistungen an und freudiger Stolz erfüllte ihn . als er nach

' kurzer Tätigkeit in den unteren Herrenmannschaften vor vier
Jahren in die Liga - Elf des Sportvereins Waldhof aufrücken
durfte .

In der Liga hat Siffling beinahe auf jedem Posten ge -
spielt . Hauptsächlich ist er allerdings als Sturmführer tätig ,
doch hat er auch oft tn der Verbindung gestanden oder als

Mittelläufer gewirkt . Und wahrlich : die WaldhSfler haben
nicht schlecht abgeschnitten in den Jahren , während deren Otto
Siffling in den Reihen ihrer Liga steht. Trotz seines jnn -
gen Alters — Siffling ist am 3. August 1012 geboren und
zwar in Waldhof , das er seitdem noch nicht verlassen hat —
hat er bereits drei Meisterschaften des Rheinbezirks , ferner
die erste badische Gaumeisterschaft nach der Neuorganisation
des deutschen Fußballsports mit gewonnen und schließlich
sogar daran anschlietzend die Gruppenmeisterschaft — in der
Tat eine Reihe schöner Erfolge .

Besonders stolz und erfreut zngleich ist Siffling natür -
lich darüber , datz er vom DFB . in die Reihe der deutschen
Nationalen eingegliedert worden ist. Nach den Uebungs -
spielen gegen Derby County durfte er nach Italien mitfahren ,wo er nicht nur erstmals den Länderdreh trug , sondern auch
zu den fünf Nationalen gehört , die alle vier Spiele um die
Weltmeisterschaft bestritten haben . Auch gegen Polen in
Warschau war er wieder mit dabei . Sogleich in seinem ersten
Länderspiel , dem Vorrundentreffen zur Weltmeisterschaft
gegen Belgien in Florenz , schotz Siffling sein erstes Tor , das
deshalb von besondrer Bedeutung ist , weil er damit den Halb -
zeit -Rückstand von 1 : 2 sofort in der ersten Minute nach Wie -
derbeginn aufholte . Und auch gegen Polen schotz er einen
wichtigen Treffer : nämlich das Führungstor nach dem 2 :2-
Stand . Und nun fehlte er bei keinem Länderspiel der beut -
schen Mannschaft .

Bei aller Vorliebe für den Fußball ist Otto Siffling , der
übrigens von Beruf Modellschreiner ist , kein einseitiger
Sportsmann , sondern er erfreut sich in seinen freien Stunden
ebenso am Tennisspiel wie er sich der Leichtathletik widmet .

Sedo Zweiter in Nizza.
Glücksspringen «m den Preis der Kavallerieschule Hannover .

Am Freitag war den deutschen Reitern in Nizza wiederum
kein voller Erfolg beschicken. Erstmals hatte Nizza an diesem
Tag öen „Preis der Kavallerieschule Hannover "
ausgeschrieben , ein Glücksjagdspringen mit nicht weniger als
20 Hindernissen . Steger wurde der Jrländer Blarney
C a st l e unter Capt . A h e r n e vor Dedo unter Oblt .
S ch l i ck u m - Deutschland und R a m o n a unter Lt . van
S t r y d o n ck- Belgieu .

Bei herrlichstem Sonnenschein gingen nicht weniger alS
<7 Bewerber zum Kampf um den „Preis der Kavallerieschule
Hannover " auf den Kurs . Die 20 Hindernisse waren an und
für sich zwar nicht allzu schwer, aber ihre Anordnung und
Verteilung gestaltete den Kurs doch ungemein schwierig . ES
ist bezeichnend , daß einmal nur fiinf Pferde überhaupt fehler -
los über die Parcours kamen . 20 Pferde überhaupt kamen
über die ersten zehn Hindernisse , während für über die Hälfte
der Teilnehmer der Wettbewerb nach dem vierten oder fünf -
ten Hindernis schon beendet war . Nemo und Posidonius von
den deutschen Pferden sprangen überhaupt nur zwet Htnder -
nisse , Baron schied beim vierten aus , Bianca kam nicht über
das sechste hinweg . Viel Pech hatte der Franzose Amadou
unter Lt. Clave , der , durch den Beifall der Zuschauer irritiert ,
noch den letzten Sprung verfehlte und so mit 19 Hindernissen
nur mehr auf den 0 . Plstz kam -

Die fünf fehlerlosen Pferde . Blarney Castle nnter Capt .
Aherne -Jrland , Dedo unter Oblt . Schlickum-Deutfchland ,
Ramona unter Lt . van Strydonck - Belgien , Darmons unter
Capt . CavanillaS - Spanien und Trixis unter Lt . Greter -Hol -
land traten zu einem Stechen an , das über sechs erhöhte
Hindernisse ging und nach Zeit gewertet werde . Alle Pferde
mit Ausnahme von Dormans machten acht Fehler , wobei
Dedo der Graben und „Schafstall " zum Verhängnis wurden .
Der Spanier kam mit 11 ^ Fehlern auf den 5 . Platz , bei den
übrigen vier entschied die Zeit . Dedo blieb mit 1,4 Sek . vo«
Blarney Castle geschlagen und wurde nur Zweiter .

Schweizer B-Mannschast in Karlsruhe.
Am 8. Mai gegen Baden .

Das ursprüglich nach Konstanz vorgesehene Spiel de«
schweizerischen Fußball - V - Mannschaft gegen de«
Gau Baden ist jetzt nach Karlsruhe verlegt worden .
Das Treffen wird dort am 5 . Mai ausgetragen . Die Schwei -
zer „Reserve -Internationalen " werde » für den Gau Baden
einen schweren Gegner abgeben , denn bekanntlich hat die
Mannschaft am 27. Januar im Luzern gegen eine recht starke
süddeutsche Mannschaft einen 1 :0- Sieg errungen .

Internationale Boxkiinivse im Kolosseum .
Der 1. Karlsruher Boxfport - Veretn 19 2 2

veranstaltet am Freitag , den 3. Mai 193k , abends 8
Uhr im Colosseum einen Internationalen Boxkampf -
Abend . Verpflichtet wurde die Ostfranzösische Meistermann »
schast gegen die Boxstaffel des 1. K.B .B ., die durch Hettel
und Stetnmüller verstärkt wurde .

Hollands Nationalelf — Bienna Wien 1 :2.
Hollands Fußball -Nationalelf trug am Mittwoch i»

Rotterdam ein Probefpiel für das Ländertreffen gegen
England aus , das am 18. Mai in Amsterdam stattfindet .
Als Trainingspartner hatten sich die Holländer die öfter -
reichische Mannschaft von First Bienna Wien verschrieben »
die mit 2 :1 (2 : 0) einen knappen Sieg landen konnte .

Auto-Union in Tunis.
Bei der Sportkommission des Automobilclubs von Tunis

ist jetzt dte offizielle Anmeldung von Varzi anf Auto - Union
eingelaufen . Varzi wird also bestimmt beim Großen Preis
von Tunis am 5. Mai einen Auto -Union - Rennwagen steuern .

WARUM sieh mit WENIGER begnügen
wenn man für gleiches ßeld fliehe Iioben
kannl Dieses»mehre bietet Opel allein schon
mit der noch immer unübertroffenen»Opel
5ynchton-f ederung« , die aus dem fchlechte-
jten löeg eine regelrechte Autostraße macht
Da solche Opel- lDagen nicht mehr kosten als
lOagen, die diesen Vorzug nicht aufweisen,
brauchen Sie aus die Vorteile der » Opel Syn-
«hron -feöerung « nicht zu verzichten . Ja, 5ie
tonnen sich sogar den Opel 6 Zylinderleisten!

JJenn er kostet und verbraucht weniger -als
Mancher 4 Zyl. und bietet dabei mehr -als
mancher k Zyl. IDenn aber ein 4 Zyl. Motor
Ihren Zwecken genügt, dann kann nur der
Opel J*3 £tr. den Opel 6 Zyl. ersehen . Denn
«r ist der stärkste Konkurrent seines grasten
Bruders, des Opel 6 Zylinder.
Überzeugen Sie sich selbst ! machen Sie eine
unverbindliche Probefahrt in den 1935er
Modelle »!

OPEL der Zuverlässige

Autohaus Eberhardt G. m. b. H., Karlsruhe i . B.
Amaliensfraße 55/57 Fernruf 7330/31/32



Annahmestellen der erfolg¬
bringenden kleinen Anzeigen «
Karlsruhe : Hauptgeschäfts

stelle , Karl -Frledrichltr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land -

« Kleine Anzeigen
A n z e igenpreisefttr
kleine Anzeigen von Privaten

je mm = 6 Pfg . ,
Stellengesuche je mm — 6 Pfg .
Annahmeschluß 10 Uhr

vormittags .

Qroßes Neben¬
zimmer

60 Pers . sassd .,
für 1. Mai noch
frei . *

„ Harmonie",
Kaiserstrntze 57,

gegenüber der
Hochschule .

Zu vermieten

Grolls

Wsain . -Haus
in Turlach , beste
Turmberglage , sechs
Zimmer , reich !. Zu-
beh . » . Garten , a .
1 . Juli ob . 1. Ott .
Sil berat ., ebtt . auch
zu verlf . Ang . u .
Nr . 5013 an B . Pr .

Groft-Garaqe
hat noch einige

Garagenplnhe
für Wagen u.

Motorräder
zu vermieten .

Garten !i<r . 2 a
(ehem.

Rollschuhpalast) .

wettslall
für Auto - u . Mo-
Wrrad -Repnraluren

sehr geeignet , in
günstiger Lage ber
Etadtm . . sofort zu
berm . Angeb . unt .
D 242 an Bad . Pr .

Sonnige

7Z .-Mliniing
Msteniistt. 4K
HI . , auf 1. Juli 311
berm . 2 Au-sg ., 2—3
Jim ., sep Eing . Bes.
gecign . f Büro u .
Prax . jd . Art . Aiesi.
IV . Anzus. v . 11—4 .

Moderne , geräumige
4 Zimmer -
Wohnunq

mit eingerichtetem
Bad und Wohnman¬
sarde, in zentraler
Lage . Kartcnstr . 3a,
per 1. Yuli 1935 zu
vermieten . Näher , f
Wohnnngsgesellschaft

Ettlinger Tor ,
Westendstraße 13,

Fernruf 2531 . (498)

In schönster Lage
von D u r l a ch

43 .-Mhnung
sof. zu vm. Ang . u .
B 3877 an Bd . Pr .

4Z .-Wo !lNUNg
schöne , auf 1. Juli
zu dermieten . Näh .
Lesswgftr . Zg , vt .

SerremlS.
ZZ .- WÄNNS
I . St . , fc-f. od . spät,
zu 45 M zu vermiet .
Hindenburgstr . 119.

U/ochenend - Ultig.
am Walde in Her-
renalb , gut möbl .,
m . sl . Wass ., groß .
Gart ., f . 2—3 Man .
preisw . zu vermiet .
Angeb . unt . K38S0
an bie Bab . Presse.

23 . =5Boönunfl
mit Laden

( a . f . Büro geeign .)
sow . Lagerraum , p .
sofort od . später zu
vermieten . Näheres

Julius Weiß,
Rüppurrerstr . 24a .

©ut möbl . Sim .
billig zu vermieten .
Yorckstr . 5, III . *
Gût möbl ., sonniges
Zimmer a . 1. Mai
zu vermieten . *
Amalienstr . 24, II .

Möbl . Zimmer
m. el. Licht , Zentr .-
Heiz. u . Badbenütz . ,
sos. od . später zu
vermieten bei

Frau Klippel ,
Hans -Sachsstr ., im
K .V.W ., Mühlb . T .

Möbl . Zimmer
in gutem Hanse zu
vm. Steinstratze 31,
2 . St ., Lidellplatz. »

MM
" Zimmer

sofort zu verm . «
Garlenstr . 42 , III .

Mölil .Zimmer
zu vermieten . q-
Kapellenstr . 54, II .

ElltMiU .Zim .
hell u . sonn ., in
ruh . Hause zu ver-
mieten . Friedeustr .
Nr . 22 , III ., r . *
Gut möbl ., separat .
Zimmer , Nähe H .-
Post , auf 1 . 5 . 35
zu vermieten . *
Stesanienstr . 38, I .

Möbl . Mansarde
zu vermieten . *
Herrenstraste 25, II .

Eutmöbl . Zim .
zu vermieten . ( 563
Blücherstr . 24, pt . l .
Separat ., gut möbl .

Z i in in e r
zu vermieten . *
Werderstr . 94, II .

Gut möbl . Bim .
ab 1. Wni zu per-
miet . Traisstr , IS ,
Part ., linls . *

Möbl . Zinna ., 1—2
B ., a . borllberg . zu
v . Waldstr .38,III,l .

cs« 4)

kutmW . Zim .
mit .l od . 2 Betten ,
Ztr .-Hzg., zu berm .
Bismarrkstr . i!5, vt .
Möbl . u . rijhiges
leeres Zimmer
zu berm . Kaiferstr .
Nr . 245 , 4 Tr . *

Freunbl . möbliertes
3 i ra tu e r

sofort zu berm . *
Kavellenstr . 52, V .

Gut mölil. Zimmer
schöne Lage, gutes
Haus , ruh ., angen .
Wohnen , an berufst .
Herrn sof . zu verm .
»darl -Wilhelmstraße

30 , III ., rechts .' »

Zimmer
zu vermieten . Näh .
Schillerst?. 7 , Ii . *

Mietgesuche

MM
oder helle

Verksia«
gef. .Mögt . m . Gas -
anschlich u . Wasser.
Angeb . unt . 33809
an die Bab . Presse
Zur Ablager . einig .

Waggonlabnngen
Nutzhölzer, Bretter
unb Dielen , gebeck-
ter , mögl . abgeschl.
Lagerraum
in Bahn - o . Hafen -
nähe gesucht. An-
geböte unt . P38 <»5
an die Bad . Presse.

4Z .-WollNUNg
mit Zubehör , ohne
eing. Bad , z. 1 . Ok-
tober gesucht . Bis
7g Mark , in kathol.
Kirchennähe.
Angeb. unt . 5)3849
an die Bid . Presse.
Jg . Ehepaar (Be-
amter ) sucht auf 1 ,
ob . IS . Juni neu -
zeltliche

43 .-Wchnung
Slldwestlage beborz .
Ang . m . Preis unt .
M5015 an Bd . Pr .
Berufstätige Dame
sucht auf 1 . Oktober
1933 sonnige
3- 4 Zimmer-

Wohnung
Angeb . unt . 63853

an die Bad . Presse.
Ehepaar , m . erw .
Tochter , sucht

ZZ .-WMung
für bald od . später .
Miete bis 50^ . Nä -
heres üb . Stockwerk
usw . unt . $ 20800«
an die Bad . Presse.

Kleine

ZZ .-Wohnung
auf sofort ober 1 .
Mai gesucht.. Ange-
böte unter T 236
an bie Bab . Presse.

Sonnige
3 Ziiitmer .Wohitung
v . Brautpaar per 1
Juni ob . spät , zu
miet . gesucht. Preis -
Angeb . unt . 33834
an bie Bab . Prssäe .
Allst. , ruh . Frau f .

2—3 Z .»Wohnung
in gut . Haufe ( lein
Hth . ) . Angeb . unt .
E 3855 an Bb . Pr .

2- 3 Zimmer
und Küche gesucht,
jetzt od . spät ., 3 ält .
Pers . , pünltl . Zahl .
Angeb . unt . N 3888
an die Bad . Presse .

2Z.-Wohnung
m . Zubehör , auf 1 .
Juli , evtl . früher , v .
Witwe mit erwachs.
Sohn ges . Pltl .Zah -
ler . Ang . u . I 3884
an bie Bab . Presse.
Pünltl . Zahlerin f .
2Z .-Wohnung
Weststadt bevorzugt .
Angeb . unt . D 3854
an die Bab . Presse.
Aeltere , ruh . Rent -
neriu sucht
1—2 Aim .-Wohng .

mit Küche ( perfekt
in d . Kranlenpsl .) .
Angeb . unt . « 3883
an bie Bab . Presse.
Aelteres , ruh . Frl .,
pünltl . Zahl ., sucht

1-2 3 .-1B.
in gutem Hause .
Angeb . unt . P 3890
an bie Bab . Presse.
Jg ., kinberl . Ehe-
paar , b . t . Arbeit ,
sucht auf 1. 5 . ob.
1. 6 . eine 1 oder
2 Zimnier -Wohng .
Ang . unt . FW4t 04
an die Bab . Presse,
Fil . Werberplatz .

Für Posten
des Außendienstes

suchen wir Herren mit "werbe - und OrganisationsbefähiAung .
Nachhaltige Vorbereitung und Unterstützung der Werbung
und der Organisation nach bewährtem System . Direktions -
vertrag . Gute Bezüge .

Karlsruher
Lefoensversicherungs 'bankA - G.

Ursprung J $35

Suche Stelle als

Ausläufer
m . Kost und Logis .
Etwas Taschengelb.
Angeb . u . H24254 «
an die Bad . Presse.

goni0ilftln
21 Jahre , perfekt in
allen Büroarbeiten ,
sow .maschinenschrei-
ben- n . ftenografie .
kundig , sucht sich so-
fort oder später zu
verändern . Ang . u .
T 3869 au ^ ie Ba -
difche Presse.

Haus -
tochter

sucht Stelle , 22 I .,
kath ., bisher im el-
terlich. Haushalt tä -
tiq ; evtl . auch 5«
Kindern . Etwas Ta -
fchengelb erwünscht.
Angeb . u . DS4250»
an bie Bab . Presse .

denersl Vertreter
ein . pat . Gebrauchsartik . für SA , SS , Militär u . Polizei
an Herrn oder Firma zu vergeben, die Beziehung , zu
gen . Formationen haben . Für Anslieferlg . einige 100 M
erforderlich. Ang . w. E. O. 186 an Ala , Anzeigen A.-G . ,
Erfurt . (21304a )

Für zwei erstklassige »

Weltart ikel
(erteilte Patente etc .) längst gesucht für
alle Gaststätten , Sanatorien , Pensionen ,
Haushaltungen , Ladengeschäste etc . ist
bezirksweise

Generalvertretung
aus eigene Rechug. d . Vertreters zu
vergeben . Artikel sind absolut lonkurreuz -
loci , billig , praktisch , vollkommen umd bie-
ten infolge ihrer unbegrenzten Absatz -
sähigkeit große Verdienste. Nu? Herren
mit nachweislich eigenem baren Betriebs -
kapital (einige hundert Mark — je nach
Bezirksgröße ) belieben Angebote unter
Nr . M2l258a an d . Bad . Presse zu send.

RedegewandteVertreter
( innen )

z. Besuch v . Lieh -
» altern gesucht.
Provision wirb so-
fort ausgezahlt .
Offerte . Düsseldorf ,
Poftschliestsach 575.

miml
finden Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Vadischen Preise .

Heimarbeit vergibt
P . Holfter ,

Breslau Hb.
Witwer , (Akademi-
ler ) , mit l Kind,

sucht

Stütze
Lebenslauf , Zeug¬

nisse und Lichtbild
unter Nr .
an die Bad . Presse .

Gesucht erstklassige
Haus -

Schneiderin
mit besten Referenz .
Angeb . unt . 03808
an die Bad . Presse.
Tüchtiges , jüngeres
Allein¬

mädchen
im Kochen u . HarsS -
halt perfekt, zu 3

Personen nach
Lffenbnrg gesucht .
Zeugu . mit Lohn-
angabe u . Bild an

Agentur Trübe .
Offenburg ,

am Marktplatz , erb.

OBEL
formschön, gut und preiswert
in großer Auswahl.

Küchen n
elfenbein oder naturlack ,

Schlafzimmer *
Eiche mit Nussbaum und ganz poliert

Speisezimmer n
Eiche , hochglanz pol . u . antik beh .
Besuchen Sie unsunverbindlich .wirhaben
ca . 100 Küchen und Zimmer am Lager .

Ehestandsdarlehen werden

/n }

ömierlriiul .
gesucht, 20—25 I .
Zu er fr . u . 038WJ
in der Bad . Pr .

Mädchen
oder junge Frau ,
für leichte Arbeiten ,
2—3 Stunden vor¬
mittags , von gutem
Haush . ( kinderlos )
gesucht . Zu erfrag ,
unter K 3&85 in d .
Badischen Presse .

Tages .

Mädchen
ü. Mithilfe i . Haus¬
halt gesucht. Vorzu -
stellen : *

Kaiserallee 22, I .

angenommen .

und Möbel'SCHNEYER,f
am Werderplatz

Textilwrtreter
gesucht
fftr Karlsruhe und nähere Umgebung
von leistungsfähig er westfälischer
Handtuchweberei .

Branchekundige , rührige Herren ,mit eingeführter Tour wollen sich unter An¬
gabe ihrer Häuser melden .

Offerten unter „J 11 419 " Annoncen - Expedition
Kegeler , Berlin - Wilmersdorf . 21303a

PBrSil » >° » trei : » ii
in Düte und Dollhommenheit

Persil
4Z .-MUIW
mit Bad , ver 1 . k>.
oder 1. 7 . zu miet .

gesucht.
Angev . unt . G 245
an die Bad . Presse.

2— 3
Zimmer -Wohnuug

a . sof . od. 1 . Juli z.
miet . ges . N . Süd -
stadt . Angeb . unt .
FAS 4106 an B . Pr .
Fil . Werderplatz .

fäeletMtfktun &stkÖTper
(Radio * Staubsauger

kauft man am billigsten bei Amalienstraße 25 a
gegenüb .Postscheckam t

2 leere Zimmer
sep ., Hauptpostlage , sof . gesucht .
Angeb . u . NZIZöSa an Bad . Pr .

Mod . Villa
5 gr . Z . , Diele, viel Nebengel., mit
all. Komf., 1925 erb. , schönste Lage
von Herrennalb -Schwarzw . Schöner
Gart . u . Terrasse , preisw . sofort zu
verm . Evtl . s. gut möbl. — Vermittl .
Verb . H. Zoozmann , Berlin -Steglitz ,
Albrechtstraße 132. (21196)

17V q m

Büro - « . lmerrilmk
in zenir . Laae , mit Garagen , Telef .,
Wasser u . el Licht , evtl. geteilt , sos .
zu verm . Osf. » . CZ4i an Bd . Pr .

l od. 3 Zimmeruioho.
mit Lagerraum (ca . 75 gm) , evtl . mit
Garage im gleichen Hai-sc, in guter Lage
sofort oder später zu mieten gesucht .

Augeboie unter Nr . B'>0i4 an die
Badische Presse.

Umzüge
m. Möbelwagen
Bahn - unt > Auto -
transvorteÄpedition
Reiusried .Kreuzsl .Ai

ciss )

Gut möbliertes

Zimmer
evtl . 2 kleinere itt»
einandergeh . , f .Bür »
geeignet , auf sofort
gesucht. Angeb . unt .
ZS875 an Bad . Pr .

Jg . Ehepaar sucht

Filiale
mögl . mit Wohug .,
gleich welcher Art ,
auch an Kurort , zu
übernehmen .Kaution
kann gestellt werd .
Angeb . mit . K 3878
ott die Bad . Presse.

Die

SauptgefchöMstelle
der

Badifchen Presse
^ arl- friedrichstr. 6 , Ecke Zickel,
wenige Schritte vom fldolf -? >itler -platz

ist von morgens ? .30 Utzr bis abends
7 Uhr ununterbrochen geöffnet.

flnzeigen und Vezugsbeflellungell wer -
den auch telefonisch entgegengenommen .

Rufnummern : 4050 , 405] , 4052 , 4053

Tauermieter
Alademiler , fucht

möbl ., nett .
Zimmer

Stadtmitte , fr . Lage,
mögl . Bad . Ang . u.
B 240 an Bad . Pr .

Männlich

(Meur
langjähriger Fahrer ,
la Zeugnisse, 37 I . ,
verh . , sucht Stelle
auf Personen , oder
Lastwagen . Angeb.
unter Rr . 582124!,«
an die Bad . Presse.

Filiale
oder Berkaufsstelle ,
gl . welcher Branche,
zu übernehmen ge-
sucht . Beste Sicher -
heit vorhanden . An-
geböte unter O3889
an die Bad . Presse.

Jüngeres

Mädchen
ehrlich u . sauber , f .
leichte Halbtagsstelle
gesucht. Angeb . unt .
$ 332 an Bad . Pr .

I

ElektrO'Stanbsanger
Ueberangebot auf dem
Staubsaugermarkt ? ? ?

Mit Vorax steigende Umsätze ,
seine Qualität setzt sich durch .

(2 Jahre Garantie ) .

Tiicht. Verkäufer
gesucht .

Höchste Provision , günst . Auszahlg .
Vorzustell . Montag , 29 .April , 9-13 Uhr

Vorax G . m .b . H .
Generalvertretg . O . Baz , Karlsruhe

Kaiserstraße 94 .

VERTRETER
gesucht für den Verkauf unsere?
neuen Schlagsahne -Mafchinen mit
Kompressor au Groß -Kücheu , Bäk-
kereien, Konditoreien , Casös , Milch-
geschäste wfw . Schrift !. Angebote an
Hobart Maschinen G . m . b. H . ,
Hamburg 1, Chtiehaus . . (21199a)

Für 2—3 Vormitt .-
Slunden zuverläss.

Mädchen
oder Frau

( evtl . Halbtagsmäd -
chen ) für Hansarb .
auf 1 . 5 . gesucht.

lüeovoldftr .7. III . l.

Welcher

ttSenS 'MulM
wünscht sich zu verändern zwecks Ueber-
nähme einer

sezlrlS 'vnlrewiili
für Vers .-Anstalt mit niedr . Tarifen und
neuzeitl . zngkräft . Einrichtmigen . Nebe«
Prov . auch Fixum , wenn aute ErfolpS -
nachw. Nur ernstflem. ausführt . Bewer«
bungen unter Nr . U237 an Bad . Presse.

LaMen -Ltilirliiig
mit Obersekunda-Reife fü? chem. kera«
mische Arbeiten von größerem Betrieb
gesucht . Angebote mit Lebenslauf vnd
Zeugnissen « . Nr . £ 248 a« Bad . Presse.

Die Hausfrau
hat keine Sorgen b .
Dienftboicnwechfel .

Die Badische Presse
schafft durch eine

„Kleine Anzeige "
unter der Rubrik

„Offene Vellen "

schnell einen geeig-
neten Ersatz, denn
sie ist die Zeitung
mit der großen Ber -
breitung über das
ganze Land

Ollene Stellen

UeßeraK richten wir
Bez.-Filialen ein u .
suchen als Bez.-Lei-
ter je eine
znverlässige Person .
Ber . glei . Kapit . u .
Lad . nicht erford .
Dauernd höh. Ein -
kom . Ausk . kosten !.

Vulkos -Industrie
Koblenz 174.

( 21186)

Daucrexisienz .
Zur Reugründung >md Aufbau eine?

Verkaufsstelle <Markenart .1, suchen wir
sofort einen ehrlichen it . fleißigen Herrn .
Für At?sliescrungslager einige hundert
Mark erforderlich Ohne Risilo Reelle
Sache. — Bewerbungen unter Postsa -h
103, Wiesbaden . (21192) I

» Sofort . Verdienst !
Jetzt günstige Gelegenheit.
Bremer Kaffee-Großrösterei ,
gegr . 1889, vergibt noch an
einige

Damen und Herren
VertricbSstelle für d . Verkauf
von fs. Kasfee , Tee u . Kakao.

1 Keinerlei Risiko . Seichte Tätigkeit .
S Ang . u . Bremen , Postf . 653

von 291 Mark an
liefern wir unser «

tfatertand-,
hahrräder Direkten
Private . Katalog
gratis und franko .
Tägl . Dankschreib

Friedr . Herfeld Söhne
Neuenrade Nr 290

^• Leistungsfähige süddeutsche Papier -
wareusabrii s u ch t sür ihre Spezial -
artilel , Tüten u . Beutel aller Art ,
sowie Flachbentel u . Musterbeutel
gut eingeführten

' Vertreter
Angebote mit Referenzen und An-
gäbe der seitherigen Tätigkeit erbet,
unter „B 2320" Annoneen Expedition
Kegeler , Berlin -Wilmersdors . (213l)2a

ElehlPiziiats -Firma
mit umfangreichem Arbeitsprogramm'Motoren . Umspannern , Hoch- n . Nieder-
spannnngsanlagen usw .) sucht jüngeren

für Büro Karlsruhe , für Büro nnd Wer-
?nng . Ausführliche Bewerbungen mit
Angabe " »n W ( ' N feren ên und
frühestem E <ntrit :s ?orm!n erbe en uitter
Nr . an die Badische Presse . i

VröÜv A
11 mm —. 66

ZMMecherj
Sit laufen gesucht . :
Angebote unt . 2180 I
an die Bad . Presse . )

Größe B
14 mm m

ßllsbadeosen
mit od . oh . Wanne
g . bar zu »auf . ges .
Zu erst . u . 8 1433
in der Bad . Presse.

- . 84

Größe C
16 mm Ml

Ich suche neue

SchreilimM.
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .
Angeb . unt . F3774

an die Bad . Presse.

Große D
18 mm Jltl

Modernes 4-Sitzer -
Cabriolet

zu kaufen gesucht,
neuwertig , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . B37ög an
die Badische Presse.

1 . 20
Größe E
20 mm W.

Jung . Mann , 22 I . '
alt , Relig . kathol .,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel zu
treten , zw . baldiger

Heirak
Zuschr. u . H 25075a
an die Bad . Presse . >

Große P
25 mm 1 *50

Drehbank
gut erh ., 1000 bis
1250 mm Drehlg . ,
geg. Kasse zu lauf ,
gefacht. Angeb . unt .
Angabe des Fabrik ,
u . Alter d . Masch,
nebst äußerst . Preis
unt . Nr . F 1456 an
die Badische Presse .

Größe G
27 mm M 1 . 62

Wortw
Bücher

wie BaÄer,
v . DratS , v . Rott -
eck. v Weech , zu
laufen gesucht'.'lugebi' le nn
Wruff. ^ rciburq ,
t̂aiscrftrastc 147 .

Klein - Anzeigt »
m der Vadischen prefte

WS billig
und immer erfolgreich !

— »6
Einspaltige Gelegenheits -Anzeigen von Privaten we«

den zum ermäßigten mm-Aeilenpreis von 6 Pfg . berech-
net . Unter den nebenstehenden Anzeigenoorlagen find die
Einriickungsgebühren angegeben , auf die bei Zmaliger
Aufgabe noch ein Nachlaß von 3 Proz . gewährt wird .

l .os Die Chiffre -Gebühr — 20 Pfg . u . Porto — wird beson¬
ders berechnet .

Anzeigen -Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll ..... mal in Größe

der Vorlage .... .. in der Badischen Press «
veröffentlicht werden . Der Betrag von M .
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 19 800
überwiesen — liegt bei .

den . , 1934

Name : -

Straße .

Anzeiaentext :

Dieser BelieNschein kann auch bei jeder Raentur der
Badljll >cn Presse abgcAeben werden .
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Film durchs Guckfenster.
Besuch beim Borführer — Der Mann » der Leben auf die Leinwand zanberl .

Mitten in der schönsten Liebesszene war es aus einmal
aus : Das Liebespaar verschwand , die Leinwand leuchtete
noch einen Moment , dann ging das Licht im Saal an . Und
in der Pause zwischen Hell - und Wiederdunkelwerden , wäy -
rend man sich sitzmüde ein wenig reckt , gehen die Gedanken
spazieren . Film gerissen ? Na ja , das ist nicht weiter schlimm-
und doch tauchen irgendwo im Unterbewußtsein gelesene Be -
richte über Katastrophen durch Filmbrände auf . Und da muß
doch irgendwo ein Mann sitzen , der das weitgehend in der
Hand hat , der den Ablauf des Films regelt und bei unvorher -
gesehenen Zwischenfällen genau weiß , was er zu tun hat .

Und manchmal doch machtlos ist.
*

Jawohl , es gibt ihn . Hoch über dem Publikum thront er ,
der Herr Vorführer . Wie wir ihn besuchen, ist er gerade
dabei , zwei Filmstreifen aneinander zu kleben . Es ist ziem -
lich eng bei ihm . Ueberall liegen Filmdosen , Apparateteile ,
Drähte , Werkzeug herum . An der dem Saal zugekehrten
Wand stehen die beiden Vorsührungsgeräte . Die beiden ?
Jawohl , denn um pausenlos spielen zu können , benötigt man
zwei. Wie seltsame , einäugige kleine Menschlein stehen sie
gebückt und glotzen durch ihr Fensterchen in das Dunkel tes
Saales . Ihre Achse ist genau auf die Mitte der Leinwand
gerichtet . Man sieht nicht allzuviel vom Saal , wenn die Vor -
sührung noch nicht begonnen hat . . . ., die Leinewand und
die vordersten Sitzreihen . Allzuviel Menschen sitzen da unten
noch nicht, es sind ja auch die schlechtesten Plätze .

Plötzlich surrt es bei uns im Raum . Das Zeichen ! Es
kann los gehen ! Die Rollen mit dem ersten Teil des Films
sind schon aufgesetzt . Der Vorführer schaltet an der großen
Schalttafel den Strom ein , schraubt an den Kohlstiften des
Apparates , sie glühen aus . Dann greift er nach einer Kurbel ,
dreht wie bei einem störrischen Auto , surrend und ratternd
laufen die ersten paar Meter Film ab . Dann schaltet er von
hier oben aus das Licht im Saal aus . Durch feine Guck -
fenster beobachtet er die Vorführung . Der Spielplan ist neu ,
es ist noch nicht alles richtig eingerichtet . Erst ist das Bild
nicht ganz im Rahmen , mit einer Drehung an einer Schraube
ist das abgestellt ' dann ist das Bild zu dunkel , frie Kohlstiste
werden nachgestellt und dann ist alles in Ordnung . Mit den
ersten Metern des Films tönt bei uns ein Lautsprecher auf :
wir hören den Ton ab , der aber unten im Saal direkt für die
im Saal versteckten Lautsprecher gesteuert wird . Neugierig
schauen wir durch das Beobachtersensterchen , denn der Vor -
führer kann sich, wenn der Film richtig läuft , ruhig andern
Arbeiten widmen .

-I-

Außer dem Bildstreifen auf der Leinewand sehen wir
nichts . In dem schwarzen Nichts aber macht sich Seine Maje -
stät das Publikum breit . Wie ein gefährliches , gefahrdrohen -
des Raubtier scheint es im Dunkeln zu kauern . Wir ahnen
es nur . In Wirklichkeit kann dort unten Mord und Totschlag
passieren , wir würden nichts spüren , nicht einmal hören .
Gleichmäßig summt der Apparat sein Lied und wirft die Bil -
der voll Leben auf die weit vor uns anfgespannte Wand .
Merkwürdig , wenn man dort unten sitzt, glaubt man den
Menschen , daß sie leben und sprechen. Hier oben zerteilt sich
die Einheit des Tonfilms wieder in Bild und Ton, ' das
Ganze bekommt wieder etwas vom Kintopp .

-I-

In das eintönige Geräusch des Apparates mischt sich ein
fremdes Brummen : hinter uns spult der Vorführer den ab-
gelaufenen Film von einer Rolle wieder zurück auf eine leere .
Man mutz wissen, ein Film wird niemals als ganzes Stück
geliefert, ' meist kommt er in Streifen von 300 Meter Länge .
Der Vorführer , der eine genügend große Trommel hat , spult
ihn nun auf , wobei er je zwei solcher Stücke aneinander hängt ,
so daß er bei einer normalen Filmlänge von 3000 Meter nur
fünfmal zu wechseln braucht Dieses Wechseln ist eine beson¬
dere Kunst . Denn dem Uneingeweihten scheint es gar nicht so
einfach, den Film hintereinander zu spielen , ohne daß das
Publikum das Umschalten auf den zweiten Apparat merkt .
Praktisch geht das vollkommen reibungslos . Während der
eine Apparat noch läuft wird die Spule mtt der Fortsetzung
in den andern eingesetzt . Von der Trommel wird das Filmband
an der Linse vorbeigeführt und läuft dann durch die Photo -
zelle die das Tongeheimnis birgt — übrigens eine Apparatur ,
die man bequem in den beiden Händen bergen kann — hin -
unter auf die Auffpultrominel . Der Vorführer hat sich das
Ende jeder Spule gut markiert : wenn dann der eine Streifen
zuende geht , wird der andere Apparat , nachdem die Kohlen
sich bereits einige Zeit eingearbeitet haben , angeworfen , das
Fensterchen vor diesem Apparat aufgemacht , das Fenster des
ersten Apparates zugeworfen und der Apparat ausgeschaltet .
Fertig ist die Geschichte . Der ungläubige Besucher steht oben
an seinem Beobachterfenster , hat das Bild auf der Leinewand
vor sich und wartet , ob er das Umschalten , das er neben sich
beobachtet , nicht wahrnehmen kann, ' aber da ist nichts zu mer -
ken , keine Pause , keine Lücke, nichts . Möglich wird dieses
pausenlose Spielen erst durch das schnelle Filmtempo , wodurch
' ehlende Stücke bis zu einem Meter Länge gar nicht bemerkt
werden . Ist dann umgeschaltet , dann kann der Vorführer
ruhig den abgelaufenen Streifen wieder umspulen .

*
Die Projektionsapparate und die Umspnlmaschine sind die

wichtigsten Geräte des Vorführers . Sonst ist auch nicht viel
Wichtiges in dem Raum . An den Wänden hängen die Ber -
stärker für den Ton nnd in einer Ecke steht noch ein Platten -

spielgerät, ' hier werden vor der Vorführung die Schallplatten
gespielt , mit denen man dem Publikum das Warten verkürzt .

» *
Wir unterhalten uns mit dem Vorführer . Er ist noch jung .

Nichtsdestoweniger hat er schon einige Jahre seine Prüfung
hinter sich. Jeder Filmvorführer wird staatlich geprüft . Ob
ihm sein Berus Freude macht? Oh ja , manchmal zwar wird
es ihm hier oben ein bißchen langweilig , den Filmstreifen
kennt er dann in - und auswendig , auch fönst gibt es nicht
allzuviel Zerstreuung , wenn er seine Arbeit getan hat . Ge-
sährlich wird die Sache nur , wenn es beim Apparat eine
Störung gibt . Es kann zum Beispiel vorkommen , wie es bei
den älteren Geräten der Fall war , daß irgendwo der Strei -
fen hängen blieb . Dann gab es unweigerlich Brand .
Denn man muß wissen, daß von der Linse, vor der der Strei -
fen unmittelbar vorbeiläuft , eine so enorme Hitze herrscht,
daß der Zelluloidstreifen bei dem geringsten Aufenthalt sofort

Feuer fängt . Dann muß man natürlich wissen, was man zu
tun hat , sonst kann es Katastrophen geben . Aber die Avpa -
rate sind heute so sorgfältig gearbeitet , daß es kaum vor -
kommt , daß der Film hängen bleibt . Und dann das Reißen ;
das ist dann nicht so schlimm. Da wird dann eben das Fen -
ster zugeworfen , im Saal Licht gemacht, und dann geht man
ans Kleben : vom gerissenen Film wird die Schicht ein wenig
herunter gekratzt, Filmkitt aeschmiert und das anZere
Ende darauf georückt. Dann kann man weiter spielen .

*
Noch einmal sehen wir uns das Bild dort unten an , die

letzte Trommel schnurrt gleichtöuig ihren Streifen ab . Dann
erscheint nach der großen Schlußszene das Wort Ende . ES
knackt neben uns , das Surren hört auf . Der Vorführer wirft
das Fenster zn , knipst das Licht im Saal an . Jetzt ist es wieoer
da, das Publikum . Langsam schiebt es sich durch die Reihen
dem Ausgang zu und denkt mit keinem Auge an den , der es
hier oben in der Hand hatte , daß es auf der Leimvand "»ort
unten losgeht , daß alles richtig abläuft , der ihm die zroße
Liebesszene wieder mit Filmkitt zusammenkleisterte , so daß
die Menschen jetzt noch das große Leuchten in den Augen
haben . -r .

Förderl die Kinderlandverschickung!
Schafft Freistellen !

Zu einer der ersten und vornehmsten Aufgaben der NS -
Volkswohlfahrt am Aufbau des neuen Deutschland gehört die
Kinderlandverfchickung . Zur Lösung dieser hohen Pflichtauf -
gäbe , die als Prüfstein wahrer Volksgemeinschaft vor uns
stehen muß . ist die Mitarbeit aller deutschen Volksgenossen
und Volksgenossinnen erforderlich .

Von der Erkenntnis , daß das Kind der lebendige Garant
der deutschen Zukunft ist . muß jede deutsche Familie durch¬
drungen sein und durch Meldung von Freistellen die Kinder -
erholnngspflege der NS - Volkswohlfahrt und damit das ge -
wältige Hilfswerk des deutschen Volkes fördern .

Jeder Volksgenosse werde Helfer am Werke des Führers ,
jede deutsche Familie prüfe , ob sie in der Lage ist , einen Buben
oder em Mädel zu betreuen . Unser Ruf geht an alle :

„Helft uns bei der großen Aufgabe , schafft den Buben
und Mädels Erholungsplätze ."

Zeigt , datz ihr euch mit der deutschen Jugend verbunden
fühlt , laßt sie teilhastig werden an euerem Erleben , an den
Symbolen und Begriffen eurer Heimat , seid als gute Deutsche
bereit , ein Kind bei euch aufzunehmen .

Die Jugend wird euch ewig dankbar sein !
Die Kreisamtsleitung der NSV .

Vadische Kinder fahren nach Kurhessen.
Am Freitagabend verließ ein Zug den Karlsruher Haupt -

bahnhos , der 319 Kinder aus Baden und zwar aus den Kreisen
Karlsruhe . Rastatt , Pforzheim . Sinsheim . Heidelberg und
Mannheim für 4—S Wochen zur Erholung nach der Umgebung
von Kassel bringt . Im Rahmen des großen Erholungswerkes
des Amtes für Volkswohlfahrt werden sie dort Erholung
suchen .

Spruchbänder am nationalen Feierlag des
deutschen Volkes .

Am 1 . Mai 1933 , dem nationalen Feiertag des deutschen
Volkes , dürfen nach einer amtlichen Anweisung nnr folgende
Beschriftungen für Spruchbänder Verwendung finden :

Des Führers Wille ist des Volkes Gesetz . — Schassende
Hand , bau auf . — Ohne Disziplin kein Sozialismus . — Des
Volkes Friede erhält der Soldat . — Wo Arbeiter marschieren ,
wird der Standesdünkel zertreten . — Wir grüßen den ersten
Arbeiter Deutschlands : Adolf Hitler . — Ueber nnS die
Fahne und vor uns der Führer . — Dein Wort , Führer , ist
unser Gesetz . — Ohne Sozialismus kein Nationalsozialismus .
— Menschen meistern Maschinen . — Hier marschieren die
Träger der Nation . — Lebensrecht wird gesichert durch Volkes
Kraft . — Ehre jede Hand voll Schwielen . — Führer befiehl ,
wir folgen . — Achte den Arbeiter , so ehrst du dein Volk !

Katholischer Gottesdienst am 1 . Mai .
Das Erzbischöfliche Ordinariat hat angeordnet , daß am L

Mai , dem Nationalfeiertag des deutschen Volkes , Gottesdienste
abzuhalten sind .

Ueberschwemmung in der Albsiedlung.
Erheblicher Schaden in den Kleingärten .

Dnrch daö anhaltende Regenwetter ist auch das Wasser
der Alb , die bis zn ihrer Einmündung in den Rhein weite
Strecken des Karlsruher Stadtgebietes durchfließt , außer -
ordentlich stark gestiegen , so daß der Fluß an einzelne «
Stellen über seine User getreten ist . So ist das tief liegende
Gelände zwischen Miihlburg nnd Grünwinkel so überflutet ,
daß die große Wiese zu einem See geworden ist . Stark i»
Mitleidenschaft gezogen wurden anch viele Kleingärte «
in nächster Nähe der Albsiedlnng . Da diese Gärte « alle
schon srisch angepflanzt sind, dürste durch die Uebcrslutung
erheblicher Schade » entstanden sein.

Nationaler Feiertag ües Deutschen Volkes
in der Landeshanplfladl .

15.00 Uhr :
Dienstag , de « 30. April .

Hitlerjugend und Bund Deutscher Mädchen erwarten am Albtalbahnhos de » Maibanm . Der de « Transport
begleitende Forstmeister spricht zur Jugend und übergibt den Maibaum der HJ . und dem BDM . HJ . und
BDM . geleiten den Maibaum mit Musik nnd Gesang zum Maiseld iHochfchnl- Kampfbahn ) .

Marschweg : Albtalbahnhof —Kolpingstraße —Karlstratze — Hauptpost — Kaiscrstraße — Hochschul - Kampsbahn .
Aus dem Maiseld ist die Zimmermannsznnst angetreten uud nimmt den Maibaum in Empfang . Knrze Feier .
Anbringe « der Symbole am Maibaum , verbunden mit Musikvorträgen . Ausstellen des Maibaums . Abmarsch
der HJ . und des BDM . mit klingendem Spiel nnd Gesang .

Mittwoch , de« 1 . Mai .
Wecke » durch Trommlerkorps . Böllerschüsse. Maisiugc « durch die Karlsruher Gesaugvereiue aus de « öfsent -
liche « Plätzen der Stadt .

8 .00 Uhr : Kundgebung der Karlsruher Schulen i« der Hochschul-Kampsbahn mit Uebertragnng aus Berlin . Die gesamt «
Karlsruher Schuljugend nimmt daran teil .
Berleihnng von Ehrenzeichen an Mitglieder der Freiwillige « Feuerwehr dnrch den Herr « Oberbürgermeister
im Rathaussaal .
Antreten der Innungen , Behörden und Betriebe nach besondcrer Weisung au nachstehende« Plätzen : Mühl -
bnrger Tor , Schmiederplatz , Werderplatz , Meß platz.
Antreten der Sieger und Siegerinnen im Reichs bernfswettkampf , der Betriebsführer larisch) sowie der ge-
wählten Vertrauensleute snicht Stellvertreter !) am Alten Bahnhof .
Antreten der Ehreyhnndertschast der Landespolizei und der Ehrenstnrme der NS - Formationen am Adolf -
Hitler -Platz .
Abmarsch der Marschsäule Alter Bahnhof über Karl - Friedrich - Straße .
Abmarsch der übrigen Marschsäulen und der Ehrenstürme nach besonderer Weisung .
Beginn der Massenkundgebung auf dem Maiseld ( Hochschul - Kampsbahn ) .
Ansprache des Kreisleiters Pg . Worch . Ehrung der Sieger nnd Siegerinnen im Reichsberwsswettkamps .
Uebertragnng des Staatsaktes ans dem Tempel hoser Feld . Verpflichtung der Betriebs - Vertranenslente durch
Reichsorganisationsleiter Pg . Dr . L e y.

12 .30 Uhr : Der Führer spricht zum Deutschen Volke .
Nach Beendigung der Rede des Führers erfolgt der Abmarsch der Ehrenhnndertschast der Landespolizei

und der Ehrenstürme durch die Kaiscrstraße .
Beginn des Volksfestes im Stadtgarten .
Kameradfchaftsabend der Betriebe in den Lokalen ber Stadt .

Die beim zuständigen Blockleiter für 20 Pfennig erhältliche Maiplakette berechtigt znm Besuch der Kundgebung ans
der Hochschul -Kampsbahn .

Tribünenkarten zum Preise von 1.— RM . sind in beschränkter Anzahl bei der Kasse der Kreisleitung , Waldstr . 68,
erhältlich .

6.00 Uhr :

9 .30 Uhr :

10.15 Uhr :

10.15 Uhr :

10 .15 Uhr :

10.25 Uhr :
10.30 Uhr :
11 .30 Uhr :
11.55 Uhr :
12.10 Uhr :

16 .00 Uhr :
•20 .00 Uhr :

Kohlen / Koks / Briketts / Holz
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Dte Industrie - und Sandelskammer Karlsruhe .
Die Industrie - und Handelskammer Karlsruhe ist neu

errichtet worden .
Zu ihrem Präsidenten wurde Herr Dr . Clemens

Kentrup , Direktor der Handels - , Handwerks - und Ge-
werbe - Krankenoersicherunasanstalt A . - G . , Dortmund , und zu
Vizepräsidenten auf Borschlag des Präsidenten ^ die
Herren Direktor Karl Schindler , in Firma Adolf Speck
A . - G. , Karlsruhe , Direktor Dr . Otto Nagel , in Firma Ba -
dische Maschinenfabrik und Eisengießerei vorm . G . Sebold
und Sebold & Neff , Durlach , Geschäftsführer Oskar H u -
b t r , in Firma Raab Karcher GmbH , Karlsruhe , vom Herrn
Reichswirtschaftsminister ernannt .

I « den Beirat
sind folgende Herren berufen und von dem Herrn Reichswirt -
schaftsminister bestätigt worden :

Direktor Dr . Wilhelm Baue r , in Firma Spinnerei und
Weberei Offenburg A . - G . : Kaufmann Albert Bau mann ,in Firma Albert Baumann , Karlsruhe, ' Direktor Hans
B e r b l i n g e r , in Firma Braunfchweiger A .- G . für In -
dustriebeteiligungen , Bruchsal , Karlsruhe : Direktor Dr . Ri -
chard B e y . in Firma Badische Bank , Karlsruhe : Fabrikant
Hermann B e u t t e n m tt l l e r , in Firma C . Beuttenmüller
& Comp . , Bretten : Hotelbesitzer Alfred Brenner , Neuer
Kurhof . Baden -Baden, ' Kaufmann Rudolf Hugo Dietrich ,in Firma Rudolf Hugo Dietrich , Karlsruhe : Direktor Eugen
Enhlin , in Firma Trickzellstoff - GmbH Kehl : Buchdrucke-
reibesitzer Karl Fritz , in Firma Südwestdeutsche Druck - und
Verlagsgesellschaft mbH ., Karlsruhe : Dipl .-Jng . Franz
Goerg , in Firma Badifche Landeselektrizitätsversorgung
A . - G . lBadenwerk ) , Karlsruhe : Kaufmann Heinrich Hett -
mannsperger , in Firma Hettmansperger & Löchner,
Papierwarenfabrik , Bruchsal : Fabrikant Udo Hoefch , in
Firma Schoeller & Hoesch GmbH , Gernsbach : Kaufmann

Adolf Hub er , in Firma Adolf Huber , Achern : General -
direktor Arnold Gedult von Jungenfeld , in Firma
Daimler - Benz A .- G . , Gaggenau : Kaufmann Max Keilbach ,
in Firma Jos . Faist Nachs . Juh . Heinrich & Keilbach , Ober¬
kirch : Direktor Wilhelm Kleinecke , in Firma Gesellschaft
für Spinnerei und Weberei Ettlingen A . - G . , Ettlingen : Ber -
leger Dr . Eberhard K n i t t e l , in Firma G . Braun vorm . G.
Braunfche Hofbuchdruckerei und Verlag GmbH , Karlsruhe :
Fabrikant August Köhler , in Firma Papierfabrik August
Köhler A . - G . , Oberkirch : Direktor August Krieger , in
Firma Badische Kommunale Landesbank , Karlsruhe : Kauf -
mann Paul K u t t e r o f f , in Firma A. & P . Kutteroff , Offen¬
burg : Kaufmann Emil Loreutz , in Firma E . Lorentz jr .,
Baden -Baden : Kaufmann Stadtrat Fritz Mannschott , in
Firma Drogerie Fritz Mannschott , Karlsruhe : Direktor
Dipl .-Jng . Heinrich M o n i n g e r , in Firma Brauereigesell -
schaft vorm . S . Moninger , Karlsruhe : Generaldirektor Dr .
Ferdinand Ruh , in Firma Junker & Rui A . - G . , Karls¬
ruhe ? Generaldirektor Adolf S a m w e r , in Firma Karls -
ruher Lebensversicherungsbank A .- G . , Karlsruhe : Kausmann
Martin S ch a s h e i t l e , in Firma Offenburger Möbelhalle
Jnh . Martin Schafheitle , Offenburg : Geschäftsführer Otto
Schmidt , in Firma I . H. Koenigsfeld GmbH , Kehl : Kauf -
mann August Schweizer , in Firma Spezialstumpensabrik
August Schweizer , Bühl i. B . ,

- Generaldirektor Rudolf S i n-
n e r , in Firma Sinner A . - Ä . , Karlsruhe - Grünminkel : Fa -
brikant Wilhelm Trefzger , in Firma Süddeutsche Möbel -
industrie Gebrüder Trefzger GmbH ., Rastatt : Fabrikant Os -
kar Vetter , in Firma Deutsche Hourdissabrik GmbH , Ba -
deu-Badeu -West : Kaufmann Adolf W i l f e r , in Firma Ham -
mer & Helbling , Karlsruhe : Fabrikant Fritz Rolf Wolfs ,
in Firma Karlsruher Parfümerie - und Toilettefeifenfabrik
F . Wolfs & Sohn GmbH , Karlsruhe : Direktor Otto Zeug -
n e r , in Firma Karlsruher Schifsahrts A.-G . , Karlsruhe .

Karlsruher fahren an die Saar .
Saaröankesfahrl am Sonnlag , den 19. Mai.

Am Sonntag , den 1v. Mai , findet die Dankesfahrt an
die Saar statt . Noch steht uns der heroische Abstimmungs -
kämpf der Saarländer vor Augen , noch ist der unendliche
Jubel , als der Tag der Befreiung nach lanaem zähen
Ringen endlich schlug , in uns lebendig , unauslöschlich aber
auch tragen wir die Dankbarkeit für die Saarländer und ihr
mutiges Ausharren im Herzen , und es drängt uns , ihnen ,
wie früher in der Notzeit , unsere Verehrung und Zunei -
guug durch die Tat zu beweisen . Die Saardankesfahrt der
Karlsruher wirb deshalb von einem unmittelbaren Gefühl
ber Freude und innigen Verbundenheit zu der tapferen Be -
völkeruug der Saar , die ihr Deutschtum und ihr Treue -
bekenntnis zu Führer und Reich in schwerer Prüfung be-
miesen haben , getragen sein . Am 19 . Mai gibt es nur eine
Losung für Karlsruhe : Wir fahren an die Saar .

Mannigfach sind die Beziehungen zwischen der Landes -
Hauptstadt und dem deutschen Lande an de« Saar . Bei den
Heimattagen der Stadt Karlsruhe waren sie unsere lieben
Gäste , sie kaizten, um aus der Pflege Brauch und Sitte
neue Kraft zu schöpfen . Die tiefen Werte des vielgestalti -
gen Volkstums , wie eS bei jenen Heimattagen in leuchten -
den Bildern in Erscheinung trat , wurden für sie zu einem
Erlebnis , das fortwirkte und Kraft und Mut spendete . Je
reiner sie die Wurzeln ihrer Volkskraft erlebten , je « ehr
ihr Volkstum ihnen bewußt wurde , desto tiefer klaffte der
Riß zwischen dem welschen Geist , der mit Peitsche und
Zuckerbrot um ihre Gunst buhlte .

Schon einmal , im Jahre 1925, veranstaltete der Ver -
kehrsverein eine Dankesfahrt an die Saar . Damals noch
standen die Saarländer unter französischen Bajonetten , aber
dennoch wurde dort ein Treuebekenntnis zu Reich und Volk
abgelegt .

Gemeinsam mit der NSG .-„Kraft durch Freude "
und dem Saarverein Karlsruhe führt der Ber -
kehrsverein die diesjährige Saardankesfahrt durch.

Jedem Karlsruher ist Gelegenheit geboten unter den güu -
stigsten Bedingungen die Saar zu besuchen. Der Fahrpreis
nach Saarbrücken und znrück beträgt nur 8 .50 RM . (75Pioz .
Ermäßigung ) . Das Programm ist so gestaltet , daß nicht
allein ewige herzliche Stunden im Kreise unse -
rer Freund .e von der Saar verbracht werden , son-
dern auch die schöne Saarlandschaft und die
Stadt Saarbrücken und Umgebung in kleineren Aus -
flügen kennen gelernt werden kann . Mit Sonderzug geht
die Fahrt vom Karlsruher Hauptbahnhof nach Saarbrücken .
Vor dem Saarbrücker Rathaus werden wir empfangen , die
Eisenbahnerkapelle Saarbrücken wird musizieren , ein
Massenchor sämtlicher Sänger des Kreises Saar wird Chöre
zum Vortrag bringen . Nach der Begrüßungsfeier finden
unter fachkundiger Führung Stadtbesichtigungen statt . Unsere
Freunde von Saarbrücken haben hierfür sechs verschiedene
Wanderungen ausgearbeitet , für die man sich schon in Karls -
ruhe einzeichnet . Bei allen diesen Wanderungen lernt man
die Schönheiten ber Stadt Saarbrücken und ihre schönste
Umgebung kennen . Eine Fahrt führt sogar mit Omnibussen
durch die herrlichen Wälder der Warndt nach Saarlouis , auf
der Rückfahrt wird das bedeutendste Industriegebiet der
Saar durchquert . Für alle Fahrtteilnehmer ist ein verbillig -
tes Mittagessen zum Preises von 1,20 einschl. Bedienung
bereitgestellt .

Der Abend vereinigt die Karlsruher mit den Saarlän -
dern zu einer gemütlichen Abschiedsstunde . Die Rückfahrt
wirb so gelegt , daß wir in Karlsruhe vor Mitternacht an -
kommen . Es wird ein großer und schöner Taa in Saar -
brücken sein.

Nähere Auskünfte erteilt der Verkehrs -
verein , Kaiserstraße 18 9, Eingang Ritterstraße , wo-
selbst auch Einzeichnungslisten aufliegen . KDF - Mitglieder
der Arbeitsfront werden durch ihre zuständigen Organisa -
tionen erfaßt .

Durch Gliche lebensgefährlich verletzt.
Am Freitag vormittag gegen 11 .15 Uhr wurden in öer Kro -

nenstraße einem hiesigen Metzgermeister mit einem Metzger -
messtr mehrere Stiche in den Unterleib versetzt .
Der Verletzte trug eine Darmverletzung davon und mußte in
lebensgefährlichem Zustande in das Neue Diakonissenhaus ver -
bracht werden . Der Täter wurde festgenommen unö w das
Bezirksgefängnis eingeliefert .

*
Diebstahl . Am 1 . Mai 1984 ist auf dem Hochschulstadion hier

nach Schluß der Feier eine Arbeitsfronttafel mit einem alten ,
wertvollen Wappen lZink ) der Zunft aus dem 17. b»w . 18.
Jahrhundert , abhandengekommen . Um Sachdienliches bittet
das Badische Landeskriminalpolizeiamt lBezirksamtsgebäude .
Zimmer 71) .

Verkehrsunfall dnrch Selbstverschnlden. In öer Nacht zum
27. April 1935 gegen 2.45 Uhr lies ein Mann in angetrunkenem
Zustande auf der Karlsruher Landstraße gegen einen Last-
kraitwagen und zog sich eine erhebliche Verletzung an der rech -
ten Stirnseite zu . Er wurde mit dem Krankenauto in das
Krankenhaus Durlach verbracht .

Brand . Am Freitag , den 26. April , gegen 20.15 Uhr, geriet
das nach der Karlstraße zu angebrachte Transparent des Re -
staurants „Moninger "

. Kaiserstraße 142/144 vermutlich infolge
Kurzschlusses in Brand . Das Transparent brannte vollständig
aus : der entstandene Schaden beträgt etwa 8000 RM . Die
mit einem Löschzug an der Brandstelle erschienene Feuerwehr
brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten , da der Brand durch
den Hausmeister mittels eines Feuerlöschapparates gelöscht
werden konnte .

Todesfall . Das älteste Mitglied der Karlsruher Glase »-
innung , Glasermeister Karl Lindner , ist im Alter von
nahezu 89 Jahren nach längerem Leide» gestorben .* Arbeitsjubilänm im Arbeiterbildnnasverein . Am
23 . April d . I . konnte Herr Wilhelm Malmsheimer ,
Wilhelmstraße 14,' auf eine 40jährige ehrenhafte und arbeits -
reiche Tätigkeit als Hausmeister des Arbeiterbildungsvereins
zurückblicken. Treu und geivissenhast hat er in dieser langen
Zeit seinen Dienst für die Volksgemeinschaft erfüllt und
durch sein biederes Wesen in allen Kreisen der Volksgenossen
sich Achtung und Ansehen erworben . Der Vereinsführer des
ABB , Paul B a u tz e , veranstaltete zu Ehren des Jubilars
im Kreise der Sänger des Männerchors eine schlichte Feier
und überreichte ihm ein Ehrengeschenk , sowie der Gattin , die
dem Jubilar während der 40 Jahre treu zur Seite stand,eine prächtige Blumenspende . Lieber des Männerchors unter
Leitung seines Chormeisters Franz Müller umrahmten
die sinnige Feier , die durch ein kameradschaftlichesZusammen -
sei« würdig beschloß » wurde.

Bankdireklor contra Wägermeister.
Ei « veleibig « ngs ? roz « b vor dem Amtsgericht .

fm . Karlsruhe , 26. April . Vor öem hiesigen Amtsgericht
gelangte dieser Tage die Beleidigungsklage des Banköirektors
Wilhelm R . gegen den Metzgermeister Friedrich M . von hier
zur Verhandlung . Dem Beklagten wurde vorgeworfen , den
Kläger beleidigt unö gegen ihn nicht erweislich wahre Tat¬
sachen wieder besseres Wissen erhoben zu haben . Der Beklagte
hatte bei Vorsprachen beim Badischen Finanz - und Wirtschafts -
Ministerium , bei der NS -Hago unö bei der Industrie - und
Handelskammer geäußert , die Viehmarktbank wolle seine
Existenz vernichten und die Bank und öer Privatklüger seien
schuld , öaß sich in Karlsruhe verschiedene Metzger das Leben
genommen haben . Das Amtsgericht gelangte zu öer Frei -
s p r e ch u n g des Beklagten . Die Kosten des Verfahrens hat
öer Privatkläger zu tragen . Wie in den Urteilsgrünöen
ausgeführt wurde , hat M . versucht , öen Wahrheitsbeweis zu
erbringen und den Schutz des 8 193 lWahrung berechtigter
Interessen ) in Anspruch genommen . Er hat den Wahrheitsbe -
weis im Falle eines Metzgermeisters geführt . Dieser hatte aus
einem Zettel vermerkt „er gehe wegen R . aus dem Leben ".
Im übrigen wnröe M . der Schutz des 8 193 zugebilligt .

Vadiscbes Staatstheater.
Heute Samstag — 20 Uhr — findet unter der Leitung

von Staatskapellmeister Joseph K eil b ert h das 7. Sin -
foniekonzert statt mit dem berühmten Geiger Gustav
Havemann als Solisten , der das Violinkonzert in
A- Dur von Mozart spielen wird . Die Badische Staatskapelle
bringt vorher die Jupiter -Sinsonie von Mozart und zum
Abschluß des Abends Max Regers Mozart - Variationen zum
Vortrag .

Am Sonntag beginnt das Gastspiel von Kammersängerin
Nanny L a r s e n -T o d s e n im Badischen Staatstheater , die
in öer Zyklus - Aiissührung von Richard Wagners „Ring des
Nibelungen " die Brünhilde singt . Die Ausführung der
„Walküre " am Sonntag steht unter der musikalischen Leitung
von Kapellmeister Karl Köhler von der Berliner Staats -
oper . Die Sieglinde singt Bilma F i ch t m ü l f e r vom
Deutschen Opernhaus in Berlin , die im Februar nach ihrem
außerordentlichen Erfolge in dieser Partie von Intendant
Dr . Thür Himmighofen für die nächste Spielzeit dem Badi -
schen Staatstheater verpflichtet werden konnte . Den Wo -
tan singt Helmuth Seiler , den Siegmund Theo Strack ,
die Fricka Paula B a u m a n n und den Hunding Adolf
S ch ö p f l i n . Die Aufführung beginnt um 18.30 Uhr .

-i-
Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Am kommenden

Sonntag , dem 28 . April ös . Js . , wird der neu gebildete Musik -
zug des Reichsluftschutzbundes , Landesgruppe Ba -
den - Rheinpfalz , unter der Leitung des bekannten Musiköirek -
tors Heinz Froehlich zum ersten Male im Staötgarten
konzertieren und zwar führt er das übliche Morgenkonzert
von 11—12.15 Uhr , bei dem Musikzuschlag nicht erhoben wird ,
und das Nachmittagskonzert von 15.30—18 Uhr aus . Im Pro -
gramm des Nachmittagskonzerts , das in der Hauptsache ber
heiteren Muse gewidmet ist , werden besonders begrüßt wer -
den der Walzer „G ' schichten aus dem Wiener Wald " von
Strauß , das Volksliederpotpourri „Vom Rhein zur Donau "
oon Hannvmann , das Marschpotpourri „Wir marschieren " von
Kritschach und die idyllische „Mühle im Schwarzwald " von
Eilenberg . Musikdirektor Heinz Froehlich . der ans seinen
Konzertreisen in Nordamerika bekanntlich große Erfolge
hatte , hat sich und seinen Musikern die Aufgabe gestellt , den
im Stadtgarten Erholung suchenden Besuchern mitten im zar -
testen Grün des jungen Frühlings frohe und genußreiche
Stunden zu bereiten . . .

J «ge »dfilmst « nde . Am Sonntag , den 28. April 1935 , führt
die HI gemeinsam mit dem BDM ihre 1. Jugenösilm -
stunde durch. Zur Aufführung gelangt der Film „Mor -
genrot " der vom BDM als Gorch - Fock -Geöenkfeier und
von ber MHJ als Erinnerungsfeier an Sie deutsche Seemacht
ausgestaltet wird . Die Vorstellung für die HI findet vormit -
tags 10.30 Uhr im Gloriapalast nnd für den BDM mn
9 .80 Uhr in den Palast lichtspiel en statt .

Zweirad - Künstler. Heute Samstag , 27 . April , abends
8 Uhr , und Sonntag , den 28 ., mittags 2 Uhr , findet im Saal
der Gaststätte „Ziegler " in der Baumeisterstraße das S a a l-
Radsport - Fest des Gaue ? Baden deS DRV . statt . Ver¬
anstalter ist der Rennklub „Freiherr von Drais " Karlsruhe .

Tages -Anzeiger.
(Näheres liehe tm Inseratenteil . )

Samstaa . de» 27. Avrtl .
StaatStieaterSiebtes S >
Li

. fönie «Kon »ert , 20—22 Uhr .

=Vi AH
"
ietc :

' Märcheuvorstellung. *—t Uhr : La Paloma.
Schaubiir # ? Licht im Dunkeln , 4. 6.15, 8 .30
Kloria -Palast : Märchenvorstellung , 2—4 Uhr : Artisten . 4. ft.15,
8 30 Hör .
Uniou - Lichtwiele : Barearole . 4 , 6 .15, Mr .
Palast -Licktsviele : Baboona . 4. 6 .1k. 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Petersburger Nachte . 3. 5, 7, 8.46 Uhr .

Sonstige Beranstalt » » ge » :
*>otel © « * « « »* : Tanzabend ,

asser Bauer : Tanz im Ratskeller .
ee Odeon : Kabarett für Aed-ermamu

pinhans J » ft : Kabarettanffübrungen .
tkaffee Grüner Ba « m : Tanz .
Wiener Hos : Tan ».

So » »ta « . de« 28 . SlprfL
Staatstheater :

Gastspiel N . . Lars « t- Tods «n
Konzerthaus

Vortrag von
Wissenschaft " ,

Stadtgarte »

R . I . Davis
IS Uhr .

.Dt « WaMwe ". » .30—93 UHr,

aus Ebicaao « ber ^Dt « christliche

Morgen - Konzert . 11— 12 .16 Uhr : N «
18 tlätt . ReichSluftschntzbunb -Kavell « .

Nachmttta « K-S » »»ert. 15.90 W9

Kolossen « :
Bunter Abend :

Lichtsvieltheater
Palast -Lichtspiele :
iesidenz -Lichtsviele :

Rundfunksprecher -Wettbewerb . 20 Uhr .

4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Tchauburg : Licht

Baboona , 2.30 , «. 8.15. 8.3t) Uhr .
Märchen Vorstellung . 2— 1 Uhr : La Palono .

siuhuvmib : vrn,i tut Dunkeln , 2.30,
Gloria -Palast : MÄrchcnvorst >i>llvng .
8.30 Uhr .
Nnion -Lichtsviele :
Kammer - Lil

Verein
Frei «

6.15, 8.30 Uhr .
Uror ; Artisten , 4, 6.18,

„ ichtwiele : Das leuchtende Siel ,
ler -Limtsviele : Petersburger Nächte ,
s - V « ra » st » lt » nge » :
ligiSse Gemeinde : SonntagSfeier t

So « st ige Veranstalt » » ge » :
Hotel Germania : Nachmittags -Ta
Weinhaus F » st : Kabarettaufführ

2 .30. 4. 6J6 . 8 .30 » Hr.
3, 5. 7. 8.45 Uhr .

im Munzfaal . 10 Uhr .

cm, T « .
. HPL Mttöat.

rassee Odeon : Kabarett für Jedermann ,' «nee Ba » er : Tan , im Ratskeller .
*

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
^ e

3>r!
^
Dieckmann

sür den 28. April 1985.

^ Telefon 5763 . Gerwigftr . 8.
r . Roth , St .. Teleson 161. Sirschstr . 61.
r . Becker . Telefon ISöv . Daxlandeu . RSuierkr . 7 .. . »er ,3 ab » Lrzt « :

Dr . Bergmann , Telfon 7721 , Rittersi -r. 8.
Dentist « » :

Oskar Hennhüfer .
Avatheke » :

Hof - Avotbeke . Tel 4SI .Wi^=WU6« ltn;A

Telefon 2797 , Grenzstr . 1.

. Kaiserst
llvotbeke , Tel .

r . 201 , Ecke Wakdflr .
705 . Lessingstr . 4..

Baciifclios Slarttslhcater
Spielplan t» t» 27. April bis

S. Mai 1985.
Im Staatstheater :

Samstag . 27. April : 7. Sinfonie -
Konzert . Solist : Pros . Gustav
Havemann (Violine ) 20—22 (4 .50 ) .

S « » » tag , 28. April : C 24 . I . Gast¬
spiel Kammersängerin Nannv
Larsen -Todsen . Der Ring des Ni -
belungen . Erster Tag : Die Wal -
kiire. Vvn Wagner . 18.30 bis ge¬
gen 23. (6 .30) .

Montaa , 29. April : NS .-Kulturge -
meinoe . La Traviata (Violetta ) .
Oper von Verdi . 20—22. 15 (0.90
bis 1.90) .
Der IV . Rang ist für den allge -
meiuen Verkauf freigehalten .

Dienstag , 81). April : Geschlossene
Vorstellung für die NSG . „ Krast
durch Freude " : Der Waffe « schmied
vo » Worms . Komische Over »ou
Lorbin « . 20 bis « ach 22.30.

Kein « artenverkaiis im Staats -
theater !

Mittwoch , 1 . Mai : Geschlossen we¬
gen des Nationalfeiertages des
deutschen Volkes .

Do » nerstag , 2 . Mai : G 24 (nicht
D — Donnerstagmiete ) . II . Gast¬
spiel Kammersängerin Nanmi
Larsen -Todsen . Der Ring des
Nibelungen . Zweiter Tag : Sieg -
sried . Von Wagner . 18.30 bis n <Ä
23 (6 .30) .

Bilder d . Rahmen
gut und preiswert bei

R Ü P h I P lnh - w - BertschD u Ii II I C Ludwigsplatz
Ecke Erbprinzenstraße .

Freitag , 8 . Mai : F 20 (Freitag -
uiiete ) . Tb .- Gem . Hl . S .- Gr „ 2.

und 601—700 . Zum ersten
„ Rai : Hier sind Gcmse » z» sehen !
Komödie von Sigmund Grass .
20—22 .45 (4 .50) .

Samstag . 4 . Mai : C 25 , Th .- Gem .
III . S .-Gr ., 1. Hälfte und 1— 100.
M «« ke» Vendt . Nordische Ballade
von Knut Hamsun . Uebersebung
u . Bearbeitung von Per Schwen -
zen . 19.30 bis nach 22 .30 (4 .50) .

So » » tag , S. Mai : Außer Miete .
III . u . letztes Gastspiel Kammer -
sängerin Nanny Larsen -Todsen :
Der Ring des Nibelungen . Drit -
ter Tag : GStterbäm «>er » »g. Von
Wagner . 17.30 b . » ach 22 .30 (6.30 ) .

AnSwilrtlge Gastspiele :
Samstag . 27. April : I » Kehl : Ka ^

meraden von heute .
Somtta « . 5 . Mai : I « Bühl : Sbriita .

ich erwarte totbl

Die neunte Rate (Mai ) öer Jahres -
pladmiete kann vom i . bis 6 . Mat
1935 bei der Kaste des Staatsthea -
terS ein bezahlt « erden . Ab 7 . Mai
1935 erfolgt Hauseinzug . Ganggeb .
30 Pfg .

Vorverkanfsktelle «:
Werktags : BadischeS Staatsthea -

ter , Tel . 6288 (9 .30—13 : 15 .30—17
Uhr ) : Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiserftr . 96 . Tel . 388 : Aus -
kunstsstelle des Verkehrsvereins ,
Kaiferstr . 159, Tel . 1420 : Zigarren -
Handlung Brunuert , Katserallee 29,
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz -
schuh , Werdervlatz 48, Tel . 503 . —
In D u r l a ch : Mufikdaus Karl
Weife , Hauvtstr . , Tel . 458.

SoautaaS : Baötfcheö Staatsthea¬
ter . Tel . 6233 tO —18 UM .
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Frühling
„Wenn der Frühling kommt und auf die Berge steigt .

"

steigt auch die Hausfrau mit ihren Gehilfinnen hinauf , —

allerdings nicht auf die Berge , aber auf die Leitern und

Fensterbretter . Wenn wir in diesen Wochen durch die

Straßen gehen und sehen in den Fensterrahmen mehr oder

weniger anziehende weibliche Wesen , die , das Kopftuch um

die Haare , Fensterleder und Schwamm in den Händen , die

Fenster abreiben , daß sie quietschen , oder wenn wir in den

Zimmern dieselbe Weiblichkeit , mit Staubwedeln bewaffnet ,

auf Stehleitern herumbalauziiereu sehen , dann können wir

sie ruhig als Boten des Frühlings ansehen , genau so beweis -

kräftig wie den ersten Zitronenfalter , die ersten Kiebitzeier

ober die erste Maibowle . Zwar kündet diese geschäftige
Weiblichkeit zunächst nur vom Hausputz , aber dieser ist eine

absolut sichere Frühjahrsprognose , ja . wie die Männer

meinen , sogar eine Frühjahrs - Krankheit . die epidemisch auf -

tritt und das weibliche Geschlecht etwa in der Zeit vom 15.

März bis 15 . Mai zu befallen pflegt .
Es ist merkwürdig , daß die Männer den Hausputz durch -

weg als eins der ungemütlichsten Dinge ansehen , obwohl

sie meistens gar nichts mit ihm zu tun haben und sogar in

ihm einen durchaus stichhaltigen Grund sehen können , des

Abends nicht nach Hause zu kommen . Sie machen einen

geradezu wehleidigen Eindruck und scheinen sich selbst zu be -

dauern , daß sie um das gemütliche Heim kommen , das sie

immer erst dann entdecken , wenn sie es vermissen . Sollte

aber ihre Abneigung nicht lediglich daher rühren , daß sie

während des Hausputzes so völlig überslüssia sind ? Ist nicht

sichtbarlichst die Frau , wenn sie auf der Leiter thront , ihnen

überlegen , ja in des Wortes wahrstem Sinn auf der Höhe

der Situation ? Und versteht die Frau nicht wunderbar ,
aus dem Hausputz eine Sache zu machen , der gegenüber alles

andere klein und nichtig erscheint ? Ja , der Hausputz ist ihr

eine symbolische Handlung , bei der sie zu ihrem Teil dazu

beiträgt , mit Schrubber , Staubtuch , Besen , mit Schmierseife ,
Waschpulver , Bohnerwachs und sonstigen Geräten und Rei -

nigungsmitteln den Winter aus allen Ecken zu vertreiben ,
ja , die Erinnerung an ihn auszumerzen oder auch auszu -

„Märzen "
, wie man in manchen Gegenden mit Bezug auf

Neuregelung des Verwaltungsdienstes
der Referendare .

Nach der bisherigen Regelung in der Justizausbildungs -

ordnung mußte der Gerichtsrefereudar seine siebenmonatige
Verwaltungsstation entweder bei der allgemeinen staatlichen
Verwaltung ober bei einer Gemeinde oder einem Gemeinde -

verbände ableisten .
Nunmehr ist durch eine Verordnung des Reichsjustiz -

Ministers vom 13 . April 1985 der Kreis der Verwaltung ?-

stellen erheblich erweitert worden . Der Verwaltungsdienst
kann jetzt mit Genehmigung des die Gesamtausbildung
leitenden Beamten auch bei einer anderen geeigneten Ver -

waltuugsstelle . insbesondere in einer staatlichen Sonderver -

waltung , bei der Reichsleitung , den Gau - und Kreisleitun -

gen der NSDAP , bei sonstigen Körperschaften oder Anstal -

ten des öffentlichen Rechts oder in großen Wir ' ' fts -

betrieben oder - verbänden abgeleistet werben . Borau , iuug
dabei ist jedoch , daß eine ordnungsgemäße Ausbildung durch

sachkundige Anleitung und Aufsicht gewährt ist , ferner , daß

hierfür jemand als verantwortlich bezeichnet ist und daß
der Verantwortliche seine Verantwortung anerkannt hat .

Die Neuregelung ist für die Referendare sehr günstig .

Insbesondere bezieht sich das in der Ausbildungsordnung
enthaltene Verbot , an die Referendare in der Verwaltung ? -

station keine Vergütung zu zahlen , nur auf die dem Annen -

Ministerium unterstellten Behörden , also nicht auf Partei -

und Wirtschaftsstellen . Es ist ferner zu beachten , daß seine
Tätigkeit bei Organisationen , die der NSDAP „angeschlos -

seu " sind , auch in Betracht kommt , soweit diese Orgauisatio -

nen in ihrer verwaltungsmäßigen Spitze in die Reichs - ,
Gau - oder Kreisleitung eingebaut sind . So sind z . B . die

Gauführer des NS - Furisteubundes gleichzeitig Letter der

Gaurechtsstelle der Parteiorganisation . Soweit eine Tätig -
keit im BNSDJ gleichzeitig Tätigkeit in der Gaurechtsstelle
ist , kann sie Verwaltungsstation sein . Aehnliches gilt für
manche andere Gliederungen .

Die Neuregelung wird vor allem von den Referendaren
freudig begrüßt werden , welche wirtschaftlich schlecht gestellt
sind . Dies hervorzuheben , ist um so wichtiger , als die große
Hilfsaktion zur Behebung der Iungjuristennot . durch die die

geistig und materielle Not des juristischen Nachwuchses ein -
drucksvoll gekennzeichnet wurde , noch in aller Erinnerung ist .

Landesgeslügelzuehl-Ausslellnng .
Der Oberbürgermeister hat dem Reichsverband Deutscher

Kleintierzüchter , Reichsfachgruppe Ausstellungs - Geflügolzüch -
ter , Landesfachgruppe Baden , die städtische Ausstellungshalle
für die Zeit vom 13. bis 15. Dezember *>s . Js . zur Abhaltung
einer Landesgeflügelzucht -Ausstellunq zur Verfügung gestellt .

Schlagkraft des Vergleiches .
Zwischen streitenden Parteien wurde ein Vergleich geschlos -

s«n , dank der geduldigen Bemühungen des Richters . Die ver -
glkhenen Gegner verlassen den Sitzungssaat . Draußen erhebt
sich plötzlich großer Lärm . Der Justizwachtmeister eilt hinaus ,
erfaßt mit einem Blick den „schlaaend " bewiesenen Tatbestand
und meldet dem hohen Gerichtshof : ,^ err Richter . Fhr
Vergleich verprügelt sich !"

im Kaufe.
den bereits im März stattfindenden Hausputz sagt . Die

Wassermengen . die „ am laufenden Band " vom immer war -

men , weil mit Braunkohlenbriketts gespeisten Küchenherd
geliefert oder aus dem stets hilfsbereiten Brikettbadeofen
entnommen werden , scheinen sogar beinahe daraus zu deuten ,
daß man den Winter ertränken will . Jedenfalls muß er

weichen , wenn der Frühling — und die Hausfrau — mit

„Brausen " nahn . . .
Was ist beim Hausputz nicht alles zu tun ? Da müssen

Gardinen gewaschen , gespannt , gemangelt , gebügelt . Schränke
und Schubladen ausgeräumt , gesäubert , mit neuem Papier

belegt werden ? da sind Schränke , Betten und Kommoden

wegzurücken , damit man bis in die entlegensten Ecken kom -

men kann , Teppiche werden aufgerollt und ausgeklopft , die

Bücher wollen entstaubt , die Töpfe spiegelblank aerieben sein ,
die Fenster sollen blitzen, ' und Bettzeug , Matratzen und

Kissen liegen in der Sonne und werben entlüftet . Manches
an Hausrat und Möbeln muß auch instandgesetzt , geleimt
oder gar neu angeschafft werden , denn die helle Frühlings -

sonne bringt an den Tag , daß manches nicht mehr so gut
aussieht , wie die Gewohnheit , es zu sehen , vorspiegelte .

Und etwas darf bei der großen Generalüberholung nicht
übersehen werden : die Oefen . Häufig ist es so . daß mit
dem Ende der Heizperiode auch das Interesse am Ofen er -

loschen ist und der gute hilfsbereite Freund langer Winter -

monate vergessen wird . Der Hausputz ist die gegebene Ver -

anlassung , auch den Ofen gründlich nachzusehen . Zum min -

besten sollte es selbstverständlich sein , ihn ebenso einer

gründlichen Säuberung zu unterziehen , wie man das mit
der ganzen Wohnung macht , denn wenn in der Wohnung
nirgends mehr ein Stänbchen sein soll , darf im Ofen keine

Asche sein . Wenn man den Ofen jetzt richtig instandsetzt ,
kann man ihn im Herbst oder bei einem täglich möglichen
Kälterücksall leicht mit wenigen Briketts wieder in Gang
bringen . Auch etwaige Ausbesserungen oder Neuanschasfun -

gen sollte man jetzt vornehmen und nicht auf den Herbst ver -

schieben . „Was du heute kann besorgen , das verschiebe nicht
auf morgen, " und beim Hausputz geht doch mal alles in
einem Ausfegen . . .

Kennzeichnung als Kassenarzt.
Der Reichszahnärzteführer hat angeordnet , daß jeder Kas¬

senzahnarzt ein unter dem Namensschild anzubringendes
kleines achteckiges Schild mit blauer Aufschrift „Kassenzahn -

arzt " aus silbernem Grund zn führen hat . Diese Regeluna gilt
einheitlich stir das ganze Reich . Für die Versicherten kann
nunmehr kein Zweifel darüber bestehen , ob ein Zahnarzt zur
Kassenpraxis zugelassen ist , so daß die neue Bezeichnung eine
erhebliche Erleichterung für die Versicherten beim Aufsuchen
eines Zahnarztes bedeutet . Andererseits entfällt mit der ein -
Seitlichen Kennzeichnuna die bisherige mannigfaltige , zum
Teil auch nicht würdige Beschriftung . Durch ein gelichartiges
Schild mit der Aufschrift „T" werken die Zahnärzte gekenn -
zeichnet , die zugelassen sind z-u den sog . Tarifkassen , d . h . zu
solchen Kassen . Versicherungsvereinen und Behörden , mit
denen über die zahnärztliche Behandlung ein Tarif verein -
bart wurde . Es kommen hierbei u . a . in Betracht die kauf -
männischen und gewerblichen Ersatzkassen , die Reichswehr , die
preußische Schutzpolizei .

501) Sil ». W . Wenn kein Testament vorbanden war . standen dem
Vater 'A . den Kindern Ä der Hinterlassenschast der Frau zu . Als
Vermöaensverwalter seiner Frau und seiner minderjährigen Kinder
hatte der Mann dos Reckt , das auf der Sparkasse angelegte Geld
zur Anschaffung der Aussteuer seiner Tochter zu verwenden . Er ist
also nicht verpflichtet , das abgehobene Geld der Tochter znrtilkzu-
bezahlen. — Was die andere Krage anbelangt , so ist der Vater ver -
psli» tet , solange er lebt und so weit er dazu imstande ist , die Tochter
im Notfalle zu unterstützen , umgekehrt ist auch die Tochter verpflichtet,
soweit sie Vermögen bat , ihren Vater im Notfalle zu unterstützen .

Amelsen . Verwenden Sic zur Vertilgnrng des Ungeziefers das
bekannte Mittel Ameisentod , das Sie in iedem einschlägigen Geschäft
bekommen können .

R . R . 1000. Zum Bezug der Verbillignngsscheine für Speisefette
sind u . a . berechtigt Hanvtunterstützungsempsänger und Zuschlags-
empfänger der Arbeitslosenversicherung und der Kriscnsüirsorg« , die
Empfänger von Kurzarbeiterunterstützung , die Notstands - und Für -
sorgearbeitcr . deren Ebesrauen und nnterhaltungsberechttgte minder -
fährige Kinder , die von der öffentlichen Fürsorge laufend als Haupt -
unterstützte nnd Zuschlagsempfänger in öffentlicher Fürsorge unter -
stutzt wurden . Sozialrentner und Personen , deren Lohn und sonstiges
Einkommen den Richtsatz der össentliche » Fürsorge nicht wesentlich
übersteigt . Ferner auch kinderreiche Familie » mit drei und Witwen
mit zwei oder mehr unterhaltiingsberechttgten Kindern .

Alte Ab»n«ent !n , Offenbnrg . Wegen des Büches wenden Sie
stch an eine Buchhandlung , die Ihnen die gewünschte Auskunst geben
kann . Gegen die Erwerbung des schon bestehenden Ladengeschästs
bestehen keine Hindernisse .

F . B . Wenn es sich um eine Altwohnnng handelt , die den Be-
stimmungen des !v!tetcrschutzacsctzes noch untersteht , kann nur durch
Vermittlung des Amisgerichts gekündigt werden . Die angegebenen
Gründe dürften aber vom Amtsgericht wohl anerkannt werden .

E . K . Es ist uns leider nicht möglich, ein Urteil darüber ab-
zugeben , ob die Spanne zwischen Herstellungspreis und Verkaufs -
preis in dem angegebenen Falle nicht zu hoch ist . da wir nicht wissen,
welche Nebenkosten dabei entstehen. Für den Vertrieb des Artikels
ist Handelserlanbnts notwendig , die Sie beim »» ständigen Bezirks -
amt bekommen. Selbstverständlich muß der Betrieb auch «ur Ein -
kommen- nnd Umsatzsteuer angemeldet werden .

A . 100. Sven H«din weilt gegenwärtig wieder in Schweden . Die
genaue Anschrift ist uns nicht bekannt , doch werden ihn Briefe , die
nach Stockholm gerichtet find , sicher erreichen.

K . K. Gegen die Benutzung der Waschrolle im vierten Stock
v»n den Bewohnern des fünften Stockes ist nichts einzuwenden , wenn
die Wasckrolle vom Hauseigentümer angebracht warben ist für die

Sonne und Grün allen Schaffenden !
Ein Aufruf des Amtes für „Schönheit der Arbeit " .
Der Leiter des Amtes für Schönheit der Arbeit , Speer ,

hat den folgenden Aufruf erlassen :
Der dritte Frühling im nationalsozialistischen Deutsche

land ist angebrochen . Felder , Wiesen und Gärten prangen
in frischem Grün — aber das Gesicht vieler Arbeitsstätten
ist grau und häßlich geblieben .

Laßt den Frühling in die Betriebe .
Oeffnet Türen und Fenster , säubert Räume und Höfe

von unnötigem Schutt und Gerünipel , schafft Grünanlagen
überall , wo es nur eben möglich ist !

Verwahrloste Fabrikhöse , Winkel und Ecken müssen ver -

schwinden und freundlichen Grünflächen mit Bäumen ,
Hecken und Ruhebänken Platz machen . Brachliegende Frei -

flächen , vernachlässigte Gärten müssen frisch hergerichtet und
für die Gefolgschaft zur Erholung in deu Pausen geöffnet
werden .

Bringt Blumen in die Aufenthaltsräume und , soweit
es angängig ist , auch in die Arbeitsstätten selbst . Verschönt
die Umgebung Eurer Werke durch Grünanlagen , reißt häß -

liche Zäune nieder und schafft eine würdige Werkumfrie -
duug ! Legt Sportwiesen an !

Betriebssührer , sorgt dafür , daß durch Grünanlagen
Eurer Gefolgschaft Erfrischung und Arbeitsfreude gegeben
wird .

Männer und Frauen der Gefolgschaft , packt mit an und
schafft Euch würdige Arbeitsstätten .

Der 1 . Mai , der Festtag der deutschen Arbeit , steht vor
der Tür . Wählt ihn zum Tag für die würdige Umgestal -
tirng Eures Betriebes . Nutzt Frühjahr und Sommer , ver -
schönt die Stätte Eurer Arbeit durch Grünanlagen und
Blumen .

Schönheit der Arbeit durch Grünanlagen im Betrieb !
Sonue und Grün allen Schaffende « !

Betriebssührer und Gefolgschaften , packt alle gemeinsam
an ! Die Arbeitsstätten im neuen Deutschland müssen die
schönsten und würdigsten der Welt sein !

Kraftfahrzeugverkehr.
Der Minister des Innern gibt folgendes bekannt :
Mit dem Einsetzen der wärmeren Witterung mehren sich

auch die Fälle , in denen Kinder durch Feilhalten von Blu -
mensträußen , oder Fußgänger , die mitgenommen werden wol¬
len » den Versuch machen , Kraftfahrzeuge auf der
Landstraße zum Halten zu bringen . Derartige
Versuche sind nicht nur für eine ungehinderte Alxvicklunq . des
lraftsabrzeugverkehrs besonders hinderlich , sondern bergen

auch Gefahren für den Kraftfahrzeugführer , sowohl wie die
anhaltenden Personen in sich . Es wird deshalb ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß derartiae Mißstände von den Polizei -

^Hörden mit allem Nachdruck bekämpft werden und daß ge-
gebenenfalls strafend eingeschritten wird .

In die Landespropandaslelle berufen .
Fritz Voßler wurde als Pressereferent in die Landesstelle

Baden des Reichsministerinms für Volksaufklärung und Pro -
paganda berufen . Seine bisherige Stellung als stellvertreten -
der Gaupresseamtsleiter behält er nach wie vor bei .

Verlegung der Mitgliederversammlung des Berkehrsver »
eines . Die auf Donnerstag , den 2 . Mai ds . Js . , in das Hotel -
restaurant „Parkhotel "

. Am Stadtgarten 15 . anberaumte or «
deutliche Mitgliederversammlung des Verkehrsvereins ist au5
Donnerstag , den 23. Mai ds . Js ., verlegt worden .

Bewohner der beiden Stockwerke. Durch Uebereinkommen kann fa
die Sache so geregelt werden , datz keinerlei gegenseitige Störungen
entstehen . Sic haben auf jeden Fall nicht das Recht, die Nolle zu
entfernen . — Wegen der Unruhe der Mitbewohner können Sie sich
beim Sausetaentümer beschweren. Wenn dcrsclbe nicht für Ordnung
sorgt , dürft « Ihnen nichts anderes übrig bleiben , als sich eine andere
Wohnung zu suchen .

S . B . Zur Unkrautbekämpfung wird empfohlen . Sedberich Kai-
nit und Kalkstickstoff zu verwenden .

C in B . Stach einer Verordnung vom lg . ü . 19 .1)5 ist das Spiel
in öffentlichen Spielbanken insbesondere am nationalen Feiertag des
deutschen Volkes , am Heldengedenktag , am 24 . und 25. Dezember ,
Buktag . Karfreitag und Totensonntag verboten .

K . Kr . Ii » Mittclaltt " '« der Tanz mit dem Ballspiel ver-
blinden . Daher ist das B 1 ..Ball " für eine Tanzeret entstanden .

Forstmann . Die füns Bisamratten die im Jahre 1906 nach
Europa kamen , haben sich bis heute ans etwa zehn Millionen ver-
mehrt .E. R . 100 . Die Aussaat des Hafers soll möglichst früh vorge-
nomnien werden , und zn»ar um so früher , ie trockener der Boden ist .
Allerdings mnf! man sich bei früher Saat daraus gcfaftt machen. fratz
manche der jungen Pslanzen erfrieren . Daher sollte man umso dich-
ter säen, ie früher gesät wird .

K. in L. Der Meistertitel im Borkampf wurde erstmalig im
Jahre 1880 an Paddy Ryan verliehen .

S . W . Der Betrag von 80 000 RM . ist ein Freibetrag, der zur
Ermittelung der Steuer von dem ererbten bezw . geschenktcn Vcr -
mögen in Abzug zu bringen i-st . Erbt ein Sohn 55 000 RM ., so
sind also 80 000 RM . steuerfrei : stenerpflichtig sind nur 26 000 RM .
Dafür beträgt der Erbschaftsstenerfatz 8 Proz .

E . K . Ä . Orden und Ehrenzeichen gab es schon bei Römern
und Griechen. Wir sinden sie ebenso in Asien und Afrika und bei
den alten Kulturvölkern Süd - und Mittelamcrikas .

S . in B . Hülsenfrüchte nnd Erlen besitzen in ihren Wurzelknollen
Kleinlebewesen , die den Stickstoff der Lust chemisch zu binden ver-
mögen . Dies« Pslanzen können daher auch auf sehr stickstoffarmen
Böden gut gedeihen.

R . Das Gewicht des Walfisches kommt dem Gewicht von 30 EU-
fanten oder 150 Ochsen gleich .

P . R . 99 . Auf dem Bodensee verkehre» jährlich allein ans den
groben Dampsern Über zwei Millionen Menschen, also eine Men -
schenmenge, die nahezu der Bevölkerung agnz Badens gleichkommt.

P . in H . Wühlratten lasten sich durch Eingraben karbolisierter
Lappen verscheuchen : allerdings mutz man die Säcke, die am besten
diele scharfe Bad vertragen , von Zeit zu Zeit neu auffrischen und
— was sehr wesentlich ist — niemals zu tief in die Erde versenken.

Was unsere Leser wissen wo"en.

LEIPHEIMER & MENDE
%

M WM halbschwer und leichte

Sommer-Xammgarne
Reinwollene > u m ■ ■ Cheviots und Flanelle



Seite 12, Nr . 98 Badksche Presse Samstag -Sountag , de« 27.128. April 1935

mm
cLetSpe

^

'

Rpkömmlirh 'Bekömmlich
Ausgiebig !
Wirtschaftlich !

Ci + rovin - FabriK G .m.b.H . Frankfurt aM .

Gierbefälle in Karlsruhe
25 . April :

Aarl Lindner , Glaserm ., Witwer . 88 Jahre .
Gerhard Pötzer . Vater : Albert , Schlosser ,

3 Monate 25 Tage .
Frieda Crocoll acb . Pfal ^ araf . Ehefr . von

Friedrich . Maler , 4S Jahre .
Otto Mössinger , Hilfsarb . . led., 14 Jahre .

MfesMenftoMM nom 2$. Ami .
evangelische Stndtgeincinde .

Stadtkirche. %10 : Pfarrer Low . YA1 : kleine Sakristei ,
Cristenlehre der Altstadtpsarrei II , Psarrer Low . 11 : Reichs,
bischos Müller . ^ ^

Kleine Kirche : S : Vikar Unlioltz . 11^ : Kindergottesdienst ,
Vikar Unhc-ltz. tt :

' Vikar Unholtz .
Schloßkirche . >/,g : Christenlehre , Psarrer Mayer -Ullmann .

l !»: Pfarrer Mayer -Ullmann . 11^ : Kindergottesdienst , Vikar
Schweithart .

Joliannislirche . 8 : Vikar Lang . % 9 : Christenlehre , Pfarrer
fpau&. y210 : Pfarrer Hauß . 11 : Kindergottesdienst .

Christuskirche, 8 : Vikar Jörder . V29 : Christenlehre ^ Pfarrer
Braun , Diakoniffenhanskapelle . lv : Psarrer Braun . 11M,: Kin¬
dergottesdienst , Vikar Jörder .

Markuspfarrei . Gemeindehaus Blücherstraße 20 . 10: Ordi¬
nation , Pfarrkandidat Kranth . Ubi : Kindergottesdienst , Pfar .
rer Seufert (Schulanfängcrfeier ) .

Lutherkirche. 8 : Vikar Adolph , '/- lv : Vikar Adolph . 9411 :
Christenlehre , Pfarrer Basaler . % 12 : Kindergottesdienst , Pfar .
rer Wasmer .

Matthäuskirche . 10 : Vikar Füller . 1114,: Kindergottesdienst ,
Pfarre » Hemmer.

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche. 8 : Vikar Ludwig . %10 :
Bikar Ludwig . %11 : Christenlehre , Vikar Ludwig . H12 :
Kindergottesdienst , Pfarrer Zimmermann .

Lukaspfarrei (Moltkeftr. 18 v , Eingang Kußmaulstraße ) .
11 : SchulanfängcrgotteSdienst (auch sür Eltern ) , Psarrer Lie.
Benrath

Beiertheim . V-W : Pfarrer Dreher . 11 : Kindergottesdienst
(Feier für die Schulansanger ) , Pfarrer Dreher . — Dienstag ,
30 . April . Pfarrer Dreher .

Weiherfeld . Kindergottesdienst , siehe Beiertheim .
Städt . Krankenhaus . 10% : Pfarrer Ulzhöser.
Ludwig .Wilhelm Krankenheim. 5 : Pfarrer Ulzhöfer.
Diakonifseuhanskirche Karlsruhe Rüppurr . Vorm lv : Pfar .

rer Bunke-Berlin .
Diakonissenhauskirche Karlsruhe , Sofieiistrafie . Vorm . 10 :

Missionar Rus .
Gemeindehaus Albsiedlung. 10 : Vikar Lang . 11 : Kindergot -

tesdienst , Vikar Lang .
Daxlanden (Turnhalle ) . Fällt aus .
Rüppurr . V2IO: Vikar Adler . %11 : Christenlehre . 1114 :

Kindergottesdienst .
Rintheim . 8% : Christenlehre , Pfarrer Fehn , g : Psarrer

Fehn .
Durlach . Stadtkirche . %9 : Frühgottesdienst mit Christen¬

lehre sür die Südpfarrei , Psarrer Lie . Lehmann . %10 : Ordi¬
nation von Pfarrkandidat Gorenflo durch Psarrer Vogelmann -
Heidelberg-Handschuhsheim . % 11 : Kindergottesdienst , Pfarrer
Sic . Lehmann . AbendS 6 : Abendgottesdienst . Bikar Renner .

Lutherkirche. y210 : Hauptgottesdienst , Pfarrer Reumann .
9411 : Kindergottesdienst , Psarrer Reumann V&12 : Christen»
lehre für die Lutherpfarrei , Pfarrer Reumann .

Wolfartsweier . %10 : Hanptgottesdienst mit Christenlehre ,
Vikar Renner . 11 : Kindergottesdienst , Bikar Renner .

lkvang. -luth . Gemeinde , Kapelle Lntherplatz. 10 : Pfarrer
Schmidt : anschl . Kindergottesdienst . Dienstag , 20 : zum „Tag
der Arbeit "

, Pfarrer Schmidt . Donnerstag , 2. Mai . Frauen ,
verein . 2 : nach Ettlingen (bei schlechtem Wetter 4 : Versamm¬
lung ) .

Erste Kirche Christi . Wissenschafter, Kriegsstraße 84 . Vor -
tragssaal . Sonntag , 9 .30 Uhr Gottesdienst
> Gemeinschaft der Iiebcnten Tags .Adventisten: Gemeindehaus
Kriegsstrahe . Abends 8 : Öffentlicher Vortrag . Thema : Leider
gii»t es auch Teufel und Dämonen . Redner : W . Schick, Predig .

Evangelische Freikirchen.
Methodistenlirche, Karlftr . 49b . 9 .30 : Prediger Kehrer . 11 :

Sonntagsschule . 17 : Prediger Schwindt . Mittwoch , 1. Mai ,
Tag der Rationalen Arbeit . 8 : Prediger Schwindt ,

Eoang . Gemeinschaft, Beiertheimer Allee 4. 9.30 : Prediger
Fröhlich . 9411 : Sonntagsschule . 19.30 : Prediger Herrmann .
Mittwoch , 1. Mai . Tag der Nationalen Arbeit . 8 : Prediger
Fröhlich .

Katholische Stadlgemeinde .
St . Stephanslirche . MonatSkommunion der Mütter und der

Hausangestellten . 5.15 : hl. Messe . 6 : hl Messe . 6 .30 : hl.
Messe . 8 : Feier der Erstkommunion der Kinder mit Hochamt
und Predigt . 10.30 : hl . Messe mit Austeilung der hl . Kom-
munion 11.30 : hl . Messe ; nachmittags 3 : Corporis -Christi-
Bruderschaft mit Ausnahme der Erstkommunionkinder . AbendS
6 : Abendgebet der Kinder mit Segen . Mit dem Abend de ?
Weißen Sonntags schließt die Feier des Hl . Jahres und die
Zeit sür die Gewinnung deS IubiläumsablaffeS .

St . Vinzentiuskapelle . 0 .30 : Frühmesse mit Austeilung der
hl . Kommunton . 8 : Amt , Betstunden ; 5 .30 : Corporis -Ehristi .
Bruderschastsandacht mit Segen .

St . Elisabeth , Südendstraße 4l . fi: Frühmesse. 8 : seierl.
Erstkommunion der Kinder . 10 und 11 .15 : Singmesse mit Pre¬
digt . 3 : Corporis -Christi -Bruderfchaft . 6.30 : seierl. Schluß des
Jubiläumsjahres mit Prozesston der Erstkornrnunionkinder.

Liebsrauenkirche. 6 : Frühmesse. 6 .30 : Kommunionmesse mit
MonatSkommunion der Frauen . 8 : feierliche Erstkommunion
der Kinder mit Prozession , Predigt , levit . Hochamt und Te-
deum . 10 : hl . Messe . 11.15 : Kindergottesdienst . 3 : Corporis .
Christi -Bruderfchaft mit Aufnahme der Erstkommunikanten .
7.30 : Nachtgebet de? Erstkommunikanten , verbunden damit .die
Schlußfeier des Jubiläumsjahres mit Prozesston , Tedeum
und Segen .

St . Bcrnharduskirche . K: u . 6 .45 : hl . Messen mit Austei¬
lung der hl . Kommunion . 8 : feierliche Erstkommunion der
Kinder mit Predigt . 10 : hl . Messe mit Austeilung der hl.
Kommunion . 11.15 : hl . Messe . 3 : Corporis -Christi -Bruder »
schast mit Aufnahme der Erstkommunikanten . 6 .30 : Abend¬
andacht der Erstkommunikanten .

St . Bonifatiuskirche . 5.45 : Frühmesse. 6 .30 : Kommunion ,
messe der Frauen und Mütter . 8 : feierliche Erstkommunion
der Kinder mit Predigt "und Hochamt . 10.15 : Singmesse.
11 .15 : Kindergottesdienst . 3 : Co^ oriS-Christi -Bruderschast mit
Aufnahme der Erstkommunikanten . 7 .30 : Schluß des Jubi -
läimisjahres der Erlösung mit Abendgebet der Erstkommuni-
kanten in , der Kirche .

Herz Jesu -Kirche . 9.30 : Singmesse mit Predigt .
St . Peter , und Panlskirche , Mühlbttrg . 6 : Frühmesse und

Beichtgelegenheit. 7 : hl . Messe mit Familienloimnunion . (7 .45 :
die Kirche wird geössnet für Karteninhaber , um 8 .30 Uhr
für alle) . 8 .15 : Abholung der Erstkommunikanten vom Herz-
Jesu -Stist . 8 .30 : Erstkommunionfeier der Kinder mit Predigt .
Erneuerung der Tausgelübde und levitierteS Hochamt. 11 .15 :
Kindergottesdienst . 2 .30 : EorporiS -Christi -Bruderschaft mit
Aiksnahme der Erstkommunikanten in dieselbe. 7 .30 : feierliche
levitierte Andacht zum Schluß des Jubiläums mit Tedeum
und Segen .

Hl . -Geist,Pfarrei Daxlanden . 6 : Kommunionmesse. 7 : Früh -
messe . 8: Predigt und Hochamt und feierliche Erstkommunion

der Kinder . 2 : Corporis -Christi -Bruder schast mit Segen und
Aufnahme der Erstkommunikanten in dieselbe.
1 St . Cyriakus und Laurentius (Bulachs . (Kollekte für unsere
Erstkommunikanten) . 6 : Frühmesse mit MonatSkommunion der
Frauen . 8 : Hauptgottesdienst mit Predigt und Erstkommunion -
seier. 11 : Kindergottesdienst mit Predigt . 2 : CorporiS -Chri -
sti-Bruderschast mit Aufnahme der Erstkommunikanten In die -
selbe . 7 : Jubiläumsschlichandacht mit Abendgebet der Erst -
komrnuuikanten und Segen .

St . Michaelskirche, Beiertheim . 6 : Beichtgelegenheit. 6 .30 :
Frühmesse mit MonatSkommunion der Frauen . 8 : seierl. Erst -
korninunion der Kinder mit Predigt und Hochamt 10 : Sing -
messe . 11 : Kindergottesdienst . 2 .3V: CorporiS -Christi -Bruder -
schaft mit feierlicher Aufnahme der Erstkommnnionkinder . 7 :
gemeinsames Abendgebet der Kinder .

Weiherfeld -Daininerstock. 8 .3V: Singmesse mit Predigt .
St . Josephskirche, Grllnwinkel . 6 : Beichte . 7 : Frühmesse mit

hl . Kommunion der Frauen . 9 : Erstkommunionfeier mit Pre -
digt und Hochamt. 2 .3V: Corporis -Christi -Bruderschaft mit
Aufnahme . 6 .30 : Andacht zum Abschluß deS Hl. Jahres .

Hl. Kreuzlirche Knielingen . 7 : hl . Kommunion . 7.30 : Abholen
der Kinder vom neuen SchulhauS . 8 : Erstkommunionfeier ;
nachm. 3 : CorporiS -Christi -Bruderschast mit Aiesnahme der
Kinder .

S !. Antoniuslapelle Eggenstcin , Rathaus . 10 .50 Amt Mit
Predigt . AbendS 6 : CorporiS -Christi -BruderschaftSandacht .

S >. Konrad . 6—7 : Beichtgelegenheit. 7 : Frühmesse mit
Austeilung der hl. Kommunion . 8 .30 : Hauptgottesdienst mit
feierlicher Erstkommunion der Kinder . 2 .30 : CorporiS -Christi -
Bruderschaft mit Aufnahme der Erstkommunikanten . AbendS
7.30 : feierlicher Schluß des Jubiläumsjahres .

St . Martiuskirche , Rintheim . 6 : Beichtgelegenheit. 7 .15 :
Frühmesse , Monatskommunion der Frauen . 8 .30 : Hochamtmit feierlicher Erstkommunion der Kinder . 2 .30 : Corporis -
Christi -Bruderfchaft mit Aufnahme der Erstkommunikanten in
dieselbe. 6 .30 abends : Abendgebet der Erstkommunikanten .

St . Nikolaus , Karlsruhe -Rüppurr , 6—'7.30 : hl. Beichte. 6 :
it . 7 : hl . Messen. 8 .3g : Hauptgottesdienst mit feierlicher hl .
Kommunion der Erstkommumikanten. 11 : Schülergottesdienst .
2.30 : CorporiS -Christi -Bruderschaft mit Ausnahme der Erst -
kommunikanten. Abends 7 : gemeinsames Abend, und Dank-
gebet de » Kommunionkinder .

Wallfahrtskirche Maria Biikrsheim . 5 .30 : hl . Messe . 7 : Nor -
trag und hl . Singmesse . 3 .30 : Rosenkranz und Segen .

Wallfahrtskirche Moosbronn . 7 : Frühmesse , Beichtgelegenheit
9 : Erstkommunionfeier mit Predigt und Amt . 2 : Corporis -
Christi -Bruderfchaft mit Aufnahme und Segen .

Ucber dcn landwirtschaftlichen Be -
trieb des Gustav Friedrich Mcinzer
und dessen Ehefrau Luise Christine ,
geb . Bolz in Liedoloheim wurde am
17 . April 1935 , 16 Uhr , das Ent -
schulduugsvcrsahrcn eröffnet . Als
Entschttldilngsstelle wurde die Bad .
Landwirtschastsbank — Banernbank

in Karlsruhe , Lanterberastr . 8,
bestimmt . Alle Ansprüche an die Be -
triebsinhaber sind bis zum 1. Juni
1333 beim Amtsgericht Karlsruhe
A 9 oder der Entschuldungsstelle an -
znmeldeu . Die Gläubiger haben die
in ihren Händen befindlichen Schuld -
Urkunden bis zu diesem Tage dem
Gericht einzureichen .

Karlsruhe , 17. Avril 1935.
Amtsgericht A 9 .

Altkatholische Stadtgemeinde . Anferstchunaskirche lHertzstr. 3)Weißer Sonntag . 9V2: Feier der hl . Erstkommunion . Hochamtmit Predigt . Allgemeine Bußandacht und Abendmahl . Mit -
Wirkung des Kirchenchor « . Kollekte für da? Waisenhaus in
Bonn . AbendS 6 : KirchenmusikalischeAndacht.

Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe . 10 : im Mnnzschen Kon-
servatorium , Waldstraße 79 , Sonntagsfeier , von PredigerHerrn M . Gehrmann , Offenbach a . M

Verschiedenes

Bei Schmerz
und Weh

Hilst
Zinsser -Teel

EM . D .-llhr
Oerloren Osterkams-
>?»g. Bitte abzugeb.
beim Fundbüro ge-
gen Belohnung .

Iltis -

Pelzkragen
Donnerstag verlor .
Abzug , geg. Belohn .
Schillerst! . 37, III .

*

Frachtbriefe
und all« übrigen
Drucksachen f. Post -
u . Bahnversand be-
ziehen Sie vorteil -
hast von

Südwestdeutsche
Druck , u . Verlags »
gesellschast m. b . H . ,
Buch u. Kunstdruck. ,
Karlsruhe a . Rh.

Karl -Friedrichstr . S

Basel
Im Bahnhof Weil
(Rhein ) Ost ist zu
vergeben : Erneue -
rung der Verlade -

rampeobersläche ,
Aushub des Koffers
für das Pslaster mit
Aufladen u . Abla -
den etwa 4S m '
Material , Herstellen
des Klotzpflasters
aus Sandstein ein-
schltetzl . Steinliefe¬
rung u . Vergießen
mit Bitumen etwa
180 rn2. Abgabe d .

Leistungsverzeich »
nisse soweit Vorrat
vorhanden u . Ein -
ficht der Verdin -
guugsuuterlagen bei
der Bahnmeisterei 2
Weil (Rhein ) . Kein
Versand nach aus -
wärts . Angebot m.
Aufschrift „Rampen -
Pflaster Weil/Rhein
Ost" mutz bis läng -
stens zur Eröffnung
am 10. Mai 1S3S,
11 .30, portofrei
beim Reichsbahn -
Betriebsamt Basel
Bad . Bahnhof ein-
gegangen sein .
Borstand d . Reichs-
bahu -Betriebsamts

Basel .

Zwangs -

Versteigerungen

Zwangs -
Versteigerung .

Montag , den 29 .
April 1935 , nachm.
2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , i . Pfand -
lokal, Herrensir .45a ,
gegen bare Zahlung
i .Vollstreckuugswege
öffeutl . versteigern :

1 Post . Bijouterie -
fachen, 1 Standuhr ,
1 Eßzimmer , 1 Klo-
vier , 1 Büfett , 1
Kredenz , 1 Teetifch,
1 Chaiselongue , 1
Anwurf -Motor u . a .
mehr . (557
Karlsruhe , 26.4 .35.

Paul .
Gerichtsvollzieher .

Erstkl . Privatkindergorten
Siidweststadt , klein Kreis , deshalb indiv ,
Behandlung , nimmt noch Kinder auk .
Beste Referenzen . *
Luise Krastel . Nokkstraße 7.

Amtliche Anzeigen

Neber den landwirtschaftlichen
Pachtbetrieb des Albert Roth in
Liedolshci « wurde am 17. April
193S, 17 Uhr , das Entfchuldungs -
verfabrcn eröffnet . Entfchuldnngs -
stelle ist die deutsche Pachtbank e . G .
m . b . H . in Berlin . Alle Ansprüche
an den Betriebsinhaber sind bis zum
31. Mai 1935 beim Amtsgericht
Karlsruhe A 9 oder der Entschul -
dunasstelle anzumelden . Die Gläu -
biger haben die in ihren Händen be-
kindlichen Schnldurkunden bis zu
diesem Tag dem Gericht einzureichen .

Karlsruhe , 17. Avril 1935.
Amtsgericht A 9 .

Sonntagsarbett am 7 . !Nat .
An die

Bezirksämter , Polizeipräsidien und
die Polijeidirektio » Baden - Baden .

Der Schmuck der Stratzen und
Gebäude am Feiertag der nationa -
len Arbeit erfordert Ausnahmen
sür den Strahenhandel mit Grün -
schmuck. Im Benehmen mit dem
Herrn Minister des Innern ordne
ich deshalb an . daü am 1 . Mai
während den Morgenstunden von
7 bis 12 Uhr der Stratzendandel mit
Grünschmuck aller Art , soweit er
ohne Störung des Gottesdienstes
möglich ist , zuzulassen ist . Gegen die
Beschäftigung von Arbeitnehmern
bei der Herstellung , Anbringung
und dem Verkauf von Grünschmuck
in gewerblichen Betrieben im Sinne
des 8 1Ö5b Abf . 1 u . 2 der Gew .O .
bestehen keine Bedenken , soweit die
Beschäftigung während der Zeit von
morgens 7 bis 12 Uhr stattfindet .
In diesem Umfange ist auch das
Offeithalten von Blumengeschäften
gestattet .

Diese Regelung gilt bis auf wei -
teres auch sür die folgenden Jahre

Badischer Finanz - und
Wirtschaftsminister .

Die regelmäßige Bachschat ,
an der Alb.

Die regelmäßige Bachschal , an der Alb
wurde festgesetzt :

Mittwoch , den 8. Mai 1935 ,
vormittags 8.45 Uhr ,von der Luisenbrücke in Ettlingen bis

zum Kühlen Krug in Karlsruhe und auf
Donnerstag , den S. Mai 1935,

vormittags 8 Uhr,vom Kühlen Krug in Karlsruhe bis
Maxau .

Die Teilnahme an der Bachschau und
die Geltendmachung von Wünschen und
Beschwerden ist jedem Interessenten frei-
gestellt .

Karlsruhe , den 18. April 1935.
Der Polizeipräsident .

(Amtl . Bekanntm . entn .)

Durlach .
Ausschmückung üer Gebäude mit

Zierreis am 1 . Mai 1935.
Das Zierreis für die Aus -

fchmnckung der privaten Gebäude
kann in diesem Jahr nur von den
Gärtnereien (ausgenommen die
StadtgärtnereU gegen ein kleines
Entgelt bezogen werden . Das Ab -
reihen von Bäumchen , Zweigen u .
Aesten in den Waldungen ist streng
verboten . Es ist Vorsorge getroffen ,datz Zuwiderhandelnde zur Anzeige
gelangen .

Die Privatgärtner werden hier -
mit ersucht , ihren Bedarf an Zier -
reis bis spätestens Samstag , den
27. b . Mts . auf dem ütathaus .3. Stock . Zimmer Nr . fi, schriftlichoder mündlich anzumelden .

Durlach , den 25 . Avril 1935.
Der Bürgermeister .

Ettlingen .
Jägeravvell .

Ich berufe auf Samstag . 4 . Mai
d . I ., abends 20 Uhr , in den Erb -
Prinzen in Ettlingen den II . Jäger -
apvell . Bortrag von Geh . Rat
v . Wtbleben über das R .J .G . Er -
scheinen Pflicht . Gäste willkommen .

Der k. Krcisjägermeister sür de«
Bezirk Ettlingen .

Karlsruhe .
Otto Künzler Ebelente in Söl -

lingcn haben um Genehmigung
zur Errichtung und zum Betrieb
einer Schlachtstätte aus dem An -
wesen Adolf -Hitler -Stratze Nr . 76 ,in Söllingen nachgesucht .

Etwaige Einwendungen gegen
das Unternehmen sind innerhalb
14 Tagen , vom Tage des Erschei-
nens dieser Bekanntmachung an
gerechnet , schriftlich oder zu Proto -
koll beim Bezirksamt Karlsruhe
oder beim Bürgermeisteramt Söl -
lingen vorzubringen , widrigenfalls
alle nicht auf vrivatrechtlichen
Titeln beruhenden Einwendungen
als versäumt gelten .

Der Plan liegt während der 14-
tägigen Einspruchsfrist beim Be -
zirksamt Karlsruhe — Zimmer
Nr . 28 — und beim Bürgermeister -
amt Söllingen zur Einsicht offen .

Karlsruhe , den 18 . Avril 1935.
Badisches Bezirksamt IV .

Ueber den landwirtschaftlichen
Pachtbetrieb des Karl August Hum -
mel I und dessen Ehefrau Berta geb .
Üürnitz in Liedolsheim wurde am
18. Avril 1935 , 15 Uhr . das Ent -
schuldungsverfabren eröffnet . Ent -
schnldungsstelle ist die deutsche Pacht -
bank e . G . m . b . H . in Berlin . Alle
Ansprüche an die Betriebsinhaber
sind bis zum 10. Juni 1935 beim
Amtsgericht Karlsruhe A 9 oder der
Entschuldnngsstelle anzumelden . Die
Gläubiger haben die in ihren Hän -
den befindlichen Schuldurkunden bis
zu diesem Tag dem Gericht einzu -
reichen .

Karlsrnhe . 18. Avril 1933.
Amtsgericht A g.

>
Wcai irir <si

mit Hautnahrung gibt
frischeGesichtsfarbe u. glatte
Haut wie die eines Kindes.

Deshalb gebrauche :
Warta -Volks -Creme

große Tube 25 J

Wa rta - Volks - Seife
15 4 . 01-. Stück 25 ■H

Lahr .
Äanalisations -Arbeiten

Die Stadt Lahr vergibt die Her -
ftellung von etwa 4350 m Stampf -
betonkanälen 600/900 mm — 800/1200
mm — 1000/1200 mm mit Steinzeug¬
auskleidung und Einsteigschächten
in mehreren Losen .

Angebotsvordrncke werben ab 27.
Avril ^ l935 kostenlos , Zeichnungen
zum Selbstkostenpreis abgegeben .

Ausgefüllte Angebote sind ver -
schlössen portofrei und mit der Ans -
fchrift „ Zentralkanalisation ^ bis
spätestens 4 . Mai 1935 , vorm . 11
Uhr , an den Oberbürgermeifte
Abtlg . III einzusenden oder au
Zimmer Nr . 3 Stadtbauamt (Abtlg .
Kanalbau ) abzugeben .

Lahr , den 25 . April 1935.
Der Oberbürgermeister .

nAM -FAii iil lacke
für jeden Zweck

gut und billig , in bester Qualität

SFarhennaus Loipoid
Sofienstrasse 152 , Ecke Körnerstr.

und MUhlburg , Rheinstraße 36a .

Offenburg .
Pflaster « »« der Reichsstrahe Nr . 3
km 39,5 bis 42,0 zwischen Renchcn

und Appenweier .
Wir vergeben im öffentlichen Wew

bewerb die Arbeiten und Liese ^
rungen für die Pflasterung obenge -
nannter Strastenftrecke nach Atast -
gäbe der Verdingungsordnung für
Bauleistungen (BOB ) , in 2 Ab -
teiluugen wie folgt :
Abteilung I kn , 39.5—40,620 .
Los Nr . 1 Chaussierungs -
und Pflasterarbeiten .

Los Nr . 3 Pflastersand -
lieferung

Los Nr . 5 Kühlleistungen
Abteilung II km 40,620 —42,0 .
Los Nr . 1 Chaussierungs -

und Pflasterarbeiten .
Los Nr . 3 Pflastersand -
lieferung

Los Nr . 5 Fuhrleistungen
Los Nr . 6 Leistenstein -
liesernng

Kerner gemeinsam für beide Ab -
teilungen
Los Nr . 2 Schotter - und
GruSliesernng . . . . 280 cbm

Los Nr . 4 Walz - und Auf -
reitzarbeiten 260 Std .

Die Bedingungen und Pläne lie -
gen während der üblichen Geschäfts -
stunden anf dem Banamt zur Ein -
ficht auf .

Angebotsvordrucke sind daselbst
unentgeltlich zu haben .

Angebote sind verschlossen und
vostsrei mit der Ausschrift „Pslaste -
rung Rencken — Avvenweier " läng¬
stens bis Donnerstag , den 9 . Mai
1935 , vormittags 11 Uhr beim Bau -
amt einzureichen .

Zuschlagsfrift : 14 Tage .
O f f e n b u r g , d . 24 . Avril 1935.

Walser - und Stratzeubanamt .

7500 <im

900 cbm
200 cbm

8100 im

1100 cbm
200 cbm

450 m

f -Ii Jer schönste und eleganteste
LS Wagen lockt mich nicht, so¬

lange er keine Sekurit-Sdieiben hat!

Frauen erkennen mit einem eigentümlichen,sidiern Instinkt .
diefurditbareGlasgefahrimAutoinobil . DaherihrWunsch :
SEKURIT -Scheiben ! SEKURIT hat fünffache Bruch¬
festigkeit und zerfällt bei gewaltsamerZertrürnrnerung .
in harmlose Krümel . Ein Schutz für Leben und Ge¬
sundheit . Jeder Autofahrer kann sich 's leisten . ,

GLASWERKE HERZOGENRATH BEI AACHEN

Oktenhöfen .
Brennholz -Versteigernngei »

des Forstamts Ottenbösen .
1. am Freitag , de» Z. Mai , nachm .

1 Uhr . im Wassersallhotel rn
Lierbach (Stat . Oppenan ) : 645
Ster Lanb - und Nadelbrennholz
und 23 Lose Schlagraum aus Ab -
teilung I 55. 56. 57. 58, 59, 60. 61
und 62.
Vorselaer : Revierförster Schnurr .
Lantenbach . Vorzeiget : Revier -
förster Schiller , Allerheiligen .

2 . am Samstag , den 4 . Mai . vorm .
9 Uhr , im Gasthaus zum Engel
in Ottenhofen : 882 Ster Nadel -
und Laubbrennholz und 37 Lose
Schlagraum aus Abteilung I 1 .
3 , 5 , 26 , 31 , 33 , 34, 42, 46 , 47 , 49.
50 , 64 , «5 , 66 . 78, 80.
Vorzeiger : für Abt . 1 Forstanwäv
ter Knavv , Seebach : für Abt . 26
bis 34 Revierförfter Huber , Otten -
Höfen : für Abt . 42—50 Revier¬
förster Schiller , Lierbach : für Abt .
64—80 Revierförster Schnurr ,
Lautenbach .

Pforzheim .
Einstellung von Anwärtern für

Sie LanSespolizei.
Zur baldigen Einstellung als An -

Wärter für die Landespolizei kön-
nen sich junge Leute melden . Es
wird gefordert : Die Deutsche Reichs -
angehörigkeit , Unbescholtenheit (Leu -
miindszeugniZl,unverheiratet , arische
Abstammung (Nachweis ) , Äiindest -
gröste 1,60 rn , krästige Gestalt , Ge -
bnrtsjahrgänge 1910— 1917 . Bei

„ . Minderjährigen ist die schriftliche
-Einwilligung des Vaters oder Bor -

' mundes erforderlich . Bevorzugt
werden Angehörige der NSDAP ,
Gliederungen , Handwerker , Besitzer
von Führerscheinen .

Die Bewerber haben sich am
Montag . 2g. 4 . 85 i . d . L.P .- Kaferne
Pforzheim , Erbprinzenstratze 3 , je -
weils um 10 Uhr , zur Untersuchung
einzufinden . Soweit die erforder -
lichen Paviere nicht mitgebracht wer -
den können , sind sie nachträglich ein -
zureichen . Die Reisekosten werden
nicht ersetzt .

Weingarten .
Bekanntmachung.

1 . Verteilung der Tabak -
anbanfläche » ans Ge -
marknng Weingarten .

Der Berteilungsvlan der zuläffi -
gen Tabakanbanflächen liegt wäh -
rend einer Woche zur Einsichtnahme
im Rathaus — Kanzlei — auf .
2. Vertilgung von Maikäser .

Da in diesem Jahr mit einem
besonderen starken Auftreten der
Maikäfer zu rechnen ist , ergeht an
die hiesige Einwohnerschaft die
Aufsordernng , die Maikäfer zu sam -
meln und jeweils Wochentags von
5 bts 6 llhr nachmittags im Rat -
Haus abzuliefern . Als Prämie wer -
den pro Liter 5 Pfennig vergütet .Wir weisen besonders darauf hin ,dast nur in den Waldungen gesam -
melt werden darf . Das Sammeln
der Maikäfer von den Obstbäume »
Ht , Sache der Eigentümer bezw .Pachter .

Weingarten , den 26. Avril 1935.
Bürgermeisteramt .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Moforrädern

Neu ! Neu !

FUhrerscheinfrei ,
Tag - und Stundenbenutzung

W. Kaufmann
Telefon 1607 Roonstr . 3.

Kaufgesuche

lofottili
steuerfrei , 200—500
com , geg . flösse so¬
fort gesucht . (21188o

D . Hurrli ,
Ottenau i . M . ,

Amalienbergstr . IS .

Zu verkoufen

Motorrad
(Ziindapp )

steuer« »nd führet »
fcheinfrei, fast neu ,
billig zu »erkaufen .
Kaiserallee 12a , im
Hof, b . Hofmann . *

den Opel - Händler aufzu¬
suchen , denn nur bei ihm
erhalten Sie Qualitäts -
Fahrräder mit dem Zeichen
Deutschlands größter Auto¬
mobil - und Fahrrodfabrik ,
die sich durch sprichwörtliche
Zuverlässigkeit auszeichnen ,
ohne dabei viel zu kosten .

H . Witzemann jun ., Karlsruhe ,
Kaiserstraße 62

Autohaus Eberhardt G . m . b . H„
Karlsruhe , Amalienstraße 55/57
Adolf Kistner , Karlsruhe - Grün¬
winkel , Durmersheimerstr . 89 ,

Bahnst . Karlsruhe - Westbhf .

Goliath gekauftet
beste Lieferwagen I
Verlangen Sie un -
verbindl . Vorführg .
Alle Typen m . völlig
geschlossen .Ftihrer -
haus u . Kurbelfenst

Goliath-Ditzer Karl'Fnedrich -
Str . 18, Tel . 5614

AllWMM
(aufen und verkaufen Sie schnell und
preiswert durch eine Heine Anzeige in
der Badischen Presse

Wie ein Klotz
am Bein

hemmen Hühneraugen Ihr Voran,
kommen. Warum befreien Sie sich
nicht von diesem lästigen Debel
durch „Lebewohl*' ? Es hilft sicher .
Lebewohl gegen Hühneraugen u . Horn¬
haut . Blechdose (8 Pflaster ) 68 Pfg . in

Apotheken und Drogerien .
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Em badisches Malerdorf.
Grötzingens Namen in der deutschenKnnslwell — 1500 Jahre Dorfgeschichte — Die bad. Malerkolonie

Neben Worpswede und Dachau hat sich das badische Dorf

Grötzingen iu der deutsche » Kunstwelt einen bedeutenden
Namen erworben . Gewiß , der Fremde durchfährt dieses

schmucke Dorf , wie er unzählige andere durchfahren hat , und

er sieht nichts von all dem , was Grötzingen draußen in der

Welt zu seinem Namen verhalf . Hier und da nur findet der

eine oder andere auf feiner Fahrt zum Schwarzwald oder

Rhein , daß es schön sein mag , hier einmal anzuhalten und

im Dorf umherzugehen . . . Genau besehen war es nicht ein -

mal das Dorf , das ihn zu diesem Aufenthalt veranlaßte , denn

über den Dächern , auf den Weinbergen und Obsthügeln lag

letzter , lockender Sonnenschein , während die Gassen langsam
unter den feuchten Schatten des Augustenberges sanken .

Im Schatten des Kirchturms.
An einem solchen Abend mag es nun geschehen , daß man

auf der Suche nach geeigneten photographischen Objekten den
K i r ch t n r in zu Gesicht bekommt . Man hat schon unzählige
alte Kirchtürme gesehen , und manch einer mag ein ebenfolch
buntes Ziegelkleid getragen haben . Ich rede anch gar nicht
hiervon , bewahre , ich meine etwas ganz anderes . —

Fast jedermann kennt die Abbildung des berühmten schie-

fen TurmeS von Pisa . Andere wieder erzählen vom „schiefen
Turm " zu Kitzingen , nach welchem man beileibe nicht deuten

darf , da er foust zusammenstürzt . Kurz und gut , es gibt vie -

lerlei Merkwürdigkeiten auf der Welt , und es wäre seltsam
genug , wenn diese Merkwürdigkeiten keine freiwilligen oder

unfreiwilligen Nachahmer finden würden . Stellen wir fest,
daß man von dem eigenartig gedrehten Tnrmdach der immer -

hin schon mehr denn 4M Jahre alten Kirche spricht , und daß
es , wie uns eine Grötzinger Wirtsfrau mitteilt , zu den

„ Dorfschönheiten " gerechnet wird , obwohl ich für meine Per -

son andere „Dorfschönheiten " höher schätze als den immer -

hin etwa zwanzig Meter hohen Kirchturm , der , wie wir schon
betonten , nicht einmal für sich in Anspruch nehmen darf , zu
den „schiefen " gerechnet zu werden . Vielmehr ist man ge -

neigt , das Märchen von jenem Riesen zu glauben , der ein -

stens in übermütiger Laune den Turm mit beiden Knien

festhielt und den vergeblichen Versuch unternahm , aus dem

Helm eine Spirale zu drehen . Darob freuen sich die Grötzin -

ger , denn außer in Verden an der Aller finden wir keinen
derartig gedrehten Turm mehr in Dentfchland vor . . .

Dies Dorf scheint die beglückende Ruhe eines Fleckchens
Erde zu atmen , das abseits der großen Verkehrsader , der

Rheinebene , eigenwillig sein geruhsames Dasein gestaltet .
Für die Gegenwart mag dieser erste Eindruck zu Recht beste -

hen , nicht aber für die Vergangenheit , denn was sich in den

Photo : Oeschwindner .
Der schmucke alte Fachwerkbau des Grötzinger Rathauses

1500 Jahren des Grötzinger Dorflebens widerspiegelt , ver -
einigt die Gegensätze des Lebens überhaupt , Gut und Böse in
einer seltsame » und naive » Eintracht . Wildheit uud kiud -
liche Demut lebt neben Phantastik uud Grausamkeit , wie anch
neben einem unvorstellbaren Gefühl von Treue und Hingabe .
All dies nahm das Dorf ans dem grellen und bunten Le -
ben , das um seine Fluren trieb auf , und nnr abends glüht
dies Vergangene aus der Verschollenheit heraus , und ivir
fühlen , daß das Leben nicht etwa uur da ist , um schließlich
wieder zu vergehen , sondern daß es einprägt und wandelt, ' denn
von all dem . was zwischen dem Irdischen bis hinunter zum
Teuflischste » dies Dorflebeu ausmacht , finden wir heute noch
Spuren in feinem Antlitz .

Vom „Hohengrnnd "
, einem Ausläufer des Turmberges ,

wo Ende der achtziger Jahre Friedrich K a l l m o r g e n , der
stadtflüchtige Künstler und Begründer der Grötzinger Ma -
lerkolonie sein Haus erstellte , sehen wir Grötzingen mit sei -
nem Dächergewinkel und den rauchenden Schloten vor uns

liegen . Durchschnitten von der Pfinz und der autobelebten

Hauptverkehrsstraße Karlsruhe — Pforzheim — Stuttgart —

München , schmiegt es sich leicht an die Berghänge an . Hinter
dem Dorf , und gegenüber , erhebt sich ein Hügel , mit Blüten -

bäumen bestickt . Rechter Hand grüßt eine neue Kleinsiedlung
ins Pfinztal hinauf , und linker Hand geht der Blick in die

Rheinebene hinaus , über gepflügtes und grünendes Feld ,
das sich indischrot und nmbrabrauu malt , durchzogen von den

schimmernden Bändern der Straßen und glitzernden Schienen -

strängen , die allesamt in einen silbernen Dunstschleier füh -

ren . . . Anderswo wieder , weit draußen , dehnt sich uuermeß -

lich die Ebene mit Feldern und Wäldern vom Dunkel ins

Helle und wieder in die Dunkelheit zurück , spielen erste Lich-

ter über die Felder hin . . .
Aus irgendeinem Fenster da unten kommt eine dunkel -

klingende Mädchenstimme , deren Lied voller Süße und

Schwermut ist :
„Was zog er von dem Finger sein ?
Einen Ring von rotem Golde fein .
Er warf den Ring in ihren Schoß ,
sie weinte , daß das Ringlein floß . . ."

Ich liebe derartige Dörfer , wenn auch ihre Menschen
kaum noch den Wert des eigenen Bodens kennen , denn

Grötzingen ist , gleich den vielen Dörfern der Rheinebene , ein

Zwitterding : halb bäuerliche Niederlassung , halb Jndnstrie -

stedluug , von Werktreuen überschrien , wie auch vom Ruch
srischgepslügert Erb - - » mschwelt . . .

EintausendsünfhundertJahre Dorfleben.
Die Erde lebt ewig nach ureigenen Gesetzen trotz Not

und Tod , Krieg nnd Verwüstung , die über sie hinweggehen ,
und nicht einmal das Blnt , das in ihre Furchen sickert , ver -

mag es , einen Frühling fernzuhalten . Gleich dem Himmel ,
der sich, von hier gesehen , mattleuchteud in unermeßlicher
Weite ans der Erde erhebt und wieder zur Erde hinabsinkt ,
wächst auch dieses Dorfleben ans dem Boden und wird letzt -

lich wieder zur Heimat zurückfinden .
Mehr denn tausend Jahre alte Gräber und Baufunde

erschließen uns die früheste Vergangenheit , da sich hier die

fränkische Sippe des G r e z z o inmitten fruchtbarer Viehwei -
den und sonniger Lößhänge ansiedelte . Lange Zeit liefen
dann die Geschicke dieser Siedelnng Hand in Hand mit denen
des damals weltberühmten Benediktinerklosters Weißenburg ,
bis sie Ende des zehnten Jahrhunderts Lehen jener Kail -
grasen wurde , die ihren Wohnsitz ans dem Turmberg ansfchlu -

gen . Nach diesen erscheinen die Herren von Roßwag , ein
mächtiges , schwäbisches Adelsgeschlecht , welche 1272 „ Grecin -

gen Burg uud Dorff mit allen Zubehörteil " an den Mark -

grasen Rudolf I . von Baden verkauften . Nach nnd nach
entwickelte sich Grötzingen zn einer blühenden Gemeinde mit
weltberühmtem Acker - nnd Rebban , nnd es geht heute noch
die Sage , daß die Grötzinger Bauern einstens so reich waren ,
daß sie mit silbernen Pflügen ihre Felder bestellten .

Bald jedoch kam der dreißigjährige Krieg und in seiner
Gefolgschaft der „schwarze Tod "

, die Pest , die in diesen dun -
keln Zeitläuften fast die gesamte Bevölkerung hinivegraffte .
Kaum ivar unter dem Erbauer des Rathauses , Schultheiß
Erhard Kiefer wieder ein geregeltes Leben eingekehrt , lo -
derte im Pfälzischen Erbfolgekrieg das rechtsrheinische Land
in Flammen auf . Auch Grötzingen verlor damals 68 Hänser .
Nun siedelten sich in dem nnr noch von 28 Menschen bewohn -
ten Dorf viel Fremde aus dem Berner Gebiet , vom Ober -
land , aus Schwaben , Bayern und der Pfalz an .
Einer derselben , der arme Aketzgerbursche Johann Nikolaus
Nidda , der die Kaunenwirtstochter Katharina Kiefer , eine
Enkelin des obe » genan » ten Schultheißen geheiratet hatte ,
wurde bald der reichste Mann des Pfinztales . In aller Stille
warb er 120 Soldaten an , die er dem Markgrasen Friedrich
Magnus znr Verfügung stellte . Nidda wurde darob zum
Hauptmann ernannt uud geadelt . Die Witwe des Markgra -
fen , Brigitta , ( überdies die Mutter des Gründers von
Karlsruhes verlegte ihren Wohnsitz ins Grötzinger Schloß .

1718 zählte das Dorf wieder ISO Familien . Bei dem
gleichzeitigen Wiederaufbau der alten Markgrafenstadt Dnr -
lach , und nach der Gründung von Karlsruhe , hatten die Gröt -
zinger Steinbrecher und Steinhaner reichliche Beschäftigung .
Russen , Franzosen nnd Oesterreicher fanden während der
napoleouifcheu Kriege Quartier . Diese Durchzüge uud Win -
terqnartiere ganzer Heerhaufen sowie die immer mehr an -
wachsende Bevölkerungsziffer beschworen eine ernste Notlage
heraus , welche man , jedoch erfolglos , durch Unterstützung
der Auswanderung nach Amerika beseitigen wollte . Schließ -
lich sei noch erwähnt , daß die Revolution von 1843 auf
Grötzinger Gemarkung ihr Ende fand .

Im unfernen Karlsruhe und an der Peripherie Durlachs
wuchsen Fabrikschlote aus dem Boden , und iu Grötzingen
selbst entstanden namhafte Werke , so daß dieses Dorf , immer
noch im Wachsen begriffen , sich selbst sreutd wurde und heute
als Jndustriedorf mit über 4000 Einwohnern , von denen etiva
08 Prozent als Arbeiter ihren Lebensunterhalt verdienen ,
kaum noch feste Bindung mit dem Heimatboden besitzt .

Kunst und Künstler.
Die Gassen unter uns sind schon längst in Dämmerung

versunken , während drüben , an deu Hügelsäumen letztes Gold .
verglüht . In weiter Fläche , milchig durchweht , zieht sich die
Rheinebene dem aufgehellten Horizont entgegen , der die Sil -
houette des Pfälzerwaldes in die sinkende Sonne stößt . Weit
draußen flimmern die Lichter , und die huschenden Scheinwer -
ser fahrender Auto ? prallen an Nebelwände n » d Wald -
mauern . Von Durlach her aber fährt langsam ein Zug , über
dessen Lokomotive eine flammende Lohe steht . . .

Photo : Oeschwindner .
Das alte Schlößchen in Grötzingen

Anch wenn ich Maler wäre , würde ich jetzt nicht mehr
tun , denn stille stehen und all dies in mich hineintrinken . Habe
ich schon gesagt , daß jeder Atemzug eiue neue Wahrnehmung
von Blütenduft und dem Rnch frischgepflügter Erde mit sich
bringt ? Ja , das geschieht so leise und unsagbar beglückend .
— Diese ganze Landschaft erinnert ein wenig an die Bilder
der Worpsweder Maler , welche zag und überfein das Leben

sahen , gleich dem flanmigeu Strahlen einer Kirschbltttenland -

fchaft . Die Grötzinger Bilder dagegen haben wenig von die »

fer Süße und dem Dnft , der so umschmeichelnd fesselt . ZU -

gegeben , die worpswedischen Maler mußten damit in der

Vorkriegszeit die ganze damalige Welt gewinnen , obwohl
ihnen das große Sehen nnd starke Fühlen , wie es ans den
Werken der Grötzinger Maler zu uns spricht , verloren ging .

Nörgler mögen behaupten , daß in ben Grötzinger Ateliers
Bilder entstanden , die manchmal den Ton der vor der Ver -

sallszeit (1920—1930) ausgeübten deutschen Kunst anklingen
lassen . Sei dem so , denn die ernsthaft Schöpferischen von heute
brauchen die alte Kunst als die reinste Form dessen , was sie

selbst noch fortsetzen wollen . Ist es daher verwunderlich ,
daß es insbesondere die Grötzinger Maler waren , die seit

langem schon mit tatkräftiger Unterstützung der » arlSrnlier

Knnstdrnckerei Künstlerbund den Kampf gegen kitschige Oel -

drucke aufgenommen haben , um diese durch bodenständige edle

und zeitbedingte Kunstwerke zn ersetzen ?

Wie wir bereits erwähnten , siedelte sich Ende der acht-

ziger Jahre Friedrich Kallmorgeu , der Gründer der

Malerkolonie , auf dem Hohengrund an . Sicherlich war es

nicht nur die ländliche Ruhe in überaus bequemer Großstadt -

nähe , die ihn zu diesem Schritt bewogen , sondern wir dürfen
annehmen , daß sich hierbei der Einfluß des Impressionismus
geltend gemacht hat , dessen Erkenntnis dahin ging , daß alles
in der Welt schön sei , uud der Mensch müsse , um dies zu er -

kennen , zum Sehen befähigt sein . Bedurfte es mehr denn

dieses Blickes vom Hohengrund , um sowohl in höchster Voll -

endnng eitte Verkörperung dieser Richtung zn finden , wie

auch die Gelegenheit wahrzunehmen , in kleinen Teilausfchnit -

ten , der besonnten Dorfstraße vielleicht , oder bei der von

Feldblumen umwucherten alten Ziegelei , wie auch in dem
liebevoll gemalten Blütenbaum an der Pfinz neue , bisher
kaum geahnte Schönheitswerte zu finden . Kallmorgen war

von Altona nach Süddeutschland gekommen, ' nachdem er Ber -

lin erlebt hatte , verbrachte er seine beste Schaffenszeit in

Grötzingen , um schließlich nach Heidelberg überzusiedeln , wo
er bald darauf neben seiner Gemahlin , der srüher sehr be -

kannten Blumenmalerin Margarethe Hormuth - Kallmorgen ,
auf dem einzig schönen Bergfriedhos seine letzte Ruhestätte
fand .

1890 erwarb Otto F i k e n t f ch e r das Schloß mit seinen
bunten Butzenscheibe » , den hohen nnd weiten Gängen , seinen
langsam zerfallenden Türmen nnd einem feuchten Hof , be -

hängt mit der Schwermut und Traurigkeit des Gelebten .
Seine Jäger - nnd Künstlerliebe ivar voll nnd ganz den Tie -

ren zugewandt , so daß wir unendlich seelenvolle Tierbilder
aus seiner Meisterhand vorfinden . Frau Jenny Fikentfcher
malte den wilden Wein am Schloß und die bunten Bauern -

blumen mit den klingenden Namen . Ihr früh verstorbener
Bruder , der Rheinländer Gustav Kamp mann , hat sich in
den beim Karlsruher Künstlerbund verlegten Lithographien
ein unvergängliches Denkmal geschaffen . Karl Biese aus
WandSbeck und der Malerpoet Franz H e i n mnßten sich ihre
Künstlerlanfbahn hart erkämpfen . Auch sie haben , gleich
O st hoff und L a n g h e i n der Grötzinger Landschaft man -

ches zu verdanken , was ihrer Gestaltungskraft impulsiv zum
Durchbruch verhalf .

Die heutige Kolonie umfaßt neben dem schon erwähnten
Ehepaar Fikentfcher den als einziges Mitglied in Grötzingen ge -

borenen Maler Gustav Hosmann , der feine Bilder ans

tiefster Heimatliebe gestaltet . Der Mannheimer Paul R e i n
und Carl Martin G r a f f haben freundliche Landschaftsbilder



Seite 14, Nr . 98 Badische Presse SamStag - Gonntag , de« 27./Z8. SpM WU

geschaffen. Eigene Wege geht der Trübnerschüler August
R u m m, dessen Bilder und Gesichte vom hellsten Gelb bis
zum dunkelsten Braun Nembrandtstimmung atmen . Else
W i n k l e r - D e n z hat uns mit zarten pastellähnlichen Land -
schaften überrascht , währenddem ihr Gatte Hans Winkler -
D e n z den Bltttenbäumen über Grötzingen den Zauberman -
tel seiner Kunst verlieh . Oskar Hagemann hat sich durch
seine schmissigen und bildsicheren Porträts einen Namen ge-
schaffen. Erich Krause , der aus der Mark gebürtige Maler ,
findet von Zeit zu Zeit nach Grötzingen zurück, um hier seine
Erlebnisse aus allen Weltteilen in sehnsuchtstrunkenen Bil -
dern festzulegen .

Der zur Zeit , gleich dem mit Blumenbildern heroorge -
treteueu S i e g r i st, in Karlsruhe wohnhafte letzte und jüngste
Ansiedler der Kolonie , Albert Fehler , hat duirch feine
eigene absolute und vielseitige Kunstauffassung in weitesten
Kreisen Aufsehen erregt . Neben herrlichen südlichen Land -
schaften von einer Leuchtkraft , wie wir sie selten so intensiv
auf die Leinwand gebannt sahen , malte er schöne Blumenstücke
und hauchzarte Kirsch- und Mandelblüten . Fehler ist noch

jung , ein Entdecker , ein Schönheitssucher , der von seinen Leh-
rern , Professor Württenberger f , Plock und Göbel ein sicheres
technisches Können mitgebracht hat . Auch er wird wieder nach
Grötzingen zurückfinden , und wir dürfen voller Erwartung
sein , denn es gibt wenige , die so wie er empfanden , daß Ma -
len eine „Gnade sei , ein Wunder , wie eine durch viele Gene -
rationen gesammelte Kraft , die schließlich in einem Menschen
zum Ausbruch kommt . . ."

Grötzingen ist längst ins Dunkel getaucht , nnd in feine
Nacht kommt das leise Rauschen der Psinz . Wir gehen durch
die Gaffen am alten schönen Rathaus vorbei , das in seinem
Gemeiudesaal einen wertvollen Schatz beherbergt : Gemälde
der Maler , die sie der Gastgemeinde zum Geschenk machten.
Und wir freuen uns , daß die Künstler der Dorfgemeinschaft
so feinsinnig ihren Dank zum Ausdruck gebracht haben , denn
auch die Dorfgemeinschaft liebt „ihre " Maler , wie der über -
aus zahlreiche Besuch einer Ausstellung bewies .

„Die Dorsgemeinschast für die Künstler , und die Künstler
für die Dorfgemeinschaft " , so arbeiten beide gemeinsam am
Aufbau des neuen Reiches .

Die Neugestaltung des Gememöerechls.
Der Gauleiter ernennt die Beaufkragken der NSDAP in den Gemeinden .

In der neuen Gemeindeordnung , oie als großes , «rund -
legendes , in sich abgeschlossenes Geletzgebungswerk einen
wesentlichen Faktor im nationalsozialistlichen Neuaufbau dar -
stellt , sind die Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten in
den Gemeinden zwischen Partei , Staat und Bürgerschaft ge-
nau abgegrenzt . Auf Grund des 8 2 der Verordnung des
Stellvertreters des Führers zur Ausführung des 8 118 der
Deutschen Gemeindeordnuug hat der Gauleiter die Beaus -
tragten der NSDAP , für den Gau Baden ernannt . Zu ihren
wichtigsten Aufgaben gehört die Mitwirkung bei der Be -
rufung der Bürgermeister , Beigeordneten , Gemeinderäte und
Beiräte , sowie bei der Aufstellung der Hauptsatzung und bei
der Verleihung bzw . Aberkennnng von Ehrenbürgerrechten .
Zu Beauftragten ernannt wurden die Kreisleiter , in den Fäl -
len , in denen diese gleichzeitig Bürgermeister oder Mit -
glieder der Aufsichtsbehörden sind , die Gauinspekteure .

Es wurden ernannt :
Kreisleiter Karl Friedrich in Weinhcim für die Gemein¬

den des Kreises Weinheim mit Ausnahme der Stadt Wein -
heim .

Kreisleiter Dr . Reinhold Roth in Mannheim für den
Stadtkreis Mannheim und die Städte Hockenheim, Laden -
bürg und Schwetzingen und die übrigen Gemeinden des Krei -
fes Mannheim .

Kreisleiter Dr . Hermann Schmidt in Wertheim für die
Gemeinden des Kreises Wertheim .

Kreisleiter Wilhelm Nollrath in Tauberbischossheim für
die Gemeinden des Kreises Tauberbischossheim .

Kreisleiter Frik Senst in Osterburken für die Gemeinden
des Kreises Adelsheim .

Kreisleiter Adalbert Ullmer in Buche« für sämtliche Ge¬
meinden des Kreises Buchen mit Ausnahme der Gemeinde
Buchen

Kreisleiter Ernst Rudolph in Sattelbach für die Stadt
Mosbach und die übrigen Gemeinden des Kreises Mosbach .

Kreisleiter skomm.) Wilh . Seiler in Heidelberg für den
Stadtkreis Heidelberg , die Städte Eberbach und Neckargemünd
und die übrigen Gemeinden des Kreiies Heidelberg .

Kreisleiter Otto Bender in Wiesloch für die Stadt Wall -
dorf und die übrigen Gemeinden des Kreises Wiesloch mit
Ausnahme der Stadt Desloch .

Kreisleiter Wilhelm O . Geiger i» Stebbach für die Ge-
meinden des Kreises Sinsheim .

Kreisleiter Friedrich Ankener i« Bretten für die Stadt
Bretten und die übrigen Gemeinden des Kreises Bretten .

Kreisleiter Emil Epp jr . in Bruchsal für sämtliche Ge-
meinden des Kreises Bruchsal mit Ausnahme der Stadt
Bruchsal .

Kreisleiter Willi Worch in Karlsruhe für den Stadtkreis
Karlsruhe , die Stadt Durlach und die übrigen Gemeinden
des Kreises Karlsruhe .

Ganinspekteur August Kramer i« Karlsruhe a) für die
Stadtkreise Baden - Baden und Pforzheim , b ) für die Städte
Bruchsal , Weinheim und Wiesloch , c) für die Gemeinde
Buchen .

Kreisleiter Friedrich Pfeiffer i« Ettlingen für die Stadt
Ettlingen und die Gemeinden des Kreises Ettlingen .

Kreisleiter Hermann Jlg in Pforzheim für die Gemein -
den des Kreises Pforzheim mit Ausnahme des Stadtkreises
Pforzheim .

Kreisleiter Kurt Biirkle in Baden -Baden für die Städte
Gaggena » , Gernsbach und Rastatt und die übrigen Gemein -
den des Kreises Rastatt mit Ausnahme des Stadtkreises
Baden - Baden .

Kreisleiter Karl Meier in Kappelrodeck für die Städte
Bühl und Achern und für die übrigen Gemeinden des Krei -
ses « iihf .

Kreisleiter Karl Rombach in Oberkirch für die Gemein -
den des Kreises Oberkirch mit Ausnahme der Stadt Obcrkirch .

Kreisleiter Dr . Wolfram Rombach in Ossenbnrg für die
Gemeinden des Kreises Offenbnrg mit Ausnahme der Stadt
Offenburg .

Kreisleiter ( komm .) Dr . Alfred Reuter in Kehl für die
Gemeinden des Kreises Kehl mit Ausnahme der Stadt Kehl .

Kreisleiter Karl Franck jr . in Lahr für die Stadt Lahr
und die übrigen Gemeinden des Kreises Lahr .

Kreisleiter ( komm. ) Eugen Baumann in Hornberg für
die Gemeinden des Kreises Wolfach.

Kreisleiter lkomm .) Wilh . Sandritter in Billingen für
die Städte St . Georgen , Tribcrg und Villingen und die übri -
gen Gemeinden des Kreises Villingen .

Kreisleiter Eberhard Sedelmeqer in Donaueschingen für
die Stadt Fnrtivangen und die übrigen Gemeinden des Krei -

ses Donaneschingen mit Ausnahme der Stadt Donaueschingen .
Kreisleiter Dr . Theo Nehm in Emmendingen für die

Stadt Emmendingen und die übrigen Gemeinden des Krei -
ses Emmendingen .

Kreisleiter Mar Kellmeyer in Waldkirch für die Gemein -
den des Kreises Waldkirch mit Ausnahme der Stadt Wald -
kirch

Kreisleiter Dr . Franz Kerber in Freiburg für die Ge-
meinden des Kreises Freiburg mit Ausnahme des Stadt -
kreises Freibnrg . .

Kreisleiter Dr . Hans Erle » in Staufen für die Gemeinden
des Kreises Staufen mit Ausnahme der Gemeinde Staufen .

Kreisleiter Fnft Engler in Miillheim für die Stadt
Müllheim und die übrigen Gemeinden des Kreises Müllheim .

Kreisleiter Franz Merk in Graseuhanfe » für die Stadt
Neustadt nnd die übrigen Gemeinden des Kreises Neustadt .

Kreisleiter Reinhard Boos in Lörrach für die Stadt
Weil a . Rh . und die übrigen Gemeinden des Kreises Lörrach
mit Ansnabme der Stadt Lörrach .

Kreisleiter Karl Ranch in Waldshut für die Stadt Walds -
Hut und die übrigen Gemeinden des Kreises Waldshut .

Kreisleiter Otto Blank i« Fahrnan für die Städte Schopf-

heim und Zell i. W . und die übrigen Gemeinden des Kreises
Schopfheim .

Kreisleiter Joses Fitterer i« Mnrg für die Städte Säckin -
gen und Rheinfelden und die übrigen Gemeinden des Kreises
Säckingen .

Kreisleiter ( komm.) Alfons Hafe « i« Ueberlinge « für
die Stadt Ueberlingen und die übrigen Gemeinden des Krei -
fes Ueberlingen .

Ganinfpekteur Adolf Schuppet in Karlsruhe a) für den
Stadkreis Konstanz , die Städte Radolfzell und Singen und
die übrigen Gemeinden des Kreises Konstanz : b) für den
Stadtkreis Freiburg : e) für die Städte Donaueschingen , Kehl,
Lörrach , Oberkirch . Offenburg und Waldkirch : 6 ) für die Ge¬
meinden Engen , Meßkirch . Pfnllendorf und Staufen .

Kreisleiter Arthur Maus in Engen für die Gemeinden
des Kreises Engen mit Ausnahme der Gemeinde Engen .

Kreisleiter Ernst Rackert jr . in Meßkirch für die Gemein -
den des Kreises Metzkirch mit Ausnahme der Gemeinde
Metzkirch.

Kreisleiter lkomm . ) Joses Aman « i« Stockach für die Ge-
meinden des Kreises Stockach.

Kreisleiter Josef Weißhaupt in Pfnllendorf für die Ge-
meinden des Kreises Pfullendorf mit Ausnahme der Ge-
meiude Pfullendorf .

In einer demnächst stattfindenden Tagung der Beauf -
tragten wird ihre Tätigkeit eingehend besprochen werden .

Gaubeanfkragler für das Bolksbllchereiwefen .
Die Gauleitung der NSDAP hat den Direktor der städti -

schen Volksbibliothek und Volkslefehalle in Freibnrg , H a r -
d e n - R a u ch zum Gaubeauftragten für das Volksbücherei -
wesen und zum Leiter der Landcsberatungsstelle für Volks -
büchereien ernannt .

Borbeugende Fürsorge für hilfsbedürftige
Krüppel .

Der Lanbcsfürforgeverband Baden hat mit Wirkung vom
L April 1935 die vorbeugende Fürsorge für hilfsbedürftig «
minderjährige Krüppel übernommen , weil Krüppelleiden er-
fahrungsgemäß vielfach dann heilbar sind , wenn eine fach-
männische Behandlung frühzeitig eintritt . Die hierüber er -
lassenen Bestimmungen sind in der Nr . 12 des Ministerialblat -
tes für die badische innere Verwaltung vom 22. März 1935
veröffentlicht .

Die Verlrauensralswahlen
in Baden .

SSS0
205 409
186 588
160 928

10 951

Die Vertrauensratswahlen am 12. nnd 18. Aprkl ergäbe »
im Gau Baden folgendes Gesamtergebnis :

Zahl der Betriebe
Zahl der Wahlberechtigten . . . . . . .
Zahl der abgegebenen Stimmen . . . . .
Zahl der Ja -Stimmen
Anzahl der gewählten Vertrauensräte und

Stellvertreter . . . . . . . . . . .
Somit beträgt die Zahl der abgegebenen Stimmen 92

Prozent der Wahlberechtigten , die der Ja -Stimmen 86 .3 Pro -
zent .

Das Gesamtergebnis der Vertrauensratswahlen im Gau
Baden ist ein neuer Beweis für den Einsatz und die Treue
der schaffenden Grenzmark am Aufbau des nationalfozialisti -
schen Staates . ___ _ __

Durch Bruhraiu und Kraichgau.
Untergrombach : Maschinenarbeiter Heinrich Lnmpp

konnte dieser Tage sein 35jähriges Dienstjubiläum begehen.
Hambrücken : Das sieben Jahre alte Mädchen des

Mitbürgers Florian D e b a t i n geriet unter einen Lastkraft -
wagen , ohne glücklicherweise größeren Schaden zu nehmen .

Rheinhausen : Anläßlich der Auswanderung seines
Mitgliedes Josef Reiff brachte der Turn - und Spielverei «
dem Scheidenden ein Ständchen dar . Gleichzeitig übermittelte
der Vereinssührer die besten Glückwünsche und übergab et«
sinniges Geschenk .

Oberhause « : In seltener körperlicher und geistiger
Frische beging Frau Marie Zieger , geb. Baierle , ihr 72.
Wiegenfest . — Die hiesige Spargelbauverkaufsgenossenfchaft
hat dieser Tage die Erlaubnis zum Anbau von 100 Morgen
Buschbohnen erhalten , für welche vom Reichsnährstand ein
Zentnerpreis von 7 RM . festgesetzt wurde . Das Saatgut
wird gestellt . uz.

Mühlbach : In der von Ortsbaueruführer Frey ge»
leiteten Versammlung der Ortsbauernschaft sprach Bezirks -
tierarzt Dr . C h r i st i a n aus Bretten über Viehzucht , Fütte -
rung und Krankheiten .

Bad Rappenau : Im Mannheimer DiakoniffenhauS
starb die Leiterin des hiesigen Kindersolbades Siloah , Schwe¬
ster Emma Ebert , im 63. Lebensjahr . 26 Jahre stand sie dem
Kindersolbad vor .

W i e s l o ch : In einer würdigen Feierstunde nmrde die
neue Orgel der Stadtpfarrkirche eingeweiht . Pater Suitbert
Krämer hielt die Festpredigt , Dekan Barth aus Walldorf
vollzog die kirchliche Weihe . Studienrat K . H . Fr . BoereS
von der Jesuitenkirche Mannheim sührte das neue Jnstru -
ment in seiner Klangschönheit vor .

Ranenberg : Das fünfjährige Söhnchen des Tonarbei »
ters O . W i p f l e r fiel von einem Fuhrwerk «nd wurde
vom Hinterrad überfahren , so daß das Kind danach verstarb .

Heidelsheim : In einem Luftschutzwerbeabend der
dortigen Ortsgruppe sprach Ortsgruppenführer Seitz
Bruchsal über die Aufgaben des Reichsluftschutzbundes .

*
Seckach bei Adelsheim , 25 . April . sErholnngsheim

Arbeitsopfer .) Zehn erholungsbedürftige Mitglieder
Deutschen Arbeitsopferversorgung aus der näheren
gebung wurden durch die Mitteilung erfreut , daß ihnen
ein dreiwöchiger völlig kostenloser Erholungsaufenthalt i«
den oberbayerischen Bergen gewährt wird .

Ossenburg , 25. April . sArbeitsveteran .) Am Mittwoch
konnte Kunstglaser Johann Rottenecker auf eine 5 9 jLh -
rige ununterbrochene Tätigkeit bei der Firma
Schell & Vittali zurückblicken. Aus diesem Anlaß ging dem
Jubilar vom Führer und Reichskanzler Adolf Hitler ein
Glückwunschschreiben zu . Die Firma selbst wird
ihren treuen Arbeiter am 1. Mai im Rahme « einer Be -
triebsfeier besonders ehren .

aus
r.

für
der

Um -

Brief aus Durlach / Aus Bereinen
und Verbänden .

-t . Durlach , 26. April .
Die Handelsschule Durlach kann auf ein 3 0 j ä h -

riges Bestehen zurückblicken. An Ostern 1905 wurde der
schon bestehenden Gewerbeschule eine „Handelsabteilung " an -
gegliedert . Anfänglich war Gewerbeschuldirektor Bader
Leiter der Handelsabteilung . Die Schule war bald 2 Klassen
stark , man zählte damals 33 Schüler , die Zahl erhöhte sich
bis zum Kriegsausbruch auf 80. Ostern 19 22 wurde die bis¬
herige Handelsabteilung von der Gewerbeschule losgelöst und
in eine selbständige Handelsschule umgewandelt .
1925 wurde an der Schule eine sogenannte Handelsjahresklasse
mit Gauztagsuuterricht für Schüler und Schülerinnen eiuge -
führt , die noch nicht als Lehrlinge im Geschäft tätig sind .
Ostern 1928 wandelte man dann genannte Institution in die
--Zweijährige Höhere Handelsschule " um . Bei normalem
Stand zählt die Schule 8 Klassen mit 200 Schülern
und Schülerinnen . Leiter der Schule ist Direktor Rack , der
nun schon seit 1907 diesem Amte vorsteht .

Im „Blumensaal " hielt der Haus - und Gruudbe -
s i tz e r v e r e i n seine Hauptversammlung ab . Vereins siihrer
Architekt Dünkel gab einleitend einen Rückblick ans das
abgelansene Geschäftsjahr . Den Jahresbericht erstattete
Schriftführer Hafner . Der Mitgliederstand hat sich von 410
auf 472 erhöht . Rechner und Geschäftsführer H e i n i ck e l gab
den Kassenbericht bekannt . Die Vereinsfinanzen sind in bester
Ordnung . Herr Peter S t e e g e r . der 22 Jahre den Verein
leitete , bekam für seine Verdienste eine schön gerahmte
Ehrenurkunde übercicht .

In der „Alten Residenz " hielt der FC . Germania
Durlach seine Generalversammlung ab . Vereinsführer
August Schmidt gab ein aufschlußreiches Bild über den Ver -
lauf des verflossenen Geschäftsjahres . Er konnte verschiedene
Ehrungen vornehmen . Herr A . Gesell erhielt die neuge -
schaffe » ? Ehrennadel überreicht . Der aktive Spieler der ersten
Elf , Karl Steinbrunn , der 328 Spiele hinter sich hat ,
schästssührer wnrde die goldene Vereinsnadel verliehen . Vei
wurde der gleichen Ehrung zuteil . Dem langjährigen Ge-
der Neuwahl gab es keine wesentlichen Aenderuugen in der
Besetzung der Posten der Vereinsleitung .

Die Generalversammlung der Volksbank Dur lach
fand in der „Krone " statt . Direktor Richter erstattete dabei
den Jahresbericht des Vorstandes : Aufsichtsratsvorsitzender
Schurhammer den des Aufsichtsrates . Die Punkte der
Tagesordnung fanden die Genehmiguilg der Versammlung .
Die Herren Silber und K o p p e n h ö s e r wurden wieder
in den Aufsichtsrat gewählt . Die Dividende kommt mit 5%
zur Verteiluug .

Das Durlacher Gaststättengewerbe fand sich znr
Vierteljahrspslichtversammlnug in der „Traube " ein . Orts -
gruppenwalter Dehner kam zuerst aus die Gemeinde -
getränkesteuer zu sprechen. Der Sprecher behandelte dann
örtliche Angelegenheiten , u . a . Beitrags - und Konzessionsfälle .
Hanptgefchäftsführer Schink sprach über organisatorische und
Steuersragen .

Bei den Klub - und Vereiusklubmeisterschafteu der Dnr -
l a ch e r K e g l er errangen die Klubmeisterschaft 1934/85 :
Hof er (Alle Neun 05) mit 292 Holz . Kraus (Volltreffer )

mit 277 Holz und B ä r m a n n (Alle Neun 19) mit 278 Holz .
Vereinsklubmeister 1934/35 wurde „Alle Neun 19 mit 6 Punk -
ten und insgesamt 3247 Holz,' Zweiter wurde Alle Neun 05
mit 4 Punkten und 3211 Holz : Dritter Volltreffer mit 2 Punk -
ten und 3179 Holz .

Aus den Wettspielen der D u r l a ch e r Schulen , die in
Runden zur Austragung kamen , ging die Gewerbeschule mit
acht Punkten als Sieger hervor und wurde somit Meister
der Durlacher Schulen .

Die Fliegerortsgruppe Durlach taufte ihr neu »
erstelltes Segelflugzeug auf den Damen Max Eglau . Max
Eglau fand im Weltkriege den Fliegertod . Dem Taufakt , der
iu der „Blume " stattfand , wohnten Vertreter der Partei , der
Stadt und des Staates bei . Oberingenieur Sinz hielt die
Festrede , in der er einen Rückblick gab auf die Entwicklung
der Durlacher Segelfliegerei .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes sAnsgabeort Stuttgart )

Stationen

tverlheim
König » » !»
Karlsruhe
va». Unsen
S .Diirrlicim
St . « innen
vadenweile ,
Schauin »id .
Feldberg

Lusidr
in

Meext -
Niveau

m
758 .3 .

757 .7
656 .0 «

Tem¬
peratur

C «

10
8
5
4
8z

Sestrige
Höchst,
wärm «

Niedr
Temp
nach !»

Rieder .
schlag »,
menge

mm

Schnee -
böve Wetler

12
7

11
13

8
4
9
1
0

9 5 — Regen
6 6 Redel
9 13 Wegen
7 39 — de» eck.
4 1 — Regen
3 10 — bedeck.
5 13
0 22 45 «iedel
0 9 110 dedectt

Besserung öer Wellerlage.
Das mit seinem Kern über Mitteldeutschland gelegene

Tiefdruckgebiet verlagert sich nunmehr nach Osten . Eine
kleine über Süddeutschland verbliebene Neststörung bewirkt
vorerst noch das Zusammenströmen von Luftmassen verschie-
deuer Herkunft , weshalb es immer noch zu vereinzelten
Ziegenfällen kommt . Infolge Druckanstiegs gleichen sich die
Luftmassen und Temperaturunterschiede allmählich aus , wes -
halb wir für morgen mit einer Besserung des Witterungs -
charakters rechnen können .

Wetteraussichte « für Sonntag , den 28. April : Besonders
im Norden zeitweise etwas aufheiternd , höch-
stens noch vereinzelte Regenfälle , etwas wärmer .

Wasserstand des Rheins .
Kehl : 382 cm , gestern 325 cm .
Mar «» : 589 cm , gestern 522 cm .
Mannheim : 570 cm . gestern 448 cm .

Der gute Klang , die hohe Leistung
Ihres Rundfunkgerätes kehren wieder , wenn Sie
die verbrauchten alt <*n Röhren ersetzen , durch neue

TUNGSRAM - Radio - Röhren
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Wvlkenbruchartige Regengüsse im Schwarzwald
50 Stunden anhalkender Niederschlag — Schneesturm auf dem Gebirgskamm .

Erste Kochwassermeldungen .

Ungewöhnlich heftige und andauernde Regengüsse
Sehen seit den letzten 50 Stunden im gesamten Schwarzwald
und im Rheintal nieder . Infolge des Auseinanderprallens
verschieden temperierter , feuchter Luftmassen haben die Nieder -
schlage in vielen Gegenden des Landes besonders am Freitag

schlagregen - und wolkeuburchartigen Charakter
angenommen .

Die Gebirgsbäche sind zum größten Teil ufervoll und süh -
ren fchmiitzigbraune . von Erde und Gestrüpp begleitete Was-
sermasien zu Tal . Die Vorgelände verschiedener Schwarzivald -
slüsse sind überschwemmt : allgemein steigen die Wasser
weiter , da die Regengüsse bis Freitag abewd noch nicht nach¬
gelassen haben .

Die amtlich verzeichneten Niederschlagsmengen kennzeich-
nen die außergewöhnliche Stärke der Regengüsse . Im Süd -
schwarzwald sind am Donnerstag

bis zu 70. am Freitag big zn 80 Liter aus den
Quadratmeter Niederschlag gefallen .

Im Durchschnitt übersteigen die Wassermengen 100 Millimeter
innerhalb der letzten 86 Stunden , was fast einem normalen
Monatswert entsvricht ! Im Oos - und Murgtal sowie in
den Tälern westlich der Hornisgrinde sind gewaltige Sturz -
regen gefallen .

Ruf dem Schwarzwaldhochkamm herrscht seit 40 Stunden
Schneesturm bei minus 2 Grad Kälte .

Der Feldbergturm meldet 1 Meter totale Schneehöhe . Frei -
tag früh fiel Neuschnee bis auf 700 Meter herab . In den Ge-
birgstälern von Todtmoos , St . Blasien und Schluchsee ginge »
heftige Schneeschauer nieder . Oberrhein und Neckar fmid noch
im Steigen begriffen .

Zum vierten Male in diesem Jahre sind die Wasserläufe im
H a n a u e r l a n d , R e n ch . A ch e r , S ch w a r z w a s s e r .
S ch w a r z b a ch bei Schwarzach und die Büllot über ihre
lZfer getreten . Dabei dürfte das jetzige in den Ausmaßen das
größte sein . Ans der Gemarkung Lichtenau , Gewann Krapfhurst

wurde ei» Fußsteg weggerissen .
Alle Gärten im ehemaligen Festungsgraben stehen unter
Wasser . In die Keller dringt das Druckwasser . Es wird
befürchtet , daß durch den hohen Wasserstand des Rheins sich
die Wasserläufe stauen . Aus Scherzheim wird das Ueber -
fluten des Verbindungsweges zwischen Scherzheim und Muk -
kenschopf gemeldet . Ulm , Greffern , Grauelsbaum , Helmlingen
mtö Schwarz ach

verzeichnen alle Hochwasser, das sich über Accker und
Wiesen breitet .

Die Ackerfurche ist das Sammelbecken des Regenwassers . Dort
können Wasserstände bis zu 40 Zentimeter gemessen werden .
Die Landwirtschaft ist in der Frühjahrsbestellung nicht nur
gehemmt , sondern aufs schwerste geschädigt, dessen Umfang von
der Auswirkung des Hochwassers und der ungeheuren , über
40 Stunden dauernden Regenfälle abhängig ist.

Im Kandertal ließen die starken Schnee - und Regen¬
fälle die Gebirgsbäche beängstigenld anschwellen.

Sie führten ganze Baumstämme mit und rissen
manches Wehr nttb manchen Steg fort .

Gegen 5 Uhr früh mutzte die Feuerwehr aus Sandern W
Räumungsarbeiten alarmiert werden , um das Eindringen der
Wassermassen in die nahe am Bach gelegenen Häuser zu ver -
hindern .

Auch aus dem Markgräflvrlani » kommen alarmie¬
rende Hochwassermeldunsen . Der Klemmbach , jenes in
dem Sirnitzgebiet entspringende , im Großteil des Jahres
harmlose Gewässer ist in der vergangenen Nacht im Weilertal
und in der Rheinebene zu einem Objekt ernster Sorge gewor¬
den . Um halb 3 Uhr früh erging vom Bahnhof Müllheim an
den städtischen Flurwart ein Notruf , da ernstliche Gefahr be -
stand ,

bei bei stündlich wachsendem Wasser des Klemmbachs
die Bahnanlagen überschwemmt zu werden drohten .

Stand doch bereits beim Uebergang am Bahnhof beim Bahn -
hofhotel um die genannte Zeit die Fahrstraße nach Müllheim
unter Wasser und der Bahnwart im Häuschen am Uebergang
sah en Augenblick herannahen , da er nicht mehr trockenen
Fußes aus seinem Dienstraum herauskommen konnte . Der
Klemmbach flutete in mächtigem Strom über das Ufer und
überstürzte die Wiesen am Bahnkörper . Zunächst wurden alle
Schleusen und Ableitungen , die im Jahr über der Wiesenbe -
Wässerungen dienen , geöffnet . Doch sah man bald ein , daß
solche Bechelfsmittel nicht ausreichten . Schließlich wurde

in der Frühe der Arbeitsdienst alarmiert ,
dem es in erster Linie oblag , die gefällten Bäume aus dem im
Ausbau befindlichen sogen . Hügelheimer Runz , dem Abfluß
des Klemmbach unterhalb Müllheims , zu entfernen , um den
immer höher gehenden schmutzig - braunen Fluten einen beste -
ren Abfluß zu verschaffen . Nach Oesfnung der großen Schleuse

ergoß sich dann der zum Strom gewordene Klemmbach in das
im Bau befindliche Bett und riß teilweise die zur Zeit nur
proiektilierten Uferböschungen mit .

Der Ausfluß des Hügelheimer Runz bei dem Rheindorf
Z i e n k e n ist

gegenwärtig zu einem mächtige« See geworden ,
aus dem die Bäume der Niederung ur noch mit den Kronen
aus dem Wasser ragen . Die von der Sirnitz herabstürzenden
Wassermassen haben den engen Teil des oberen Klemmtales
derart mitgenommen , daß durch Verfügung des Bürgermei¬
steramtes Müllheim die sogen. Alte Klemm , der beliebte Auf -
stieg für Fußgänger nach der Sirnitz , ab heute für jeglichen
Verkehr gesperrt ist.

Auch das Sägewerk Sütterliu am Bahnhof Müllheim war
in der vergangenen Nacht in Gefahr , vom Hochwasser des
Klemmbachs umflutet zu werden . Diese Gefahr konnte glück -
licherweise durch das Freimachen des Hochwasserabflusses
Hügelheimer Runz buchstäblich in letzter Stunde beseitigt
wer -den.

Beisetzung der Notzinger Opfer.
Böbingen a . St ., 24. April . Am Donnerstag nachmittag

wurden die vier unglücklichen Opfer der Familien -
tragödie auf dem hiesigen Friedhof zur letzten Ruhe bestattet .
Ein außerordentlich großer Leichenzug gab den vier Kindern
das letzte Geleite , voran die Schüler der Notzinger Schule ,
sowie die Klassenkameradinnen der Mädchen -Oberrealschule
von Freiburg .

Nicht weit von der letzten Ruhestätte ihrer Mutter wur -
den die vier Kinder in einem gemeinsamen Grabe beigesetzt.
In einer ergreifender ! Trauerrede rief der katholische Orts -
geistliche noch einmal den unglückseligen Tod der vier Mäd -
chen ins Gedächtnis zurück. Die Lehrer der Schule von
Bötzingen und der Freiburger Mädchenklasse sowie die Orts -
gruppe des BdM legten Kränze nieder .

Tödlich verunglückt.
Pforzheim , 26 . April . Auf der Veranda eines Hauses

in der Pslügerstraße siel die 5' /- jährige Elsriede Scherzinger
in eine Kinderbadewanne , die mit heißer Waschbrühe gefüllt
war . Das Kind starb nach qualvollem Leiden im Kranken -
Haus .

Ossenburg , 26. April . In der Nacht zum Donnerstag
kam auf der nassen und abschüssigen Straße zwischen Ren -
chen und Ulm ein Lieserwagen ins Schleudern ,
auf dem eine Gruppe junger Leute zusammensatz . Der 32
Jahre alte Hugo Thoma von hier , auf der Bezirkssparkasse
beschäftigt, kam so unglücklich zu Fall , daß er schwere Ver -
letzungen erlitt und im Ossenbnrger Krankenhaus starb . Die
anderen Mitfahrer kamen mit leichteren Verletzungen davon .

Die Böschung hinunter gestürzt.
Albbruck , 25. April . Auf der Landstraße Tiefenstein —

Albbruck kam der Lagerverwalter Frank mit seinem Kraft -
wagen von der Straße ab und das Auto stür .zte die
hohe Albböschung hinunter , wurde aber vor dem
Sturz in die Alb durch Bäume aufgehalten . Der Fahrer
erlitt erhebliche Verletzungen und mußte sich in ärztliche
Behandlung begeben . Der Wagen wirrde beschädigt.

*
Gaggeuau , 26 . April , lSchwerer Zusammenstoß .» In

Gernsbach stießen ein Lastauto und ein Motorrad zu-
sammen . Der Motorradfahrer und sein Begleiter ,
beide aus Baden -Baden und in den Benz -Werken beschäftigt,
wurden vom Rade geschleudert . Während der eine einen dop-
pelten Beinbruch erlitt , kam der andere mit Verstauchungen
davon .

ai . Oberbalbach , 27. April . sTragischer Todessall ) . Im
Alter von 35 Jahren ist der weithin geschätzte Kaufmann und
Landwirt Alfons Tremmel unerwartet verstorben . Trem¬
mel fühlte plötzlich Kopfschmerzen , so daß er sich etwas Ruhe
gönnen wollte . Kurze Zeit daraus erlag er einem Herzschlag .
Der Verblichene hinterläßt eine Witwe mit einem Kind .

Seebach (6 . Bühl ) , 26 . April . sKind schwer verunglückt .)
Das älteste Kind der Familie Bernhard Decker geriet unter
rollendes Stammholz und erlitt einen mehrfachen Schädel -
b r u ch .

Linx bei Kehl , 26 . April . lDas heißt man Glück !) Ein
Zimmermeister aus Zierolshosen ist bei der Arbeit an
einem hiesigen Neubau vom Dachgeschoß bis in den Keller
hinabgestürzt . Wie durch ein Wunder zog er sich nur
einige Quetschungen und Hautabschürfungen
zu.

18Aatiouenbeider Arbeitstagung in Freiburg

Photo : Müller , Freiburg .
Von links nach rechts : 1. Der Vizepräsident , der Ver -

treter der polnischen Delegation . 2. Der Präsident der Ta -
gung , Dr . Hanns Streit , Leiter des Reichsstudentemverkes
Deutschland . 3. Der Führer der bulgarischen Delegation .
4. Dr . Hans M o s h o l s s, Leiter des Deutschen Sekretariats .
5. Ehrenpräsident Jean Willens , Administrateur os Di -
rekteur de la Fondation Universitaire de Belgique , Belgien .

Ausländische Jugend ehrt die deutschen
Kelden .

Freiburg i . Brsg ^ 26 . April . Auf Anregung des Füh -
rers der französischen Delegation legten am Donnerstag ,
den 25. April 1935 das Präsidium und die Führer der 18 an
der Internationalen Arbeitstagung in Frei -
bürg teilnehmenden ausländischen Delegationen ,
sowie die Führer der deutschen Delegation an der Ehren -
lasel der im Weltkrieg gefallenen Ciudenten der Albert -

i Ludwig -Universität Freiburg einen Kran « in feierlicher
^ orm nieder .

Nach der Vormittagssitzung begaben sich die Teilnehmer
» er Tagung in die Universität und wurden dort vom Kanz -
ler empfangen . Er hob bei seiner Begrüßung hervor , daß
die Deutschen der gesallenen ausländischen Kameraden eben-
so in Ehren gedächten , wie es die Ausländer heute durch
die Kranzniederlegung am Denkmal der deutschen Kamera -
den getan haben . Die Jugend aller Länder wollte mit die-
' cm Akt ihren Friedenswillen und ihre kameradschaftliche
Verbundenheit zum Ausdruck bringen .

Bei der Niederlegung des herrlichen Kranzes , der auf
seiner Schleife die Namen aller beteiligten Nationen trug ,
nämlich Belgien , Bulgarien , China , Dänemark und Island ,
Deutschland , England , Estland , Frankreich , Griechenland ,
Holland , Indien , Italien , Polen , Schweden , Schweiz , Tsche -
choslowakei, Ungarn . Vereinigte Staaten von Nordamerika ,

f
grüßten außer den Teilnehmern der Tagung ein Ehren -
stürm der SA , des Arbeitsdienstes und die Fahnen der
studentischen Verbindungen die Gefallenen .

Nach der von Herrn Jean Delpech erbetenen Trauer -
Minute erklang das Lied vom guten Kameraden .

Denkmäler für die Blutzeugen des neuen
Reichs .

Der badische Gauleiter Robert Wagner hat schon seit
längerer Zeit erwogen , den Blutzeugen der Bewe -
gung i n B a d e n Denkmäler zu s e tz e n , die den jetzi-
gen und kommenden Geschlechtern täglich ins Gedächtnis rufen ,
was sie dem Opsergang dieser Männer verdanken . Diese
Mahnmäler sollten einheitlich gestaltet und an den Stellen
errichtet werden , wo die Kämpfer dem Mordstahl zum Opfer
gefallen sind .

In Bade » werden sieben dieser Mahnmäler ausgestellt .
Auf dem Weg von Durlach nach Karlsruhe fallen im

Straßenbild an auffallender Stelle nacheinander die Mäler
für Fritz K r ö b e r in Durlach und für Paul B i l l e t in
Karlsruhe ins Auge . Die andern Mäler werden errichtet in
Liedolsheim zum Gedächtnis an Gustav Kamm e r e r . in
Sinzheim sür Karl G n w a n g , in Freiburg sür die beiden
von Nußbaum erschossenen Polizeibeamten Schelshorn
und Weber , in Steinen für Dr . Winter und in Lohrbach
für Jakob Ihrig .

Die Einweihung erfolgt am diesjährigen Totengedenktag ,
dem 9. November .

Zehnjähriger Todestag Fritz Gröbers .
Durlach , 26. April . Am heutigen 26 . April waren 10

Jahre vergangen , feit der damals 17jährige Fritz Kröber im
Kampfe für Deutschlands Erneuerung in den Tod ging . Als

Photo : Karcher , Durlacb .

anläßlich der Reichspräsidentenwahl 1925 die Männer vom
Schlageterbund von einer Propagandafahrt nach Durlach zu -
rückkehrten , wurden sie an der Bahnhofshaltestelle von einem
Steinbombardement der Gegner empfangen . Dabei wurden
viele Kameraden verwundet und Fritz Kröber sank, von
der Revolverkugel eines Reichsbannermannes getroffen , tot
zusammen . Unser Bild zeigt die Mordstelle , wo zwei Hitler -
jungen Ehrenwache hielten .

o . Blankenloch , 27. April . sVermischtes .) Der Posaunen -
chor spielte am Ostersonntag früh um 6 Uhr auf dem Kirch
platz einige Choräle , welche in der stillen Morgenstunde
weit zu hören waren und sehr viele Ortsbewohner an die
Fenster lockte . — Ostersamstag weilte eine Saarländer Fuß -
ballmannschaft aus Sulzbach zu einem Freundschaftsspiel bei
uns . Der Vereinsleiter Murrmann überreichte den
Saarländer einen Wimpel des Vereins . Als Gegengabe
brachten die Gäste eine Grubenlampe und eine Saarkohle
als Andenken mit .

ai . Paimar bei Tauberbischofsheim , 27 . April . ^Todesfall .)
Altratschreiber Himmel , der viele Jahre hindurch die
Dienste eines Ratschreibers in unserer Gemeinde vorbildlich
geleitet hat , ist im Alter von 77 Jahren verstorben . Mit
Himmel scheidet ein pflichttreuer Beamter , der wegen seiner
charakterfesten Art in der ganzen Umgebung bekannt und
geschätzt war .

Lahr , 26. April . sErsreulichcs Zeichen .) Im Arbeitsamts -
bezirk Lahr hat sich die Zahl der Arbeitslosen bis
Ende März auf 1194 vermindert . Um die gleiche Zeit
des Vorjahres zählte man noch 2048 Arbeitslose .

s . Lause » (Amt Müllheim ) , 27. April . <Fritz Güntert
Eine schmerzliche Lücke hat hier der Tod gerissen : an einem
Herzschlag starb in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch
Altbürgermeister Fritz Güntert im Alter von 67 Jahren . In
enger Verbundenheit mit Scholle und Volk des Markgräfler -
landes leistete er als Winzer und Bauer Hervorragendes .
Seiner Heimatgemeinde Laufen stand er als Bürgermeister

'

von 1900 ab durch die schwierigen Kriegsjahre hindurch bis
1919 vor . Weit über die Grenzen des Bezirkes hinaus ging
sein Ruf als Weinfachmann und vorbildlicher Förderer des
Weinbaus . Lange Zeit bekleidete er den Posten des ersten
Vorsitzenden des ehemaligen oberbadischen Weinbauvereins .
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Ein überraschender Mattangriff .
Bei dem Moskauer Turnier passierte dem alten Turnierfuchs und

Bezwinger Botwiniks , Löwenfisch , folgende Ueberrumpelung durch den
Neuling Tsehechower .
Weiß : Tschechower . Schwarz : Löwenfisch .

1. d2—d4 Sg8— f6 13. Tal —el Lc8- b7
2 . c2—c4 e7—e6 14. c3- c4 c5Xd4
3. Sgl —f3 67—äb 15. e3Xd4 Sc6—b4
4. Sbl —c3 c7—c5 16. Ld3 —bl Le7—f6

5. c4Xd5 SfSXdS 17. Sf3- e5 Tf8—d8
6. e2—ß3 Sb8—c6 18. f2— f4 Sb4—c61

7. Lfl —d3 Lf8 - e7 19. 64- 65 !! e6Xd5
8. O- O Sd5Xc3 20. c4xd5 TdSXd5
9. b2Xc3 0- 0 21. De2 —e4 Td5—c5

10. Ddl —e2 h7- h6 22 . De4 —h7+ Kg8 —f8
11 . Dc2—e2 Dd8 —c7 23 . Tel —el
12 . Lei —b2 b7—b6

Stellung .

Schwarz gibt auf ' es droht 24 . Sd7 + nebst Dhfefc . Auf 23 . . . . SXe5
kann folgen 24 . fXeS LXe5 25. TXe5 ! TXe5 26. La3 + Ke8 27. Dg8 + Kd7
28. Txf7 Kc6 29. Txc7 + KXc7 30 . DXg7 + usw .

Anmerkungen ,
Zu 8. . . . Sd5Xc3 . Der weiße Damenläufer «rhilt danach eine ge¬

fährliche Diagonale b2—h8 . Der Abtausch erscheint deshalb wenig ge¬
rechtfertigt .

Zu 14. . c5xd4 . Oeffnet unnötigerweise dem weißen Turm die
».Linie zu gefährlichem Zentralangriff .

Zu 19. d4 - d5. Der Todesstoß wird durch die hilflose Stellung der
schwarzen Figuren , insbesondere durch die Maskierung Ton Lb7 be¬
günstigt .

Nachrlchlen .
Im westdeutschen Zonenturnier konnten sich überraschender Weise

die zugeteilten Berliner Meister bis jetzt nicht durchsetzen . Nach 5
Kunden führen Engels , Düsseldorf (4+ H ) , Herrinann , Bochum (4) ,
Bellstab , Berlin (3V4) , Ernst , Gelsenkirchen ) (2+ 2 H ) , während Sämisch
mit 114+ H ziemlich im Hintertreffen rangiert .

Problemecke .
Im Jahre 1927 wurde vom Dresdener Anzeiger ein Thema -Problem -

Turnier ausgeschrieben mit folgenden Bedingungen :
Ein schwarzer Stein kann in der Ursprungsstellung die Haupt¬

drohung decken . Durch eine eingeschaltete Nebendrohung wird ein an¬
derer schwarzer Stein so gelenkt , daß die beabsichtigte Deckung der
Hauptdrohung unmöglich wird ; dagegen wird jetzt eine analoge
andere Decklingsmöglichkeit geschaffen . Diese zweite Deckung erwirkt
jedoch eine Schädigung des Schwarzen , die im dritten Zuge die Matt -
führung ermöglicht .

Folgendes Beispiel möge unsere Leser sn Lösungsversuchen anregen
und obiges verständlich machen .

Problem Mo . 13 .
Dr . F . Palitzsch .

D . W . Sch . 1919 .

a h c d e f g h
Matt in drei Zügen .

RAT S E L - E C K E
Kreuzwort -Riitsel.

1 2 I I3 ' r
~

1 ' 8

9 ■1o 11

" ■
_ H 1t 15■
' 17 18

1
W * W

21 22 2t

25 2b

27 I r 1
Waagrecht : 1 . Staat m U .S .A., 3. griechischer Buch-

stabe , 6. Weltsprache, 7. Zeitmesser, 9 . medizinische Flüssigkeit,
11 . Frauen -Name , 12. Frauen -Name , 13. Stadt in Indien ,
17. Handelsbüro , 20. Unternehmen , 21. Wie Eigenschaft, 23 . In -
dustrieerzeugnis , 2S . englisches Bier , 26. persönliches Fürwort ,
27. weibliche Gestalt , 28. Vortragsstück.

Senkrecht : 1. Gedicht , 2. biblischer Berg , L Stadt in
Nordafrika , 5 . Vorfahr , 6 . Fluß in Süddeutschland , 8. Bogel,
10. Tanz , 11. Schrulle , 14. räumlicher Begriff , Ib . Strauhvogel ,
IL . Waschmittel, 17. Bogel , 18. Bölkergruppe , 13. Gesäß, 22. Zahl -
wort , 24. Beteuerung .

Silben -Rätsel .
A« S de« Silben : a — an — be — Bett — e — e — el —

et — gra — gra — ham — kno — I« — man — mer —
na» — ne — ne — pel — rei — rns — sah — sche — s« —

sen — ster — tem — ten — tern — wal — za — jt — tm
sind 15 Wörter zu bilden , deren erste Buchstaben von oben
nach unten und dritte Buchstaben von unten nach oben gele-
sen, ein Sprichwort ergeben .

1. Tanz , 2 . Bodenformation , 3 . Unternehmen , 4. biblisch«
Gestalt , 5. Delikatesse . 6 . nordischer Forscher , 7. Anmat ,
8. Fettprodukt , 9. Abfall , 10. Bauwerk , 11 . Vertiefung . 12. Ver¬
wandte . 13. Werkzeug , 14. kirchliches Gebäude , 15. Verbindung .

Endproblem .
En — Hen , Kore — Mari , Kam — Jam , Kup — Snp ,

Bahi — Adri , Pan — Son , Ru — Pingu . Fal — El , Lei —
Ba . Zu jedem der vorstehenden Wortrest - Paare ist eine End -
filbe zu suchen , die beiden gemeinsam ist ? die Anfangsbuch -
staben der so gefundenen Endsilben nennen einen Glocken-
türm .

Magisches Gitter .
< Die Buchstaben: a — a — a — a —

» • a » : a a tt — b — b — C — e — t — t — g —
. - . g — t — i — m — m — n — n — n —

. - . i . a » n — tt — a — o — r — r — r — r —
. i r — r — t — t — a sind derart anstelle

• • » » . » * der Punkte in die Figur einzusetzen , daß
die entsprechenden waagrechten und senk -
rechten Reihen gleichlautende Wörter von

folgender Bedeutung ergeben : 1 .Schlachtort in Oberitalien ,
2 . Alpengruppe , 3. Nebenstelle.

Kinder.
Karl stürmte ins „Wort" wie ein Wirbelwind .
„ .Wort '

, .Wort ' !" rief die Mutter , „du wildes Kind !"

MslölmW aus der Wen Msel-M.
Krenzwvrt - Rätsel . Waagrecht : 1 . Mus , 3. Rigi .

6. Tara , 8. Leder , 9. Blut , 11. Inge , 13. Meute , 14. Normo ,
16. Titel . 20 . Bande , 23 . Rebe , 24. Ende , 25. Regen , 26. Amor ,
27 Rast . 28. Ehe.

Senkrecht : ! . Miete , 2. Stein , 3. Rabe , 4. Glnt , 6. Arno .
7. Atem . 10. Lunte . 12. Grund . 13. Mut . 15. Ave, 17. Irma .
18. Ebro . 19. Leere , 20. Beere , 21. Anna , 22. Deut .

Silben -Rätsel : Wer allen gefalle « will , vev -
dirbt es mit allen . — 1. Welle , 2. Elvira , 3. Riegel .
4. April , 8. Laden , 6. Leine . 7. Ebro , 8. Nubien , 9. Gatte ,
10. Esel , 11, Fassung , 12. Armband , 13. Leiter , 14. Latte . 15. Eva .
16. Nilpferd . 18. Wilhelm . 18. Irene , 19. Lanze .

Ergänznngs -Rätsel : Am Ende sieht man , was
am Anfang fehlt .

Wir banen an : L Garde , 2. Respekt , 3. Einfall , 4. Ras -
Horn. 4. Armband . 6. Detmold , 7. Italien . 8. England ,
9. Ratte --- Grenadier .

Wortwechsel: Isar , Jfer , Jsel , Esel . Egel . — Laub. Laut.
Last, Lust , Wust. — Beil , Bein , Bern . Born , Dorn .

Zwischenschaltung: Anna — Nase, Prior — Orden.
Salve — Venns , Poet — Etzel, Kali — Liter, Kelle — Leben.
Verein — Eingang --- Novelle .

Die Karte : Tapezierer .

Richtige Lösungen sandten ein : Snckl Huber , » malt« Seysried , 8 . Fletsch»manu , Marian »« Messing, Theodor Leiner , Anne Schuh.

Fuimprogramme vom 28. April bis i . mal
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag , 28. April .
6 .35 Hafenkonzert .
8 .15 Zeitangabe , Wetterbericht .
8 .20 Gymnastik ( Glucker) .
8 .40 Sauet , hör zu !
9 .00 Katholische Morgenseier .
9 .45 Morgenkonzert .

10 .05 Land und Voll am Meer .

10.20 Klaviermusik . .
10.45 Deutsches Volk — deut.

sches Erde , d . Karl Kanig .
IV . Det Weg ins Reich.
22 . Die über d . Grenzen !

11.80 Joh . Seb . Bach . So du
mit deinem Munde be»
kennest Jesu .

12.00 Mittagskonzett .

13.00 Kleines Kapitel der Zeit .
13 .15 Lustige Reise mit der

Schallkiste.
14.30 Kinderswnde . Kasperle

der Jäger .
15.15 Stunde des Thorgesangs .
15.50 Aus Brüssel : Fußball -

Länderkämpf Deutschland
— Belgien . 2. Halbzeit .

16.40 NachmittagSkonzert .
18.00 Utzeiten . Heimatl . Send «,

folge . Det Rhetntalglet -
scher in Oberschwaben.
LandschaftsbUder aus der
Eiszeit .

18.30 Kleines Funkbre « .
19.30 Sportbericht .

19 .40 Preis der Nation « t»
Nizza .

20.00 Tönender Film der Sa »
tionen anläßlich des in-
ternattonalen Filmkongres -
sez Berlin 193S.

22 .00 Nachrichten, Sportbericht .
22 .30 . FrühlingSklänge " .
0 .30—2.00 Nachtmusik.

Montan , 29. April .
« .10 Choral — Morgenspruch.
6. 15 Gymnastik I ( ©ludet ) .
6 .30 Zeitangabe , Wetterbericht .
6 .35 Gymnastik II ( Glucker) .
7 .00 Frühkonzerl .
8 .15 Gymnastik ( Glucker) .
8 .35 -Frauenfunk .

8.50 Wetterbericht .
10.00 Nachrichten.
10. lS . Geld , ZtnS und Mono -

Pole und fremdes Recht" .
11.45 . Zwiegespräch übet bäu¬

erliche Aussteuer " .
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Nachrichten.

13.15 Mittagskonzett . . Musik
russischet Komponisten " .

14.15 Bekanntgabe der Termine
. Wiedersehensfeiern alter
Frontsoldaten " .

15.30 . Aus der Wundetwekt der
kleinsten Teilchen" .

16 .00 NachmittagSkonzert .
18.00 Hitlerjugend -Funk . Im

Flugzeug über de« Hi-
malayo .

18.30 Weltpolitischer MonatS -
bericht.

18.55 Schallplattenetnlage .
19.00 Unterhaltungskonzert .
20.00 Nachrichtendienst.
20 .15 „Die Peitsche" . Ein er«

götzliches Funkkabarett .

22.00 Nachrichten, Sportbericht .
22.35 Aus Karlsruhe : Sonate

op. 1 C-Dur für Violine
nnd Klavier , von Günther
Ramin . Ausführende : Mg .
Valentin Panzer (Viol . ) ,
Hans Ebbecke (Klaviet ) .

23.00 Orchester-Konzett .
24.00—2.00 Nachtkonzert.

Dienstag , 30 April .
6 .00 Bauernfunk .
0.10 Choral — Morgenspruch.
6.15 Gymnastik I ( Glucker) .
6.30 Zeitangabe , Wetterbericht .
6.35 Gymnastik II ( Glucker) .
7 .00 Frühkonzert .
8 .15 Gymnastik ( Glucker) .

8.35 Schallplattenetnlage .
8.50 Wetterbericht .

10.00 Nachrichten.
10.15 Englisch für d . Oberstufe .
10.45 Aus Karlsruhe : Norwe«

gische Musik für zwei Kla¬
viere , gespielt don Emma
Lorenz u . Fritz Herrmann

11.45 Bauernfunk .

12.00 Mittagskonzett .
13 .00 Nachrichten.
13.15 Mittagskonzert . 1 . Köln.

Käuze. Zwerchfellerschüt¬
terndes . 2 . Schall u . Platt
bei der „Auflösung " .

15.00 Tante Näle erzählt !
15 .15 Blumsnstunde .
15.45 Verstünde .

16.00 Bunter Nachmittag .
18.00 Franz . Sprachunterricht .
18.15 Kurzgespräch .
18.30 „Bitte einsteigen : Mch.

tung Frühling !"
19.00,Oh , dieser Aprils
20 .00 Nachrichtendienst.
20.15 „ Sag ,Ja ' zum Leven !"

Großer bunter Abend.

22.00 Nachrichten, Sportbericht .
22.30 . Her , im Osten " . Chine .

sische Siedet u . Gedichte.
23.00 Aus Karlsruhe : Tan », n.

Unterhaltungsmusik d . fta .
pelle Franz Dolezel , Kaf.
fee Bauer , Karlsruhe .

24.00— 2.00 Nachtmusik.

Mittwoch . 1. Mai .
Tag der nationalen Arbeit —

Reichssendung
Rat . Feiertag d. deutsch . Volke «
6 .30 Morgenrus . Hasenkonzert .
8.00 Der Mayen , der prinkt

uns Plümeletn .

8.30 Kundgebung der HJ . im
Lustgarten .

9 .30 Konzert .
10.00 Festakt der Reichskultur ,

lammet in det Staats -
oper Berlin .

11.00 Aus deutschen Opern.
12.00 Hörbertcht dom Staatsakt

auf d . Tempelhofet Feld .
Der Führet spricht.

13.30 Marsch, u . Arbeiterlied « :.
14 .45 Chöte . Dichtungen .
15.00 Wohlan , die - Zeit ist ge-

kommen. Eine Stunde d ,
Wandetn .

16.00 Großes UnterhaltungSkon -
zert . Hörbertcht vom Emp .

fang der Arbeiter -Abord .
nungen i . d . Reichskanzlei

18.00 Arbeiter — Ritter des
Pour le m6rite .

18.30 Buntes Allerlei .
21 .00 Nachrichten I . Abendkonz.
22 .00 Nachrichten II .
22 .15 Frühlingsstimmen .
23,00 Militärmusik . Hörbertcht

don der Schlubkundgebung
im Berliner Lustgarten .

Es spricht der preußische
Minisierptästdent Genetal
Göring .

24 .00—3 .00 Tanz in der Maien -
Nacht. Mormorsaal in
Berlin : „Arbeiter » .Künst¬
let feiern den 1. Mai " .

DEUTSCHLANDSENDER
Sonntag , 28. April .
6.30 Taflesspruch.
6.3ä Bremer Hasenkonzert.
8.00 Stunde der Scholle.
9.00 Deutsch« Feierstunde .

10.00 Musikalische Kostbarkeiten.
10.45 Deutsche Flieger — Dtsch .

Luftfahrt ,
tt .« » Lied de , Pfliiger » .
11.15 Dnrtsch. Seewetterbericht .
11.30 Bach-Kantate .
12.00 Musik am Mittag .
12.55 Zeitzeichen.
13.0« Glückwünsche .

14.00 Kindersunkspiele.
14.20 Heimat , o Heimat . . . .
14.3« Zweite deutsche Gepäck-

marsch-Meisterschast.
15. 15 Eine Viertelstunde Schach .
15.3« Volksinstrumente — Volks¬

komiker .
15.50 Fußball -Länderspiel

Deutschland —: Belgien in
Brüssel.

16.40 Zur Unterhaltung spielt
die Kapelle Krüger .

18.«« Frauen am Werk .
18.25 Wie es Euch gefällt . . .
19.20 Std d . Au»landsdeutsch.
19.50 Sport de» Sonntags .

20.00 Tönendet Film det Na-
tionen . Anläßlich de » in-
ternattonalen Filmkongres .
ses, Berlin 1935.

22.00 Wetter - , Tage ». « . Sport¬
nachrichten.

22.45 Deutsch. Se «Wetterbericht.
23.00 Nachtkonzert.

Montag . 29. April .
6 .00 Gut . Morgen , lieft . Hörer !
6.00 Glockenspiel . Tagesspruch .
6.05 Funkghinnastik.
6.20 Fröhliche» Sckmllgeplätscher

mit Jupp Hussel » .
S.00 Mor ^enständchen sür die

Hautsran .
9.40 Maiarbeiien im Gemüse¬

garten .

10.00 Neueste Nachrichten.
10.15 Deutsche» Volkstum .
10.45 Danketbriese , die d . RS « .

erreichten.
11.15 Deutsch. Seewetterbericht .
11.40 Ein deutscher Tierarzt be-

kämpst dte Rotlausseuche.
12.00 Mittagskonzert .
12.55 Zeitzeichen.
13.00 Glückwünsche .

13.30 Serenaden au » aller Welt.
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei .
14.55 Programmhinweise , Wet-

ier- u . Börsenberichte.
15.15 Ne « Fanfarenmärsche de»

Jungvolks .
15.45 Der Balkan u . der deutsche

Ausbruch.
16.00 Nachmittags -Konzert .

17.10 Das Wunder de» Leben» .
17.3« Wettstreit d . Instrumente .
17.50 Arbeiter , wa » ist dir deine

Arbeit ?
18.35 Aus Teutschlands Pferde¬

sport und Pferdezucht .
18.5« Wer ist wer ? — Was ist

was ?
18.55 Das Gedicht.
19.00 Und jetzt ist Feierabend !

20.0« Kurznachrichten de» Draht¬
losen Dienste» .

20.10 Kundgebung au » Saar -
brücken .

20.45 . Da » Sternenlied " .
22.00 Wetter - , Tege »- u . Sport -

nachrichien.
22 .45 Deutsch. Seewetterbericht .
23.00 Wir bitten zum Tanz ! —

Oikar Joost spielt.
Dienstag , 30. April .
6.00 Gut . Morgen , lieb . Hörer !
6.00 Glockenspiel , Tagesspruch .
6.05 Funkghmnastik.
6.20 Fröhliche» Schallgeplätscher

mit Jupp Hussel» .
8.00 Morgenständchen sür die

Hausfrau .
10.0« Rereeste Nachrichten.
I0.I5 . Brückenbau".
11.0« Fröhlicher Kindergarten .
11.15 Deutsch. Seewetterbericht .
11.40 Der Bauer spricht.
13.00 Glückwünsche .
12.00 Musik am Mittag .

12.55 Zeitzeichen.
13.45 Neueste Nachrichten.
14.0« Allerlei .
14.55 Programmhinweise , Wet-

ter - u . Börsenberichte.
15. 15 Frauen am Werk .
15.40 Erziehersragen . Sollen

Eltern zmn Lehrer gehen?

16.0« Bunter Nachmittag.
17.15 Jugendsportstunde .
17.3« Klaviermusik.
18.0« Hitlerjugend an d . Arbeit .
18. 1« Politische Zeitungsschau .
18.40 Zwischenprogramm .
19.0« Und jetzt ist Feierabend !

20.00 Kurznachrichten de » Draht -
losen Dienste» .

20.10 Welthafen Hamburg .
22.00 Wetter - , Tage »- a . Sport¬

nachrichten.
22 .45 Deutsch. Seewetterbericht .
23 .00 Nachtmusik.

K/litt« «»«: !, , 1. Mai (Tag der nationalen Arbeit ) Sendefolge siehe Reichssender Stuttgart .

MANNHEIM F R

MAI MAR KT
5 ., 6 « und 7 . Mai 1935

Hauptmannfür Pferde und mastvien
mit Prämiierung : nnd Preisverteilung . Gleichzeitig
Ausstelinns : Ton Geräten und Maschinen für die
Landwirtschaft und das Metzgergewerbe , sowie All¬
gemeine Ausstellung : und Markt für Kaninchen ,

Geflügel , Edelpelztiere .
Maimarktlotterie mit wertvollen Geld - , Tier - und
Sachgewinnen . — Programme u. Auskunft 'durch die

Direktion des Stadt. Schlacht* 11. Viehhofes Mannheim

Neue Gänsefedern

hzum Selbstreißen , dopp . ge¬
reinigt und gewaschen , sehr
zartePfd . 2 .50,kl . Federn mit
Daunen 3.50 , Halbdaunen :
halbwelSe 2.80 , weiße 4.50 ,
hochprlma 5.50 , la Voll¬
daunen 7.— . beste 8.—, gerissene Fed .mft
Daunen 3.25,4 .25 . hochpa . 5 .25, allerf . 6.- .
Ia Inlette billigst ! Nachnahme -Vers , ab
S Pfd . portofrei . Nichtgefall . nehme auf
meine Kosten zur . Helen* Qi oll sch ,
Bettfedern -Wäscheret , Neutrebbin hü
(Oderbruch ), Wriezener Straße 45a.

Briefumschläge lief rasch u preiswert
Drmt . »er „Bad . Presse" (Südweitdruck ).

Drahtgeflechte
4 und 6 eckig

für Einzäunungen
von Gärten und
Geflügelhöfen

Rolle50 mC CA
von RM . ÜaÜUan

LUDWIG KRIEGER
Drahtwarenfabrik , Karlsruhe
Veilchenstraße 33 , Telefon 316

<Sewtn«au»zog
1. Klasse 45 . Preichklch -Süddeutlche (271. Preith .) Klassen -Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogen « Nummer sind zwei gleich höh« Gewinn«
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Rümmer

in den beiden Abteilunge» I und ll

1 . Ziehungstag LS. April 1935
In der heutigen Bormittagsziehung wurden Gewinne über 100 M .

gezogen
2 Gewinne zu 25000 M . 188815
2 Gewinne zu 6000 M . 121266
2 Gewinne zu 3000 M.
6 Gewinne zu 2000 M.

16 Gewinne zu 1000 M.
17

130717
98318 137274 262610
4705 86648 90474 251506 253157 203097

833352 37751 ?
14 Gewinne »u 800 M . 46879 80616 115905 199306 248333 368137

889218
58 Gewinne zu 500 M . 29510 34003 51370 94588 95507 105040

114509 115306 115538 115889 128773 154768 158685 159471 160375
170533 170781 183761 224511 226207 235282 940318 302893 331846
341409 347748 362169 369352 38506S

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 100 M
gezogen

2 Gewinne zu 100000 M . 257408
2 Gewinne zu 10000 M . 333951
2 Gewinns zu 5000 M . 218152
2 Gewinne zu 3000 M . 146356
6 Gewinne zu 2000 M . 2Ä5369 270682 367834

12 Gewinne zu 1000 M . 17358 24639 105381 293765 298175 354189
22 Gewinne zu 800 M . 8710 56664 57864 93632 120530 188822

278215 296334 331859 345533 363391
36 Gewinne zu 500 M . 5533 35185 48813 61755 83108 150551

167488 212161 225406 234238 261125 283741 303612 315516 320303
33434a 35695 9 393968
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Südwestdeutsche Jndustrseu .WirfsdiaffsZeitung
Kreuz und quer durch das Ruhr gebiet :

Vom Erz zum Roheisen . / Von unserem Essener Dr. Sch .- Fachmitarbeiter .

Wir setzen hente die am vergangenen Samstag
begonnene Aufsatzreihe , die ei« Bild vom Leben
nnd Weben der rheinisch - westfälischen Grotzeisen -
indnftrie gibt , mit der Schilderung der Vorgänge
im Hüttenwerk fort , die nötig sind, um von den
Ansgangsrohstossen gebranchssähiges Roheisen zn
erhalten . Die Schriftleitung .

Die Herkunft der Erze
Wer zum ersten Mal in seinem Leben in eine Erzgrube

einfährt und das gewonnene Erz sieht, wird in dem mehr oder
minder bunten Gestein niemals das Rohmaterial vermuten ,
aus dem im Hochofen Eisen gewonnen wird . Dennoch ist diese
teils grüne und gelbe , braune oder rot getönte , feinkörnige
oder brockenförmige Masse zusammen mit Kohle und Koks
der Rohstoff der Eisenhütten . Eisen in seiner rein metallischen
Form kommt nämlich auf der Erde äußerst selten vor . Es
muß erst aus den verschiedenen Eisenverbindungen , den Eisen -
erzen , gelöst werden . Zu diesen Eisenerzen gehören der
Magneteisen st ein , dessen Vorkommen aber in Deutsch-
laud nur von rein örtlicher Bedeutung ist . Was wir bei uns
im Harz , im Thüringerwald , im Vogelberg und teilweise in
Niederschlesien finden , ist verschwindend im Vergleich zu den
riesigen Lagerstätten , über die Norwegen und insbesondere
Mittel - und Nordschweden verfügen . In unserem gegenwärtig
reichsten Erzgebiet an der Sieg , Lahn und Dill findet sich der
Roteisenstein , der auch in großen Mengen aus Nord -
spauien eingeführt wird . Manche deutschen Werke besitzen hier
bei Bilbao wie auch in den nordischen Ländern teilweise
eigene Gruben , aus denen sie ihren Bedarf decken . Das hau -
figste aller Eisenerze ist der B r a u n e i s e n st e i n , der teil -
weise ein Verwitterungsprodukt des Spateisensteins oder auch

> des Schwefelkieses ist . Neben geringeren Vorkommen an der
Lahn verfügt Lothringen über große Lagerstätten , die vor dem
Kriege für uns das Fundament der Roheisenerzeugung waren .
Nach dem Verlust Lothringens besitzt Deutschland vorläufig
nur noch bei Peine und Salzgitter ähnliche Vorkommen , fite
die Basis zur Gründung der Jlseder Hütte waren . Wegen
seines Mangangehaltes ist der Spateisen st ein ein weite -
res wichtiges Erz , das in der Hauptsache allerdings nur ge -
röstet d . h . von ungeeigneten Bestandteilen gereinigt , verhüttet
wird .

Brauchbare und nicht brauchbare Eifenfteine

Wie schon erwähnt , kommt das Eisen in metallisch retner
Form äußerst selten vor . Es ist im Erz mit den verschiedensten
anderen mineralischen Bestandteilen verbunden , die teils für
die Eisengewinnung vorteilhaft , teils aber auch von Nachteil
sind. Das Mangan gehört unter anderm zu den nützlichen
Metallen , während Phosphor und Schwefel für die
Gewinnung eines qualitativ einweindfreien Roheisens schäd-
lich sind . Als weitere Verunreinigungen sind vor allem die
Kieselsäure , der Hauptbestandteil des Sandes , Tonerde und
Kalk zu erwähnen . Je nach der chemischen Zusammen -
s e tz n n g der einzelnen Erze , ihrem Gehalt an Mangan ,
Phosphor und Schwefel , sowie anderen Bestandteilen , werden
sie vom Hüttenmann beurteilt . Der auch in Deutschland sehr
verbreitete Buntsandstein ist z . B . trotz seines bis 4 Prozent
betragenden Eisengehaltes nicht als Erz anzusprechen, ' eben-
sowenig der Basalt , der schon bis 10 Prozent Eisen in Gestalt
von Magneteisenstein enthält . Selbst bedeutend höherprozen -
tige Eisenverbindungen , wie der Schwefelkies , der oft bis zu
40 Prozent Eisen enthält , bei allerdings noch mehr Schwefel ,
ist nicht zur Eisengewinnung zu verwenden . Ebenso ist der
Ärsenkies unbrauchbar , weil es bisher nicht gelungen ist , das
Arsen , das schon in sehr geringen Mengen schädlich ist, bei
der Eisengewinnung auszuscheiden . Neben diesen rein
metallurgischen Voraussetzungen sind eine Reihe produk -
ttonstechnischer Bedingungen zu erfüllen , ehe man
selbst qualitativ und ihrer Zusammensetzung nach einwand -
freie Erze als abbauwürdig bezeichnen kann . Sie müssen zu-
nächst in bedeutenden Mengen vorkommen und Verhältnis -
mäßig reich an Eisen sein . 30 Prozent Gehalt ist auch heute
noch die unterste Grenze . Neben der Menge des Erzvorkom -
mens ist die Art der Lagerung wichtig . Erze , die frei zu Tage
anstehen und im Steinbruchbetrieb gewonnen werden können ,
sind natürlich viel billiger als solche , die durch Stollen und
Schächte aus der Erde gegraben werden müssen. In Deutsch-
land müssen wir das Eisenerz überwiegend im Schachtbau -
betrieb gewinnen , eine Tatsache , die unsere Produktion nicht
gerade verbilligt , aber zu manchen technischen Verbesserungen
angeregt hat .

Ohne Kohle und Koks kein Eilen
Die Hauptaufgabe bei der Roheisengewinnung besteht

darin , das Eisen möglichst vollständig aus dem Erz zu ge-
Winnen . Dazu mutz zunächst die Verbindung des Eisens mit
dem Sauerstoff gesprengt werden . Das kann nur mit Hilfe
eines Stoffes geschehen , der dem Sauerstoff näher verwandt
ist als das Eisen , und der außerdem möglichst frei von Bei -
mengungen ist , die die Güte des Roheisens nachteilig beein -
flufsen könnten . Aus der langjährigen Entwicklung der Eisen -
gewinnnng heraus sind KohleundKoksals solche für die
Eisengewinnung geeigneten Materialien festgestellt worden .
Die Kohle ist überwiegend , ebensowenig wie andere Roh -
brennstosfe sTorf und Braunkohle ) , in ihrer Urform verwend -
bar . Die meisten Steinkohlenarten haben nämlich die Eigen -
fchaft, unter der Einwirkung der Hitze sich aufzublähen oder
zusammenzubacken, ' für die Darstellung von Eisen im Hoch -
ofen eine Unmöglichkeit ! Durch die allgemein bekannte Ber -
kokung der Steinkohle ist dieser Nachteil beseitigt worden .
Sie vollzieht sich in der Weise , daß in einem luftdicht abge-
fchlofsenen Raum die Kohle entgast wird und in einen aus -
reichend porigen und festen Brennstoff umgewandelt wird .
Dieser Koks wird zusammen mit Holz in das sogenannte
G e st e l l gepackt . Das ist das untere Ende der bis 30 Meter
hohen , etwas ausgebauchten , zylinderförmigen Hoch -
ö f e n . Ueber die Packung von Holz und Kohle wird dann in
den Hochofenschacht schichtenweise Erz und Kohle
eingetragen . Durch sogenannte Formen , die an der Oberkante
des Gestells eingelassen sind , das einen Durchmesser von
3 bis 7 Metern hat , bläst man Wind ein . Unter seiner Ein -
Wirkung verbrennt der Koks verhältnismäßig schnell und das
dabei entstehende heiße Gas entströmt durch die wechselschichtige
Erz - und Kokssäule zur sogenannten Gicht des Hochofens als
Gichtgas empor . Bei diesem Verbrennungsprozeß löst sich
das Eisen allmählich aus seiner Verbindung mit dem Sauer -
stoff , d . h . in der Fachsprache , es wird reduziert . Bei etwa
1700 bis 1800 Grad ist dieser Vorgang vollendet . Dann
hat sich das flüssige Eisen in dem vorher mit Brennmaterial
gefüllten , inzwischen ausgebrannten Gestell gesammelt . Durch
ein besonderes Abstichloch , das unmittelbar über ber Sohle

liegt , wird dann in Zeitabständen von 2 bis 4 Stunden das
Roheisen abgelassen .

Kühlwaller und Luff in ungeheueren Mengen
erforderlich

Die Entwicklung derartiger Hittzegrade wie sie beim Hoch -
ofenprozeß entstehen , macht eine fortlaufende Küh -
l u n g erforderlich . Ein 300 -Tonnen -Hochofen braucht z . B .
5 Kubikmeter Kühlwasser und mehr in der Minute . Das eut -
spricht dem durchschnittlichen Verbrauch einer Stadt von
00 000 bis 70 000 Einwohnern . Die Erfindung , die auf die
Mitte der S0er Jahre des vorigen Jahrhunderts zurückgeht ,
bedeutet eine kolossale Erleichterung für den Hochofenprozeß
und machte erst die ununterbrochene Verwendung des Hoch -
ofens möglich. Ein gleich großer Fortschritt war die Aus -
Nutzung der Gichtgase als Heizmittell Während srü -
her die Hochöfen durchweg offen blieben und zur Nachtzeit
eine weithin leuchtende Flamme zeigten , verschloß man sie
später , fing das Gichtgas auf und erhitzte mit seiner Hilfe die
Verbrennungsluft , die dem Gestell des Hochofens zur Steige -
ruug des Verbrennungsprozesses zugeführt wird . Etwa bis
zum Jahre 1830 bestand sie aus Wind von gewöhnlicher Tem -
peratur . Später , nachdem man gelernt hatte das heiße Gicht-
gas auszunutzen , wurde die Luft in sogenannten Wind -
erhitzern , das sind bis 30 Meter hohe Zylinder von S bis
7 Meter Durchmesser , vorgewärmt und als Heißluft in
den Hochofen eingeführt . Eine erhebliche Brennstoffersparnis
war die Folge

Der Luftverbrauch eines modernen Koksofens , in
dem z . B . mit 800 Tonnen Koks täglich 800 Tonnen Roheisen
erzeugt werden , ist gewaltig . Es müssen ihm für diesen Prozeß
etwa 3000 Kubikmeter trockene Luft je Tonne Koks zugeführt
werden . Wegen der Verluste , die in den Winderhitzern und
Leitungen eintreten , ist von den Gebläsemaschinen eine um
40 Prozent höhere Windmenge d . h . etwa 3,4 Millionen
Kubikmeter Luft zu liefern . Das ist die Menge , die der
Ofen in etwa 24 Stunden gebraucht , während er gleichzeitig
annähernd 4 Millionen Kubikmeter Gas abgibt .
Ebenso gewaltig ist die Masse des erzeugten Roheisens , wenn
man bedenkt , daß je 1000 Tonnen einen Zng aus 80 Güter -
wagen zu je 20 Tonnen füllen . Zur Erzeugung dieser Menge
sind über 2000 Tonnen Erz und Kalk notwendig , ferner 000
Tonnen Koks . Stellt man sich vor , daß diese Stoffe während
der ununterbrochenen Betriebsdauer eines Hochofens , die 5
bis 10 Jahre dauern kann , aus den Bunkern mit Hilfe von
Kübeln und Aufzügen in den Ofen gestürzt werden , dann
macht man sich erst einen annähernden Begriff von der Ar -

beitsleistung und Produktionsmenge , wie sie w unseren de«t-
schen Hochofenwerken bewältigt werden .

Schlacke als Nebenerzeugnis
Es ist mehrfach darauf hingewiesen worden , baß das Eisen

im Verlauf des Hochofenprozesses nicht rein gewonnen
wird . Eine Reihe von Beimengungen , insbesondere Mangan
und Phosphor , aber auch ein Prozentsatz Kieselsäure gehen in
das Eisen über . Ein anderer Teil , die überwältigende Menge
der Kieselsäure , Tonerde und Kalk verbinden sich zur Schlacke,
die an sich den Hochofenprozeß als überflüssiger Ballast durch-
läuft . Immerhin hat sie den Borteil , daß sie je nach dem
Kalkgehalt größere Mengen von Schwefel aus dem Erz und
Koks aufnimmt , die sich sonst mit dem Eisen verbinden und
seine Güte beeinträchtigen würden . Man fördert diesen Pro -
zeß bewußt dadurch , daß man teilweise durch Zugabe von
Kalk , aber auch von vornherein durch geeignete Mischung der
vorhandenen Erze ein Produkt zu gewinnen versucht , das den
Anforderungen von vornherein möglichst weitgehend ent -
spricht. Diese Vorbereitung des Rohmaterials bezeichnet der
Fachmann mit dem Ausdruck „Möllerung " . Die Hochofen -
schlacke hat aber nicht nur als Bindemittel für den Schwefel
eine produktionstechnische Aufgabe zu erfüllen , sie findet im
Gegensatz zu früher auch weitestgehende Verwendung in der
Praxis . Während man sie in vergangenen Jahren ungeachtet
der in ihr noch enthaltenen Werte auf Halden warf , wird sie
heute zur Erzeugung von Portland - und Hoch -
ofenzement , sowie von Mauer - und Pflastersteinen ver -
wendet, ' auch als Betonzuschlag und Schotter kommt sie in
Frage . Dadurch wirb nicht allein das im Industriegebiet
immer knapper werdende , früher mit Halden ausgefüllte Ge-
lände für nützlichere Zwecke sreigehalten, ' es tritt auch eine
erhebliche Ersparnis an Lagerungs - und Abfuhrkosten ein , die
Ausnutzung des Materials bringt sogar noch , wenn auch be -
scheidene Gewinne . Immerhin spielen sie mit eine Rolle bei
den verfchiedentlichen Versuchen , die Wettbewerbsfähigkeit un -
serer Eisenindustrie gegenüber dem Auslande zu erhöhen .

Das Schaufpiel des Ablfichs
Der zeitweilige Abstich des Hochofens geschieht in

der Weise , daß man mit Hilfe mechanischer Vorrichtungen oder
auch durch Vohren und Schlagen mit Stahlstangen den ge-
wöhnlich mit Ton verstopften Ausflußkanal , das Stichloch,
öffnet . In gleißender Glut fließt zuerst das flüssige Eisen
und später die um ein Drittel leichtere Schlacke aus dem Ofen
ab . Der Abstich des Eisens erfolgt gewöhnlich durch Rinnen in
vorgerichtete Sandformen oder eiserne Gußschalen , in denen
das Rohmaterial erstarrt . Teilweise wird es auch in feuerfest
ausgekleidete große Pfannen gesammelt , um direkt dem Mischer
oder dem Stahlwerk zugeführt zu werden . Kennzeichen des anf
diese Weife gewonnenen Roheisens ist vor allem seine voll-
kommene Nnschmiedbarkeit und Härte . Fertigerzeugnisse kön-
nen aus ihm nur durch Gießen in modellierte Formen her -
gestellt werden .

Das Anleihestockgesetz . X
Auf Grund des ß 1« des Gesekes über die Gewinnverteilung bei

Kapitalgesellschaften (Anleihe stockg ese tz) vom 4. Dezember 1934 wird
folgendes verordnet :

Artikel 1.
Dt « Verordnung »nr Durchführung und Ergänzung des Anleihe -

stvckaesetzes vom 27. Februar 1936 wird wie folgt ergänzt :
1. T <m Artikel 8 Abf . 1 wird folgender Sab 5 angeiüat :
„ Die Deutsche Volddiskontbank kann die beteiligte Gesellschaft von

der treuhänderischen Abtretung befreien , wenn diese unverlialtnis -
mäßig hohe Kosten und Unzuträglichkeiten verursachen würde , und
ausreichende Gewähr bestellt , das; der mit der Abtretung verfolgte
Zweck auch bei Anwendung anderer Maßnahmen erreicht wird .

2. Dem Artikel 4 Abs . 4 wird folgender Satz angefügt :
„Zur Ausgabe von jungen Aktien und Geschäftsanteilen bedarf

es der Genehmigung nicht , wenn die Kavitalerböhung gl« ich»eitig oder
in unmittelbarem Zusammenhange mit einer nicht durch Rückzahlung
des «Äesellschasiskavitals oder Befreiung der Gesellschafter von der
Verpflichtung zur Leistung von Einlagen erfolgenden Kapitalherab -
s«tzung vorgenommen wird und der Betrag der Kavitalerböhung den
Betrag , um den das Gesellschaftskapital herabaefetzt wird , nicht über -
steigt .

3. Im Artikel 5 Abs . 1 werden der Punkt hinter Sab 3 durch
einen Strichpnnkt ersetzt und folgende Vorschriften als Nachfab au
Sab 3 angefügt :

..dabei ist es zulässig , an Stelle der in der Handelsbilanz ausge -
wieseneu offenen Reserven vom Reinvermöaen einen Betrag abzusetzen ,
der 20 » v H . des der Berechnung zugrundeliegenden Reinvermögens
entsvri ^

t
^ 5 werden folgende Absatz« 3 und 4 angefügt :

,, (9) Sind seit der Veranlagung zur Vermögenssteuer am lebten
Stichtag « vor dem 1 . Januar 1935 einig « Anteile von der Gesellschaft
erworben worden , die Ich jux Zeit des maßgebenden Jahresabschlusses
noch im Besitze ber Gesellschaft befinden , oder ist das Gesellschafts -
kapital seit dem genannten Stichtage durch die Leistung von Rück¬
zahlungen an dt« Gesellschafter oder durch Einziehung eigener Gesell -
Ichaftsanteil « herabgesetzt worden , so ist der Betrag der Rückzahlung
oder der Erwerbsvreis der eigenen Anteile von dem Reinvermögen
abzufetzen . Befanden sich eigene Anteil « bereits an dem im Satz 1
b« eichuewde » Steuerftichtage im Besitz d«r Gesellschaft , so ist der Be -

Zweite Verordnung zur Durchführung
und Ergänzung vom 18 . April 1935 .

trag von dem Reinvermöge » abzufetzen , mit dem dt« eigene » Anteil «
bei Ermittlung des Steinvennögens bewcrtet worden und . .

(4 ) Kür Gesellschaften , für die das Retnvermögen als Berechx
nuugsgrundlage dient , ift auch für die Ausschüttung d«S Gewinns
des Vorjahrs (8 8 Satz 2 des Gesetzes ! der Hundertsatz maßgebend ,
der sich ergibt wenn ber Berechnung das Reinvermögen zugrunde g«-
legt wird /

Artikel S.
SYit di» .Ovmitffil&praBfefcim

für
Mc Herabsetzung erstmalig mähgebend war ,

"bei der Berechnung d«>r
Jahre gemäß § 3 Satz 3 des Gesetzes mitzuzählen .

(1 ) Sind nicht alle Anteile
^
dcs

^
GesellfchaftSkaviials gewinn berech¬

tigt . so ist für die Gewinnberechnung der Hundertlatz maßgeAnd d- r
sich bei Berückfichiiguug des gewinnberechtigten Gesellschaftskapitals
ergabt .

(2 ) Bestehen bei einer Kapitalgesellschaft mehrere Gattungen von
Gesellschaftsanteilen und wird der Hund ?rtsatz sur den den Geselllchaf »
tern zur Verfügung gestellten Gewinn sür die einzelnen «Gattungen
verschieden bemessen , so ist für jede Gattung gesondert nach 5 3 oes
Gesetzes zu verfahren .

Artikel 4
Auf Gesellschaften , deren Gcsellschaftskapital 10001)0 3» . nicht

übersteigt , findet das Kapitalanlagcaesetz vom SS . Marz 1934 Anwen¬
dung , wenn Sie Voraussetzungen dieses Gesetzes gegeben sind .

(1) Die gesetzlichen Vertreter von Kapitalgesellschaften , die etupr
gegenüber der Deutschen Golddiskontbank gemäß . Artikel 8 Abs . 1
Satz 6 der Verordnung zur Durchführung und Ergänzung des An -
leihestockgesetzes vom 27. Februar 1935 übernommenen Verpflichtung
zuwiderbandeln , w - rden mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft . ^ ^

(2 ) Die Strafverfolgung tritt nur auf Antra « des Reichsimrt -
schastsministers ein .

Artikel 6. , m ,
Diese Verordnung mit Ausnahm « von Artikel 5 tritt mit Wirkung

vom 11. Dezember 1$34 und Artikel 5 mit dem auf die Verkünduna
der Verordnung folgende » Tag in Kraft .

Rheinschiffahrt und Frachten .
Der Wasserstand des Rheines war in d« r letzten Zeit durchweg

gut und erlaubte eine völlige Auslastung der Schiffe . Allerdings
lassen di« Nachrichten über den Wasserstand am Oberrbein fallende
Tendenz erkennen . Der Getreideverkehr ab den für die Rheinschis -

§

fahrt in Betracht kommenden Seehäfen ist zu ganz minimalem Um¬
fang zusammengeschrumpft . Nachdem ausländisches Getreide für

entschland fast vollkommen ausscheidet , stellt den Hanvtanteil der
etveide - Transporte das deutsche Getreide aus dem Osten des Reiches ,
iele Mengen stehen schon seit längerer Zeit in keinem ausreichen -

den Verhältnis zu dem angebotenem Schiffsraum . Da nunmehr die
Mühlen Erlaubnis erhalten haben , einen Teil des pflichimäßig ein -
gelagerten Brotgetreides zu verarbeiten und diese Maßnahme schon
vorher angekündigt war . haben die Mühlen in den letzten Wochen nur
noch ganz vorsichtig Brotgetreidekäufe vorgenommen , wobei es sich meist
nur um kleberreichen Weizen handelt « , der also für diese Transporte
aus dem Osten des Reiches nicht in Frage kam . Nachdem jetzt die
Einzelheiten der Erleichterungen bekannt sind , haben die Käufe fast
ganz aufgehört , fodaß der angebotene Schiffsraum augenblicklich in
großem MaHe überwiegt . Di « wenigen Partien , die aus früheren
Liefcrungsvervflichtungen am Markt sind , werden zu äußerst nnzn -
länglichen und durch starken Wettbewerb heruntergedrückten Krachten
ausgehandelt . In Schisfahrtskreisen glaubt man denn auch, die
Rhemsrachten hätten im Augenblick einen Stand erreicht , bei dem eine
weiter « Senkung nicht mehr möglich erscheine . Sie werden z. Zt . wie
folgt notiert (von frei Rhein schiff Rotterdam bzw. frei Rheinfchiff
Antwerpen bis srei Rbeinschiff Mannheim ) :

Getreide : Partien von 50—99 Tonnen 1.20 hfl ., von 100—199
Tonnen 1 .05 hfl ., von 200— 399 Tonnen 0 .95 hfl ., von 400 Tonnen
und mehr 0 .90 hfl .

Mehl : Partien von 50—99 Tonnen 1.35 hfl . , von 100—199 Tonne »
120 hfl . , von 200—399 Tonnen 1 .10 hfl . , von 400 Tonnen und mehr
1 .05 hfl ., alles per Tonne ausschließlich Transportversicherung , aus
Basis der Uebernahme - und Konosiements --Bedingung ? n der Oberrbein -
reedereien .

Für die Relation Antwerpen/Frankfurt werden die Krachte» von
Fall zu Fall vereinbart .

Die Futtermittelverschisfungen berg- und talwärts find , wie sich
aus der Gesamtlaae des Kuttermittelmarktes ohne weiteres ergibt ,
gegenwärtig gleichfalls nur von sebr geringem Umfange . In den
letzten Wochen wurden allerdings etwas ansehnlichere Mengen Oel -
knchen ab Rotterdam verladen , oi« teils zum Nieder - und teils zum
Oberrhein gingen , zum Teil auch am Nieoerrheiu gemahlen und dann
weiter verladen wurden .

Kür diese Oelkuchen - Trausporte wurden Getreidefrachten bezw .
ab Neuß Krachten , die sich an die Ruhrorier Kohlenfracht anlehnten ,
bezahlt . Ein « kleine Partie von Neuß nach einem Mainplatz ober-
balb von Frankfurt erzielte 0.50 RM . je 100 Kg . Bon "der Kanal -

?
egend sind die Anfuhren nur schwach und auch von den Seehäfen
ommen in Sojabohnen und deral . Artikeln nur kleine Partien

berau . — Da auch das Mehlgeschäft seit langem außerordentlich zu-

sammengeschrumpst ist, kommen Mehlsendungen m Berg uud zu Tal
kaum aus den Markt . — Die Schlevvlöhne konnten sich ebensowenig
wie die Fr
Ruhrort 0 .9
wigShafe » . — .
für die Strecke Ruhrort/Mannbeim/Ludwigshafeu votiert . G. H .

60 Jahre Volksbank Müllheim .
Die Volksbank Müllheim e . G . m . b . H . hat sich auch im Jahre

1934 am Wiederausbanwerk kräftig beteiligt . Für das Baugewerbe
und die damit zusammenhängenden Handwerkerberufe ist durch *>ei>
gab« von Jnstandsetzungskrediten eine Regelnug der Aufträge ermog -
licht worden , ferner finanzierte die Genossenschaft umfangreiche In -
standfetzungsarbeiten bei einer Reihe von Unternehmungen . DaS
Hotel - und Gastwirtsgewerbe von Badenweiler konnte größere Um -
säpe erzielen , was für den ganzen Bezirk von großer Bedeutung war .
Dke Weinernte war gut .

Der Gesamtumsatz der Volksbank Müllheim ist im Jahre 1934
um 8 auf 52 Mill . KM . gestiegen . Di « Betriebsmittel erfuhren eine
beachtenswert « Steigerung und betragen 1.043 (1.544 ) Mill . RM . I »
der Bilanz ist das Anlagevermögen durch den Verkauf einiger Grund -
stücke um 1800 RM . ermäßigt . Die Beteiligungen , die nach wie vor
rein genossenschaftlicher Art find , schließen eine nicht unbedeutende
Reserve in sich. Zum Umlaufsvermoac » wird gesagt , daß die Aus -
leihungen sich um rund 74 000 RM . auf 1 .745 Mill . RM . vermindert
haben . Dieser Abbau ist eine Folge d« r Belebung der Wirtschaft , die
den Rückfluß verschiedener ausgeliehener Gelder mit sich brachte . Diese
Gelder sind einerseits zur Befriedigung von Kreditwünschen der Mit -
glieder , andererseits zur Stärkung der Lionidität verwendet worden .
Vorwiegend wird das Kleinkrediiaeschäst gepflegt . Eigene Wertpapiere
bestehen in der Hauptsache aus Auleihealtbentz des Reiches . Sic find
vorsichtig bewertet , wodurch sich eine recht beachtliche Reserve ergibt .
Die Spareinlage « haben eine Zunahme um rund 95 000 RM . er-
fahren , die Einlagen in laufender Rechnung um 28 000 RM ., io°
daß sich eine GelamtzunaHme von 123 000 RM . ergibt . Bei den Un -
kosten war eine weitere Senkung möglich .

Die Volksbank Mülheim besteht jetzt KV Jabr «. Der Vorstand
gibt seiner Genugtuung über die treue Gefolgschaft der Mitglieder

kosten . . . . . . . .
ein Reingewinn von 23 507 <22 404 ) RM ., aus dem der Generalver -
sammlnng am 25. April vorgeschlagen wird , wieder 4 Prozent Divi -
dende an die Mitglieder zu verteilen , der gesetzlichen Rücklage 2 368,
der Reserve II 3 454 RM . zuzuweisen , Sonderabschreibnngen auf
Einrichtngen und aus Beteiligungen von je 1000 RM . vorzunehmen
und einer Rücklage für Bauunterhaltung 1500 ÄM . zuzuweisen . 2 268
RM . werden vorgetragen .
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Wertpapier
- und Warenmärkte .

Aenderung der Faserstoff - Verordnung .Berlin : Still bei Sonderbewegungen .

Sellin . 27. April . «Fuuksvru » . » Die Börse war weiter I«br still .
Angesichts des unverändert engen (Geschäfts und der Abschwachungen
der letzten Tage besteht in Publiknmskreispn teilweise das Bestreben .
Engagements glatt zu stellen , während man , aber im groben und
ganzen die Beobachtung machen kann , datz die Deposttenkassenknud -
schast an ihrem Besitz festhält . „ . . .. . , .Nach den ersten Kursen nahm die Kulisse auf d«m ermäßigten
Niveau vereinzelt Rückkäufe vor . sodah dre Stimmung « twas sreund -
licher wurde . Anscheinend rechnet man insolge des . sehr leichten Geld -
Marktes mit einer schnellen Ueberwinduua des Ultimo .

Weiteres Interesse zeigte sich für Auslandswerte . . . Mexikaner
waren teilweise wieder 10—20 Pf », hoher , auch ungarische Renten
konnten 20—30 Psg . gewinnen . Russenanleihen befestigten sich um Vi.
Otavi Minen setzten mit 17 nach 16.87 ein . Bon den international
gebändelten Werten besestigten sich Conti Linoleum Zürich u « 114 .

Der Rentenmarkt war gut gehalten . Altbesitz gewannen *4. . Auch
5 vrozentige V ? r . Stahlobligotionen waren % höher . Reichs !chuld -
buchsordernngen waren dagegen teilweise ^ niedriger . Nmschuldunas -
anleibe verloren 10 Psg . Zinsvergiitnngsfcheine konnten um 5 Pfg .
anziehen .
Verlauf und Schluß fester .

Nach den ersten Kursen war die Tendenz etwas freundlicher . Hoesch
geivannen % , ebenso Klöckner . Bereinigte Stahl konnten auf u .lo
(77 .251 anziehen . Conti Linoleum waren loeitere V* Prozent gebessert .
Bon Tarifwerten wurden Bekula 1 -4 Prozent höher bezahlt . Hapag
und Llond erholten sich um V* Prozent .

Renten waren gut gehalten und eher freundlicher . Altbesttz waren
auf die Junt - Auswsung gefragt . Pfandbriefe und Kommnnalobll -
gationen waren mcift wenig verändert . ^ _ ,Ter Schlnwar weiter befestigt , besonders für Tarifwerte , Bekula
schlössen mit 135 nach 132Yt . Charlottenburger Wasser waren Vh gegen
den Bortag befestigt . RWE konnten sich um % erholen . Farben no -
tierten 144 % nach 144^4 .

Nachbörslich hörte man Karben »um Schluhkurs . Schuckert 104,
RWE . 116Vi . Bankaktien waren wenig verändert .
Rhein - Main - Börse Uneinheitlich .

,> rankfurt . 27. April . fDrahtberickt .» Di « Börse erfuhr »um
Wochcnschlui , keine Belebung , doch ivar die Grundstimmung nach dcn
letzttägigen Abschwächnngen widerstandsfähig . Die Kulisse bekundete
nur der ermäßigten Kursbasis eher Nachfrage . Bei sehr kleinen Um -
satzen war die « ursentwicklung nicht ganz einheitlich . Am Aktien -
markt konnten sich Junghans um Ü'A auf 8*H4 erholen . Auch Rhein .
Braunkohlen holten einen Teil ihres gestrigen Rückganges ein und
notierten 213% (212% ) .

Am Rcntenmarkt bestand für Altbesttz im Hinblick auf den Aus -
lofnnastei 'inin am 3. Juni etwas Interesse mit plus ^ Prozent . Späte
Schnldbuchsorderungen waren zu unverändert S7 ebenfalls gefragt .
Bon fremden Werten waren Mexikaner wieder gefragt und bis % Pro¬
zent fester . Ferner erhöhten sich Anatolier um Vi auf 34.

Im Berlauf blieb das Geschäft auf allen Märkten sehr klein und
die Kurse lagen gegen den Anfang nur im Bruchteil eines Prozentes
Each beiden weiten verändert . Hanfwerke Füssen notierten unter Be -
rücksichtigung des Dividendenabschlags von netto 3 .6 Prozent mit
81Ä etwa Xxk fester . Am Rentenmarkt gingen Komm . Unischuldung
um 0.1» . zurück . Im übrigen lagen die variablen deutschen Anleihen
unverändert . Goldpfandbriefe blieben behauptet . Stadtanleihen bei
kleinem Geschäft bis Vi Prozent anziehend . Sur mexikanische Anleihen
war das Geschäft klein . — Tagesgelo 2% Prozent .
Selilaclitvieb - und Nutzviebmärkte .

Durlach , 27. April . Schweinemarkt . Befahren mit S6 Läufern ,verkauft alle . Preis 50— 60 RM ., 90 Ferkel » , verkauft alle , Preis 38
bis 44 RM .
Baumwolle .

Bremen , 27 . April . «Funkspruch . » Baumwolle - Schlnhkurs . Ameri¬
can Middlin » Univerfal « tandard 28 mm loco per engl . Pfund 14.07
113 .8« ! Dollareents .

Bremen , 27 . April . IFnnkfvrnch . » Baumwoll -ErössnungSkurf «
<ie I I, in Dollareents »: Mai 13 .14 B . 13.11 G , 13.11/12 bez . . Mai neu
13 .13 B . 13 .12 G . 13 .12/11 bez. , Juli 13 .25 B . 13.18 G . Juli neu 13.20B . 13 .18 G . 13 .18 bez. , Okiober 13.06 B . 13 .01 G . 13.06/05 bez., De¬
zember 13. 16 B , 13.08 G . Tendenz unreaclmähig .

Liverpool . 27 . April . lSunksvruch . » Baumwolleröffuungskursesin engl . Pfund »: Gelamt « Tageseinsnhr 7 S00 Ballen . Tendenz stetig .*ll7rtt K ' 111Tt A KQ frtf»«»*» ß 97 <3 QÖ sIDä» ß c>r, O))

Zucker .
Magdeburg . 27. April . «Fnnksvruch . » WeistM -ker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer kür 50 Kilo brutto für netto ab Z^ rladeftelle
Magdeburg .» innerhalb 10 Tagen — RM . , April — . Tenienz ruhig .Terminpreise für Weihzucker linkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburgwr .<0 Kilo netto »: April 3 .50 Str . 3.40 <? : Mai 3 .er» Br ., 3 .50 G :Jitttt 8.70 « r .. 3.55 G : Juli 3.80 Br . . 3 .60 G : Auguft 3.80 S t ., 3 .70G : Oktober 3.90 Br .. 3.80 G : Dezember 3 .80 Br ., 3 .80 G . Tendenzruhig .

Das Rcichswirtschaftsministerium teilt mit :
Im Reichsgesetzblatt Nr . 46 vom 26 . April 1935 ist eine

Verordnung zur Aenderung der Faserstoffverordnung vom
19. Juli 1934 in der Fassung vom 6 . September 1934 erschienen .

In dieser Verordnung werden im Einvernehmen mit dem
Reichskommissar für Preisüberwachung insbesondere die
Borschristen über die Preiserrechnung in der Textilwirtschast
neu geregelt . Gleichzeitig werden im Reichsanzeiger aus -
sührliche Richtlinien und Erläuterungen zu dieser Ab -
Änderungsverordnung veröffentlicht . Es ist beabsichtigt , dem -
nächst im Reichsanzeiger die Faserstoffverordnung im vollen
Wortlaut zu veröffentlichen .

Wein Versteigerung .
Die Ungstein » Winzergenossenschaft e . G . m . b . H . versteigerte

am 26. Avril 16 Ztück , 19 Halbstück und ein Viertelstück 1934er Weih -
weine . Der Bersteigerungsraum war überfüllt . Auf flotte Gebote
erfolgte ein kulanter und nicht zögernder Zuschlag , fodas , »amtliche
Nummern der gutacpflcgten Weine restlos zu sehr guten Preisen ab -
gesetzt werben konnten .

Im einzelnen erlösten je 1000 Liter :
l934et : 790 — 740 — 720 — 760 —850 — 760 — 870 — 770 —

840 — 880 — 900 — 900 — 940 — 960 — 870 — 870 — 890 — 1050 —
840 — 910 — 880 — 900 — 900 — 1110 — 940 — 1030 — 1010 —
990 — 1000 — 1050 — 1380 — 1420 — 1450 — 1500 — 1610 — 2000 .
Metalle .

Berlin , 27. April . (Fnnkfvrnck . » Elektrolytkupfer je 100 Kg .
prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Ber -
einigung f . d . Dt . Elektrolytkupsernotiz » 44 .00 (44.00 ) RM .

Mill . Frs . betragen oder die bei Abschluß des Abkommens
bestehenden Verhältnisse sich in anderer Weise wesentlich
ändern sollten , steht beiden Parteien das Recht zu , sofortige
Verhandlungen über eine neue Regelung des Zahlungs -
Verkehrs zu beantragen . Sollten diese Verhandlungen nicht
binnen 12 Tagen nach Stellung des Antrages zu einer Ver -
ständigung führen , so kann das Abkommen von jeder Partei
mit einer Frist von 12 Tagen gekündigt werden .

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin , 27. April . »Funkspruch . ». .. . Der Geldmarkt « igt unter

der etwas kräftigeren Anspannung zum Ultimo eine
Verfassung . Blankotagesgeld war nach wie

Nürnberger Hopfenmarkt
Nürnberg . 26 . April . (Eigenbericht . » Die nur vier Markttage

umfassende Berichtswoche hatte infolge der Osterseiertage noch ziemlich
ruhiges Geschäft . An Zugang waren 30 Ballen Bahnabladung zu
verzeichnen . Die Nachfrage hielt sich sowohl für den beimischen Be -
darf wie auch seitens des Exportes in ungefähr gleichem Rahmen . Im
Jnlandsvcrkehr wurden 30 Ballen umgesetzt , vornehmlich Gebirgs -
Hopfen zwischen 230 und 235 RM . und einige kleinere Poftxn prima
Hallertauer von 300— 315 RM . je Ztr . Der Ausfuhrhandel übernahm
insgesamt 35 Ballen : ebenfalls vorwiegend Hersdrucker Gebirgs -
hopsen von 160—165 RM . . dann Badcnser »u 165 RM . und einige
Ballen 1933er Hallertauer zu 140 RM . je Ztr . Die Preise erscheinen
fomit noch unverändert , doch sind Farben und Qualitäten stark vor -
gerückt . Die noch meistens von Amerika vorliegenden Austräge lassen
für die nächsten Wochen gute Nachfrage vornehmlich seitens des Ex -
Vorthandels , erwarten . Die Woche schließt bei unverändert ruhiger ,aber fester Stimmung .

Auch sämliche Auslandsmärkte , sowohl in Saaz wie im Elsatz ,
Nordsrankreich und Belgien , hatten in den lebten Tagen ruhige Ge -
schästslagc , vielfach ruhte der Verkehr ganz . Auch dort haben die
Preise keine Aenderung mehr erfahren : »ie bewegen sich in Saaz
weiter im Rahmen vom 2000—2250 Kronen , im Elsatz von 790—950
Francs , in Nordfrankreich von 600—700 Francs und am Brüsseler
Markt von 650—725 Francs .
I ' ette und Oele .

Hamburg , 26. April . In Rückwirkung der Feiertage In - und
Allslandsmärkte ruhig . — Leinöl : Holland fester , deutsche Zuteilungen
gering , Tendenz stetig . — Rüböl : Wenn auch knapp , so doch für Be -
darfsausträge ausreichend . — Sooaöl : Nur zweithändige Partien . —
Erdnußöl : Fehlendes Angebot . — Kokos - und Palmkernöl : Nur
beschränkt osseriert , unveränderte Preise . — gtizinu -söl : Ruhig . —
Norweg . Hartfett : Ausreichende Bestände . — Fettsäuren : Mühlen
nur Abseber kleiner Mengen : Erdnuß - und Kokosolfettfäure knappund gesucht . — Cottonol : Loko gefragt , aber nicht angeboten . —
Palmol : Stetig . — Sulsur - Olivenöl : Italien meldet gut Nachfrage ,feit . — Tran : Stramm , Käufer abwartend . — Tech » . «Schweinefett :
Dänische Schlachtungen infolge Feiertage klein , unbedeutende Ber -
schiffungen . — Rindertalg : Deutsch knapp , behauptet , Skandinavien
Kör seit . Südamerika leicht anziehend . — Schweineschmalz : Amirika
Wochenbeginn seft , dann etwas weichend . Dänemark geringes Angebot ,stetig . Deutsch fest , gut gefragt . ( Mite . v. Earl Heinr . Stöber , Kom -

Abkomme « über den deutsch-schweizerischen Berrechnnngs -
verkehr . Das Abkommen über den deutsch- schweizerischen
Verrechnungsverkehr vom 17. April 1936, das bis zum 30.
Juni 1933 gilt , ist im Reichsgesetzbl . Teil II vom 25. April
veröffentlicht worden . Falls die Guthaben bei der Schivei -
zerischen Nationalbank in einem Monat weniger als 19.6

Der

verhältnismäßig
vor zu 3ü — 3%
Angebot vor , i
frage für Reimoiwaizanweiinnacn yar naturgemäß wegen aweiter Inanspruchnahme der flüssigen Mittel etwas nachgelassen .Privatdiskoiitiatz wurde bei unverändert 3% Prozent belassen .Am B - Itutenmarkt war der Dollar im Zusammenhang mit denanhaltenden Silberkänsen international etwas leichter und zwarstellte sich die Züricher Notiz aus 3 .08 -4 (3 .08% ) . die Pariser auf15.12 nach 15.15%. An » gegen London gab die Dollarnotiz etwasnach , wenn auch das Pfund selbst im Vergleich zu den Goldvaluten

rnckgangig war . Das hängt vermutlich mit wiedereinsetzende »Niicksliissen nach dem Kontinent zusammen , da sich bei den Golbvalu -ten nunmehr eine gewisse Stetigkeit zeigt . Insbesondere gilt dasfiir die Belga . den franfösischeu Franken und die Lira , während derSchweizer Franken und der Gulden immer noch etwas unstcher blei -ben . Die Pfundnottz stellte stch in Amsterdam aus 7.12V* (7.13%) , iu
r4 " r , * ma y f liM (14 .89 ) und in Paris auf 72.72 (73.05) . Di « nordi -!ch«n Valuten machten die rückläufige Pfundbewegung mit . DieReichsmark blieb international unverändert .

Berliner Devisennotierungen :

Snypten

Brasilien
Bulgarien

Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen !.
Holland
Island

japan
Jugoslaw
Lettland

Norwegen
Österreich
i' olen

Portugal
KumänieL
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

26 . April
Geld Brie »

12 .22512 .28f
0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .201 0 .203
3 .047 3 .053
2 .463 2 .467
53 .39 53 .4 °
81 .11 81 .27

ll .95511 .98fi
68 .43 68 .57
5 .285 5 .295
16 .38 16 .42
2 .354 ? 35 ?

167 .74168 .11
54 .11 54 .21
20 .68 20 .72
0 .703 0 .705
5 . 649 5 . 661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
60 .09 60 .21
48 .95 " 1 05
46 .87 46 .97
10 .86 10 .88
2 .488 2 .49 ?
61 .65 617 ?

27 . April
Geld Brief

12 .23512 -235
0 .668 0 .662
41 -98 42 .06
0 .201 0 .203
3 .047 3 .053
2 .462 2 .466
53 .30 53 .40
81 .10 81 .26

11 -93511 .965
68 .43 68 .57
5 .275 5 .285
16 .38 16 .42
2 .354 2 .358

167 .68168 .02
54 .02 54 .12
20 .68 20 .72
0 .702 0 .704
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
59 .99 60 .11
48 .95 49 .05
46 .87 46 .97
10 .84 10 .86
2 .488 2 .492
61 .55 6I .67

33 .93 33 .99
10 .37510 .395

1 .979 1 .983

1 .019 1 .021

80 7̂2 80 .88 80 .72 80 .88
33 .89 33 95
10 .36 10 .38
1 .979 1 .983

Berliner Notenlcnrse :

U.S.A. gr .
do . klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada

Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

.. klein
jugoslav .
Lettland
Litauen
Norw .
Oesterr .

.. klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schw7 . er

Spanien
Tschech .gr

klein
Türk .

26. April
Geld Brie »
2 .43 » 2 .454
2 .434 2 .454
0 .63 0 .65
41 .82 41 .98
0 .177 0 . 197

2 .405 2 .425
53 .18 53 .4C
80 .93 81 .95
11 .92 11 . 96
11 .93 11 .96

5 .22 5 .26
16 .32 16 .38
16735168 .03

2076 20 .84
5 .63 5 .67

41 .42 41 ?58
59 .88 60 .17

1 .019 1 .021
« 2 .482 2 .486 2 .478 2 .482Ungarn

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

27 . April
Geld Brief

2 .43 2 .45
2 .43 2 .45
0 .63 0 .65

41 .82 41 .98
0 .177 0 .197
2.404 2 .424
53 .09 53 .31
80 .92 81 .24
11 .90 11 .94
1L90 UM

5 .21 b?25
16 .32 16 .38

167J26167 .94

20 .76 20 .84
5̂ 63 5 .67

41 .42 41 .58
59 .78 60 .02

46 .73 46 .91

61 .44 61 .88
80 .24 80 .06
80 .24 80 .56
3546 33 .60

10 .53 10 .57
1 .92 1 .94

London : 26. 4. 27 . 4.
Kabel 4 .81 ' /, . 4 .81 -1.»
Paria 72 -97 72 .82
Brüssel 28 .45 -/- 28 .35
Amsterdam 7 .12 ^ 7 .10 %
Mailand 58 .34 58 .12
Madrid 35 .25 35 .12 ';a
Kopeshageo 22 .40 22 .40
Oslo 19 .90 -/4 19 .90 -/4

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

26 . 4.
3 .08 %
1 .48

2 .485
Tägl . Geld
Privatdiskont

3Vi—31«ui'
3 s/8"lf

46 .73 46 .91

61 -34 61 .58
80 .24 30 .56
80 .24 80 .56
3542 33 .56

10 . 53 loT57
1 .92 1 .94

27. 4.
3 .0805

1 .47o *

2 .481
3%- 3«k%

3% 'io
Reichsbankdiskont : 4 %

26 . 4. 27 . 4 . 26 . 4. n . 4.
Paris 20 .36 'te 20 .37 -/- Wien —
London 14 .86 '/- 14 .84 Stockh . 76 .65 76 .50
Newyor 308 .62 308 .25 Oslo 74 .70 74 .50
Belgien 52 .27 -/.° 52 .30 Kopenh 66 .37 66 .25
Italien 25 .48 25 .52 -/2 Sofia
Spanien 42 .20 42 .17 -fe Prag 12 .90 12 .90
Holland 208 .60 208 .60 U'arsch 58 . 22 -/- 58 .22 -/-
Berlin 124 .30 124 .25 Budap . —

2.6 4. 27. <
Belgrad 7 .02 7 .02
Athen 2 . 90 2 .90
Konstan 2 .48 2 .48
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6 .58 6 .54 %
Buenos 78 .75 78 .00
Japan 87 .75 87 .25

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
27 . April 1935 .

Berliner Werte des
Anfg . SchluKkur«
kurs

27 . 4.
113 -,.
101 %
lu2
102
101
» / .37
93 .37

Ablösg . l—i
i HoeschRM
6 Fr-KruppRM
1 MittldStahl
' VrStahIRM
5 »|0 dto . Rh .
41 « . . Rh 51
4 s/4 Rh 47
4 i/s , , Rh

BosnEbM
■ do .lnv . 14
1 Mezik abg.

«■̂ Otst .St . M
4 do . Gold
4% do . Silber
5 RumSn . 03
4U, do . 13
t do .
4Tlirk .Bagd .l
4 do .Bagd.il
4^ Ung .St . l3

do . 14
4 do . Gold
» do . St . 10
4 Lissabon
4' „Mx.ßw .abg

2U Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg.
4do - abg .

Bk. f . Brau
Reichsbank 12

* G für Verl 0
Al»g .Lokalb . 6
rv Rrh.h Vii 7
Hapag 0
Hambt .-Sfld 0
Nordd I »ovd 0

Accumulai i»
\ kn 1

92 .62

14 .10
9 .3 /

7 .40
/ .37
/ .b5
7Ju

9 .2c
34

8 .37
8 .25

114
158 .5

80 .37
116 .5
1^ 2»/»
32 .25
26 .7
i4 -12

53

26 . 4.
113
101 "
102 '
101
101
97 .1 ;
93 .3
■>3 .tC
92 .0 /

9 .2C

1 .2t

4 .1t

7 .2C
7 .3C
7 .7t
7

9 .1t
34

8 .3
8

114 »
158

79 . / !
117 ' '<
122 b t
3271
27
34 .2!

27. 4 .
113 ',4
101 ' /»
l 1 ' ,.
101 ' ,s
lul 3*
17.37
93 .37
33 .." 0
^27ü

. 3 .80
9 .12

4 .15

7 .55
; .45
7 . 70
7 .30

9
34 .37

8 .37
8 .2c

114
.58 .5

0 .5
116 .5
L2Ü5,8
»2 .25
4 .75
4 .37

159 -
53 .1* j 3 .25

93

11̂ 50

14 .12
930

26 .62

6 .50
4 .1ü

7 .40
7 .30
7 .70
7 .30

49
9

343 /

7 .90
114 ' v
158 .5

80 .5
116
1225 (8
32 .25

34Tl2

53 .12

AEG.
Asdiaifb .Z.
Bayern Motr
I.P.Bemberg
BergerTiefb
BerlKartsrlll
Bekula
B-fiMasdi 5
Brk Brikett 10
Brem .Wolle 12
Buderus 0
Charl "Wai«CT5.5
.ThemHevden 3
Cbade A-C 8
Cbade D 8
ContiGumml 8

do . Linolent f>
Daimler -Ben: 0
Dt .Atl .Telegi 7
Dt .Conti -Ga» 7
11t.Erdöl 1
Dt .Kabelw . 0
Dt .Linoleum
Dt .Telefon !»
Dt .Eifenh . »»
DortmUnionl2
Eintr .Brk . 10
Eisenb .Verk 6
El.Lieferg . 5
El.Wk .Schles fi
EI-ticht -Krafti/s
Engelhardt 4
I-G-Farben 7
Feldmühle fi
Felten -Guillt »
Ges .f .el .Unt . 5
Goldschmidt 0
Hbg . EI. Wke 8
HarbgGumn . 0
Harpener Be 0
Hoesch 0
Holzmann i»

Scblnfikurs

146
91J25
123
105 ' /»
119
153 -i.
1121/8
89 .12
182
1/2 .5

104
116 .5
12o 3u
93 .5
145 .5
120 ',.
dO .25
120 ',.

126
38 .3 /
103 ' m
91 .5
90 .5

27 . 4
37 .5
80
131 -,4

121 -,4
121 *1
135
113 -,.

177 ',.
96 .37
105 '
101 .5

145 %
148
91 .75
115125 -1.
105 ' /s
117 ».
153 1
112 -,.
89 .37
181

113
104 .5
116 ',.
121
93 .5
144 -1.

89 . 7 !
121 '/,
1 . 3 -1.
126 '/,
3ö .o
103 -/4
92
90 .25

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau fi
do . GenuS ß

Gbr .Junghanj 0
Kali Ghemie 5
KaliAsdiersI 5
Klodtner 2lg

Kokswerke 5
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrubt 0
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt .
Max 'hütte
Metallges .
Montecatini
Niedl . Kohl «I0

Orensteln I»
Polvnhon 0
Rh .Braunk . 12
do . Elektr . 5

Rheinstahl 3l/a
Rh .-W. EL 6

Rüteerswke 4
Salzdetfurth ?-/?
Sdil .Bg .z,tnk 0
do . Gas B 8

Schub .-SalzerlO
Sdiuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammi 6

Stoib . Zink «
Sfidd . 7udcer 0
Thür . Gas 7
Ver . Stahl 0
Vogel Tel . 6
WasserGelser 7
West .Kaufho 0
Westeregeln 5
Zell Waldhof 0
Otavi Minen 0

26. 4.
86 .5

119
89 .26

113 .5
88 .25
109 " .
120 .5
22
83
76 .62
104 !
70 -8 /

97726

87
10 .2!
213 -,.

105 ' ,s
115 -1.
159 .22
33 .62
140 .5
136
103
106 '/.
148 -
10b
66 .5
167
126 ".
7737

139
3ö
113 'M
112
1 /

Schlußkurs
variablen Handels . (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Divid

Kalla -
kurs

27 . 4 .
86 .5
145 '' »

Kalla
kurs

27 . 4.
113 ' ,»
101 ",8
102
101 ' /8
101 .1

Anfg .
kurs

27 . 4.
37 .62
80
131 '/4

121 -14
121 -14
132 %
113
177 -/4

96 .37
105
100 »i.

146
147 » .
91: 12

123
105V4
118
153 ',4
112 -1.
8y . i2
181

113
104 .5
116 ',4
120 1,
93 . 12
144 -1.

89 .75
120 ' s

126 .5
38 .0
103 -/.
91 .0
90 .12

Kalla

27. 4.
37 .62
79 .87
130 >/i
113 .5
121
121 -14
133 .5
113
177

96725
105 -/8
101 ' >
244

148 .5
91̂ 62

123 -1#
105 -Js
118
152
112 .5
89 .12
182 .5

113 .5
104 ',.
1161/4
121

144 .5
120 ' -
90
121 -/4
103 -1.
126 -1.
38 .6
103
92 .25
90 .12

kurs
'

27 . 4.
86 .75

27 . 4.
86 .75

119
87̂ 25

113 -/8
88 .75
llO ' l.
122 .5
21 .87
82 .75
77
104 -i.
7CX87

96 .25

170 .5
87 .12
10 .25
210 .5
122 »'.
106
116 -1.
111 -/4
160
33 .5

136 -1.
103 -/4
107
148 -/4

67 .75
167
128 -1.
77 .25
111

35
~

113
113 -/4
16 .87

119
8875

113 .
89 .1
110 -18
121 /
21 .8 :

? 6 .87
105
71 .75
161
97 .25

87
10 .12
213 -1

105 -,»
116 '/.
110 -f
159 -,.
J3
140 .5
136 ',-.
104
106 .5
148 »
106
67 .6
167
125
77 .87

139
35 .5
113 -/4
112 -/8
17 .20

118 -1.
88 .75

89 .12
110 -/8

21 .87
83
77
104 ' /s
71
161
97

87
10 .12
213 ».
123
105
115 ' /s
110 .5
159 '/.
33

136 -/4
103 ' h
106
148 .5
105 ' /s
66 .5
167
125
77 .87

35
113 ' ,8
112 .6
17 .12

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

SSchatzReich23
6Reichsanl. 27
6Baden
6Hessen
Altbesitz
4 Schutzg.

dto .
dto .
dto .

10 .75
10 .75
IC .75
1075

Stadtanleihen

26 . 4.
98 .20
100 -/«
96 .87
98
113V8

6BadcnGold 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G . 26
SDresdenG. 26
SFrankf.G . 26
6Heidelb .G . 26
6Ludwigshaf.26
6MainzGold 26
6Mannh.G . 26

dto . 27
6Pforzh .G . 26

dto . 27
6Pirmas.G . 26

91 .25
95 .25

90 .5
92 .5
91
92
92 .50

91 .5
91 .5
92

27 . 4.

100 */8
97
98
113V4
10 .75
10 .7b
10 .75
10 .75
10 .75
10 .75

91 .25
95 .25

90 .25

91
~

92
92 .87

92787
91 .25
91 .50
91 .50

Bad . Kom .-Landesb .
Pfdbr .G. 29 Ii96 96

dto . II 96 96
dto . 30IIH94 94

6Goldanl . 30 |96 94
dto . 26 A—D |96 94

Pfandbriefe
Pfalz . Hypoth .-Bank

Gold R . 2—9197 .25
dto . R. 13- 17 97 .2b
dto . R. 21—22 j97 .25
dto . R. 11—12*97 .25
dto . R . 10 197 .25
Liquid . 26+ 281101
dto .m .Ant .3—41 -

97 .25
97 .2o
97 .25
97 .25
97 .25
101

Ehein . Hypoth .- Bank
Gold R 5— 9
dto . R. 18—25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R. 35—39
dto . R . IC—15
dto . R. 17
dto . R. 12—13

96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12

96 .12
96 .12
96 .1 ,
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12
96 .12

<6 . 4. 27 . 4.
Liquidation ) 101 100 -15
G .Komm . R . 4 94 .62 94 .62
Würt .H .B.l —2 98 .25
Würt .Kredit 1

dto . R. 3 — —
Saeli wertanleihen

6BadenHolz 23
5Frkft .Gold 1 263 2 .68
6Grkr .M'hm .23 16 .80 16 .8
5Sud . Festwbk . 2 .70 2 .70

Auslandsrenten
5Mex .inn .abg . 5 .95 6 .05
6dto .Goldäuß . 14 .25
3dto .kons .inn . 5 .25
4-/^dto .Irrig . 9 .30 9
4BagdadSerieI 85 8 .5

dto . Seriell 8 .5 8 .5
2 4̂Anatol . lu .2 34
5Tehuantepec 8 .30 8 .25
4-/4 dto . 8 .12

Industrieaktlen
Adt , Gebr . 0 60 .5 60
A.E.G. 0 37 .37 37 .37
Aschaff .Zellst .O 80 .25 79 .5
BdMaschDurl .8 128 .5 128 .5
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegeig . 0
Br.Kleinlein 4 80 80
Br.Besigh .öl 0 98 98
BrownBov . 0 80
Buierus 0 96 .5 96 .37
Cem .Hdlbg . 5 121 % 120 %
Daiml .- Benz 0 91 .5Dt . Erdöl 4 106 -/4 105

.. GoldSilb . 9 213 ->4 212 .5
„ Linoleum6 153 153
„ Verlag 0 69 .5 69

DurladiHof 0 80 80
DyckerhWidm3 102 .5 102
Eidib .W Br. 5 91 .62 91 .62
El .Lieferung 5 104 104 -!.
ElLichtKrft6 %i 121 • 121
Enz .Unionw . 6 107 .5 109
Eschw .Berg 14 240 242
EßlinsMasch . 0 81
Faber &Schl . 0 64 64
FahrGebr . 8 129 .5 145
IG . Farben 7 146 -/4
Feinm .Jetter 0 78
Felt .&Guill 0 90
Frkf . Ho » 0
GeilingCo . 0 - —

10

Gesfürel 5
Goldschmidt 0
GritznerKayS .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5%
Haid &Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
IlfeBerg .
Inag
Junghans
KaliAschersl .
Klein,Schanzl .O
Klöcknerw .2%
KnorrHeilb .10

KolbSchüle
Kons .Braun
Lahmeyer
Laur ?hütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4

„ Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges . 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 5
öst .Eifenb . 0
Pfalz .Mühle 7

„ Preßhefeö
Rh .Braunk . 12

.. EletktraSt 6
„ ^ Vorz6

Rheinmühle 0
Rheinstahl 3^ »

RiebMont 4%
Röd .Darmst . 6
Rütgersw . 4
Salzdetf . 7%
SalzHeilbr 12
SchlinckCo . 4
Schr .Stempel 3
Schuck .Co . 4

26. 4. 27. 4.

120 -1.
102

120 -1.
103
36

212
101
3975

212
102
41

104
68 .5
114
90 .5

102 -/4
68 .5
113 %
89 .62

51 51

88 .62

113 '/.
97 .5 .88 .75

110 '/.
72
121 -/4
21 .5

72
121 w#
22

95
203 %
92

95
201

77? 12
104 .5
97 -5

76 .75
104 - .
97

83
98
108

775
127 .5

82750
98
107
j.06

8 .25
127 .5

212 % —

115 -/4 -

105 5/t
99 .75
104
111 .5

105 .5
99 .5
104
110 .5

97
78
103

195
97 .5
78
103

26 . 4. 27. 4.
Schw .Storch 6
Seil . Wolff 0
Siem .Halske 7

„ Reinig . 0
SinalcoDetm . 6
Sinner A.G. 4
Südd .Zucker 9
Tellus Berg . 5
Thür .Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf . 5
.. Faß.KafTel 0
.. Glanzft . 0
„ Stahlw . 0
„ Strohft . 0

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Wefteregeln 5
WürttElektr . 4
WulJe -Bräu 0
ZellftWaldhStO
Zellft . Memel

Bankwerte

68
148
81
95̂ 5

167V4
95

_
103

6 .25
125 -5
77
91-
96

"

113 '*
79 .5
48
112 .5

68
148 %
81
95L

167 %
95

_
IM

126
77 .5

ADCA
Bad. Bank 8
Bankf .Brau 6
BayBodenkr . 9

Bay . Hypo 4
Berl .Handg . 6
DD -Bank 0
Dresdne - 0
Frankfurt . 5%

Hypoth . 5
Lux . Intern . 0
Mein . Hypo 5
Pfalz . Hypo 5
Reichsbank 12
Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3%
W.Notenb . 5

Verkehrs werte
Bad . AG . f .

Rhein See
Reichsb . Vz .
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

83
122

89

94
~

94

93 .5
91
158 -/4
123 -1.

99T5

96
113 «
79
48

_
41

83 .75
122
114

88 .5
111
94 .5
94 .5
105 .5
94 .25

3 .80
93 .62
91̂ 5

123L
60
99 .5

3 77 77
7 122-/8 122%
0 33 .25 32 .62
0 14 .25 14 .25
0 34 .37 34
0114 14

< Versicherungen
All .St .Ver . 121270 270
Bd. Assekur . 0 59 60
Frk .Rüdt . 300 3 6 9 3 6 9
dto . 100er 7^ 1123 123
M»nnh .VerfK .0i48 48
Württ .Tramp . |38 38

lierlfner Kassakurse
27. April 193 :

Steuergutscheine .
Gr . l( <aKurs
dto . oh. 1934
dto . oh . 1935
Gr .11fli . 1934

. . . "WS

. . . 1930

. . .

. . . 1938
Festverzinsliche .

6%Schatzsn
Dt .Keieh 23
0 „ 1—6 $

b Reichs 21
4 , Schatz K
4 Reich» 1034
Voungani .
b Preuü . 28 ^
» _ Schill 31 II 102 .3

. Sdiatz33/351 103 .7
6 Baden 27 97 .25
b 8 »,ein 71 98 .26
6 »achten 13 96 .37
6 Ihür . 26 96 .62

105 .9
106 .5
106 .
103 ",
10 ? •
107 .t §
106 »̂
105 .3

98 .50
164 .6
100 -/.
97 ? 12
102 .5
108 .8

6 Post 30 11
3diutzg . l908
Sidbutzg. 19G9
Sviiutzg . 1910
Sdlutzg . 1911
Sdiutzg . 191)
Sdiutzg . 1914

Pfandbriefe .
Ht. Landpl .-Anst .

8 Reihe 4 96 .50
13 u. 15

17 u. 18
»9
10
ZI

» 22
6 Komm lt

Komm 20
b Komm , b
Dekosama I
Pr. Ztr .^ tldtacll .

? WReihe 5 u ' 96 .25
S.WC 96 25
» 96 .25
14. ts 96 .50

6 .

100 .7

10.80
10 .80
10 .80

96 .50
96^ 25

96 .50
96 .7S

115 -1.

_ 20. 21
6 Reihe 22
i} n 24

- 25/27
6 - 28

96 .25
96 .25
96 .7s
96 .26
96 .50

Ber !. Hyp .-Bank
5 Reibe 15 96 .25
. „ 10 96 .25
5M, Liqui . 101 -1'
6Komm .4-f-5 94 .50

b Komm . 3 94 .50
Nordd . Grundkr ,

o R 14, 21 95 50
* R 22—24 95 .50
6 R 8. 11, 13 95 .25
' Komm . 23 93 .60
Pr Zentralboden

, Reihe 24 c 5 .25
' » 28 95 .50
' ^ 26/27 95 .50
5H „ 2» Liq. 100 ' s
. Kom . 26 2» 93 .6
4<4 do . Uq . 29 97 .50
• Gold 95 .50

94 .25

Fr . Pfaindbriefbank
6 Reihe 47 95 .37
6 n 50 95 .37
6 Kom . 20 93 .7c
Rh.- W. ßodenkredit

6 Reihe 4 u.w. 96 .2b
6 „ 16
6 n 7, 9, 17
6 Kom . 7
Roggenrenten
Gold 1—3
do . 4—6
do. 1 H-5
Westd Boden
6 R 20 u. 22
6 ,» 24—26
6 Kom . 21/33
Obligationen

6 DaimlerBenz
6 Klöckner
6 Lpz - Messe
5 Rh .MainDona 98 .25
6 Siem Schudtei 105 ' 4
« Viag 100 -U
6 Zuckerkredit 101 -/4
i farbemboodi 123 5ia/

96
96
94

94 .50
94 .75

+

9475

104 .5
101

Bankaktien .
Adca 0 83 .25
Bad.Bank 8 1 ' 2
BayrHypth 4 88 .87

„ Vereins 5
BerlHdlg 6110 - 8
„ HypBk
Commerzb
DD -Bank
DtCentrB
Golddisk -
Dt .HypB VI« 88 .
„ Uebersee 0 85 .0

Dresdner 0 94 .5
Lux R. M. 0
MeinHypo
MittBodeo
RhHypo
RbWBod
SächsBdCr
SGdBod 3'/» _

-
WestdBod 5 93 .75

Verkebrswerte
DEisenbB 3 79 75
HambHoch 5 91
SüdEisenb 0

7 -
0 92 .25
0 94 .5
5 94 .12
3 -

37

5 93 .12
5 -
7 123 - -.
7 H6 '/4
5 96 .25

industrieaktlen .
AdlerGIas 0 6012
AisenZem
AmmendP
Amper w .
Anh .Kohle
AschaaffBr
AugsbNM
BachmLad
Basalt
Basc.AG
BaySpie ^el
BergmEI
BIGubHut

.. Holz

.. Kindt
„ Neurod 0 56

ßcrthMess ® 73
BetMonier A m
BrauNGrnb 7 ^26
BrschwAG t.

Industr . 61/2 U7 .5
BremBesig 0 —
Brown Bov 0 —
BvkGuld 0 71
IGChemie 7172
« 50 %bx 7 133V8

6 -
0 77
7 108
4 94
6 —
0 85 .5
0 83 .b
0 14 .25

12 -
0 45 .75
0 94
8
4 108 ',4

14 246 .5

ChGrünau 5105
„ Gelsenk 4i/2 —
„ Albert 496 .25
Chillingw 090 .75
ConcBerg 0 ~~
„ Chemie 0 ~
DtBaumw 7122

Schacht
Spiegel

„ Steinz
„ Tafelgl

} l03
« 122

Tonstein q 94 .87j
DortmAk 10151 3/4
„ Ritter 9 63 .75
DürenMet ß —
DyckhWm 3 —
DvnNob 3i /2 78
Elektra 5 ~
ElLiegniti K) ~
EnzUnion glUo .O
ErlangBre 6 100
EsdiwBü U
FordMot o54
Gensdiow 2.8 —
GermCem 097
GereshGl ®75
Gildcmcwt 0118 .5

GladbWoil 10 —
GlaSchalke 6 —
GlausZuck.6t/2 124 3/4

GlückaufB 7l/2 —
Goedhardt 091 .5
GörlWagg 026 .5
Gritzner 036 .25
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 61/2108 .5
Guanowerk 496 .5
Giinth .Sohn
HabermG
Hackethal
Hageda
Hedwigsh
HemmZern
HilgersVz
HindrAuff
Hirschbgl
Hochu .Tief
HoffmStk
HutaBresl
LHutschenr
Jacobsen
John Erfurt
KahlaPorz
Keramag

674 .5
075
0107
4110 .5
6 —

o 67 .5
3102
« 114
6 -
« 93 „067 -12
048
057
031 .5

CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6 '/« 136 .5
KolbSchüle 6 —
Kollmjour « 0 66 .87
KölnGas J 77
KönWiih
KötitzLed
KraftThür
Kronprinz
Küppersb
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MarktKühl 5 102 '/s
Buckau- W. 4 112 '4
MezAG 0
Miag 0 91 -75
Mimosa 12 153 .5
Mittelstahl 0 127 .5
MühleRü 10 153i /4
MülhBerg 6 -
NatrZellst 5 61 .87
Neckarwk « 5 —
NordEis 6 ~~
NordseeH 0 54 .75

Keramwefte Ö106-5*KordwKr 6

12 _

« 10i
5141
5 118
3 84
5125 .5
0 -
? 130 5

PhönixBrk
Pintach
Pittl W'rkz .
PongsZahn
Preußengr
RadeExp .

Rasquin
Rathgeber
Reichelbr
Reichelt M.
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld .
RhMetall

Spiegel
RWKaik
RiebMon
Riedel
Roddergr
Rosenthal
Rositz Z.
Sachsenw
„ Webst

Sachtleben
Sarotti
Schering

4 95
8 -
7147 .5

10 —

12155 .5
058 .5
057 .75
5105
6123 %
089 .5
5104 .5
5115 .5
6139 .5
398 .25
« 109 .5

4'
o68

°
25

2
j 60 .5
4 -
7100
0 —
9169
6 94 . 75
6 —

SchießDefr 0 76 .25
Schegelbr . 5 106 5
SchlB .Beu 4 82 .5

„ Porti 4 ll3 »/4
Schneider H 0 86
Schotterb 12160
SeidNaum
Siegersd
SiemenfG ]
SinnerAG

Stock &Co
Stollwerk
Thörl öl
Th.El .Gas 71/2 —
Transradio
v. Tuche
Tuch Aach
TülIFlöha
Union che
VerSpielk

? 98
2 77
" 914 920
1 90 .25
0

i 95
4 -
6 -
5 99 .75
S ~» eropiem »

VerBauti . 0 27 .25
Böhlerst 0 —

VerChem 2 —
„ DtNickel 6 120 .5
.. Glanzst
„ HarzPI
.. MetHal
», Smyrna

Trikot
.» Uitram

Viktoria »
WagnerCo
Wanderer
Wenderotb
WestfDra
Wickül -K
WißnerM
Zeißlkon
ZeitzMascl — . ,

Kolontalwerte .
Dt .Ostafr . 076 .87
Kamerao 060 .75
Neuguinea 4136 3k
Schantnng 059 .87
AmnestieAnl .109 .5

0 —
5 118 %
0 30 .5
0 37 .75
0 98
7 -
0 88
» 76
6 134 %
3 87
5 —
6 _
6112
2 82
0 104 %

4 repar . j t exkL Div . O Zishonei
± kein Ane * b . n. keine Nachfrage .
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„Sie sind aus Neigung Schauspieler geworden ? ' fragte
er freundlich .

Martin antwortete grob : „Warum sonst? ''

„Na schön . Sie kennen Fräulein March gut . Sie sehen
und sahen sie täglich . Sie wußten , daß Herr Perr Ihr Vor -
gänger war ?"

Martin nickte.
„Sie scheuten sich nicht, dieses Verhältnis zu zerstören ?

Für Fräulein March könnte außerdem das Fehlen des Herrn
Perr , ich meine wegen seiner guten Verbindungen , seiner
Protektion , gewisse Nachteile mit sich bringen , darüber sind
Sie sich auch klar gewesen ?"

„Wir brauchen keine Protektion . Wir wissen, was wir
können !"

„Verzeihung , Herr Halle . Erlaube mir nicht, daran zu
»weiseln !"

Lauer dachte: Wie kindisch diese Art mit mir zu redeu
« nd wie sympathisch. Wenn ich einmal heirate : So einen
Jungen möchte ich haben . So und nicht anders !

Martin erklärte frostig :
„Kommen wir doch zur Sache ! Sie halten mich für den

Mörder , ich will Fräulein March heiraten , ich habe kein Geld ,
keine Aussichten , mein Vater gibt mir keinen Pfennig , mein
Elternhaus ist für .Komödianten ' verschlossen, also, habe ich
den finanziell stärkeren Rivalen ermordet . Außerdem bin
ich ausgerechnet zur fraglichen Zeit nicht im Theater gewesen.
Warum ? Weil ich Herrn Perr ja ermorden mutzte, über -
führt , erledigt , ins Gefängnis mit ihm !"

Lauer begann sich über die herablassende Art allmählich
z« ärgern , aber es war etwa das Gefühl des Vaters seinem
naseweisen Sprößling gegenüber . Ein Aerger , gemischt mit
Zärtlichkeit und dem Gefühl : Famos , mein Junge ! Der
läßt sich nicht die Butter vom Brot nehmen !

Er sagte grob : „Ich habe noch nicht die Absicht , Sie zu
verhaften , Herr Halle . Ich stelle nur Fragen , die Sie beant -
worten müssen, alles andere haben Sie gütigst der Behörde
»u überlassen , auf besonderen Wunsch bin ich aber ausnahms -
weise bereit , Sie auch sofort in Haft zu nehmen . Wünschen
Sie das ?"

„Nein !"
»Schön ."
„Sie haben eben , Herr Halle , von selber den ganzen Fra -

genkomplex aufgerollt , den wir beide erledigen müssen . Also,
wo waren Sie vorhin ?"

„Außerhalb des Varietes ."

„Nehme ich bestimmt an , etwas genauer , junger Freund !^

„Im Photomaton -Laden !"

„Nanu , ist der denn noch offen ?"

„Bis um eins . Aber ich war gar nicht da, ich war w der
Kneipe von Echericht. Einen kippen !"

Lauer trommelte auf der Tischplatte , ramtamtam . . .
ramtamtam . . .

„Nun , hören Sie mal gut zu , Herr Halle ! Wenn Sie so
fortfahren , bin ich morgen früh noch nicht mit Ihnen fertig .
Da ich aber genau weiß , daß Sie als Täter nicht in Frage
kommen , wäre das unnütze Zeitverschwendung . Ich ersuche
Sie zum letzten Mal , sich vernünftig hier auszuführen , an -
dernsalls lasse ich Sie abführen . Fräulein March wird dann
wohl einen andern Partner nehmen müssen !"

Halle wurde rot und wieder blaß .
Einen andern Partner — er in Haft ?
„Ich war wirklich im Photomaton , Herr Kommissar , ich

wollte nur —"
„Das interessiert mich ja gar nicht, was Sie wollen ! Sie

haben zu antworten . Also, Sie waren im Photomaton .
Raddke !"

Raddke kam herein .
„Raddke , Herr Halle hat ein Alibi . Er ist in dem Photo -

matongeschäst gewesen , das hier in der Nähe liegen soll.
Wo ist das Geschäft, Herr Halle ?"

„Gleich am Bahnhof Zoo , auf der rechten Seite .
"

„Raddke , schicken Sie jemand hinüber , der Inhaber oder
wer sonst im Geschäft ist , soll sofort herkommen . Ich will
ihn mit Herrn Halle konfrontieren !"

„Jawohl , Herr Kommissar !"
Als Raddke draußen war , stotterte Halle :
„Herr Kommissar — ich — Sie dürfen mich bitte nicht

mißverstehen — ich war gar nicht im Photomaton - Geschäst.
Das heißt , ich war da , aber das Fräulein wird mich nicht
erkennen . Sie wird sagen : ich war nicht dal "

„Das verstehe ich nicht . Warten wir auf das Fräulein ."

„Nein , nein , sie sagt bestimmt , daß ich nicht da war !"

„Warum soll sie das sagen ? Ach so , haben Sie was mit
ihr ? Ist es wegen Fräulein March ? Wegen Ihrer Braut ,
Herr Halle ?"

„Nein , nein , die Sache ist anders . Ich will Ihnen er-
klären , Sie werden es mir nicht glauben —"

„Ich warte auf 'u Omnibus ! Heraus mit der Sprache ,
Herr Halle !"

„Herr Kommissar , das Mädel drüben hat hier einen
Freund , einen Bühnenarbeiter . Furchtbar eifersüchtig . Und
^lun hat sie sich in einen von den Artisten verknallt , aber das
darf der Freund nicht wissen."

„ Ach so , Sie sind Postillon d'amour ? Fideles Haus bei
euch , einer betrügt den andern !"

„Herr Kommissar !" sagte Halle treuherzig , „die Mädels
sind doch nun mal so hinter den Artisten her !"

„Ja , ja , aber Sie sind sich hoffentlich bewußt , daß Ihr
Freundschaftsdienst für Sie sehr unangenehme Folgen haben
kann ?"

„Der Arbeiter hat geschworen, wenn ich nochmal für das
Mädel einen Zettel schmuggle, zerbricht er mir alle Knochen
einzeln im Leibe !"

„Das ist noch lange nicht so unangenehm für Sie wie die
Möglichkeit , daß — ich Sie mangels eines beweiskräftigen
Alibis sofort verhaften muß , Herr Halle !"

„Aber , Herr Kommissar , wo ich Ihnen — '*
Es klopfte .
Herein trat Raddke mit einem jungen Mädchen im wei-

ßen Kittel .
„Danke , Raddke ! Wollen Sie sich bitte setzen , Fräulei « ?

Wie ist Ihr Name ?"
Sie setzte sich zögernd und sagte mißtrauisch : „Schmitt .

Lucie Schmitt ."
„Fräulein Schmitt , Sie kennen diesen Herr « hier ? '

Sie sah Halle an : „Ja , ich glaube . Er war vorhin im
Geschäft."

„Natürlich war er das . Wann etwa ?"
„Um , vielleicht kurz vor zwölf ."
„Lange ?"
„Nicht länger als eine Aufnahme dauert !"
„Eine Aufnahme ? Was für eine Aufnahme ?"
»Ich sagte Ihnen noch nicht," mischte sich Halle ein .
„Seien Sie gefälligst ruhig , ich frage Sie , wenn Sie

gebraucht werden ! Sie sprachen eben von einer Ansnahme ,
ich weiß , daß Herr Halle für Sie Liebesbriefe befördert ,
Fräulein Schmitt !"

Sie rief zornig : „Das ist eine Unverschämtheit ! Herr
Kommissar , ich bin eine verheiratete Frau , ich lasse mir das
nicht bieten , wie kommt er dazu ?"

„Sie sind verheiratet , mit einem Bühnenarbeiter hier
im Variets ?"

„Hat er das auch gesagt ? Sie sind wohl plemplem , junger
Man « ! Herr Kommissar , mein Mann führt mit mir zusam -
men das Geschäft, er ist jetzt da —"

Sie konnte vor Aufregung nicht weitersprechen .
„Ich glaube Ihnen , Frau Schmitt ! Entschuldigen Sie ,

daß ich Sie andauernd mit Fräulein angeredet habe , Sie
sehen so jung aus , nehmen Sie 's nicht übel !"

«Ich bin ja auch erst IS !" meinte sie wieder ruhiger .
„Na eben . Und was diesen Herrn hier anbetrifft , er

hat sich eine Aufnahme machen lassen, Porträt ?"
„Ich will nichts behaupten , Herr Kommissar , wir haben

sehr viel Kundschaft, man kann sich da irren ! Aber ich glaube
mich jetzt bestimmt zu entsinnen , natürlich , er hat sich Paß »
bilder machen lassen !"

„Haben Sie sich Paßbilder machen lassen, Herr Halles
Er schwieg .
„Danke , Frau Schmitt !" sagte Lauer und erhob sich. „Sie

können gehen . Wenn Sie mir die Paßbilder vielleicht schicken
könnten ?"

„Die wird Ihnen mein Mann gleich bringen . Damit Sie
ihn kennenlernen !"

Sie maß Halle von oben bis unten verächtlich : „Von
wegen Liebesbriefe und so — !"

Nachdem sie gegangen war , fragte Lauer freundlich : „Na ,
Herr Halle , was sagen Sie jetzt?"

„Wollen Sie ein Geständnis ablegen ? Warum haben
Sie den Geschäftsführer Perr in den See gestoßen ? Eifer -
sucht ?"

Das Gesicht des Jungen war ganz weiß .
„Ich habe , Herr Kommissar , ich hab 's nicht getan !"
„Und das soll ich Ihnen glauben ? Wo Sie mich andauernd

anschivindeln und die faulsten Verdunkelungsversuche machen?
Halle , Sie sind doch ein vernünftiger , gebildeter Mensch, Sohn
aus gutem Hause , warum sagen Sie nicht die Wahrheit ?
Das Gesetz ist streng , aber es straft gerecht, Halle , wollen
Sie nicht gestehen ? Ein Geständnis , ein offenes , rasches Ge-
ständnis , verbessert später Ihren Stand vor Gericht !"

Er saß vorgebeugt , ließ den jungen Schauspieler nicht
ans den Augen , er redete ihm gut zu , er löste den starren
Trotz . Wie oft hatte er schon , Nächte hindurch , tagelang , so
dem verstockten Verbrecher gegenüber gesessen . Bis das Ge-
ständnis heraus war , protokolliert und unterschrieben !

Das Telephon läutete .
Lauer nahm den Hörer ab : „Zentral ! Wer ist da , Scholz ?

Tachchen, Scholz , was Neues zu Haus ?"

»Zu Haus " war die Villa „am Wasser" , dag Mordha «»
(Fortsetzung folgt .)

GeVchäftseröfff nung !
Am 29 . April eröffne ich in der Hirschstr . 21 « ine

Spezialwerkstle f. mod . MDbelUiening
and empfehle mich hiermit den verehrten Ein¬
wohnern von Karlsruhe nnd Umgebung , insbeson¬
dere d . Herren Möbelhändlern u . Möbeltischlern .
In Frage kommen sämtliche Ausführungen von
Schleiflack - , Hoch - und Seidenglanz - , und Natur -
lackierungen mit de » Spezialverfahren der neu¬
zeitlichen Möbellackiering . — Holzimitationen !

Moderne Klein - Sprltzanlage !
Maler - und Tapez ierarbelten !

Fachgemäße Ausführung !
Aeußerste Kalkulation !

Um geschätzte Aufträge bittet (571)

Maler - und LackierwerkstÄtte
Hirschstraße 21.

können in Karlsruhe
Anzeigen für die Badisdie ®J
Presse aufgegeben werden •
Hauptgeschäftsstelle Karl -Frledrlch -

»traße I (Ecke Zirkel ) wenige
Schritte vom Adolf -Hitler - Platz .

Zlgarrengeschäft Bruno Lange .
Karlstraße 77. Tel . 4921^

Zweig - Geschäftsstelle Werderplatz
Nr . 34a.

Teppiche
Läufer , Vorlagen
Tisch n .Diwandecken

Gardinen
Stores , Dekorationen
und alle modernen
Stoffarten

QardinenSchulzTeppiche

Waldstr . 37/39, geg. dem Resi
4 Schaufenster orientieren Sie

Kaufgesuche

Faltboot
2-Eitzer , zu kause»
gesucht. Angeb . unt .
R 3807 g. d , Bd .Pr .
Gut erhaltener

Anhänger
für Fahrrad . zu kf.
gesucht. Angeb . u .
5* 3881 an Bd . Pr ,
Briefmarken¬

sammlung
zu ff . gesucht. Nur
gröbere Sammlung ,
in guter Erhaltung .
Angeb . m . Preis u .
auSsührl . Inhalts ,
angabe unt . l?3880
an die Bad . Presse

Tiermarkt
14 Monate alter

Schäferhund
mit Stammb ., zu
derl . TnrincrShrim ,
Lehmannstraße 757.

Hange

Schnauzer
desgl . zweijährige
Hündin abzugeb.

M . Echem» » ,
W .-Neureilt 164.

Schöner
Schnauzer

( Rüde ) zu vertauf .
« arl .Wilhelmil raste

Nr . 17 , part . *

lerbeöruifie
liefert billig

Südwrstiicutschrn
Druck . u . Berlage
gesellschast m . b. ch.

Karlsruhe ». Rh.

Zu verkaufen

Ein Haus
ohne Rundfunk
wird es bald nicht
mehr geben , denn
jeder will miter¬
leben , was in der
Welt vorgeht .
Wann suchen Sie
sich bei uns einen
Apparat aust

Kalserstr . 175
neben Salamander
Nur ' /10 Anzahlg .
u . 15 Monatsraten .

Radio - Elektro
Herrn , sctinalter ,
Kronenftr . 37/30

Telefon 3757 .

UolHsempfBngsr
Monatsrate 4.20 Mk

Zigaretten-
Automaten

günstig abzug . , evtl .
Tausch gegen

Tabakwaren .
Agenturstelle Karl -

straße 77. ( SSL )

Gelegenheit
15 kg doppelsch., flt .

öAellMW
wltbg . Markensabri ,
fat , g«r . fäbrifneu ,
billig zu verlausen .
Garicnftr . 4S , I ., r .

Mimichine
versenkbar, a . Holz,
gestell , fabrikneu , nr.
II . Schönheitsfehler ,
für Xn 145.— au
Ktfauftn . (493 )
Jetter , Saiserstr . 11V.

Nllt .-
Registrierkasse
2 Bedienung ., neu -
wert . , bill . zu Verl.
Angeb . n . £ 21249 »
an die Bad . Presse.
Altertümer : Tafeln
Grobh ., Kronprinz
Friedr . u . Luise ig .,
sch. Glasmal . ! Wirl -
schaftstnf ., alte ortg .
8 : Kupferft . Trink -
Warth? Abenteuer ,
franz . ! Karlsr , Ge-
saugb . v . 1744, 1786
1806 ; alte Bibeln
zu verkaufen .
Erfr . unt . Z21255 «
in der Bad . Presse.

Sie würden es nicht
glauben ,

auf hoher See zu sein . . .

Die behagliche* Kabinen, dl* unaufdringlichen
Luxus atmenden Geeellschafterdume , vor allem ober
der durch Schlingertanks von bewahrter Art ge¬
sicherte ruhige Gang der Hapag -Schiffe werden Sie
manche» Mal vor die Frage stellen , ab Sie tick
wirklich mitten auf dem unendlichen Meere be¬

finde* . Fragen Bie einen der vielen Freunde von

Bapag -Schiffcn , weshalb sie immer wieder mit
Hute* fahrea, und Sie werden hören:

Gs reist sich gut
mnit d-en Schiffen der

HAMBURG -AMERIKA LINIE
Vertretung in Karlsruhe i. B . :

S . V - Hieke, Kaiserstrahe 215, b . b . Hauptpost .

dann kann man vertrauen . . Ihr Tee ist m vorzüglich , daß W
in meiner Familie ein tagliches Getr &nk geworden ist* schreibt
Dr .Kelschmer . Leipzig S 3 am 26. 1. 35 u.damit ist so recht der wahr »
Vorzug von Dr. Ernst Richters FrühstückskrAutertee bezeichnet !
Denn sein Wohlgeschmack u seine Bekömmlichkeit machen ihn nt
dem idealen Getrflnk , des sdion Tausende schlank , irisch u . lebens¬
froh gemacht hat . Pak «! 1.80 , extra stark 2.25 . Drix -Tablette »
1.80 . Verlangen Sie in Apotheken und Drogerien ausdrücklieb
Dr. Ernst Richters FrUhstückskräutertee

Heirat | Heiraten !
Jng . (Dr . Jng . ) ,

Bad ., Anf . 30, in
gut ., gestch . Lebens -
stell« . £ . stöbt . Be¬
trieb ein . Großstadt ,
w . d . Bekanntsch. S.
Dame a . gut . bad .,
kath. u . verm . Fam . ,
im Alter von 2S b .
28 Jahre zw . spät .
Heirat . Zuschriften
mit Bild u . Angabe
der Famil .-Verhält -
' nilse unt . Zustcher.
strengster , vertrau !.
Behandl . Ii . G3857
an die Bad . Presse .
Die einges . Angab ,
werd . zurückgegeben.

Met »

Wunsch
ist, mit einem lie¬
ben, charakterfesten
Herrn (wenn mbg-
licti mittl . Beamten )
bekannt z. w»ri>. zw .

glückt. Ehe .
SMtt 27 Jahre alt .
kath., nette Erfchei.
nung , häuSl . u . v .
gut . Gemüt . Besitze
Aussteuer und er-
warte später Ver»
mögen . Zuschriften
m. Bild u . L21238-
an die Bad . Presse.

Bei nur mk . s .-
Monatsrate erhal¬
ten Sie ein 45 teilig .
Speiseservice , Liste
gratis . Jos . Maurer ,
Derendingen Wg. 11

K»ntplette

Meeinrichtg .
gut erhalt ., Marke
Vaillant , wegen
Wegzug bill . zu vif .
Emil "

3 gebrauchte
MeilimM .

ab 20 zu Verls .
Angeb . unt . O 5016
an die Bad . Presse.

110.220 Volt
15-75 Wett-Kerz

l einwandfrei'
ArVHa, Heidelberg

3 . Stock ,
35,

rechts . *

Schubl ..

Alnrmkasse
zu \ 2M abzugeben .
Born , « aiserstr . 64.

Cirka 18 Ztr . gut .mmeii
sow . 3 Federn -Prit -
schenwage» , 60 bis
100 Zentner Trag ,
Irnft , in gutem Zu ,
stand zu verkaufen .

Meura Wiedmann ,
Rheins» . 1».

(670 )

Moderner

ZrW .- Mant .
auf Seide gefüttert ,
grobe schlanke Fig .,
für 22 M zu verk .
Zu erfr . u . 3385 »
in der Bad . Presse.

Dentist
tüchtig , sympathisch
Mitte 20 , wünscht
baldige

Heirat
mit dermög . Dame .
Bildzuschriften unt .
Nr . T 21263a an
die Badische Presse .

Dame ! (Beamten -
Wwe . ) , « 1 I ., ev .,
oh. Anh ., eig . H .
u . 40000.« Verm .

Dame ! geschied ., 35
I ., kath., 20000.«
bar u . spät . groß .
Bermögen .

Fräulein ! 2S I ., k.,
tücht.Hausfr . Aus -
fteu ., 20000^ bar
u . spät . gr . Verm .

Herrn ! staatl . gepr ,
Dentist , Mitte 20
I ., kath., eig. gt.
Praxis .

Herrn ! besf . Gesch .-
Mann , m . eig . gt .
Geschäft u . Haus ,
kath., SO I ., Wwr .

Herrn ! Metzgermstr .,
30 I ., kath.. eig.
Haus u . gt . Ge-
fchäft, nebst einig .
1000 M Vermag .

Alles Nähere durch
das altbekannte

Ehe -Jnstitnt
Frau

Rosa morascn
Karlsruhe a . !»ih .,

Kaiserstrahe 64 .
Tel .42Sg . Gegr .lgll
Für Herren « . Da -
ine « stets gute Par -
tien vorgemerkt .

Witwe , 34 Jahre
( Kriegerwitwe ) , 2
Kinder im Aller
von 11 u . 13 Iah
ren , wünscht sich
mit ehrl . Mann in
sicherer Stellung

ZU verheiraten
Zuschrift , n . B5012
an die Bad . Presse

Innige Lebensgemeinschaft
Ist auch Ihr Wunsch . • Verlangen Sie
gleich unser 36 seit . Illustr . Heft (Or

evgl . Ehewillige gegen 60 Rpt . :
Burg -Union Stutt£art, Schlletf. 200/ 107

Direktor
eines techn . Werkes,
in vollk . gestch. Le -
benSftellg ., 800 M
Monatseink ., penf .-
berecht., eig . Ver-
mögen Vorhand ., 33
I . , kerngesd. gut-
aussehend , fest in
Charakter u . Will .,
möchte d. Glück ein .
harmou . Ehe kenn,
lernen . Vollaufricht .
Zufchr. an Orsiver -
lag 63, Bap . Swtt -
gart , Lerchenftr. 76.

Ich suche
für 2 hübsche , junge
Damen aus guter
Familie , 24 und 28
Jahre , 50 000 und
60 000 M Vermög .,
passende

Ehepartner .
Ang . uul . S 21262a
an die Bad . Presse .

Heirat .
Wünsche gebildeten

Lebensgefährten in
guten Verhältnissen ,
evgl., welcher Lust
hätte , mit gebildet .
Witwe , oh-ne An-
hang , 44 Jahre ,
hübscve Erschelng ..
gute Hausfrau , mit
einigen tausend MI .
in bar , in eigenem
Landhaus mit Gar
ten zu wohnen .

Zuschriften erbeten
unter Nr . B21265 »
an die Bad . Presse.

Heirat .
Welcher Witwer , in
sich. Postt ., wünscht
zu heiraten . Bin 30
I . , angen . Aeußere ,
kath . . häuslich . Ver-
mittl . verb . Ang . u.
D 3879 an die Ba .
dische Presse.

öeMinlerat !
Geb . Witwe , gute
Erscheinung , 43 I .,
ohne Anhg ., evgl.,
gut . Eharalt ., tücht.
HauSfr ., ca. 14 000
Mark Vermögen ,
wünscht zw . baldig .

Heirat
gebild . Herrn in
guter Position ken -
nen zu . lernen .
Zufchr, u . 821257a
an dle Bad . Presse.

Heiraten
Privat , Geschäft u.
Landwirlsch . verm .
Frau H. Erzinger ,
KartSruhe , Zährin .
iirrftr . 27 , III . 569

Setdsttnserit !
Beamtentocht . ,evgl . ,
Vollwaise , wünscht,
da eS an Pas !. Ge-
legenb . fehlt , einen

Lebenstameraden
in ges . Stell ., i . Alt .
v . etwa 40—55 I . k.
zu lern . Aitonvm u.
Vermittlg . verbeten .
Zuschr. u . FW4l05
an die Bad . Press«
Filiale Werderpiatz .

z vnln-
le»Me

und verschiedene
Brücken aut
Privat billig ab-
zugeben Eil -
Off. » . « 21260«
an b. Bad . Pr .

Mein
Eheglück

suche ich an der
Seite eines charak-
tervollen , fympathi -
schen Mannes . Ich
bin 27 Jahre , von
guter Erscheinung
hellblond , blauäug .
Beträchtliches Ver-
mögen steht mir zu.
Nähere « nnt . 2510« .
durch Verlan Berti -

ter , M »nnheim , i
« aiserrwg 22. 1

Sc bleibt der Soden
spiegelblank

Ma - WacUs

macht das . ver Glanz übertrifft
) hre krrvarwngen und ist so halt¬
bar . Dazu der feine Geruch .
Aber auch zu nur 75 Pfg . für die
Pfunddose erhalten Si « gut « Coba -
Ware in der Marke
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Auf seinem fast beispiellosen
Siegeszug durch die Welt
bringen wir ab Sonntag einen
Musikfilm nach Karlsruhe,der
die meisten seiner Vorgänger
turmhoch überragt u . für alle
Film - und Musikfreunde eine
wahre Delikatesse bedeutet :

Sonntag , den 28. April d. I . , ll —12% Uhr :
Morgeulonzert (Stein Musikzuschlag).

15%—18 Uhr : Nachmittagskonzert .
Orchester : Mustkzug des Reichsluftschutzbundel,

Landesstruppe Baden -Rheinpsalz .
Leitung : Musikdirektor Heinz Froehlich.

G

X

Cafe Bauer
Samstag u . Sonntag
iTanz im (Ftatsfoeffer 1

ri en froh ' - 5ol ^ Us - Schuh die Füße /

Wer viel gehen and stehen mu {j
wählr

für den Fuß!

Wrr ziehen wm am 29 . April KARLSRUHE
von Amalienstraße 23 nach Kaiserstr . 52

nahe Adolf Hitler -Platz (Marktplatz )

Der große musikalische Spitzenfilm I

Sa iTaloma
Ein Spiel von Liebe , Treue und

Kameradschaft mit
Charl . Kullmann , Staatsop . Berl .
Leo Slezak , Wiener Oper
Jessie VIhrog , Fritz Kampers

u . v . a . m.
Interessantes Beiprogramm

Ein Tag auf dem Spielplan
— und schon das Tages¬

gespräch der Stadt :

Baboona
der packende Unterhaltungsfilm

der Fox
Jugendliche haben Zutritt

PÄLI
Wo . 4 .00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr Wo . 4 .00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

Der lOO. und beste
Harry -Piel -Fiim :

Artisten
Susi Lanner , H . Hlldebramtt

H . Junkermann
Jugendl . ab 14 Jahren haben Zutritt

GLORIA
Wo . 4 .00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

Das leuchtende Ziel
Eine der schönsten Frauen der Welt spielt
in diesem Meisterwerk ihr eigenes Leben .
Von der kleinen Stimmungssängerin bis
zur Primadonna der Metropolitan -Oper in
Newyork : eine romantische Laufbahn ,
ein triumphaler Aufstieg
umrankt von Liebe , Eifersucht u . Humor .
Man weiß nicht , was man mehr bewundern
soll , den Charme , den Witz , das Tempera¬
ment ihres Spieles , den unbeschreiblichen
Wohllaut ihrer Stimme in
Opernszenen aus „Traviata " , „Carmen *4,

„Butterfly "
oder die einfallsreiche und glänzende In¬
szenierung dieses bezaubernden musika¬
lischen Lustspiels .
Sie müssen diesen wunder -
— ■ vollen Film sehen ! — ■
Dazu :

Wo der rote Wein wächst
Achtung Tanksstelle
Neueste Deulig -Tonwoche .

Jugendliche haben ZiifriH

Heute (Samstag ) letzter Tag :

Barcarole
Ein berauschend schöner Ufa - Tonfilm

. Petersburger Mächte
"

Kammer -Lichtspiele
Eintracht

■ Freitag |li | mai . 20unrl
W Klavier - Abend |

FranzHoltze
Bach : Chromat .Fantasie u .Fuge I
M«zart : Sonate A-Dur

(m . d . türk . Marsch ) I
Schubert ;SonateA -Dur (oh .Opus \
Beethoven : Sonate appassionata j
Kart . v . l .- b . 2.50b .Verk .- V . u . b [

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

munz-Saal

6

große Iflürchen-
Vorstellungen:

1 . Hansel und Grete)
2. Die Wichtelmännchen
Z. 1 Ping-Pong-Kurztonlilm
4. Struwuielpeter -Uorspiel

Gloriaä
heute Samstatf
morgen Sonnlag
Übermorgen Montag
jeweils nachm . von 2—1 Uhr I

Eintrittfreier Vortrag über

Die Christliche Wissenschaft
Thema : Die Christliche Wissenschaft : Da « Gesetz der Heb «,

offenbart un6 bewiesen , gehalten von
Richard I . Davis , C . <3 . aus Chicago, Illinois

Mitglied des Vortragscutsschusses Der Erste» Kirche
Christi . Wissenschafter in Boston . Mass.. U. S . A.

im Städtischen Konzerthaus
am Sonntag , d. 28 . April 1935 , 4 Uhr nachmittags.

Ledermann ist herzlich eingeladen .

Im Pesi Waldstraße I
heute Samstag

nachm . von 2—4 Uhr ,
morgen Sonntag

I vorm . von 13—1 Uhr ,
übermorgen Montag

nachm . von 2—4 Uhr ,
I Eintrittspreise : Für Jugendl . I

BM . —.30, —.5t, —.75. 1.— . I
Für Erwachsene KM . —
—.75. 1.—, 1.20.

Wir empfehlen , die Kin
der zu begleiten . Auch
der Erwachsene wird gern
an seine Jugendzeit erin¬
nert , inmitten der frohen
Kinderschar , welche mit
rotglühenden Wangen das
Geschehen auf der Lein¬
wand verfolgt , wenn die
Waldteufel Hansel u . Gre -
tel umtanzen , der Schutz¬
engel die Kleinen vor Un¬
gemach behütet und wenn
die Hexe unter Jubel im
Backofen verschwindet .

(tfCausficrrn Stofej '

9er '-cfßausfrau Qrattm . »

dcuttc &cr '̂ eppitß inJedem Raum !
Nicht nur schön in Muster und Farbe —

das sehen S»e ja selbst — sondern auch
gut in Wolle und Arbeit ist der deutsche

Y * rZ € T - Y € PI > IC *
Erhältlich in jedem guten Teppichgeschöft

Nomii . btsiJ . Mannst 5

Rheinland
und Moieiiai

Uhr über Speyer , Worms ,
Bingen . Dampferfahrt bis
Koblenz. Sladtbesichtigung .
Abends 8 Uhr Besuch bei
berühmten . WeindorseS* .
Sonntag 9 Uhr Besuch
bei Feste Ehrenbreitstew ,
Fahrt auf den Ahrenberg .
2 Uhr Fahrt durch» M ».
seltal nach Bernkastel.

Uebernachten, Rückfahrt Montag 10 Uhr über Oberstein , Kai.
serSlautern , Neustadt , Landau , Rastatt . Annieldeschlutz5. Mai .
Fahrpreis einschl . Dampferfahrt , 2 Abendessen, lV {M] ( A
2 Mittagess . u. 2 Uebernachl. m . Frühstück nur ™ wlt
Di« Quartiere werden in guten Hotels oder in erstklassigen
Privatpenstone » bestellt . Da» Mittag , u . Abendessen ist gat
und auch reichhaltig.
Anmeldungen und Auskunft beim Fahrleiter Rnd . Fr . Haus» ,
Friedlichst? . 77 , « uppenheim ; beim Bcrkchrsbür « am Bahnhof
Rastatt ; Papiergeschäft Holzer, Kaiserstraße , Rastatt . I »
Karlsruh « bei Jos . Dorer , Eibprinzenftr . 19 : in Badens ade»

im Papiergeschäft Lehman» , Langcstvaße St.

Das billiseEisenheim !
erwerben Sie durch ein >n>kündbares TilgungSdarlehe « d«
erfolgreichen Bausparkasse

tt Das Helm
"

e . G.m .li .H. Krefeld ,
- » Snigftraße 186, staatlich zugelassen.

Kleine Sparraten vor der Zuteilung . Ebenso bequeme Til¬
gungsraten nach de» Zuteilung . Ueber RM . 8 Millionen i»
bar zur Versüguug gestellt. — Verlangen Sie kostenlose Za -
fendimg unserer Prospekte durch unsere (20N3)

General - Agentur :
Karlsruhe , Büro Kerreuflr. 27,3. Stock

Ueberall Mitarbeiter gesucht .

(MGlItlS
Mit Dopp .-Wohmu »-
gen, wegzugsbalber
i . Preise v . 30 000
M B. einer Ansah .
IuTTfl b, 6—8000 JC
zu Verlauf . ^ ahreS -
miete ca. 4,000 Jt ,
Abgaben 1100 A .
Angeb . unt . H 246
an die ÜVrd. Presse.

Vabiilbes
etaatstbeaiee
Morgen

Nordische Tage im
Badischen Staats -

. theater v . 24 . April
bis 5. Mai 1935.

Sonntag , den
28 . April 1935.

C 24.
t . Gastspiel

Kammersängerin
N . Larsen -Todsen

I Der Rinn des
Nibelungen .
Erster Tag

Die
WM
Von Wagner .

Dirigent :
Karl Köhle?

von der Staatsoper
Berlin a . G .

Regie : Nettstraeter .
Mitwirkende :

Baumann , Blank ,
Croissant , Frisch,

Fichtmüller
a . G ., Haberkorn ,

Schulz . Schoepslin,
Seiler , Strack.

Ansang 19.30 Uhr.
Ende gegen 28 Uhr.

Preise F
(1.00—6 .30 RM .) .

Vertehrsverein Karlsruhe.
Di« auf Donnerstag , den 2. Mai d . I . ,

nachmittags 6 Uhr. <18 Uhr) , in das
Hotelrestaurant . Parkhotel '

, Am Stadt -
garten lö , anberaumte Mitglieder »«»»
fammlung wird hierdurch »>?f
Donnerstag , den ?3. Mai d . I . , 18 Uhr,
verlegt . TageSordnimg wie unterm 17.
April d . I . bekanntgegeben. Anträge zu
Punkt 4 der T .-O . sind 8 Tage vor der
Versammlung , d . i . bis z. 14. Mai d . I . ,mit Begründung dem Vorstand einzureich

Karlsruhe , den 27. April 1935.
Der Vorstand .

Dienstag . mal , 20 m, u.
Vortrags - Abend

Staatsschauspieler

Odysseus

Do . 2 . Mai : II .
Kastspiel Kammer¬
sängerin N . Larsen-
Todsen . Der Ring

des Nibelungen .
Zweiter Tag :

Siegfried .

■ Od
Schauspiel von

I Hermann Klasing
^ ■ Karten zu 2.— (num . ) und 1.50 I
■ (für Stud . u . Schüler 60 PI . ) [■ beim Verkehrsverein und bei |

XHnHHKurt Neufeldt |
^ WW > Waldstraße 81

sJdien *Ca1ente
aus dem Publikum :Kabarett für

Jedermann
Samstag — Sonntag .

Die 3 besten Leistungen werden
prämiiert . — Näheres Plakatan¬

schlag am Caf6 .

Beitraniuno/mallage
Aenne Rörentrop ,Amalienstr . 39 .1Tr .

SeRomreile ine !
Mod .Luxusomnib .inkl .Übern . 4| £ 5
Frühst , u . Abendessen nur ^ iww «
Abf . 5 . , 19. 5. , 2 , 9 . 6. , u . alle 14 Tage ,Reisen finden bestimmt statt . — Prospekt

Reisebüro Bauernfeind ,
Nürnberg K9 , Köhnstr . 42

eröolunflsfieim ö . 5 (a0t
Sotisnifie in B.-Botien
aus dem Annaberg , am Fu>be des Mer .
kur , 300 in hoch, mit prachtvoll. Aussicht.
Ruhige staubsr . Lage. Eröffnung am 13.
Mai . Verpflegungssatz bei fünf Mahl,ei -
ten für hies . Selbstzahler 3,8(̂ —4,20 RM .
je nach Zimmerwahl und 4,60—4,80 RM .
für Auswärtige . — Anmeldimg werktags
Zimmer 13 im Verwaltungsgebäude .

Städt . Krankenhaus .

2*
Kühlschränke
Kühlautomaten
Eisschränke

für Gewerbe u. Haushalt

Dittmar& Co.
Karlsruhe , xaristr. 60. Fernruf 86

Ankündigung .
Äreisarbeitsgeineinschaft

für Miilterschuiung Karlsruhe .
A. Haus der Gesundheit ,

» arl -Wilhelm .Itratze 1. .
I . Grundkurs « mit Säuglingspflege :

12 Doppelstunden . RachmittagskurS —
Montag , Donnerstag , Freitag von

—6 Uhr . Beginn : S. Mai 1935 .
Kursgebühr : 6 .— WH. — Abend¬
kurs — Dienstag , Freitag , von 8
biS 10 Uhr . Beginn : 7 . Mai 1S3S.
KurSgebühr : 6 .— Ml .

II . (krziehungslurs : 6 Doppelstunden.
Abendkurs — Montag , Donnerstag ,
von 8—10 Uhr . Beginn : e . Mai
1935. KurSgebühr : 3.— M .

B . Lehrküchc der NS - i>rauc » schaft ,
Kaiserstraße 101/2.

III . HauSwirtschastlicher Surs : 1k K»rS.
tage . Abendkurs — Donnerstag ,
Montag , von 7!4—10% Uhr . Beginn :
6. Juni 1935 . KurSgebShr : 3 .— W .
und jeweils 30 Pfg . für Zutaten
Zinn Kochen .

C. Luche , (Slarttttfit « S)e 27.
IV . Hauswirtschaftliche Kurse : 16 KnrS-

tage . NachmittagskurS — Dienstag ,
Donnerstag , von >24— Uhr . Be¬
ginn : 7 . Mai 1S35. Kursgebühr :
3.— W . und jeweils 30 Pfg . für
Zutaten zu-m Kochen . — Abendkurs
Dienstag , Donnerstag , v . 7—10 Uhr.
Beginn : 7 . Mai 1935 . Kursgebühr :
3.— Ml und jeweils 30 Pfg . sür
Zutaten zum Koche» .

V . Rähkurs in Vorbereitung .
«nmeldnugen und Auskunft :

Geschäftsstelle der KreiSarbeitSge-
meinschast f . Mütterschulung , Karls -
ruhe , HauS de» Gesundheit , Karl -
Wilhelm-Str . 1, Telefon : 6581 . —
NS -Frauenfchaft , Kreisleitung , Bau »
meisterstraße 9. — NS -Frauenfchaft ,
Abt . Volkswirtschaft — Hauswirt¬
schaft , Waldhornstrabe 9. — Kvg.
Mütterdienst , Schumannstrabe 6. —
Arbeitsgemeinschaft Kathol . Frauen -
Verbände, . Sofienstr . 33. — Frauen -
verein vom Roten Kreuz , Kaiser-
Allee 10. — Frauenamt der D .A .F . ,
Kaiferstr . 148. — Berufsgemeinschaft
>er weibl . Angestellten, Rittevftr . 3 .

(567)

Druckarbeiken
angefertigt in der
Druck , der „ Bad . Presse" >Südwestdruil >.

Unterricht

Obcrfekundarcilc
k Abitur u . technische Prüfungen
kann jeder neben dem Beru«f nachholen.

Anfragen nnter Nr . $820936 « an die
Badische Presse.

Immobilien

GiafamilieaMiis
mit mindestens 8 Zimmer , Garten und

und preiswert Zubehör , wird auf 1. Oktober od . früher
zu kaufen gesucht . Angebot» unter M386S
an Mi Badische Press».

mm
Durlach , Turmberg ,
6 Jim ., Diele , Zen-
tralhz ., freistehend ,
Preis 3000V-« , bei
12 — 15 000.« Anz .
zu verkauf . Ang . u .
Z23S an d. Bd .Pr .

SchöNks

Etagen -
Haus

Weftfwdtwge , 4x4 ,
1X2 Z .-Whg. , Bad .
Gart ., fof . z« »rrk .
Angeb . nul . !» 234
an die Bad . Presse.

Einsain .-Saug
Henisbilch

4 Zimmer . Kldche,
Bad , 700 am Gar -
ten , zu verkaufen .

Emil Gllntert ,
Gaggennu . Tel . 3S3

( O250 )

Haus
i . Weiherfeld , 3X3 ,
Zimmer , sch. Gar¬
ten , Sei 13 000 M,
Anzahlg . zu verkf.
Angeb . unt . Q 3891
an die Bad . Preffe .

Kleine
Anzeigen

haben arSfit . Er -
fola ln der
Äadistben PreNe

käckerei
mit Dampsofen , neuzeikl. Einrichtung ,
MouatSumfatz ca . 2500 M , günstig bei
10/12 000 M Anz . zu verkaufe» . Mouatl .
versttzg. b. Verzinsung dei Gesamtkaus-
Preises rund 130 JH. Näherei durch: (572

Otto Ruf , Immobilien ,
Kaiserftrab « IIS . Telefon 5241 .

milch - und moixerei -
produKlen- Gescliäft

In Karlsruhe ein gutes Geschäft ge¬
gen bar «500 M zu verlausen . Waren -
bestand ertra . Schöner Laden in be»
ster Geschäftslage mit 3 Z .-Wohn »ng,
Miete zus . 170 Jt . Milchumsatz tägl .
über 300 L . MonatSums . etwa 6000 .Ä.
Angebote unt G . 2456 an Dr . Gloik ' s
Anz. -Exped., Karlsruh «. (2130! )

SM nute (Stilleni
für Fachmann in Haushaltartikelgeschäft .
Eiugef . alt . Geschäft Nähe Mainz , Stadt ,
in erstkl . Lage — Laden 2 Fenster , nebst
Läger , Miete 200 Mk ., Ditrchschnittsum-
satz 80 000.— . Für Warennbernahme
10 000 Mark erforderlich. Zuschriften unt .
Nr . 821256a an die Badische Presse.

Für et« lleiueS

GESCHÄFTSHAUS
mit Laden

(Drogerie , Metzgerei, Kolonialwaren ,
Kurzwaren , Milch und Käse usw .) in
günstigster Geschäftslage wird Bau -
interessent gesucht . Angebote unter
Rr . R215 an die Badische Presse.

Htilbronn a. N.
Wir haben im Auftrag in einer Bezirksamtsstadt
im badischen Batoland einen gutgehenden

Gasthof
mlf dinglicher Wirlschaffs -

gerechligkeü
preiswert 3 « verkaufen .

Ernstliche Liebhaber mit genügendem Kapital er-
halten gern« nähere Auskunft .

Brauerei Clufl , Hellhronit a . lf.

Darlehen
für Anschaffung , EntschnJdtMg ,
Hypotheken , Tilgung *b 0,50 5»
100.— RM . monatl ., dnreh Zweck¬
sparvertrag „Citonia ", Berlin , Gen--
Y ertr . Willy Pocke , Karls *
ruhe , Kaiser -Alle « £L (20363a)

Private

itaodsdar
p , Möbelanfchaffungen , Aussteuern
usw . , bei beqnenier Ratenzahlung

durch: <20804 »)

Deutsche Volksnotwende
Allg. Zweckflmrgcsellschaft m. b. H .,

Stuttgart .
Auskunft erteilt : F . A . Becke » ,

Karlsruhe , Amalienstraße 3S.

Haus
Existenz

mit 2X2 Z . - . Kü .,
od . >>ls Ewfam .-H.
mit groh . Gart . u .
Kolonialwar .-G . z»
12 000^t b . 5000 .«
Anzahl . ». vi . Gefl .
Anfrag . unt . F 244
an die Bad . Preffe .

HeuOan
Albsiedl .. 3X2 Zim¬
mer . Küche B. Bad ,
schöner grotz. Gar -
ten . sehr rentabel ,
bei SOOO RM . An¬
zahlung zu verkauf .
Gefl . Anfragen unt .
(f- 243 an die Ba -
dische Presse.

Bauplöße
für Ein - und Zwei -
familienhäufer in

Villenviertel
von Karlsruhe und
Durlach preisw . zu
verkaufen . Kaufprs .
wird gestundet . An-
fragen unt . S1S484
an die Bad . Presse.

Beteiligung
Kfm. , 30 F . , such»
tätige Beteiligun «

h. spät . Uebernahm».
5—10 Mille . Ang«.
bot « «inter L3Wt
an die Bad . Preff «.

Ml. ZW .-
per 1. Juni auf 1 .
Hhpolh . auszuleihen .
Augeb . unt . J247
an die Bad . Presse.

Pllpierimlren-
Eeichäst

in guter Lage, aus .
baufähig , bietet gut
bewand ., jüngerem
Mann a . d . Branche
Gelegenh . als Teil -
Haber. Angeb . unt .
Q 233 an die Ba-
dische Preffe .
Beamter sucht auf
sein neues Haus , a .
I . Hypothek
8- 10000 W .
Zins 6 %. Auszahl ,
gleich oder 1 . Juli .
Angeb . unt . N 3874
m sm Bad . Presse.

Entschuldung
AnlAilungen
Exillenzgriind.

durch unkündbar «

Darlehen
Stillhalieablomme »
mit Gläubigern .

Zweckspar A .-G^
Main ».

Kofienlofe AuSk. » .
Beratung : General »
agentnr

Eugen Maurer ,
»iarlsrnhe ,

Kricqsstraszc 18S,
Tel . 1303 . ( 2119?«
Aus Kleinw .-Grund -
stück i . d . Oststadt.
Verkehrsw . RM . 42/
44 000 .— wird an »
Privathand entw .

I . Hypothek »ou

RIYI. 18/20000.-
od . nach RM . 350»

II . H» p »thek M«
RM . 9/10 000 .—

v . pünkil . Zinszahl ,
(a . W . monatl . ) b .
jährl . Tilg . d . mind .
RM . 1000.— gel .
Erstkl . Ref . vorhd .
Angeb . unt . 35> 3872
an die Bad . Presse.

Welche Dame leiht
alleinstehe ^ . Herrn ,
Mitte 40, mit Ei-
genheim ,
200 Mark

geg. Sicherh . u . m.
Rückzahl. Aug . unt .
M3887 an Bd . Pr .

Tätige

Beteiligung
sucht 36t . Landw .
mit ca . 15 000 Ml .,
I. landw . Uuterneh -
men . Gefl . Ange-
böte unt . R 21201»
a» die Bad . Preise .
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^ . a ^ Ĉ SBo ^ a 13 ^ ^
S?" 53 fy r . er e» ryi S

2lö & 2g w » S3 « «
_, nr rv <v ■_. 53 _ o<-kcö ?3ö a — ST 5 — w

<—s 523 5 2 -a » t3 - -
o ho <=? o ^ a 53

a ^ a 53 o
- re a 3 3 I s

-
|
sl ^ Jt

s ©
ff ff
2 o
3 «

"

- > a
CT Jas » ;

3 3 _
K ! Z '
S 3

j 'a ;

—. . r- 1 r& (y
2 « ^ s * o e —
2 ^ S «« 3 i

® '
0 - -"

,« ffIs
I 3 § > S ? 3 S ? rS

« 22 : 5 2 . 5
- 3 ;

S 3 -
3& 5» t —1
• » » als

^
S

2S5 | ,i ? « 5

fi ? ® " Z -« Ä

Ms ff « —
_ . 53 »<» n» 53

» . 3 s - >- S ^ °H .3 2 . r» - ■r» 3 ! o ig
;& « a

® 2
"

&
2a 2
5 «

traST
O rs

v

CO> ? .
Ä =*» o »®o ♦
? - S ' l - 'Äff ^

2 . 5 s/aoi ' l
3 | 2f33

^
tf = 2ff §
r D: 2 , 3 _'

ff ^ O ffo >
3 . 3 ! 2 «>'

^ °
3 : 3

« 3 S «
h & s w ^ Ä «£a H JC

ff
p

als : *

3» ei - ~ & 3 CM

ff2 ~ = 3ffZ
3 O- q - 2 »03 6

SS"» o (?) -̂ *
105)ä flu 0

i -s - a 533-3*

3t [
3 s . .

O :

H
O
CO»

55

® S, ^ :
O:
ta 1

! o :

er ro
ro «
<5v

K »

• 3 £ ffrv » ? .
3S ® a

« S » .
» « S .

. a
1§

o :
3 * ; a ^ ♦

>50 ~ .

53
O

53
53
V»
3

Z !

<-« 53

Z or
8 o
^ Ä

ZT
53

! W O

SO
>L7> O
o a «

riQ »& o >
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